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Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

6 — 68330 — 3899/58 Bonn, den 28. AugusL 1958 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Anbei übersende ich den 


Entwurf eines Gesetzes über das Europäische 
Währungsabkommen vom 5. August 1955 


nebst Begründung (Anlage 1) mit der Bitte, die Beschlußfassung 
des Deutschen Bundestages herbeizuführen. 

Die Anlage enthält ferner den englischen und französischen 
Wortlaut sowie die deutsche Übersetzung des Abkommens, das 
Protokoll über die vorläufige Anwendung des Europäischen 
Währungsabkommens und eine Denkschrift. 

Die Zusatzprotokolle Nr. 2 bis 8 über die Änderung des Ab- 
kommens vom 19. September 1950 über die Gründung einer 
Europäischen Zahlungsunion sind als Material beigefügt. 

Der Gesetzentwurf ist von den Bundesministern für Wirtschaft 
und des Auswärtigen gemeinsam erstellt worden. 

Der Bundesrat hat in seiner 176. Sitzung am 3. Mai 1957 und in 
seiner 185. Sitzung am 29. November 1957 gemäß Artikel 76 
Abs. 2 des Grundgesetzes zum Gesetzentwurf wie folgt Stel- 
lung genommen: 

1. Die Eingangsworte sind wie folgt zu fassen: 

„Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundesrates das 
folgende Gesetz beschlossen:" 

Begründung: 

Die Zustimmungsbedürftigkeit ergibt sich aus Artikel 105 
Abs. 3 des Grundgesetzes in Verbindung mit Artikel 25 des 
Abkommens. 
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2. Im Artikel 5 Abs. 2 sind in Satz 1 das Wort „erst" und Satz 2 
zu streichen. 

Begründung : 

Die Streichungen sind erforderlich, um die Saar-Klausel der 
zwischen den zuständigen Bundesministerien einerseits und 
der saarländischen Regierung andererseits abgesprochenen 
Fassung anzupassen. 

3. Da durch das vorliegende Abkommen auch Steuern mit ört- 
lich bedingtem Wirkungskreis erfaßt werden, für welche 
eine Gesetzgebungskompetenz des Bundes nicht besteht, 
behält sich der Bundesrat insoweit seine Stellungnahme bis 
zum zweiten Durchgang vor. 

Im übrigen erhebt der Bundesrat gegen den Entwurf keine 
Einwendungen. 

Der Standpunkt der Bundesregierung zu den Änderungsvor- 
schlägen des Bundesrates ist in Anlage 2 dargelegt. 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Ludwig Erhard 
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Entwurf eines Gesetzes Anlage 1 

über das Europäisdie Währungsabkommen vom 5. August 1955 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Dem in Paris am 5. August 1955 Unterzeichneten 
Europäischen Währungsabkommen und dem Proto- 
koll zur vorläufigen Anwendung des Europäischen 
Währungsabkommens wird zugestimmt. Das Ab- 
kommen und das Protokoll werden nachstehend 
veröffentlicht. 

Artikel 2 

Der Bundesminister der Finanzen wird ermächtigt, 
zur Leistung des Beitrags der Bundesrepublik 
Deutschland an den Europäischen Fonds Geldmittel 
im. Wege des Kredits bis zum Höchstbetrag von 
180 Millionen Deutsche Mark zu beschaffen. 

Artikel 3 

Das Gesetz über die Errichtung der Bank deut- 
scher Länder wird wie folgt geändert: 

Dem Artikel III Nr. 14 in der Fassung des Vier- 
ten Gesetzes zur Änderung des Gesetzes über 
die Errichtung der Bank deutscher Länder vom 
6. August 1954 (Bundesgesetzbl. I S. 240) wird fol- 
gender Buchstabe f angefügt: 

,,f) der Bundesrepublik Deutschland für die Lei- 
stung des Beitrags an den Europäischen Fonds 


Kredite bis zum Höchstbetrag von 180 Mil- 
lionen Deutsche Mark zu gewähren." 

Artikel 4 

Die Bank deutscher Länder ist Zentralbank im 
Sinne des Artikels 21 des Europäischen Währungs- 
abkommens. 

Artikel 5 

(1) Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern 
das Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes 
feststellt. 

(2) Dieses Gesetz gilt im Saarland erst vom Ende 
der Übergangszeit nach Artikel 3 des Vertrages 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der 
Französischen Republik zur Regelung der Saarfrage 
(Bundesgesetzbl. 1956 II S. 1587) an. § 16 des Ge- 
setzes über die Eingliederung des Saarlandes (Bun- 
desgesetzbl. 1956 II S. 1011) bleibt unberührt. 

Artikel 6 

(1) Dieses Gesetz tritt mit Wirkung vom 1. August 
1955 in Kraft 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen, und der Tag, 
an dem das Protokoll für die Bundesrepublik 
Deutschland in Kraft treten, sind im Bundesgesetz- 
blatt bekanntzugeben. 


Begründung 


Zu Artikel 1 

Das Europäische Währungsabkommen (EWA) be- 
darf, da es sich auf Gegenstände der Bundesgesetz- 
gebung bezieht, nach Artikel 59 Abs. 2 des Grund- 
gesetzes der Zustimmung des Bundestages in der 
Form eines Bundesgesetzes. Da das Abkommen auf 
Grund des Protokolls über seine vorläufige An- 
wendung bereits vor der Hinterlegung der Ratifi- 
kationsurkunden aller Vertragsparteien wirksam 
werden kann, ist auch das Protokoll zustimmungs- 
bedürftig. 

Zu Artikel 2 

Der Beitrag der Bundesrepublik zum Europäischen 
Fonds ist auf 42 Millionen US-Dollar festgesetzt 
worden. Um diesen Betrag im Kreditwege beschaf- 
fen zu können, bedarf die Bundesregierung gemäß 
Artikel 115 des Grundgesetzes einer gesetzlichen 
Kreditermächtigung; sie soll in Höhe von 180 Mil- 
lionen Deutsche Mark erteilt werden, um Änderun- 
gen der Beitragshöhe, die der Europäische Wirt- 
schaftsrat (OEEC) gegebenenfalls beschließt, berück- 
sichtigen zu können. 

Zu Ar tike 1 3 

Die Bank deutscher Länder ist bereit, den erforder- 
lichen Kredit für die Einlage in den Europäischen 
Fonds zur Verfügung zu stellen. Nach dem Gesetz 
über die Errichtung der Bank deutscher Länder darf 
sie dem Bund Kredite jedoch nur in den in diesem 
Gesetz aufgeführten besonderen Fällen gewähren. 
Zur Gewährung des Kredits gemäß Artikel 2 des 
Gesetzes ist es daher erforderlich, einen Kreditpla- 


fond in der vorgesehenen Höhe bei der Bank deut- 
scher Länder gesetzlich zu schaffen. 

Zu Artikel 4 

Die finanziellen Operationen einer Vertragspartei 
im Rahmen des Abkommens werden nach seinem 
Artikel 21 durch ihre Zentralbank ausgeführt. Zen- 
tralbank im Sinne des Abkommens ist die Zentral- 
bank der Vertragspartei oder die von der Vertrags- 
partei bestimmte andere Währungsbehörde. Arti- 
kel 4 des Gesetzes stellt klar, daß die Zuständigkeit 
für die Durchführung dieser Aufgaben bei der Bank 
deutscher Länder liegt, da sie Zentralbank im Sinne 
des Artikels 21 des Abkommens ist. 

Zu Artikel 5 

(1) Das Abkommen soll auch im Land Berlin An- 
wendung finden; das Gesetz enthält daher die üb- 
liche Berlin-Klausel. 

(2) Da nach Artikel 1 des Saarabkommens das Saar- 
land und Frankreich bis zum Ende der Übergangs- 
zeit ein einheitliches Währungsgebiet bilden, ist die 
Geltung des Gesetzes im Saarland für die Über- 
gangszeit ausgeschlossen. Das Gesetz enthält daher 
eine Saar-Klausel. 

Zu Artikel 6 

Absatz 1 entspricht dem Erfordernis des Artikels 82 
Abs. 2 des Grundgesetzes. Der Tag, an dem das Ab- 
kommen beziehungsweise das Protokoll über die 
vorläufige Anwendung für die Bundesrepublik 
Deutschland völkerrechtlich wirksam werden, richtet 
sich für das Abkommen nach seinem Artikel 27 und 
für das Protokoll nach seinen §§ 1 und 3. 
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THE GOVERNMENTS of the Fed- 
eral Republic of Germany, the Re- 
public of Austria, the Kingdom of 
Belgium, the Kingdom of Denmark, 
the French Republic, the Kingdom of 
Greece, Ireland, the Republic of Ice- 
land, the Italian Republic, the Grand 
Duchy of Luxembourg, the Kingdom 
of Norway, the Kingdom of the Neth- 
erlands, the Portuguese Republic, the 
United Kingdom of Great Britain and 
Northern Ireland, Sweden, the Swiss 
Confederation, and the Turkish Re- 
public; 

CONSIDERING the arrangements 
madc by the Contracting Parties to 
the Agreement for the Establishment 
of a European Payments Union of 
19th September, 1950, in order to 
provide for the termination of that 
Agreement in connection with the 
return to convertibility by some Con- 
tracting Parties; 

CONSIDERING that, in order to 
maintain a high and stable level of 
trade and liberalisation between the 
Contracting Parties as well as of 
empioyment in their respective coun- 
tries — bearing in mind the need for 
their internal financial stability — 
while facilitating a return to full 
multilateral trade and convertibility, 
it is desirable that upon the termi- 
nation of the Agreement for the 
Establishment of a European Pay- 
ments Union a source of credit 
should be established which could 
be called upon by all the Contracting 
Parties; 

DES1RING also to establish, when 
the operations of the European Pay- 
ments Union are terminated, a mul- 
tilateral System of settlements com- 
patible with the exchange arrange- 
ments contemplated by the Contract- 
ing Parties; 

CONSIDERING that, while that 
multilateral System should allow the 
Contracting Parties to adopt different 
methods of defermining their rates of 
exchange, it is, nevertheless, the in- 
tontion of all the Contracting Parties 
that the margins beyond which they 


LES GOUVERNEMENTS de la Re- 
publique Föderale d'Allemagne, de la 
Republique d'Autriche, du Royaume 
de Belgique, du Royaume de Däne- 
mark, de la Republique Frangaise, du 
Royaume de Grece, de Llrlande, de 
la Republique d Islande, de la Repu- 
blique Italienne, du Grand-Duche de 
Luxembourg, du Royaume de Nor- 
vege, du Royaume des Pays-Bas, de 
la Republique Portugaise, du Royaume- 
Uni de Grande Bretagne et d'Irlande 
du Nord, de Suede, de la Confedera- 
tion Suisse et de la Republique 
Turque; 

CONSIDFRANT les dispositions 
prises par les Parties Contractantes 
ä l'Accord sur l'Ftablissement dune 
Union Europeenne de Paiements en 
date du 19 septembre 1950 pour per- 
mettre la terminaison dudit Accord 
ä l'occasion du retour a la converti- 
bilite par un certain nombre de Par- 
ties Contractantes; 

CONSIDFRANT qu en vue de main- 
tenir ä un niveau eleve et stable les 
echanges et la liberation entre les 
Parties Contractantes, ainsi que I'em- 
ploi dans leurs pays respectifs — 
compte tenu de la necessite de leur 
stabilite financiere interieure — tout 
en facilitant le retour au multilatera- 
lisme integral des echanges et ä la 
convertibilite, il est souhaitable que 
lors de la terminaison de l'Accord 
sur l'Ftablissement d'une Union Euro- 
peenne de Paiements une source de 
credits soit etablie, ä laquelle toutes 
les Parties Contractantes pourraient 
faire appel; 

DFSIREUX d’etablir egalement, lors 
de la cessation des operations de 
l'Union, un Systeme multilateral de 
reglements compatible avec les re- 
gimes de change envisages par les 
Parties Contractantes; 

CONSIDFRANT que, si ledit Sys- 
teme doit permettre l'adoption par les 
Parties Contractantes de methodes 
differentes en matiere de determina- 
tion des taux de change, il est de 
l intention de toutes les Parties Con- 
tractantes que les marges de fluctua- 


(übersetzung) 


DIE REGIERUNGEN der Bundes- 
republik Deutschland, der Republik 
Österreich, des Königreichs Belgien, 
des Königreichs Dänemark, der Fran- 
zösischen Republik, des Königreichs 
Griechenland, Irlands, der Republik 
Island, der Italienischen Republik, des 
Großherzogtums Luxemburg, des Kö- 
nigreichs Norwegen, des Königreichs 
der Niederlande, der Portugiesischen 
Republik, des Vereinigten Königreichs 
Großbritannien und Nordirland, Schwe- 
dens, der Schweizerischen Eidgenos- 
senschaft und der Türkischen Republik 

HABEN 

IN ERWÄGUNG der von den Ver- 
tragsparteien des Abkommens über 
die Gründung einer Europäischen Zah- 
lungsunion vom 19. September 1950 
getroffenen Vorkehrungen zur Beendi- 
gung dieses Abkommens im Zusam- 
menhang mit der Rückkehr einiger 
Vertragsparteien zur Konvertierbar- 
keit; 

IN DER ERWÄGUNG, daß es zur 
Aufrechterhaltung eines hohen, gleich- 
bleibenden Standes des Handels und 
der Liberalisierung zwischen den Ver- 
tragsparteien sowie der Beschäftigung 
in deren Ländern — unter Beachtung 
der Notwendigkeit finanzieller Stabili- 
tät im Innern — und zur gleichzeiti- 
gen Erleichterung der Rückkehr zu 
einem gänzlich multilateralen Han- 
delsverkehr und zur Konvertierbar- 
keit erwünscht ist, bei Beendigung des 
Abkommens über die Gründung einer 
Europäischen Zahlungsunion einen 
Kreditfonds zu schaffen, den alle Ver- 
tragsparteien in Anspruch nehmen 
können; 

IN DEM WUNSCHE, bei Beendigung 
der Tätigkeit der Europäischen Zah- 
lungsunion auch ein multilaterales Sy- 
stem des Zahlungsausgleichs einzu- 
richten, das mit den von den Ver- 
tragsparteien vorgesehenen Devisen- 
systemen vereinbar ist; 

IN DER ERWÄGUNG, daß dieses 
multilaterale System den Vertragspar- 
teien zwar gestatten sollte, unter- 
schiedliche Methoden der Wechsel- 
kurspolitik anzuwenden, daß jedoch 
die Absicht aller Vertragsparteien 
dahin geht, die Grenzen, über die hin- 
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will not allow thcir currencies to 
fluctuate should be as moderate and 
stable as possible; 

CONFIDENT that the functioning 
of the European Fund and of the 
Multilateral System of Settlements 
will assist the Contracting Parties to 
dispense with bilateral arrangements 
in their mutual trade and payments 
relations; 

DESIRING to establish an institu- 
tional framework for the continuance 
of monetary co-operation in Europe 
and to aid the Contracting Parties to 
carry out the decisions of the Organi- 
sation for European Economic Co- 
operation (hereinafter called the "Or- 
ganisation") relating to commercial 
policy and to the liberalisation of 
trade and of invisible transactions; 


CONSIDER1NG the adoption on 
29th July, 1955, of a Recommendation 
of the Council of the Organisation 
(hereinafter called the "Council") 
approving the text of the present 
Agreement, recommending it to the 
Members of the Organisation for 
signature, and providing that the Or- 
ganisation should assume the func- 
tions envisaged under the present 
Agreement as from the date from 
which it will apply; 

HA VE AGREED AS FOLLOWS: 

A r t i cl e 1 

European Fund 
and 

Multilateral System of Settlements 

The Contracting Parties hcreby 
establish between theinselves a Euro- 
pean Fund (hereinafter called the 
"Fund") and a Multilateral System of 
Settlements (hereinafter called the 
"System of Settlements") which shall 
be operated within the framework of 
the Organisation. 

PART I 

European Fund 

Article 2 
Purposes of the Fund 

The purposes of the Fund shall be: 

(i) to provide the Contracting Par- 
ties with credit in Order to aid 
them to withstand temporary 
overall balance of payments 
difficulties in cases where these 
difficulties endanger the main- 
tenance of the level of their 
intra-European liberalisation 
measures; and 

(ii) to facilitate the Operation of 
the System of Settlements. 


tions de leur monnaie soient aussi 
moderees et aussi stables que pos- 
sible; 

CONFIANTS que le fonctionnement 
du Fonds Europeen et du Systeme 
Multilateral de Reglements aidera les 
Parties Contractantes a se dispenser 
de recourir ä des arrangements bila- 
teraux dans leurs relations commer- 
ciales et financieres reciproques; 

DESIREUX d'etablir un cadre insti- 
tutionnel pouvant permettre la pour- 
suite de la cooperation monetaire en 
Europe et d’aider les Parties Contrac- 
tantes ä executer les decisions de 
l’Organisation Europeenne de Coope- 
ration Economique (appelee ci-des- 
sous F« Organisation ») relatives ä la 
politique commerciale et ä la libera- 
tion des echanges et des transactions 
invisibles; 

CONSIDERANT la Recommandation 
en date du 29 juillet 1955, par la- 
quelle le Conseil de l’Organisation 
(appele ci-dessous le «Conseil») a 
approuve le texte du present Accord, 
la recommande ä la signature des 
Membres de l'Organisation et a de- 
cide que celle-ci assumerait les fonc- 
tions prevues au present Accord des 
sa mise en application; 


SONT CONVENUS DE CE QUI 
SUIT : 

Article 1 

Fonds Europeen 
et 

Systeme Multilateral de Reglements 

Les Parties Contractants etablissent 
entre eiles un Fonds Europeen (ap- 
pele ci-dessous le «Fonds») et un 
Systeme Multilateral de Reglements 
(appele ci-dessous le « Systeme de 
Reglements»), dont le fonctionnement 
est assure dans le cadre de FOrgani- 
sation. 

TITRE I 

Fonds europeen 

Article 2 
Objet du Fonds 

Le Fonds a pour objct: 

1. de fournir aux Parties Contrac- 
tantes des credits pour les aider a 
faire face a leurs difficultes tempo- 
raircs de balance globale de paie- 
ments, dans les cas oü celles-ci 
mettraient en danger le mainüen 
du niveau de leurs mesures de 
liberation intra-europeenne ; et 

2. de faciliter le fonctionnement du 
Systeme de Reglements. 


aus sie die Kurse ihrer Währungen 
nicht schwanken lassen werden, so 
eng und so stabil wie möglich zu 
halten; 

IM VERTRAUEN DARAUF, daß das 
Funktionieren des Europäischen Fonds 
und des Multilateralen Systems des 
Zahlungsausgleichs es den Vertrags- 
parteien erleichtern wird, in ihren ge- 
genseitigen Handels- und Zahlungs- 
beziehungen auf bilaterale Abmachun- 
gen zu verzichten; 

IN DEM WUNSCHE, einen institu- 
tioneilen Rahmen für die Fortsetzung 
der monetären Zusammenarbeit in 
Europa zu schaffen und die Vertrags- 
parteien bei der Durchführung der Be- 
schlüsse der Organisation für die 
Europäische Wirtschaftliche Zusam- 
menarbeit (im folgenden „Organisa- 
tion" genannt) hinsichtlich der Han- 
delspolitik und Liberalisierung des 
Warenverkehrs und der unsichtbaren 
Transaktionen zu unterstützen; 

IM HINBLICK AUF die am 29. Juli 
1955 erfolgte Annahme einer Empfeh- 
lung des Rates der Organisation (im 
folgenden „Rat" genannt), in der der 
Wortlaut dieses Abkommens geneh- 
migt, seine Unterzeichnung durch die 
Mitglieder der Organisation empfoh- 
len und bestimmt wird, daß die Orga- 
nisation die in diesem Abkommen 
vorgesehenen Funktionen mit Beginn 
seines Inkrafttretens übernehmen soll; 


FOLGENDES VEREINBART: 

Artikel 1 

Europäischer Fonds 
und 

Multilaterales System des 
Zahlungsausgleichs 

Die Vertragsparteien errichten hier- 
mit gemeinsam einen Europäischen 
Fonds (im folgenden „Fonds" genannt) 
und ein Multilaterales System des 
Zahlungsausgleichs (im folgenden „Sy- 
stem des Zahlungsausgleichs" ge- 
nannt), deren Tätigkeit sich im Rah- 
men der Organisation vollzieht. 

TEIL I 

Europäischer Fonds 

Artikel 2 
Zweck des Fonds 

Der Fonds hat den Zweck, 

1. den Vertragsparteien Kredit zu ge- 
währen, um ihnen zu helfen, vor- 
übergehenden Schwierigkeiten in 
der Gesamtzahlungsbilanz in Fällen, 
in denen diese Schwierigkeiten die 
Aufrechterhaltung des Umfanges 
ihrer innereuropäischen Liberalisie- 
rungsmaßnahmen gefährden, entge- 
genzuwirken, und 

2. das Funktionieren des Systems des 
Zahlungsausgleichs zu erleichtern. 
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Article 3 

Capital of the Fund 

The Capital of the Fund shall con- 
sist of: 


(a) (i) an amount of 113,037,000 

units of account within the 
meaning of Article 24; 

(ii) an amount of 123,538,000 

United States dollars obli- 
gated by the Government 
of the United States of 

America; and 

(iii) Claims against Norway and 
Turkey for 10,000,000 and 

25,000,000 units of account, 
respectively; 

transferred from the European Pay- 
ments Union to the Fund; 

(b) contributions by the Contracting 
Parties amounting, in aggregate, to 
328,425,000 units of account. The 
amounts of these contributions are 
shown in Table A: 


Article 3 
Capital du Fonds 

Le Capital du Fonds se compose: 


a. 1. d'un montant de 113.037.000 
unites de compte, au sens de 
l'article 24 ci-dessous; 

2. d'un montant de 123.538.000 
dollars des Etats-Unis, souscrit 
par le Gouvernement des Etats- 
Unis d’Amerique; et 

3. de creances sur la Norvege et 
sur la Turquie, de 10. 000.000 et 
de 25.000.000 d'unites de compte 
respectivement; 

transferes de l'Union Europeenne de 
Paiements au Fonds; 

b. de contributions des Parties 
Contractantes s'elevant au total ä 
328.425.000 unites de compte; les 
montants desdites contributions sont 
indiques au Tableau A ci-dessous: 


Artikel 3 

Kapital des Fonds 

Das Kapital des Fonds soll bestehen 
aus 

(a) folgenden Beträgen, die von der 
Europäischen Zahlungsunion auf 
den Fonds übertragen werden: 

1. einem Betrag von 113 037 000 
Rechnungseinheiten im Sinne des 
Artikels 24, 

2. einem von der Regierung der 
Vereinigten Staaten von Ame- 
rika bindend zugesagten Betrag 
von US-$ 123 538 000 und 

3. Forderungen gegen Norwegen 
und die Türkei in Höhe von 
10 000 000 bzw. 25 000 000 Rech- 
nungseinheiten. 


(b) Beiträgen der Vertragsparteien im 
Gesamtbeträge von 328 425 000 
Rechnungseinheiten. Die Höhe die- 
ser Beiträge ist aus Tabelle A zu 
ersehen. 


Table A 


Contracting Parties 

Amount of contribu- 
tions (in units of 
account) 

Germany 

42,000,000 

Austria 

5,000,000 

B.L.E.U 

30,000,000 

Denmark 

15,000,000 

France 

42,000,000 

Greece 

2,850,000 

Iceland 

1,000,000 

Italy 

15,000,000 

Norway 

15,000,000 

Netherlands 

30,000,000 

Portugal 

5.000,000 

United Kingdom . . 

86,575,000 

Sweden 

15,000,000 

Switzerland 

21,000,000 

Turkey 

3,000,000 

Total 

328,425,000 


Tableau A 


Parties Contractantes 

Montant des Contri- 
bulions (en unites 
de compte) 

Allemagne 

42.000.000 

Autriche 

5.000.000 

U.E.B.L 

30.000.000 

Dänemark 

15.000.000 

France 

42.000.000 

Grece 

2.850.000 

Islande 

1.000.000 

Italie 

15.000.000 

Norvege 

15.000.000 

Pays-Bas 

30.000.000 

Portugal 

5.000.000 

Royaume-Uni 

86.575.000 

Suede 

15.000.000 

Suisse 

21.000.000 

Turquie 

3.000.000 

Total 

328.425.000 


Tabelle A 


Höhe der Beiträge 

Vertragsparteien (in Rechnungs- 

einheiten) 

Belgien-Luxemburg 30 000 000 

Dänemark 15 000 000 

Deutschland 42 000 000 

Frankreich 42 000 000 

Griechenland 2 850 000 

Italien 15 000 000 

Island 1 000 000 

Niederlande 30 000 000 

Norwegen 15 000 000 

Österreich 5 000 000 

Portugal 5 000 000 

Schweden 15 000 000 

Schweiz 21 000 000 

Türkei 3 000 000 

Vereinigtes Königreich .. 86 575 000 

Insgesamt . . . .328 425 000 


Article 4 

Payment of Capital 

(a) The amount of 113,037,000 units 
of account referred to in the preced- 
ing Article will be transferred to the 
Fund in gold, in United States dollars 
or in convertible currencies of coun- 
tries other than the Contracting Par- 
ties to the Agreement for the Estab- 
lishment of a European Payments 
Union as soon as the present Agree- 
ment comes into force. 

(b) The Claims for 10,000,000 and 

25,000.000 units of account referred 
to in the preceding Article will be 
transferred to the Fund as soon as 
the present Agreement comes into 
force. These Claims shall bear interest 
at the rate of three per cent per 
annum and shall be repaid to the 


Article 4 

Versement du capital 

a. Le montant de 113.037.000 unites 
de compte vise ä l’article precedent 
est transfere au Fonds, en or, en dol- 
lars des Etats-Unis ou en monnaies 
convertibles de pays autres que les 
Parties Contractantes ä 1 Accord sur 
l'Etablissement dune Union Europe- 
enne de Paiements, des l’entree en 
vigueur du present Accord. 

b. Les creances de 10.000.000 et 

25.000.000 d’unites de compte visees 
ä l’article precedent sont transferees 
au Fonds des l'entree en vigueur du 
present Accord. Lesdites creances 
portent interet au taux de 3 pour cent 
par an et sont pavables en or au 
Fonds en treize annuites constantes, 


Artikel 4 

Einzahlung des Kapitals 

(a) Der im vorangehenden Artikel 
genannte Betrag von 113 037 000 Rech- 
nungseinheiten wird auf den Fonds 
in Gold, in US-Dollar oder in konver- 
tierbaren Währungen dritter, nicht zu 
den Vertragsparteien des Abkommens 
über die Gründung einer Europäischen 
Zahlungsunion gehörenden Ländern 
übertragen, sobald das vorliegende 
Abkommen in Kraft tritt 

(b) Die im vorangehenden Artikel 
genannten Forderungen in Höhe von 
10 000 000 und 25 000 000 Rechnungs- 
einheiten werden auf den Fonds über- 
tragen, sobald das vorliegende Ab- 
kommen in Kraft tritt. Diese Forde- 
rungen sind mit jährlich drei v. H. zu 
verzinsen und an den Fonds in drei- 
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Fund in gold and by thirteen equal 
annual annuities, the first annuity 
falling due at the end of the third 
year from the date on which the 
present Agreement comes into force. 
Interest due in respect of the first 
two years from that date shall be 
paid half-yearly in gold to the Fund. 

(c) The amount of 123,538,000 Unit- 
ed States dollars referred to in the 
preceding Article will be placed at 
the disposal of the Fund in accord- 
ance with the decisions of the Organ- 
isation to the extent necessary to 
maintain the liquid assets of the 
Fund at the level required for it to 
meet its obligations at any time, 
provided that: 

(i) before any payment in respect 
of this amount is made, the 
Contracting Parties have paid 
to the Fund in respect of their 
contributions a total amount of 
148,037,000 units of account; 
and that 

(ii) at the same time as any such 
payment is made, the Contract- 
ing Parties pay in respect of 
their contributions an amount 
equivalent to that payment. 

(d) The contributions of the Con- 
tracting Parties shall be paid to the 
Fund in accordance with the decisions 
of the Organisation to the extent 
necessary to maintain the liquid as- 
sets of the Fund at the level required 
for it to meet its obligations at any 
time. The payments shall be made in 
gold, in proportion to the amount of 
the contributions. The Organisation 
may, however, decide that, in view 
of their special position, certain Con- 
tracting Parties shall not be called 
upon to pay contributions in whole 
or in part until there has been full 
payment of the other contributions; 
provided that the amounts the pay- 
ment of which will thus be deferred 
shall not, in aggregate, exceed 
56,850,000 units of account. Such a 
decision shall be subject to review 
if the Position of the Contracting Par- 
ties should change. 


Article 5 

Repayments 

(a) To the extent that the whole or 
part of the amounts paid by virtue 
of Article 4 cease to be required by 
the Fund, they may, in accordance 
with a decision of the Organisation, 
be repaid or blocked in a special 
account of the Fund. 

(b) Repayments in accordance with 
a decision of the Organisation shall 
be made in gold to the Contracting 
Parties in proportion to the amounts 
of their contributions. Any repayment 


la premiere annuite arrivant ä eche- 
ance ä la fin de la troisieme annee ä 
compter de l'entree en vigueur du 
present Accord. Les interets au titre 
des deux premieres annees ä compter 
de cette date seront payes en or au 
Fonds ä la fin de chaque semestre. 

c. Le montant de 123.538.000 dollars 
des Etats-Unis vise ä l'article prece- 
dent est mis ä la disposition du Fonds 
conformement aux decisions de l'Or- 
ganisation, dans la mesure necessaire 
pour maintenir les avoirs liquides du 
Fonds au niveau requis pour lui per- 
mettre de faire face ä tout moment 
ä ses obligations, ä condition que: 

1. avant tout paiement au titre de 
ce montant, les Parties Contrac- 
tantes aient paye au titre de 
leurs contributions un montant 
total de 148.037.000 unites de 
compte; 

2. lors de chaque paiement, les 
Parties Contractantes paient au 
titre de leurs contributions un 
montant equivalant audit paie- 
ment. 

d. Les contributions des Parties 
Contractantes sont payees au Fonds 
conformement aux decisions de l'Or- 
ganisation, dans la mesure necessaire 
pour maintenir les avoirs liquides du 
Fonds au niveau requis pour lui per- 
mettre de faire face ä tout moment 
ä ses obligations. Les paiements sont 
effectues en or, proportionnellement 
au montant des contributions. Toute- 
fois, l’Organisation pourra decider 
que certaines Parties Contractantes 
ne seront appelees, en raison de leur 
Situation speciale, ä payer tout ou 
partie de leur contribution qu’apres 
le paiement total des autres contribu- 
tions, sans que les montants dont le 
paiement sera ainsi differe puissent 
exceder au total 56.850.000 unites de 
compte; une teile decision sera 
sujette ä revision en cas de modifica- 
tion de la Situation des Parties 
Contractantes. 


Article 5 

Remboursements 

a. Dans la mesure oü tout ou partie 
des montants payes en vertu de l’ar- 
ticle 4 ci-dessus cesseront detre ne- 
cessaires pour les besoins du Fonds, 
ils pourront etre rembourses ou blo- 
ques ä un compte special en vertu 
d une decision de l’Organisation. 

b. Les remboursements decides par 
l’Organisation sont faits en or aux 
Parties Contractantes proportionnelle- 
ment au montant de leurs contribu- 
tions; toutefois, le remboursement des 


zehn gleichen Jahresraten in Gold zu- 
rückzuzahlen, wobei die erste Rate am 
Ende des dritten Jahres nach dem 
Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses 
Abkommens fällig ist. Die fälligen 
Zinsen für die ersten zwei Jahre nach 
diesem Zeitpunkt sind halbjährlich in 
Gold an den Fonds zu zahlen. 

(c) Der im vorangehenden Artikel 
genannte Betrag von US-$ 123 538 000 
wird gemäß den Beschlüssen der Or- 
ganisation dem Fonds insoweit zur 
Verfügung gestellt, als es notwendig 
ist, die liquiden Vermögenswerte des 
Fonds auf einem Stand zu halten, der 
dem Fonds jederzeit die Erfüllung 
seiner Verpflichtungen ermöglicht, vor- 
ausgesetzt, daß 

1. vor Leistung einer Zahlung aus 
diesem Betrag die Vertragspar- 
teien auf ihre Beiträge einen Ge- 
samtbetrag von 148 037 000 Rech- 
nungseinheiten an den Fonds ge- 
zahlt haben, und daß 

2. zum gleichen Zeitpunkt, zu dem 
eine solche Zahlung geleistet 
wird, die Vertragsparteien eine 
entsprechend große Zahlung aus 
ihren Beiträgen leisten. 

(d) Die Beiträge der Vertragspar- 
teien sind an den Fonds gemäß den 
Beschlüssen der Organisation insoweit 
zu zahlen, als es notwendig ist, die 
liquiden Vermögenswerte des Fonds 
auf einem Stand zu halten, der ihm 
jederzeit die Erfüllung seiner Ver- 
pflichtungen ermöglicht. Die Zahlun- 
gen sind in Gold, und zwar im Ver- 
hältnis zur Höhe der einzelnen Bei- 
tragsverpflichtungen zu leisten. Die 
Organisation kann jedoch beschließen, 
daß bestimmte Vertragsparteien im 
Hinblick auf ihre besondere Lage nicht 
zur Zahlung des gesamten Beitrags 
oder eines Teiles davon aufgefordert 
werden, bevor die anderen Beiträge 
voll eingezahlt sind; wobei jedoch die 
Beträge, deren Zahlung auf diese 
Weise aufgeschoben wird, insgesamt 
56 850 000 Rechnungseinheiten nicht 
überschreiten dürfen, Ein solcher Be- 
schluß kann einer Überprüfung unter- 
zogen werden, falls sich die Lage der 
Vertragsparteien ändern sollte. 

Artikel 5 

Rückzahlungen 

(a) Soweit die auf Grund des Ar- 
tikels 4 ganz oder teilweise gezahlten 
Beträge vom Fonds nicht mehr benö- 
tigt werden, können sie auf Beschluß 
der Organisation zurückgezahlt oder 
auf einem Sonderkonto des Fonds ge- 
sperrt werden. 

(b) Rückzahlungen gemäß einem Be- 
schluß der Organisation sind an die 
Vertragsparteien in Gold im Verhält- 
nis zu der Höhe ihrer Beitragszahlun- 
gen vorzunehmen. Die Rückzahlung 
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of contributions the payment of which 
had been deferred in accordance with 
a decision under paragraph (d) of 
Article 4 shall, however, be made 
before repayment of the other con- 
tributions. Amounts repaid by virtue 
of the present Article may be called 
up again in accordance with the 
provisions of Article 4. 

(c) An amount equal to any repay- 
ment made by virtue of the present 
Article shall be blocked in a special 
account of the Fund, except to the 
extent that such repayment relates 
to amounts of contributions the pay- 
ment of which had been deferred by 
a decision taken under paragrap v (d) 
of Article 4. 

(d) The amounts blocked by virtue 
of the preceding paragraph may not 
be used for the purposes of the pres- 
ent Agreement before its termination. 
However, should the Contracting Par- 
ties again be called upon to make 
payments in respect of their contri- 
butions, these amounts shall be plac- 
ed again at the disposal of the Fund 
up to a sum equivalent to that of the 
payments which are made. Until all 
the blocked amounts have been placed 
again at the disposal of the Fund, no 
further payment may be made to the 
Fund in respect of the amount of 
123,538,000 United States dollars re- 
ferrecl to in Article 3. 


Article 6 

Interest 

The contributions paid to the Fund 
by virtue of Article 4 shall bear 
interest paid out of the income of the 
Fund at a rate which shall be deter- 
mined by the Organisation. Payments 
of interest shall be made in gold. 


Article 7 

The Granting of Credits 

(a) Credits may be granted by the 
Fund to any Contracting Parties 
which so request. The decision to 
grant such credits shall be taken by 
the Organisation, which shall also 
decide on the period for repayment, 
the rate of interest and of Service 
charges, as well as on any financial 
or other terms attached to the credit. 

fb) Credits shall be expressed in 
units of account. They shall be drawn 
and repaid in gold, and interest and 
Service charges shall be paid in gold. 

(c) The period for which credits 
may be granted shall not exceed two 
years. Any credit drawn shall be 
repaid within a period which shall 


contributions dont le paiement a ete 
differe conformement ä une decision 
prise en vertu du paragraphe d de 
l’article 4 ci-dessus sera, le cas eche- 
ant, effectue avant le remboursement 
d’autres contributions. Les montants 
rembourses en vertu du present ar- 
ticle peuvent etre a nouveau appeles 
dans les conditions prevues ä l'article 
4 ci-dessus. 

c. Un montant egal aux rembourse- 
ments effectues en vertu du present 
article doit etre bloque ä un compte 
special du Fonds, sauf dans la mesure 
oü lesdits remboursements portent sur 
les contributions dont le paiement a 
ete differe conformement ä une deci- 
sion prise en vertu du paragraphe d 
de l’article 4 ci-dessus. 

d. Les montants bloques en vertu 
du paragraphe precedent ne peuvent 
etre utilises aux fins du present Ac- 
cord avant sa terminaison. Toutefois, 
si les Parties Contractantes sont de 
nouveau appelees ä faire des paie- 
ments au titre de leurs contributions, 
ces montants doivent etre mis ä 
nouveau ä la disposition du Fonds ä 
concurrence d'un montant equivalant 
ä celui des paiements effectues. Tant 
que les montants bloques n'ont pas 
ete en totalite mis ä nouveau ä la 
disposition du Fonds, aucun paiement 
ne peut etre fait au Fonds au titre 
du montant de 123.538.000 dollars des 
Etats-Unis vise ä l'article 3 ci-dessus. 


Article 6 

Interets 

Les contributions versees au Fonds 
en vertu de l’article 4 ci-dessus benefi- 
cieront d’un interet paye au moyen 
des recettes du Fonds, au taux qui 
sera determine par l’Organisation. Le 
paiement des interets sera effectue 
en or. 


Article 7 

Octroi des credits 

a. Des credits peuvent etre ac- 
cordes par le Fonds aux Parties 
Contractantes qui en font la demande. 
La decision d'accorder un credit est 
prise par l’Organisation, qui fixe les 
delais de remboursements, le taux des 
interets et commissions ainsi que 
toute condition, financiere ou autre, 
attachee au credit. 


b. Les credits sont exprimes en 
unites de compte. Ils sont mis ä la 
disposition et remboursables en or et 
les interets et commissions sont 
payables en or. 

c. Les credits sont accordes pour 
une duree maximum de deux ans. Les 
credits utilises doivent etre rembour- 
ses dans un delai n'excedant pas deux 


von Beiträgen, deren Zahlung durch 
einen auf Grund von Artikel 4 Ab- 
satz (d) gefaßten Beschluß aufgescho- 
ben war, soll jedoch vor der Rück- 
zahlung der anderen Beiträge erfol- 
gen. Auf Grund dieses Artikels zu- 
rückgezahlte Beträge können gemäß 
den Bestimmungen in Artikel 4 
wieder abgerufen werden. 

(c) Ein Betrag in gleicher Höhe wie 
jede auf Grund dieses Artikels vor- 
genommene Rückzahlung ist auf einem 
Sonderkonto des Fonds zu sperren, es 
sei denn, daß diese Rückzahlung sich 
auf Beiträge bezieht, deren Zahlung 
durch einen auf Grund von Artikel 4 
Absatz (d) gefaßten Beschluß aufge- 
schoben wurde. 

(d) Die auf Grund des vorangehen- 
den Absatzes gesperrten Beträge dür- 
fen für die Zwecke des Abkommens 
nicht vor dessen Beendigung verwen- 
det werden. Sollten jedoch die Ver- 
tragsparteien wieder aufgefordert 
werden, Zahlungen auf ihre Beiträge 
zu leisten, dann sind diese Beträge 
in gleicher Höhe, wie Zahlungen ge- 
leistet werden, dem Fonds erneut zur 
Verfügung zu stellen. Solange nicht 
alle gesperrten Beträge dem Fonds 
erneut zur Verfügung gestellt worden 
sind, können aus dem in Artikel 3 ge- 
nannten Betrag von US-$ 123 538 000 
keine weiteren Zahlungen an den 
Fonds erfolgen. 


Artikel 6 
Zinsen 

Die auf Grund des Artikels 4 an 
den Fonds geleisteten Beiträge sind 
aus den Einnahmen des Fonds zu 
einem von der Organisation festzu- 
setzenden Zinssatz zu verzinsen. Die 
Zahlung der Zinsen erfolgt in Gold. 


Artikel 7 

Kreditgewährung 

(a) Der Fonds kann jeder Vertrags- 
partei auf Antrag Kredite gewähren. 
Beschlüsse über die Gewährung sol- 
cher Kredite sind von der Organisa- 
tion zu fassen, die auch über Rückzah- 
lungstermine, den Zinssatz und die 
Höhe der Bearbeitungsgebühren sowie 
über alle mit dem Kredit verbundenen 
finanziellen oder sonstigen Bedingun- 
gen entscheidet. 

(b) Die Kreditbeträge sind in Rech- 
nungseinheiten festzusetzen. Sie sind 
in Gold in Anspruch zu nehmen und 
zurückzuzahlen; Zinsen und Bearbei- 
tungsgebühren sind in Gold zu zahlen. 

(c) Der Zeitraum, für welchen Kre- 
dite gewahrt werden können, soll 
zwei Jahre nicht überschreiten. Jeder 
in Anspruch genommene Kredit ist 
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not exceed two years from the date 
on which it was granted. It may be 
repaid before the date on which re- 
payment is due. 

(d) Credit drawn may be represent- 
ed by an instrument which the Or- 
ganisation may assign with the con- 
sent of the Contracting Party con- 
cerned and of the Contracting Party 
against the currency of which the 
assignment may be made. Such an 
assignment cannot be accompanied 
by the granting of a guarantee by 
the Fund. 


PART II 

Multilateral System 
of Settlements 

Article 8 

Purposes of the System of Settlements 

The purpose of the System of Set- 
tlements shall be to facilitate the Set- 
tlement of transactions in the curren- 
cies and between the monetary areas 
of the Contracting Parties by enabling 
them to obtain interim finance and 
the settlement of their Claims, regu- 
larly, on terms laid down in advance, 
and thus to assist them to attain the 
objectives and to satisfy the con- 
ditions set out in the Preamble to 
the present Agreement. 

Article 9 

Exchange Rate Margins 

(a) Each Contracting Party shall, 
for the purpose of limiting the fluc- 
tuations of its currency, fix buying 
and selling rates for gold, the United 
States dollar or some other currency 
and shall notify each of the other 
Contracting Parties and the Organi- 
sation of the rates so fixed, which 
shall be used as a basis for the calcu- 
lations and settlements provided for 
in the present Part of the Agreement. 

(b) If a Contracting Party fixes a 
single rate for both buying and sell- 
ing, it shall notify that rate in accord- 
ance with the provisions of the pre- 
ccding paragraph. 

(c) The obligations arising under 
the present Article shall not apply 
with regard to the currency of a Con- 
tracting Party for which buying and 
selling rates are not published by the 
central bank of any other Contract- 
ing Party. 

Article 10 

Interim Finance 

(a) Each Contracting Party shall 
place amounts of its currency re- 
quested by any other Contracting 


ans ä compter de la date ä laquelle 
ils sont accordes. Ils peuvent ötre 
rembourses avant la date d'echeance. 


d. Les credits utilises peuvent etre 
representes par un instrument que 
l’Organisation pourra ceder avec 
l'accord de la Partie Contractante en 
cause et de la Partie Contractante 
dans la monnaie de laquelle la ces- 
sion serait effectuee, sans que cette 
cession puisse comporter l’octroi 
d une garantie par le Fonds. 


TITRE II 

Systeme multilateral 
de Reglements 

Article 8 

Objet du Systeme de Reglements 


Le Systeme de Reglements a pour 
objet de faciliter le regiement des 
transactions effectuees dans les mon- 
naies et entre les zones monetaires 
des Parties Contractantes, en leur 
permettant de disposer de moyens de 
financement temporaires et d'obtenir 
periodiquement le regiement de leurs 
creances ä des conditions determinees 
ä l’avance et de les aider par lä ä 
atteindre les objectifs et ä satisfaire 
aux conditions prevus au preambule 
du present Accord. 


Article 9 

Marges des cours de change 

a. Chaque Partie Contractante fixera, 
en vue de limiter les fluctuations de 
sa monnaie, des cours acheteur et 
vendeur pour l’or, le dollar des Etats- 
Unis ou une autre monnaie, et noti- 
fiera ä chacune des autres Parties 
Contractantes et ä LOrganisation les 
cours ainsi fixes, sur la base desquels 
seront effectues les calculs et les 
reglements prevus au present Titre. 

b. Dans le cas oü une Partie 
Contractante fixe un cours acheteur 
et vendeur unique, eile le notifiera 
conformement aux dispositions du 
paragraphe precedent. 

c. Les obligations resultant du pre- 
sent article ne s'appliquent pas en ce 
qui concerne les monnaies des Parties 
Contractantes pour lesquelles des 
cours acheteur et vendeur ne sont de- 
clares par la banque centrale d'aucune 
autre Partie Contractante. 

Article 10 

Financement int^rimaire 

a. Chaque Partie Contractante est 
tenue de mettre ä la disposition de 
toute autre Partie Contractante les 


innerhalb eines Zeitraums zurückzu- 
zahlen, der vom Zeitpunkt seiner Ge- 
währung an zwei Jahre nicht über- 
schreitet. Er kann vor dem Fälligkeits- 
termin zurückgezahlt werden. 

(d) In Anspruch genommene Kre- 
dite können in einer Urkunde ver- 
brieft werden, welche die Organisa- 
tion mit Zustimmung der betreffenden 
Vertragspartei und der Vertragspartei, 
gegen deren Währung die Abtretung 
erfolgt, abtreten kann. Eine solche Ab- 
tretung kann nicht mit einer Garantie- 
gewährung durch den Fonds verbun- 
den werden 

TEIL II 

Multilaterales System 
des Zahlungsausgleichs 

Artikel 8 

Zweck des Systems 
des Zahlungsausgleichs 

Zweck des Systems ist es, den Aus- 
gleich des Zahlungsverkehrs in den 
Währungen und zwischen den Wäh- 
rungsgebieten der Vertragsparteien 
zu erleichtern, indem es diesen zwi- 
schen den Abrectmungsperioden eine 
vorübergehende Finanzierungsmög- 
lichkeit einräumt und einen regelmä- 
ßigen Ausgleich ihrer Forderungen zu 
im voraus festgesetzten Bedingungen 
ermöglicht und ihnen so hilft, die 
Ziele zu erreichen und die Bedingun- 
gen zu erfüllen, die in der Präambel 
dieses Abkommens aufgeführt sind. 

Artikel 9 
Wechselkurs-Margen 

(a) Jede Vertragspartei wird, um 
die Schwankungen ihrer Währung zu 
begrenzen, An- und Verkaufskurse 
für Gold, US-Dollar oder eine andere 
Währung festsetzen und wird jeder 
anderen Vertragspartei und der Orga- 
nisation die so festgesetzten Kurse 
mitteilen, welche für die in diesem 
Teil des Abkommens vorgesehenen 
Berechnungen und Zahlungsausgleiche 
zugrunde gelegt werden sollen. 

(b) Falls eine Vertragspartei einen 
einheitlichen Kurs für An- und Ver- 
kauf festsetzt, soll sie diesen Kurs 
gemäß den im vorstehenden Absatz 
enthaltenen Vorschriften notifizieren. 

(c) Die Verpflichtungen unter die- 
sem Artikel entfallen für die Wäh- 
rung einer Vertragspartei, wenn für 
diese Währung von keiner Zentral- 
bank einer anderen Vertragspartei 
An- und Verkaufskurse veröffentlicht 
sind. 

Artikel 10 

Zwischenfinanzierung 

(a) Jede Vertragspartei soll einer an- 
deren Vertragspartei auf Verlangen 
in der Zeit zwischen den in Artikel 12 
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Party at the disposal of the latter, 
without requiring a settlement in 
gold or in the currency of any third 
country, during the periods between 
the settlements provided for in Ar- 
ticle 12. 

(b) A Contracting Party may not, 
however, by virtue of the present 
Article place at the disposal of other 
Contracting Parties amounts of cur- 
rency exceeding, in aggregate, the 
equivalent of the amount shown in 
respect of that Contracting Party in 
Table B; nor shall a Contracting 
Party be entitled by virtue of the 
present Article to require other Con- 
tracting Parties to place at its dispo- 
sal amounts of their currencies ex- 
ceeding, in aggregate, the equivalent 
of the amount shown in respect of 
that Contracting Party in Table B. 


Table B 


Contracting Parties 

Amounts (in millions 
of United States 
dollars) 

Germany 

30 

Austria 

5 

B.L.E.U 

20 

Denmark 

12 

France 

32 

Greece 

7.5 

Iceland 

2 

Italy 

13 

Norway 

12 

Netherlands 

22 

Portugal 

5 

United Kingdom . . 

64 

Sweden 

16 

Switzerland 

15 

Turkey 

7.5 


(c) Amounts of currencies placed 
at the disposal of a Contracting Party 
under the present Article shall bear 
interest, to be paid by that Contract- 
ing Party, at a uniform rate determin- 
ed by the Organisation. 

Article 11 
Claims and Debts 

(a) Each Contracting Party shall 
notify at the end of each period in 
respect of which settlements are 
carried out (hereinafter called an 
"accounting period"): 

(i) any amounts of currency plac- 
ed by it at the disposal of each 
of the other Contracting Parties 
and any amounts of currencies 
placed at its disposal by each 
of the other Contracting Par- 
ties under Article 10 which are 
outstanding at the end of that 
accounting period; 

(ii) any amounts which that Con- 
tracting Party holds in the cur- 
rency of each of the other 
Contracting Parties — specifv- 
ing amounts bought under ad 


montants de sa monnaie demandes 
par la seconde Partie Contractante, 
sans exiger de regiement en or ou en 
devises d un pays tiers, dans l'inter- 
valle des reglements prevus ä l'ar- 
ticle 12 ci-dessous. 

b. Toutefois, une Partie Contrac- 
tante ne peut mettre ä la disposition 
d'autres Parties Contractantes, au 
titre du present article, des montants 
de monnaie depassant au total l'equi- 
valent du montant indique en ce qui 
la concerne au Tableau B ci-dessous 
et une Partie Contractante ne peut 
obtenir la mise ä sa disposition par 
d’autres Parties Contractantes, au 
titre du present article, de montants 
de monnaies depassant au total l’equi- 
valent du montant indique en ce qui 
la concerne au Tableau B ci-dessous. 


Tableau B 


Montants (en millions 


Parties Contractantes de dollars des 

Etats-Unis) 

Allemagne 30 

Autriche 5 

U.E.B.L 20 

Dänemark 12 

France 32 

Grece 7,5 

Islande 2 

Italie 13 

Norvege 12 

Pays-Bas 22 

Portugal 5 

Royaume-Uni 64 

Suede 16 

Suisse 15 

Turquie 7,5 


c. Les montants de monnaies mis 
ä la disposition d une Partie Contrac- 
tante en vertu du present article por- 
tent interet payable par ladite Partie 
Contractante a un taux uniforme fixe 
par l'Organisation. 

Article 11 
Creances et dettes 

a. Chaque Partie Contractante doit 
notifier au terme de chaque periode 
au titre de laquelle des reglements 
sont executes (appelee ci-dessous 
«periode comptable»): 

1. les montants de monnaie mis par 
eile a la disposition de chacune 
des autres Parties Contractantes 
et les montants de monnaie mis a 
sa disposition par chacune des 
autres Parties Contractantes m 
vertu de l article 10 ci-dcssus, 
non rembourses au terme de la 
periode comptable en cause; 

2. les montants qu elle detient dans 
la monnaie de chacune des autres 
Parties Contractantes — en speci- 
fiant les montants de monnaies 
achetes en vertu d arrangements 


vorgesehenen Abrechnungsterminen 
Beträge in ihrer Währung zur Ver- 
fügung stellen, ohne einen Ausgleich 
in Gold oder in der Währung eines 
dritten Landes zu fordern. 

(b) Eine Vertragspartei ist jedoch 
nicht verpflichtet, auf Grund dieses 
Artikels anderen Vertragsparteien 
Währungsbeträge zur Verfügung zu 
stellen, die insgesamt den Gegenwert 
des in Tabelle B für die erste Ver- 
tragspartei angeführten Betrages über- 
schreiten; auch ist keine Vertragspar- 
tei berechtigt, auf Grund dieses Ar- 
tikels von anderen Vertragsparteien 
die Zurverfügungstellung von Wäh- 
rungsbeträgen zu verlangen, die ins- 
gesamt den für die erste Vertrags- 
partei in Tabelle B angeführten Be- 
trag überschreiten. 

Tabelle B 


Vertragschließende Betrag 

Parteien (in Mio US-$) 


Belgien-Luxemburg 20 

Dänemark 12 

Deutschland 30 

Frankreich 32 

Griechenland 7,5 

Island 2 

Italien 13 

Niederlande 22 

Norwegen 12 

Österreich 5 

Portugal 5 

Schweden 16 

Schweiz 15 

Türkei 7,5 

Vereinigtes Königreich . . 64 


(c) Die einer Vertragspartei auf 
Grund dieses Artikels zur Verfügung 
gestellten Währungsbeträge sollen 
von dieser zu einem einheitlichen, von 
der Organisation festgesetzten Satz 
verzinst werden. 

Artikel 11 

Forderungen und Schulden 

(a) Jede Vertragspartei meldet am 
Ende jeder Periode, für die der Zah- 
lungsausgleich erfolgt (im folgenden 
„ Abrechnungsperiode" genannt) , 

1. alle Währungsbeträge, die sie 
auf Grund des Artikels 10 einer 
anderen Vertragspartei überlas- 
sen hat, und alle Währungsbe- 
träge, die ihr von anderen Ver- 
tragsparteien zur Verfügung ge- 
stellt worden sind, soweit sie am 
Ende der betreffenden Abrech- 
nungsperiode noch nicht zurück- 
gezahlt sind; 

2. Beträge, welche sie in der Wäh- 
rung jeder anderen Vertragspar- 
tei hält — unter besonderer An- 
gabe der Währungsbeträge, die 
auf Grund von Ad-hoc-Vereinba- 
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hoc Arrangements notified in 
accordance with the provisions 
of Article 15 — which it decides 
should be subject to settlement 
under the present Agreement; 
and 

(iii) any balance on an account kept 
under a Bilateral Payments 
Agreement notified in accord- 
ance with Article 16. Any 
balance notified by virtue of 
the present sub-paragraph shall 
not exceed the credit margins 
provided for by that Agreement 
as notified in accordance with 
the provisions of Article 16. 


(b) For the calculation of bilateral 
Claims or debts of each Contracting 
Party with regard to each of the other 
Contracting Parties at the end of an 
accounting period, the amounts notifi- 
ed under paragraph (a) of the present 
Article for that accounting period 
shall be converted into United States 
dollars: 

(i) as regards the amounts referred 
to in paragraph (a) (i) of the 
present Article, on the basis of 
the buying rate notified in ac- 
cordance with Article 9; 

(ii) as regards the amounts referred 
to in paragraph (a) (ii) of the 
present Article, on the basis 
of the selling rate notified in 
accordance with Article 9; and 

(iii) as regards the balances refer- 
red to in paragraph (a) (iii) of 
the present Article, on the basis 
of the rate agreed between the 
Contracting Parties concerned. 

(c) If the buying and selling rates 
notified by a Contracting Party in ac- 
cordance with Article 9 are fixed in re- 
lation to gold or to a currency other 
than the United States dollar, that 
Contracting Party shall also give 
notification of the relationship to be 
used, for the purpose of the calcu- 
lations and settlements provided for 
in the present Part of the Agreement, 
between gold or the currency in re- 
lation to which its buying and selling 
rates have been notified, on the one 
hand, and the United States dollar, 
on the other hand. 

(d) The net Claim or debt of a Con- 
tracting Party at the end of an ac- 
counting period shall be an amount 
equal to the difference between the 
sum of its bilateral Claims and the 
sum of its bilateral debts calculated 
in accordance with paragraph (b) of 
the present Article. 

Article 12 

Settlements 

(a) The net Claim or debt of each 
Contracting Party at the end of each 
accounting period shall be settled by 


ad hoc notifies conformement 
aux dispositions de l'article 15 
ci-dessous — dont eile entend 
obtenir le regiement en vertu du 
present Accord; et 

3. les soldes des comptes tenus en 
vertu d'accords bilateraux de 
paiements notifies conformement 
aux dispositions de l’article 16 
ci-dessous; les soldes notifies en 
vertu du present sous-paragraphe 
ne peuvent exceder la marge de 
credit prevue par l'accord en 
cause tel qu'il a ete notifie con- 
formement aux dispositions de 
l’article 16 ci-dessous. 

b. En vue du calcul des creances 
et dettes bilaterales de chaque Partie 
Contractante ä l’egard de chacune des 
autres Parties Contractantes au terme 
d une periode comptable, les montants 
notifies en vertu du paragraphe a du 
present article, pour ladite periode 
comptable, sont convertis en dollars 
des Etats-Unis: 

1. pour les montants vises au para- 
graphe a, 1 du present article, 

sur la base du cours acheteur 
notifie en application de l’article 
9 ci-dessus; 

2. pour les montants vises au para- 
graphe a, 2 du present article, 

sur la base du cours vendeur 
notifie en application de l'article 
9 ci-dessus; et 

3. pour les soldes vises au para- 
graphe a, 3 du present article, 

sur la base du taux convenu 
entre les Parties Contractantes 

en cause. 

c. Dans les cas oü les cours noti- 
fies par une Partie Contractante en 
application de l’article 9 ci-dessus 
sont fixes par rapport ä l’or ou ä 
une monnaie autre que le dollar des 
Etats-Unis, ladite Partie Contractante 
notifiera en outre la relation qu’elle 
entend fixer, en vue des calculs et 
des reglements prevus au present 
Titre, entre l’or ou la monnaie dans 
laquelle la notification est effectuee, 
suivant le cas, et le dollar des Etats- 
Unis. 


d. La creance ou la dette nette 
dune Partie Contractante au terme 
d’une periode comptable est egale ä 
la difference entre le total de ces 
creances bilaterales et le total de ses 
dettes bilaterales calculees conforme- 
ment au paragraphe b du present ar- 
ticle. 

Article 12 

Reglement 

a. La creance ou la dette nette de 
chaque Partie Contractante au terme 
d une periode comptable est reglee 


rungen, welche gemäß Artikel 15 
notifiziert worden sind, gekauft 
wurden — , soweit sie beabsich- 
tigt, diese Beträge unter dem vor- 
liegenden Abkommen abzurech- 
nen, und 

3. alle Salden auf einem Konto, wel- 
ches auf Grund eines bilateralen 
Zahlungsabkommens unterhalten 
wird, das gemäß den Bestimmun- 
gen des Artikels 16 gemeldet 
worden ist. Salden, die auf Grund 
dieses Unterabsatzes gemeldet 
werden, dürfen die Kreditgrenzen 
nicht überschreiten, die in dem 
betreffenden Zahlungsabkommen 
vorgesehen und gemäß Artikel 16 
notifiziert sind. 

(b) Für die Berechnung der bilate- 
ralen Forderungen oder Schulden je- 
der Vertragspartei gegenüber jeder 
anderen Vertragspartei am Ende einer 
Abrechnungsperiode sind die auf 
Grund des Absatzes (a) dieses Arti- 
kels für die betreffende Abrechnungs- 
periode gemeldeten Beträge wie folgt 
in US-Dollar umzurechnen: 

1. die in Absatz (a) 1 dieses Ar- 
tikels genannten Beträge auf der 
Basis des gemäß Artikel 9 gemel- 
deten Ankaufskurses; 

2. die in Absatz (a) 2 dieses Arti- 
kels genannten Beträge auf der 
Basis des gemäß Artikel 9 ge- 
meldeten Verkaufskurses; 

3. die in Absatz (a) 3 dieses Arti- 
kels genannten Salden auf der 
Basis des zwischen den betreffen- 
den Vertragsparteien vereinbar- 
ten Kurses. 

(c) Wenn die An- und Ver- 
kaufskurse, die eine Vertragspartei 
gemäß Artikel 9 notifiziert hat, im 
Verhältnis zum Gold oder zu einer 
anderen Währung als dem US-Dollar 
festgelegt sind, wird diese Vertrags- 
partei auch die für die Zwecke der 
Berechnung und den Zahlungsaus- 
gleich gemäß diesem Teil des Abkom- 
mens zugrunde zu legende Preisrela- 
tion zwischen Gold oder der Währung, 
für die sie die An- und Verkaufskurse 
notifiziert hat, einerseits, und dem 
US-Dollar andererseits mitteilen. 

(d) Die Netto-Forderung oder -Schuld 
einer Vertragspartei am Ende einer 
Abrechnungsperiode ist gleich dem 
Differenzbetrag zwischen der Summe 
ihrer bilateralen Forderungen und 
der Summe ihrer bilateralen Schulden, 
die gemäß Absatz (b) dieses Artikels 
berechnet wurden. 

Artikel 12 
Zahlungsausgleich 

(a) Die Netto-Forderung oder -Schuld 
jeder Vertragspartei am Ende jeder 
Abrechnungsperiode wird durch eine 
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a payment in United States dollars 
made by the Fund or made to the 
Fund, and the bilateral Claims or 
debts of the Contracting Parties shall 
be settled accordingly. 

(b) The value dato for Settlements 
shall be determined, for each account- 
ing period, in accordance with the 
decisions of the Organisation. 

(c) Any default in making a pay- 
ment in United States dollars due to 
the Fund by virtue of the present 
Article shall, to the extent that the 
default brings the aggregate of 
amounts due to the Fund by virtue 
of the present Article, and not paid, 
over 50,000,000 United States dollars, 
be borne by the Contracting Parties 
which, for the accounting period con- 
cerned, have bilateral Claims as 
regards the defaulting Contracting 
Party, in proportion to the amount of 
such bilateral Claims. For this pur- 
pose, these Contracting Parties shall 
make payments in United States 
dollars to the Fund and shall receive 
Claims against the Fund for an equi- 
valent amount. When the defaulting 
Contracting Party makes a payment 
to the Fund under the present Article, 
repayments in respect of the said 
Claims shall be made by the Fund in 
Proportion to the amounts of such 
Claims. 

(d) The debts of the Contracting 
Parties towards the Fund resulting 
from any default in making a pay- 
ment in United States dollars due to 
the Fund by virtue of the present 
Article, as well as any debts of the 
Fund towards the Contracting Parties 
resulting from the application of para- 
graph (c) of the present Article, shall 
be expressed in units of account. 


Article 13 

Modifications of Exchange 
Rate Margins 

When either the buying or selling 
rate notified in accordance with Ar- 
ticle 9 is modified by a Contracting 
Party during an accounting period, 

(i) the amounts and balances re- 
ferred to in paragraph (a) of 
Article 11 shall be notified, in 
respect of the period before the 
modification, by the Contract- 
ing Party concerned and, as 
regards their relations with that 
Contracting Party, by the other 
Contracting Parties, as soon as 
possible after the modification; 
and 

(ii) the bilateral Claims and debts 
of the Contracting Party con- 
cerned shall be calculated in 
two parts, that is to say for 
the period before and for the 


par des versements de dollars des 
Etats-Unis effectues par le Fond ou 
au Fonds; les creances et les dettes 
bilaterales des Parties Contractantes 
sont reglees par voie de consequence. 

b. La date de valeur des reglements 
est fixee, pour chaque periode comp- 
table, conformement aux decisions de 
lOrganisation. 

c. Tout defaut d’effectuer un ver- 
sement de dollars des Etats-Unis au 
Fonds en vertu du present article sera 
Supporte, dans la mesure oü le mon- 
tant non verse porterait le total des 
montants dus au Fonds en vertu du 
present article et non verses au-delä 
de 50 millions de dollars des Etats- 
Unis, par les Parties Contractantes 
ayant, pour la periode comptable en 
cause, des creances bilaterales ä 
l'egard de la Partie Contractante de- 
faillante, proportionnellement au mon- 
tant desdites creances bilaterales. A 
cet effet, lesdites Parties Contrac- 
tantes feront des versements de dol- 
lars des Etats-Unis au Fonds et rece- 
vront des creances d'un montant egal 
sur le Fonds; lorsque la Partie Con- 
tractante defaillante fera des verse- 
ments au Fonds en vertu du present 
article, des remboursements seront 
faits au titre desdites creances, pro- 
portionnellement ä leur montant. 


d. Les dettes des Parties Contrac- 
tantes envers le Fonds resultant du 
defaut d’effectuer un versement de 
dollars des Etats-Unis au Fonds en 
vertu du present article, ainsi que 
les dettes du Fonds envers les Parties 
Contractantes resultant de I’applica- 
tion du paragraphe c du present ar- 
ticle, sont exprimees en unites de 
compte. 


Article 13 

Modification des marges 
de cours de change 

Au cas oü les cours acheteur ou 
vendeur notifies en application de 
l’article 9 ci-dessus seraient modifies 
par une Partie Contractante au cours 
d une periode comptable, 

1. les montants et soldes vises au 
paragraphe a de l'article 11 ci- 
dessus seront notifies par la 
Partie Contractante en cause et 
par les autres Parties Contrac- 
tantes en ce qui concerne leurs 
relations avec la premiere, aussi- 
töt que possible apres la modi- 
fication, pour la periode ante- 
rieure ä celle-ci; et 

2. les creances et les dettes bila- 
terales de la Partie Contractante 
en cause seront calculees separe- 
ment pour la periode anterieure 
et pour la periode posterieure ä 


Zahlung in US-Dollar durch den Fonds 
oder an den Fonds abgedeckt, die ent- 
sprechenden bilateralen Forderungen 
und Schulden der Vertragsparteien 
werden ausgeglichen. 

(b) Der Wertstellungstag für den 
Zahlungsausgleich wird für jede Ab- 
rechnungsperiode gemäß den Beschlüs- 
sen der Organisation festgesetzt. 

(c) Falls bei einer Zahlung in US- 
Dollar, die gemäß diesem Artikel dem 
Fonds gegenüber fällig ist, ein Verzug 
eintritt, so ist der Ausfall, sofern durch 
den Zahlungsverzug die Gesamtsumme 
der dem Fonds auf Grund dieses Ar- 
tikels geschuldeten und nicht gezahl- 
ten Beträge US-$ 50 Millionen über- 
steigt, von denjenigen Vertragspar- 
teien zu tragen, die in der betreffen- 
den Abrechnungsperiode bilaterale 
Forderungen gegenüber der in Zah- 
lungsverzug geratenen Vertragspar- 
tei haben, und zwar im Verhältnis zur 
Höhe dieser bilateralen Forderungen. 
Zu diesem Zweck haben die betreffen- 
den Vertragsparteien an den Fonds 
Zahlungen in US-Dollar zu leisten und 
erhalten dafür Forderungen an den 
Fonds in gleicher Höhe; wenn die in 
Zahlungsverzug geratene Vertragspar- 
tei Zahlungen auf Grund dieses Ar- 
tikels an den Fonds vornimmt, wird 
der Fonds Rückzahlungen auf die ge- 
nannten Forderungen im Verhältnis 
zur Höhe der Ansprüche vornehmen. 

(d) Die Schulden der Vertragspar- 
teien gegenüber dem Fonds, die sich 
auf Grund dieses Artikels aus dem 
Verzug bei einer in US-Dollar an den 
Fonds zu leistenden Zahlung ergeben, 
sowie alle Schulden des Fonds gegen- 
über den Vertragsparteien, die sich 
aus der Anwendung von Abschnitt (c) 
dieses Artikels ergeben, werden in 
Rechnungseinheiten ausgedrückt. 

Artikel 13 

Änderungen der Wechselkurs- 
Margen 

Wenn die gemäß Artikel 9 gemel- 
deten An- oder Verkaufskurse von 
einer der Vertragsparteien während 
einer Abrechnungsperiode geändert 
werden, 

1. sind die in Artikel 11 Absatz (a) 
genannten Beträge und Salden, 
die den der Änderung voraus- 
gehenden Zeitraum betreffen, von 
der betreffenden Vertragspartei 
und, soweit sie sich auf diese 
Vertragspartei beziehen, von den 
anderen Vertragsparteien so bald 
als möglich nach der Änderung 
zu melden-, und 

2. werden die bilateralen Forderun- 
gen und Schulden der betreffen- 
den Vertragspartei getrennt er- 
rechnet, nämlich für die Zeit vor 
und nach der Änderung, jeweils 
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period after the modification, 
on the basis of the buying and 
selling rates notified for those 
periods respectively. 


Article 14 

Modification in the United States 
Price or Policy for Gold 

(a) In the event of a modification 
in the price for gold fixed by the 
United States of America or of a 
restriction of the buying and selling 
policy for gold followed by the Unit- 
ed States’ financial authorities in re- 
lation to any Contracting Party, 

(i) the Contracting Parties shall, 
as soon as possible after such 
modification or restriction, noti- 
fy the amounts and balances 
referred to in paragraph (a) of 
Article 11 in respect of the 
period before that modification 
or restriction; 

(ii) the bilateral Claims and debts 
of the Contracting Parties shall 
be calculated for the period 
before the modification or res- 
triction on the basis of the 
selling rates notified in accord- 
ance with Article 9 or the 
agreed rates referred to in para- 
graph (b) (iii) of Article 11, 
after excluding the amounts 
notified by virtue of paragraph 
(a) (i) of Article 11; and the 
claim or debt of each Contract- 
ing Party calculated on this 
basis shall be settled, on the 
value date determined by the 
Organisation, in accordance 
with the rules laid down in 
Article 12; 

(iii) the amounts notified by virtue 

of paragraph (a) (i) of Ar- 

ticle 11, calculated in United 
States dollars on the basis of 
the buying rates notified in 
respect of the period before 
such modification or restriction, 
shall be re-calculated in terms 
of gold on the basis of the price 
for gold (excluding any com* 
mission) fixed by the United 
States of America until the 
time of such modification or 
restriction; and the Claim or 
debt corresponding to the net 
amount in respect of each Con- 
tracting Party shall be settled 
in gold on the value date deter- 
rnined by the Organisation; and 

(iv) any default in making a pay- 
ment due by virtue of the 
present Article shall be deemed 
to be a default in making a 
payment in United States dol- 
lars due by virtue of Article 12. 


la modification, sur la base des 
cours acheteur et vendeur noti- 
fies pour chacune de ces periodes. 


Article 14 

Modification du prix 
ou de la politique de l'or 
des £tats-Unis 

a. Au cas de modification du prix 
de l’or fixe par les Etats-Unis d’Ame- 
rique, ou de restriction de la poli- 
tique d’achat et de vente de l’or 
suivie par les autorites financieres 
des Etats-Unis d'Amerique ä l'egard 
dune Partie Contractante, 

1. les Parties Contractantes noti- 
fieront les montants et soldes 
vises au paragraphe a de l'article 
11 ci-dessus, aussitöt que pos- 
sible apres la modification ou la 
restriction intervenue, pour la 
Periode anterieure ä celle-ci; 

2. les creances et les dettes bilate- 
rales des Parties Contractantes 
seront calculees, pour la periode 
anterieure a la modification ou 
ä la restriction, sur la base des 
cours vendeurs notifies en ap- 
plication de l'article 9 ci-dessus, 
ou des taux convenus vises au 
paragraphe b, 3 de l’article 11 ci- 
dessus, en excluant les montants 
notifies en vertu du paragraphe 
a, 1 de l’article 11 ci-dessus-, la 
creance ou la dette de chaque 
Partie Contractante ainsi cal- 
culee sera reglee dans les condi- 
tions prevues ä l’article 12 ci- 
dessus a la date de valeur fixee 
par I'Organisation; 

3. les montants notifies en vertu 
du paragraphe a, 1 de l'article 11 
ci-dessus, calcules en dollars des 
Etats-Unis sur la base des cours 
acheteurs notifies pour la periode 
anterieure a la modification ou 
ä la restriction, seront convertis 
en or sur la base du prix officiel 
de l'or fixe par les Etats-Unis 
d’Amerique avant la modification 
ou la restriction (ä l'exclusion de 
toute commission); la creance ou 
la dette correspondant pour 
chaque Partie Contractante au 
montant net sera reglee en or ä 
la date de valeur fixee par l'Or- 
ganisation ; 


4. tout defaut d'effectuer un paie- 
ment en vertu du present article 
sera considere comme un defaut 
d'effectuer un versement de dol- 
lars des Etats-Unis en vertu de 
l’arlicle 12 ci-dessus. 


auf der Grundlage der für jede 
der Perioden gemeldeten An- und 
Verkaufskurse. 


Artikel 14 

Änderung des Goldpreises oder der 
Goldpolitik der Vereinigten Staaten 

(a) Im Falle einer Änderung des von 
den Vereinigten Staaten von Amerika 
festgesetzten Goldpreises oder einer 
Einschränkung der Goldankaufs- oder 
Goldverkaufspolitik der Währungs- 
behörden der Vereinigten Staaten ge- 
genüber einer Vertragspartei, 

1. sollen die Vertragsparteien so- 
bald als möglich nach einer sol- 
chen Änderung oder Einschrän- 
kung die Beträge und Salden ge- 
mäß Artikel 11 Abschnitt (a) für 
den Zeitabschnitt vor dieser Än- 
derung oder Beschränkung mel- 
den; 

2. werden die bilateralen Forderun- 
gen und Schulden der Vertrags- 
parteien unter Ausschluß der ge- 
mäß Artikel 11 Abschnitt (a) 1 
gemeldeten Beträge für den der 
Änderung oder Einschränkung 
vorangehenden Zeitraum berech- 
net, und zwar auf der Basis des 
gemäß Artikel 9 notifizierten Ver- 
kanfskurses oder der gemäß Ar- 
tikel 11 Abschnitt (b) 3 verein- 
barten Kurse; die auf dieser Ba- 
sis errechnete Forderung oder 
Schuld jeder Vertragspartei ist an 
dem von der Organisation be- 
stimmten Wertstellungstag zu re- 
geln, und zwar im Einklang mit 
den in Artikel 12 festgesetzten 
Bestimmungen; 

3. die gemäß Artikel 11 Abschnitt 
(a) 1 gemeldeten Beträge, die in 
US-Dollar auf Grund der An- 
kaufskurse für den Zeitabschnitt 
vor einer solchen Änderung oder 
Einschränkung errechnet wurden, 
sollen auf Grund des Goldpreises 
(ausschließlich irgendeiner Kom- 
missions-Gebühr), der von den 
Vereinigten Staaten von Amerika 
bis zum Zeitpunkt einer solchen 
Änderung oder Einschränkung 
festgesetzt war, in Gold um- 
gerechnet werden; die dem Netto- 
betrag für jede Vertragspartei 
entsprechende Forderung oder 
Schuld soll an dem von der Or- 
ganisation bestimmten Wertstel- 
lungstag in Gold ausgeglichen 
werden; und 

4. jeder Verzug bei einer auf Grund 
des vorstehenden Artikels zu lei- 
stenden Zahlung soll als Verzug 
einer Zahlung in US-Dollar ge- 
mäß Artikel 12 gelten. 
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(b) In the event of a modification 
in the price for gold fixed by the 
United States of America, 

(i) the Organisation shall, as soon 
as possible after that modifi- 
cation, carry out a comprehen- 
sive review of the Operation of 
the provisions of the present 
Part of the Agreement in order 
to decide what amendments 
ought to be made to those pro- 
visions to take account of that 
modification; 

(ii) such a decision shall require 
the concurrence of Contracting 
Parties whose contributions 
amount, in aggregate, to at 
least 50 per Cent of the total 
amount of the contributions 
within the meaning of Ar- 
ticle 33, and the provisions of 
the present Part of the Agree- 
ment shall cease to apply, at 
the end of the accounting pe- 
riod in which the decision is 
taken, with regard to any Con- 
tracting Party which does not 
take part in that decision. The 
settlements relating to that ac- 
counting period shall neverthe- 
less be carried out. 

(c) In the event of a restriction of 
the buying and selling policy for gold 
followed by the United States finan- 
cial authorities in relation to any 
Contracting Party, 

(i) the Organisation shall, as soon 
as possible after that restric- 
tion, carry out a comprehensive 
review of the Operation of the 
provisions of the present Part 
of the Agreement in Order to 
decide on the conditions on 
which those provisions may 
remain in force after such re- 
striction; 

(ii) if a Contracting Party does not 
take part in a decision of the 
Organisation taken by virtue of 
the preceding sub-paragraph, 
the provisions of the present 
Part of the Agreement shall 
cease to apply with regard to 
that Contracting Party, and 
those provisions shall, without 
prejudice to the provisions of 
Paragraph (c) of Article 33, 
remain in force between the 
other Contracting Parties on 
conditions which they shall de- 
termine; the withdrawal of the 
Contracting Party concerned 
shall take effect as from the 
date of the restriction. The 
settlements provided for in the 
present paragraph shall never- 
theless be carried out. 

(d) If a modification or restriction 
within the meaning of the present Ar- 
ticle has taken place and if the settle- 
ments relating to the accounting pe- 


b. Au cas de modification du prix 
de l’or fixe par les Etats-Unis d’Ame- 
rique, 

1. l'Organisation procedera aussi- 
töt que possible ä un examen 
general du fonctionnement du 
present Titre, afin de decider des 
modifications qu'il y aurait lieu 
d'apporter aux dispositions du 
present Titre, pour tenir compte 
de la modification intervenue; 


2. une teile decision ne pourra etre 
prise qu’avec l’accord de Parties 
Contractantes representant au 
moins 50 pour cent des contribu- 
tions au sens de l’article 33 ci- 
dessous, et le present Titre pren- 
dra fin, en ce qui concerne toute 
Partie Contractante qui ne parti- 
ciperait pas ä cette decision, au 
terme de la periode comptable au 
cours de laquelle eile sera prise; 
les reglements se rapportant a 
ladite periode comptable seront 
neanmoins executes. 


c. Au cas de restriction de la poli- 
tique d’achat et de vente de l’or 
suivie par les autorites financieres 
des Etats-Unis dÄmerique ä l’egard 
d’une Partie Contractante. 

1. l’Organisation procedera aussitöt 
que possible ä un examen gene- 
ral du fonctionnement du present 
Titre, afin de decider des condi- 
tions dans lesquelles le present 
Titre pourra etre proroge pos- 
terieurement a la restriction 
intervenue; 


2. si une Partie Contractante ne 
participe pas ä une decision prise 
par l’Organisation dans les con- 
ditions prevues au sous-para- 
graphe precedent, le present 
Titre pendra fin en ce qui la con- 
cerne et les autres Parties 
Contractantes maintiendront en 
vigueur entre eiles le present 
Titre, sans prejudice des disposi- 
tions du paragraphe c de l’ar- 
ticle 33 ci-dessous, aux condi- 
tions qu’elles determineront; le 
retrait de la Partie Contractante 
en cause prendra effet lors de la 
restriction intervenue et les 
reglements prevus au present 
paragraphe seront neanmoins 
executes. 


d. Au cas oü, lors d’une modifica- 
tion ou d une restriction intervenue 
dans les conditions prevues au pre- 
sent article, les reglements se rap- 


(b) Im Falle einer Änderung des 
von den Vereinigten Staaten von 
Amerika festgesetzten Goldpreises 

1. soll die Organisation so bald als 
möglich nach dieser Änderung 
eine umfassende Überprüfung der 
Bestimmungen des vorliegenden 
Teiles des Abkommens durchfüh- 
ren, um zu entscheiden, welche 
Änderungen an diesen Bestim- 
mungen vorgenommen werden 
sollen, um der Änderung des 
Goldpreises Rechnung zu tragen; 

2. soll eine solche Entscheidung die 
Zustimmung von Vertragsparteien 
erfordern, deren Beiträge sich 
insgesamt auf mindestens 50 v. H. 
des Gesamtbetrags der Beiträge 
im Sinne des Artikels 33 belaufen. 
Die Bestimmungen des vorliegen- 
den Teils des Abkommens treten 
am Ende der Abrechnungsperiode, 
in welcher diese Entscheidung 
getroffen wird, für eine Vertrags- 
partei, die an dieser Entscheidung 
nicht mitwirkt, außer Kraft. Die 
Abrechnungen für diese Rech- 
nungsperiode sind jedoch durch- 
zuführen. 


(c) Im Falle einer Einschränkung der 
Goldankaufs- und Goldverkaufspolitik 
durch die Währungsbehörden der Ver- 
einigten Staaten gegenüber irgend- 
einer Vertragspartei 

1. soll die Organisation so bald als 
möglich nach dieser Einschrän- 
kung eine umfassende Überprü- 
fung der Bestimmungen des vor- 
liegenden Teils des Abkommens 
durchführen, um über die Bedin- 
gungen zu entscheiden, unter wel- 
chen diese Bestimmungen nach 
der Einführung einer solchen Ein- 
schränkung in Kraft bleiben kön- 
nen; 

2. falls eine Vertragspartei an einer 
auf Grund des vorangehenden 
Unterabsatzes getroffenen Ent- 
scheidung der Organisation nicht 
mitwirkt, sollen die Bestimmun- 
gen des vorliegenden Teils des 
Abkommens für diese Vertrags- 
partei nicht mehr angewendet 
werden, jedoch unbeschadet der 
Bestimmungen in Artikel 33 Ab- 
satz (c) zwischen den anderen 
Vertragsparteien zu den von die- 
sen festzulegenden Bedingungen 
in Kraft bleiben. Das Ausscheiden 
der betreffenden Vertragspartei 
wird vom Tage der Beschränkung 
an wirksam werden. Jedoch sind 
die im vorliegenden Absatz vor- 
gesehenen Abrechnungen durch- 
zuführen. 

(d) Falls eine Änderung oder Ein- 
schränkung im Sinne des vorliegenden 
Artikels stattgefunden hat und die 
Abrechnungen für die vor dieser Än- 
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riod betöre such modification or re- 
striction have not yet been carried 
out, the calculation and the Settle- 
ment of the Claims and debts relating 
to that accounting period shall be car- 
ried out in accordance with the pro- 
visions of paragraph (a) of the present 
Article. 

Article 15 
Ad Hoc Arrangements 

Ad hoc Arrangements made be- 
tween two Contracting Parties for the 
support of their currencies, as well as 
any amendments which might be made 
thereto, shall be notified to the Or- 
ganisation by the Contracting Parties 
concerned if they desire that the bal- 
ances of an account kept under such 
an Arrangement be taken into ac- 
count in the calculation of their bi- 
lateral Claims and debts. 


Article 16 

Bilateral Payments Agreements 

(a) If Bilateral Payments Agree- 
ments providing for credit margins 
are maintained or entered into by two 
Contracting Parties, such Agreements 
shall be notified to the Organisation 
together with details of their duration 
and of the financial provisions con- 
tained therein and, in particular, the 
amount of the credit margins, the cur- 
rency pf account and the rate agreed 
for the purposes of the calculations 
and Settlements provided for in the 
present Part of the Agreement. The 
Contracting Parties concerned shall 
also notify the Organisation of any 
amendments which might be made to 
the financial clauses of those Agree- 
ments. 

(b) The Organisation may make re- 
commendations to the Contracting 
Parties concerned with regard to the 
revision of the provisions of such a 
Bilateral Agreement, if it considers 
that those provisions may prejudice 
the satisfactory Operation of the Sys- 
tem of Settlements or are contrary to 
the objectives set out in the Preamble 
to the present Agreement. 
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portant a la periode comptable prece- 
dant la modification ou la restriction 
n'auraient pas ete effectues, le calcul 
et le regiement des creances et des 
dettes se rapporlant ä ladite periode 
comptable seront effectues conforme- 
ment aux dispositions du paragraphe a 
du present article. 

Article 15 

Arrangements ad hoc 

Les arrangements ad hoc conclus 
entre deux Parties Contractantes pour 
le soutien de leurs monnaies, ainsi 
que les amendements auxdits ar- 
rangements, devront etre notifies ä 
l'Organisation par les Parties Con- 
tractantes en cause si celles-ci de- 
sirent que les soldes des comptes 
tenus en vertu desdits arrangements 
puissent entrer eventuellement dans 
le calcul de leurs creances et dettes 
bilaterales. 

Article 16 

Accords bilatdraux de paiements 

a. Dans le cas oü des accords bila- 
teraux de paiements prevoyant des 
marges de credit seraient maintenus 
en vigueur ou conclus entre deux 
Parties Contractantes, lesdits accords 
devront etre notifies ä l'Organisation 
avec l’indication de leur duree ainsi 
que des clauses financieres qu'ils 
comportent et notamment le montant 
des marges de credit, la monnaie de 
compte et le taux convenu en vue 
des calculs et des reglements prevues 
au present Titre. Les Parties Contrac- 
tantes en cause devront egalement 
notifier ä l’Organisation les amende- 
ments aux clauses financieres desdits 
accords. 


b. L'Organisation pourra adresser 
des recommandations aux Parties 
Contractantes en cause pour la revi- 
sion des dispositions desdits accords 
si eile estime que leurs dispositions 
peuvent porter atteinte au bon fonc- 
tionnement du Systeme de Regle- 
ments ou sont contraires aux objec- 
tifs prevus au preambule du present 
Accord. 


derung oder Einschränkung liegende 
Rechnungsperiode noch nicht durchge- 
führt sind, werden die Berechnung und 
der Ausgleich der Forderungen und 
Schulden für diese Abrechnungsperiode 
entsprechend den Bestimmungen des 
Absatzes (a) dieses Artikels durch- 
geführt. 

Artikel 15 

Ad-hoc-Vereinbarungen 

Die zwischen zwei Vertragsparteien 
zur Stützung ihrer Währungen getrof- 
fenen Ad-hoc-Vereinbarungen sowie 
deren eventuelle Änderungen müssen 
der Organisation von den betreffenden 
Vertragsparteien gemeldet werden, so- 
fern diese wünschen, daß die auf Grund 
der genannten Vereinbarungen ent- 
standenen Salden in die Berechnung 
ihrer bilateralen Forderungen und 
Schulden einbezogen werden sollen. 


Artikel 16 

Bilaterale Zahlungsabkommen*) 

(a) Falls bilaterale Zahlungsabkom- 
men, welche Kreditmargen vorsehen, 
aufrechterhalten bleiben oder zwischen 
zwei Vertragsparteien neu abgeschlos- 
sen werden, sind diese Abkommen der 
Organisation zu melden unter genauer 
Angabe ihrer Laufzeit und der in 
ihnen enthaltenen finanziellen Ab- 
machungen, im besonderen der Höhe 
der Kreditgrenzen, der Verrechnungs- 
währung und der für die Berechnun- 
gen und die Abrechnung im Rahmen 
des vorliegenden Teils des Abkommens 
vereinbarten Wechselkurse. Die be- 
treffenden Vertragsparteien haben der 
Organisation auch alle Änderungen zu 
melden, welche hinsichtlich der finan- 
ziellen Abmachungen vereinbart wer- 
den. 

(b) Die Organisation kann an die 
betreffenden Vertragsparteien Emp- 
fehlungen hinsichtlich einer Revision 
der Bestimmungen eines solchen bi- 
lateralen Abkommens richten, falls sie 
der Meinung ist, daß diese Bestim- 
mungen das befriedigende Funktionie- 
ren des Abrechnungssystems beein- 
trächtigen könnten oder daß sie den 
in der Präambel dieses Abkommens 
angeführten Zielen zuwiderlaufen. 


*) Anmerkung des Übersetzers: 

Der Rat der OEEC hat in seiner 296. Sit- 
zung am 29. Juli 1955 folgende Erläuterung 
des Begriffs „Bilaterale Zahlungsabkommen“ 
im Protokoll festgclegt: „Der Rat ist sich 
darüber einig, daß unter bilateralen Zah- 
lungsabkommen im Sinne des Artikels 11 
(a) 3 und Artikel 16 des Entwurfs des Euro- 
päischen Währungsabkommens diejenigen 
zwischen Regierungen abgeschlossenen Ab- 
kommen zu verstehen sind, welche zur Re- 
gelung laufender Zahlungen Kreditgrenzen 
vorsehen, die zu den in Artikel 10 des Ab- 
kommens vorgesehenen Zwischenfinanzie- 
rungsbeträgen hinzutreten und infolgedessen 
das Funktionieren des Lin Abkommen vor- 
gesehenen Systems des Multilateralen Zah- 
lungsausgleidis unmittelbar berühren." 
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(c) If effect is not given to such 
recommendations, the Organisation 
may decide that balances of accounts 
kept under the Agreements to which 
those recommendations relate shall 
not be taken into account in the cal- 
culation of bilateral Claims and debts 
of the Contracting Parties concerned. 
If, however, in disregard of such a de- 
cision of the Organisation, the balan- 
ces referred to in that decision have 
been taken into account in Settle- 
ments carried out under Article 12, 
the Contracting Party, the net Claims 
of which have been increased or the 
net debts of which reduced by the in- 
clusion of those balances, shall make 
an equivalent payment in United 
States dollars to the Fund and the 
Fund shall make an equivalent pay- 
ment in United States dollars to the 
other Contracting Party concerned. 

(d) The provisions of the preceding 
Paragraph shall also apply if a bal- 
ance notified in accordance with Para- 
graph (a) (iii) of Article 11 exceeds 
the credit margin provided for by the 
Bilateral Payments Agreement in 
question as notified to the Organisa- 
tion in accordance with the provisions 
of paragraph (a) of the present Ar- 
ticle. 


PART III 

Administration and Finance 

Article 17 
Administrative Organs 

The Fund and the System of Settle- 
ments shall be operated under the 
authority of the Council by a Board 
of Management and by the Bank for 
International Settlements acting in ac- 
cordance with an Agreement between 
the Organisation and the Bank as 
agent for the Organisation (herein- 
after called the "Agent"). 

Article 18 

The Council 

(a) Subject to the provisions of Ar- 
ticle 19, the Council shall have power 
to take such decisions as may be nec- 
essary for the execution of the pres- 
ent Agreement. 

(b) Subject to the provisions of par- 
agraphs (c) to (f) of the present Ar- 
ticle and of Articles 14, 31 and 32, 

(i) decisions of the Council under 
the present Agreement shall be 
taken by mutual agreement of 
all Contracting Parties, except 
those which are absent or ab- 
stain; and 


c. Si ces recommandations restent 
sans effet, l'Organisation pourra de- 
cidcr que les soldes des comptes 
tenus en vertu desdits accords n’en- 
treront pas en compte dans le calcul 
des creances et des dettes bilaterales 
des Parties Contractantes en cause. 
Dans lc cas toutefois, oü, en mecon- 
naissance d'une teile decision, lesdits 
soldes auraient ete pris en compte 
dans des reglements effectues en 
vertu de l'article 12 ci-dessus, la Par- 
tie Contractante dont la creance 
nette a ete augmentee ou la dette 
nette diminuee par l'inclusion des 
soldes vises par ladite decision, fera 
un versement equivalent en dollars 
des Btats-Unis au Fonds et le Fonds 
fera un versement equivalent ä 
l’autre Partie Contractante. 


d. Les dispositions du paragraphe 
precedent s'appliqueront dans le cas 
oü les soldes notifies en vertu du 
paragraphe a, 3 de l'article 11 ci-des- 
sus excederaient les marges de credit 
prevues par Laccord en cause tel 
qu’il a ete notifie a l'Organisation 
conformement aux dispositions du 
paragraphe a du present article. 


TITRE III 

Regime administratif et financier 
Article 17 
Organes administratifs 

Le fonctionnement du Fonds et du 
Systeme de Reglements est assure 
sous Lautorite du Conseil par un 
Comite Directeur et par la Banque 
des Reglements Internationaux agis- 
sant en vertu d’un accord entre 
l'Organisation et la Banque, comme 
agent de l'Organisation (appele ci- 
dessous P« Agent»). 


Article 18 

Conseil 

a. Le Conseil a le pouvoir de 
prendre, sous reserve des disposi- 
tions de l’article 19 ci-dessous, les 
decisions necessaires ä l'execution du 
present Accord. 

b. Sous reserve des dispositions des 
paragraphes c a f du present article, 
de l'article 1*4 ci-dessus et des arti- 
cles 31 et 32 ci-dessous, 

1. les decisions prises par le Con- 
seil en vertu du present Accord 
sont prises par accord mutuel de 
toutes les Parties Contractantes, 
ä l'exception des Parties Con- 
tractantes qui sont absentes ou 
qui s'abstienncnt; et 


(c) Falls solche Empfehlungen nicht 
berücksichtigt werden, kann die Or- 
ganisation beschließen, daß Salden aus 
solchen Abkommen nicht in die Be- 
rechnung der bilateralen Forderungen 
und Schulden der betreffenden Ver- 
tragsparteien einbezogen werden dür- 
fen. Falls jedoch in Mißachtung einer 
solchen Entscheidung der Organisation 
die in dieser Entscheidung erwähnten 
Salden in die Abrechnung gemäß Ar- 
tikel 12 eingebracht worden sind, so 
hat die Vertragspartei, bei der durch 
die Einbeziehung dieser Salden die 
Netto-Forderungen erhöht oder die 
Netto-Schulden vermindert worden 
sind, an den Europäischen Fonds eine 
entsprechende Zahlung in US-Dollar 
zu leisten, und der Fonds leistet 
seinerseits eine entsprechende Zahlung 
in US-Dollar an die andere betroffene 
Vertragspartei. 

(d) Die Bestimmungen des vorher- 
gehenden Absatzes werden auch an- 
gewendet, falls ein Saldo, der in 
Übereinstimmung mit Artikel 11 Ab- 
satz (a) 3 gemeldet wurde, die Kre- 
ditgrenze überschreitet, die in dem 
betreffenden bilateralen Zahlungsab- 
kommen vorgesehen und der Organi- 
sation in Übereinstimmung mit den 
Bestimmungen des Absatzes (a) dieses 
Artikels notifiziert wurde. 

TEIL III 

Verwaltung und Finanzen 

Artikel 17 

Verwaltungsorgane 

Die Tätigkeit des Fonds und des 
Systems des Zahlungsausgleichs wird 
nach den Weisungen und unter der 
Aufsicht des Rates durch ein Direkto- 
rium und durch die Bank für Inter- 
nationalen Zahlungsausgleich ausge- 
übt, die auf Grund eines Vertrages 
zwischen der Organisation und der 
Bank als Agent der Organisation (im 
folgenden „Agent" genannt) handelt. 

Artikel 18 

Der Rat 

(a) Vorbehaltlich der Bestimmungen 
des Artikels 19 hat der Rat die Befug- 
nis, die zur Durchführung dieses Ab- 
kommens notwendigen Entscheidun- 
gen zu treffen. 

(b) Vorbehaltlich der Bestimmungen 
in Absatz (c) bis (f) dieses Artikels 
sowie der Artikel 14, 31 und 32 

1. werden Entscheidungen des Ra- 
tes auf Grund dieses Abkom- 
mens durch einstimmigen Beschluß 
aller Vertragsparteien gefaßt, mit 
Ausnahme derjenigen, die abwe- 
send sind oder sich der Stimme 
enthalten; 
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(ii) such decisions shall be binding 
on all Contracting Parties and, 
subject to the provisions of 
Paragraph (e) (i) of Article 30 
and of paragraph (e) (i) of Ar- 
ticle 33, shall cease to be bind- 
ing on a Contracting Party 
with regard to which the pres- 
ent Agreement terminates. 

(c) The agreement of a Contracting 
Party shall not be required for: 

(i) the adoption of any decision 
concerning the Suspension with 
regard to it of the application 
of the present Agreement in ac- 
cordance with paragraph (a) of 
Article 29; 

(ii) the establishment by the Or- 
ganisation, in accordance with 
paragraph (b) of Article 29, that 
that Contracting Party has not 
made a payment due by virtue 
of the provisions of Part II of 
the present Agreement; 

(iii) the adoption of any decision 
taken in the course of any pe- 
riod during which the applica- 
tion of the present Agreement 
is suspended with regard to that 
Contracting Party; or 

(iv) the adoption of a recommenda- 
tion that a Bilateral Payments 
Agreement to which that Con- 
tracting Party is a Party should 
be revised, or the adoption of a 
decision that the balance of an 
account kept under that Agree- 
ment should not be taken into 
account in the calculation of its 
bilateral Claims and debts. 


(d) The agreement of a Contracting 

Party with regard to which the pro- 
visions of Part II of the present 

Agreement have ceased to be in force 
shall not be required for the adoption 
of any decision relating to the amend- 
ment or execution of the provisions 
of Part II, with the exception of par- 
agraph (c) of Article 12; and, subject 
to the provisions of paragraphs (b) 
and (c) of Article 14 and of par- 

agraph (b) of Article 31, such a deci- 
sion shall not be binding with regard 
to that Contracting Party. 

(e) Decisions of the Council con- 

cerning the liquidation of the Fund 
shall require the mutual agreement 
of all Members of the Organisation 
which are or have at any time been 
Contracting Parties to the present 

Agreement, except those Members 

which are absent or abstain. These de- 
cisions shall be binding on all Mem- 
bers of the Organisation which are or 
have at any time been Contracting 
Parties to the present Agreement. 


2. lesdites decisions sont obliga- 
toires pour toutes les Parties 
Contractantes et cessent d’etre 
obligatoires pour une Partie Con- 
tractante ä l'egard de laquelle le 
present Accord prend fin, sous 
reserve des dispositions du para- 
graphe e, 1 de l’article 30 et du 
paragraphe e, 1 de l'article 33 
ci-dessous. 

c. L'accord dune Partie Contrac- 
tante n'est pas necessaire: 

1. soit pour l'adoption d'une deci- 
sion tendant a suspendre en ce 
qui la concerne l'application du 
present Accord conformement 
au paragraphe a de l'article 29 
ci-dessous; 

2. soit pour la constatation, faite 
conformement au paragraphe b 
de l'article 29 ci-dessous, qu elle 
n'a pas effectue un paiement du 
en vertu des dispositions du 
Titre II du present Accord; 

3. soit pour l'adoption d’une deci- 
sion prise au cours de la periode 
pendant laquelle l’application du 
present Accord est suspendue 
en ce qui la concerne; 

4. soit pour l’adoption d une re- 
commandation tendant a reviser 
un accord bilateral de paiements 
auquel eile est partie ou dune 
decision tendant ä exclure du 
calcul de ses creances ou dettes 
bilaterales les soldes des comptes 
tenus en vertu dudit accord. 


d. L'accord d'une Partie Contrac- 
tante pour laquelle les dispositions 
du Titre II ci-dessus ont cesse d’etre 
en vigueur n'est pas necessaire pour 
l’adoption des decisions relatives ä 
la modification ou ä l'execution des 
dispositions du Titre II ä l'exception 
du paragraphe c de l’article 12. Les- 
dites decisions ne sont pas obliga- 
toires pour ladite Partie Contractante, 
sous reserve des dispositions des 
paragraphes b et c de l'article 14 ci- 
dessus et du paragraphe b de l'article 
31 ci-dessous. 

e. Les decisions du Conseil rela- 
tives ä la liquidation du Fonds sont 
prises par accord mutuel de tous les 
Membres de l’Organisation qui sont 
ou ont ete ä un moment quelconque 
Parties Contractantes au present Ac- 
cord, ä l’exception des Membres qui 
sont absents ou qui s’abstiennent. 
Lesdites decisions sont obligatoires 
pour tous les Membres de l’Organisa- 
tion qui sont ou ont ete ä un moment 
quelconque Parties Contractantes. 


2. sind diese Entscheidungen des 
Rates für alle Vertragsparteien 
rechtsverbindlich; vorbehaltlich 
der Bestimmungen in Artikel 30 
Absatz (e) 1 und in Artikel 33 
Absatz (e) 1 verlieren sie ihre 
Rechtsverbindlichkeit für eine 
Vertragspartei, für die dieses Ab- 
kommen endigt. 

(c) Die Zustimmung einer Vertrags- 
partei ist nicht erforderlich für 

1. die Annahme eines Beschlusses 
dahingehend, daß ihr gegenüber 
die Anwendung dieses Abkom- 
mens gemäß Artikel 29 Absatz (a) 
suspendiert wird; 

2. die Feststellung der Organisation 
gemäß Artikel 29 Absatz (b), daß 
diese Vertragspartei eine gemäß 
den Bestimmungen in Teil II 
dieses Abkommens fällige Zah- 
lung nicht geleistet hat; 

3. die Annahme eines Beschlusses, 
der während eines Zeitraumes 
gefaßt wird, in welchem die An- 
wendung dieses Abkommens 
gegenüber dieser Vertragspartei 
suspendiert ist; oder 

4. die Annahme einer Empfehlung, 
daß ein bilaterales Zahlungsab- 
kommen, dem diese Vertragspar- 
tei als Partei angehört, revidiert 
werden soll; oder die Annahme 
eines Beschlusses, daß der Saldo 
eines im Rahmen eines solchen 
Abkommens unterhaltenen Kon- 
tos bei der Berechnung ihrer bi- 
lateralen Forderungen und Schul- 
den nicht berücksichtigt werden 
soll. 

(d) Die Zustimmung einer Vertrags- 
partei, für welche die Bestimmungen 
in Teil II dieses Abkommens nicht 
mehr in Kraft sind, ist nicht erforder- 
lich für die Annahme eines Beschlusses, 
der sich auf die Änderung oder Durch- 
führung der Bestimmungen in Teil II 
bezieht, mit Ausnahme von Absatz (c) 
des Artikels 12. Vorbehaltlich der Be- 
stimmungen in Artikel 14 Absatz 
(b) und (c) und Artikel 31 Absatz (b) 
ist ein solcher Beschluß für diese Ver- 
tragsparteien nicht rechtsverbindlich. 

(e) Ratsentscheidungen, welche die 
Liquidation des Fonds betreffen, be- 
dürfen eines einstimmigen Beschlusses 
aller Mitglieder der Organisation, die 
Vertragsparteien sind oder zu irgend- 
einer Zeit Vertragsparteien dieses Ab- 
kommens waren, mit Ausnahme der- 
jenigen Mitglieder, die abwesend sind 
oder sich der Stimme enthalten. Diese 
Entscheidungen sind rechtsverbindlich 
für alle Mitglieder der Organisation, 
die Vertragsparteien sind oder zu 
irgendeiner Zeit Vertragsparteien die- 
ses Abkommens waren. 
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(f) Any decision of the Council 
taken by virtue of paragraph (b) or 

(c) of Article 33 shall require the mu- 
tual agreement of all Members of the 
Organisation, except those which are 
absent or abstain. 


Article 19 

Board of Management 

(a) The Board of Management shall 
consist of not more than seven mem- 
bers who shall be appointed by the 
Council from persons nominated by 
the Contracting Parties. Any members 
appointed upon the nomination of a 
Contracting Party in respect of which 
the present Agreement terminates un- 
der Articles 30 or 32 shall thereupon 
cease to be a mcmber of the Board. 
Unless the Organisation decides oth- 
erwise, any member appointed upon 
the nomination of a Contracting Party 
in respect of which the application of 
the present Agreement is suspended 
by virtue of Article 29 shall, for the 
period of Suspension, not attend the 
meetings of the Board of Manage- 
ment. Unless the Council decides 
otherwise, the term of Office of mem- 
bers of the Board shall be one year; 
they may be re-appointed. 

(b) Each member of the Board of 
Management shall designate an älter- 
nate with the approval of the Coun- 
cil. The alternate shall not be chang- 
ed, save with the approval of the 
Council. An alternate may attend the 
meetings of the Board of Manage- 
ment and shall exercise the functions 
of a member if the latter is unable to 
attend. 

(c) The Council shall designate each 
year, from among the members of the 
Board of Management, a Chairman 
and two Vice-Chairmen. 

(d) A representative appointed by 
the Government of the United States 
of America may attend the meetings 
of the Board of Management with the 
right to participate in discussion but 
not in decisions. The representative 
may appoint an alternate who may 
attend the meetings of the Board of 
Management and shall exercise the 
functions of the representative if the 
latter is unable to attend. 

(e) The Chairman of the Intra-Euro- 
pean Payments Committee of the Or- 
ganisation may also attend the meet- 
ings of the Board of Management with 
the right to participate in discussion 
but not in decisions. The Board of 
Management may invite other persons 
to attend its meetings. 


f. Toute decision du Conseil prise 
en vertu des paragraphes b ou c de 
Larticle 33 ci-dessous, est prise par 
accord mutuel de tous les Membres 
de l'Organisation ä l'exception des 
Membres qui sont absents ou s'ab- 
stiennent. 


Article 19 

Comite Directeur 

a. Le Comite Directeur est compose 
de sept membres au maximum; les 
membres sont nommes par le Con- 
seil, parmi les personnes presentees 
par les Parties Contractantes. Tout 
membre nomme sur la Präsenta- 
tion d'une Partie Contractante ä 
l’egard de laquelle le present Accord 
prend fin en vertu des articles 30 ou 
32 ci-dessous, cesse de ce fait d’etre 
membre du Comite Directeur. Sauf 
decision contraire de l'Organisation, 
tout membre nomme sur la Präsenta- 
tion dune Partie Contractante ä 
l’egard de laquelle l’application du 
present Accord est suspendue en ver- 
tu de Larticle 29 ci-dessous, ne peut 
assister aux seances du Comite Direc- 
teur pendant la duree de cette Sus- 
pension. Le mandat des membres du 
Comite Directeur est, sauf decision 
contraire du Conseil, d une duree d’un 
an. II est renouvelable. 

b. Chaque membre du Comite Di- 
recteur designe un suppleant avec 
Lapprobation du Conseil. Les supple- 
ants ne peuvent etre remplaces 
qu’avec l approbation du Conseil. Ils 
peuvent assister aux seances du 
Comite Directeur et exercent les fonc- 
tions des membres lorsque ceux-ci 
sont empeches. 


c. Le Conseil designe chaque annee, 
parmi les membres du Comite Direc- 
teur, un President et deux Vice-Pre- 
sidents. 

d. Un representant nomme par le 
Gouvernement des Etats-Unis d'Ame- 
rique peut assister aux seances du 
Comite Directeur avec le droit de par- 
ticiper ä ses discussions, mais non a 
ses decisions. II peut designer un 
suppleant qui peut assister aux sean- 
ces du Comite Directeur et exercer 
les fonctions de representant lorsque 
celui-ci est empeche. 


e. Le President du Comite des Paie- 
ments Intra-Europeens de l’Organisa- 
tion peut egalement assister aux se- 
ances du Comite Directeur avec le 
droit de participer ä ses discussions, 
mais non ä ses decisions. Le Comite 
Directeur peut inviter d’autres per- 
sonnes ä assister ä ses seances. 


(f) Jede Ratsentscheidung auf Grund 
von Artikel 33 Absatz (b) oder (c) er- 
fordert den einstimmigen Beschluß 
aller Mitglieder der Organisation mit 
Ausnahme derjenigen, die abwesend 
sind oder sich der Stimme enthalten. 


Artikel 19 

Direktorium 

(a) Das Direktorium soll aus höch- 
stens sieben Mitgliedern bestehen, die 
der Rat aus einem Kreis von Persön- 
lichkeiten ernennt, die von den Ver- 
tragsparteien vorgeschlagen werden. 
Endigt die Anwendung dieses Abkom- 
mens für eine Vertragspartei gemäß 
Artikel 30 oder 32, so scheidet das auf 
Vorschlag dieser Vertragspartei er- 
nannte Mitglied aus dem Direktorium 
aus. Sofern die Organisation nichts 
anderes bestimmt, darf ein Mitglied, 
das auf Vorschlag einer Vertragspar- 
tei ernannt ist, der gegenüber die 
Anwendung dieses Abkommens auf 
Grund des Artikels 29 suspendiert ist, 
während der Dauer dieser Suspension 
an den Sitzungen des Direktoriums 
nicht teilnehmen. Sofern der Rat nichts 
anderes bestimmt, ist die Amtszeit der 
Mitglieder des Direktoriums ein Jahr,* 
sie können wiederernannt werden. 

(b) Jedes Mitglied des Direktoriums 
bestimmt mit Genehmigung des Rates 
einen Stellvertreter. Ein Wechsel des 
Stellvertreters darf nur mit Genehmi- 
gung des Rates stattfinden. Die Stell- 
vertreter können an den Sitzungen 
des Direktoriums teilnehmen; sie 
üben die Funktionen der Mitglieder 
aus, falls diese an der Teilnahme ver- 
hindert sind. 

(c) Der Rat bestimmt jedes Jahr aus 
der Mitte der Mitglieder des Direk- 
toriums einen Vorsitzenden und zwei 
stellvertretende Vorsitzende. 

(d) An den Sitzungen des Direkto- 
riums kann ein von der Regierung 
der Vereinigten Staaten von Amerika 
ernannter Vertreter teilnehmen, der 
an den Beratungen, nicht aber an der 
Beschlußfassung mitzuwirken berech- 
tigt ist. Er kann einen Stellvertreter 
ernennen, der an den Sitzungen des 
Direktoriums teilnehmen kann und 
die Funktionen des Vertreters ausübt, 
falls er selbst an der Teilnahme ver- 
hindert ist. 

(e) Der Vorsitzende des Ausschus- 
ses für innereuropäischen Zahlungs- 
verkehr im Rahmen der Organisation 
kann ebenfalls an den Sitzungen des 
Direktoriums teilnehmen; er ist be- 
rechtigt, an den Beratungen, nicht 
aber an der Beschlußfassung mitzu- 
wirken. Das Direktorium kann auch 
andere Personen zur Teilnahme an 
seinen Sitzungen einladen. 
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(f) The Board of Management shall 
be responsible for supervising the 
execution of the present Agreement 
and, to this end, shall exercise such 
powers as may be delegated to it by 
the Council. These functions shall be 
exercised in accordance with the de- 
cisions of the Council. The Board of 
Management shall make periodic re- 
ports to the Council on the execution 
of its mandate. 

(g) The decision of the Board of 
Management shall be taken by a 
majority including not less than four 
of its members. The decisions of the 
Board of Management may not be 
modified by the Council unless they 
are contrary to the present Agree- 
ment or to decisions taken previously 
by the Council. 

(h) The decisions of the Board of 
Management shall be binding on all 
Contracting Parties unless and until 
the Council takes a decision by virtue 
of paragraph (g) of the present Article 
and, subject to the provisions of par- 
agraph (e) (i) of Article 30 and par- 
agraph (e) (i) of Article 33, they shall 
cease to be binding on a Contracting 
Party with regard to which the pres- 
ent Agreement terminates. However, 
subject to the provisions of para- 
graphs (b) and (c) of Article 14 and 
of paragraph (b) of Article 31, the 
decisions of the Board of Manage- 
ment relating to the execution of the 
provisions of Part II of the present 
Agreement shall not be binding on 
any Contracting Party with regard to 
which the provisions of Part II have 
ceased to be in force. 

(i) The Board of Management shall 
adopt its own rulcs of procedure. 


Article 20 

The Agent 

(a) The Agent shall be entrusted 
with the execution, in accordance 
with the decisions of the Council and 
the Board of Management, of all fi- 
nancial operations under the present 
Agreement, as far as the Fund and 
the System of Settlements are con- 
cerned, and, in particular, with the 
management of the assets of the Fund 
referred to in Article 22. 

(b) If a Contracting Party, in plac- 
ing Information at the disposal of the 
Agent for the purposes of the present 
Agreement, intimates that it desires 
the information to be treated as con- 
fidential, the Agent shall have due 
regard to the intimation in making 
use of the information. 

(c) The Agent shall submit periodic 
reports to the Organisation. 


f. Le Comite Directeur est Charge 
de veiller ä l'execution du present 
Accord; il exerce ä cet effet tous les 
pouvoirs qui lui sont delegues par le 
Conseil. Ses fonctions sont exercees 
conformement aux decisions du Con- 
seil. Le Comite Directeur fait rapport 
periodiquement au Conseil sur l’exe- 
cution de son mandat. 


g. Les decisions du Comite Direc- 
teur sont prises ä la majorite, soit par 
quatre membres au minimum. Les de- 
cisions du Comite Directeur ne peu- 
vent etre modifiees par le Conseil 
que si elles sont contraires au pre- 
sent Accord ou aux decisions prises 
anterieurement par le Conseil. 


h. Les decisions du Comite Direc- 
teur sont obligatoires pour toutes les 
Parties Contractantes, tant qu'une de- 
cision n'est pas prise par le Conseil 
en vertu du paragraphe g du present 
article, et cessent d'etre obligatoires 
pour une Partie Contractante ä l'egard 
de laquelle le present Accord prend 
fin, sous reserve des dispositions du 
paragraphe e, 1 de l'article 30 et du 
paragraphe e, 1 de l’article 33 ci-des- 
sous. Toutefois les decisions du Co- 
mite Directeur relatives ä l'execu- 
tion des dispositions du Titre II ci- 
dessus ne sont pas obligatoires pour 
les Parties Contractantes pour les- 
quelles les dispositions du Titre II ont 
cesse d'etre en vigueur, sous reserve 
des dispositions des paragraphes b et 
c de l'article 14 ci-dessus et du para- 
graphe b de l'article 31 ci-dessous. 

i. Le Comite Directeur adopte son 
Reglement interieur. 


Article 20 

Agent 

a. L'Agent est Charge d'assurer, con- 
formement aux decisions du Conseil 
et du Comite Directeur, l'execution de 
toutes les operations financieres re- 
sultant du present Accord, en ce qui 
concerne le Fonds et le Systeme de 
Reglements, et en particulier la ges- 
tion des avoirs du Fonds vises ä l’ar- 
ticle 22 ci-dessous. 


b. Si une Partie Contractante, en 
communiquant nne information ä 
l'Agent aux fins du present Accord, 
lui notifie qu'elle desire que cetle in- 
formation soit consideree comme con- 
fidentielle, l’Agent doit tenir düment 
compte de cette notification lorsqu'il 
fait usage de l'information en ques- 
tion. 

c. L'Agent sournet des rapports pe- 
riodiques ä l'Organisation. 


(f) Das Direktorium hat die Durch- 
führung dieses Abkommens zu über- 
wachen und übt zu diesem Zweck die 
Befugnisse aus, die ihm vom Rat 
übertragen werden. Die Tätigkeit ist 
gemäß den Entscheidungen des Rates 
auszuüben. Das Direktorium erstattet 
dem Rat über die Ausführung seiner 
Aufgaben in regelmäßigen Zeitab- 
ständen Bericht. 

(g) Die Beschlüsse des Direktoriums 
werden mit Stimmenmehrheit der Mit- 
glieder, jedoch mit mindestens vi$r 
Stimmen, gefaßt. Die Beschlüsse des 
Direktoriums können vom Rat nur ge- 
ändert werden, wenn sie den Vor- 
schriften dieses Abkommens oder 
früheren Ratsentscheidungen zuwider- 
laufen. 

(h) Die Beschlüsse des Direktoriums 
sind für alle Vertragsparteien rechts- 
verbindlich, sofern und solange der 
Rat nicht eine Entscheidung auf Grund 
von Absatz (g) dieses Artikels trifft; 
vorbehaltlich der Bestimmungen in 
Artikel 30 Absatz (e) 1 und in Ar- 
tikel 33 Absatz (e) 1 verlieren sie 
ihre Rechtsverbindlichkeit für eine 
Vertragspartei, für die dieses Abkom- 
men endigt. Vorbehaltlich der Bestim- 
mungen in Artikel 14 Absatz (a) und 
(b) und Artikel 31 Absatz (b) sind je- 
doch die Beschlüsse des Direktoriums 
über die Durchführung der Bestim- 
mungen in Teil II dieses Abkommens 
nicht rechtsverbindlich für eine Ver- 
tragspartei, für welche die Bestim- 
mungen des Teils II nicht mehr in 
Kraft sind. 

(i) Das Direktorium bestimmt seine 
Geschäftsordnung selbst. 


Artikel 20 

Der Agent 

(a) Der Agent hat in Übereinstim- 
mung mit den Entscheidungen des 
Rates und des Direktoriums für die 
Durchführung aller finanziellen Ope- 
rationen im Rahmen dieses Abkom- 
mens zu sorgen, die sich auf den 
Fonds und das System des Zahlungs- 
ausgleichs beziehen, und insbesondere 
die in Artikel 22 erwähnten Ver- 
mögenswerte des Fonds zu verwalten. 

(b) Wenn eine Vertragspartei dem 
Agenten Informationen für dieZwecke 
dieses Abkommens liefert und ihm 
dabei mitteilt, daß sie eine vertrau- 
liche Behandlung dieser Informationen 
wünscht, soll der Agent diesem Wun- 
sche bei Verwendung der Angaben 
gebührend Rechnung tragen. 

(c) Der Agent erstattet der Organi- 
sation in regelmäßigen Zeitabständen 
Bericht. 
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Ar t i c 1 e 21 
The Central Banks 

The execution of all financial oper- 
ations under the present Agreement, 
as far as any Contracting Party is 
concerned, shall be carried out by its 
central bank. For the purposes of the 
present Agreement, the central bank 
of a Contracting Party shall mean the 
central bank or any other monetary 
authority designated by that Contract- 
ing Party. 

A r t i c 1 e 22 

Assets of the Fund 

(a) The assets of the Fund shall be 
entrusted to the Organisation for the 
purposes of the present Agreement. 

(b) The assets of the Fund shall 
consist of amounts paid to the Fund 
in accordance with the present Agree- 
ment and Claims of the Fund arising 
under the provisions of the present 
Agreement, as well as the proceeds 
of, and income from, those amounts 
and Claims. 

(c) The assets of the Fund shall be 
used for effecting payments to be 
made by the Fund in accordance with 
the present Agreement, and for meet- 
ing obligations of the Fund arising 
under the provisions of the present 
Agreement, as well as expenses in- 
curred in connection with those pay- 
ments and with the management of 
the assets of the Fund, and, if the 
Organisation so decides, expenses in- 
curred by virtue of Articles 20 and 
23. 

A r t i c 1 e 23 

Accounts 

(a) The accounts of the Fund shall 
be kept by the Agent, who shall draw 
up and submit to the Board of Man- 
agement each year a balance sheet 
and an income and expenditure ac- 
count. 

(b) The accounts and the balance 
sheet shall be audited by independent 
auditors appointed by the Council, to 
which they shall report. 

(c) The balance sheet and the in- 
come and expenditure account shall 
be submitted by the Board of Manage- 
ment to the Council for approval. 

A r t i c 1 e 24 

Unit of Account 

Accounts of the Fund shall be kept 
in terms of a unit of account of 
0.88867088 grarames of fine gold. 


Article 21 
Banques centrales 

L'execution de toutes les opera- 
tions financieres resultant du present 
Accord est assuree, en ce qui con- 
cerne chacune des Parties Contrac- 
tantes par sa banque centrale. La 
banque centrale d'une Partie Con- 
tractante est, au sens du present Ac- 
cord, la banque centrale ou toute 
autre autorite monetaire designee par 
ladite Partie Contractante. 

Article 22 

Avoirs du Fonds 

a. Les avoirs du Fonds sont con- 
fies ä l'Organisation et affectes aux 
fins du present Accord. 

b. Les avoirs du Fonds compren- 
nent les montants payes au Fonds 
conformement au present Accord, les 
creances du Fonds resultant des dis- 
positions du present Accord ainsi que 
les produits et revenus desdits mon- 
tants et creances. 

c. Les avoirs du Fonds sont utilises 
pour couvrir les paiements faits par 
le Fonds conformement au present Ac- 
cord, les engagements du Fonds re- 
sultant des dispositions du present Ac- 
cord, ainsi que les frais exposes ä 
l'occasion desdits paiements et de la 
gestion des avoirs du Fonds et, si 
l'Organisation en decide ainsi, les 
frais exposes en vertu des articles 20 
et 23. 


Article 23 

Comptes 

a. Les comptes du Fonds sont tenus 
par l’Agent qui etablit chaque annee 
et soumet au Comite Directeur un bi- 
lan et un compte de profits et pertes. 


b. Les comptes et le bilan sont ve- 
rifies par des commissaires aux comp- 
tes independants nommes par le Con- 
seil, auquel ils font rapport. 

c. Le bilan et le compte de profits 
et pertes sont soumis par le Comite 
Directeur ä l’approbation du Conseil. 

Article 24 
Unite de compte 

Les comptes du Fonds sont tenus 
dans une unite de compte fixee ä 
0,88867088 gramme d’or fin. 


Artikel 21 

Die Zentralbanken 

Alle finanziellen Operationen einer 
Vertragspartei im Rahmen dieses Ab- 
kommens werden durch ihre Zentral- 
bank durchgeführt. Zentralbank einer 
Vertragspartei im Sinne dieses Ab- 
kommens ist entweder die Zentral- 
bank oder die von dieser Vertrags- 
partei bestimmte andere Währungs- 
behörde. 

Artikel 22 

Vermögenswerte des Fonds 

(a) Die Vermögenswerte des Fonds 
werden der Organisation für die 
Zwecke dieses Abkommens anver- 
traut. 

(b) Die Vermögenswerte des Fonds 
bestehen aus Beträgen, die auf Grund 
dieses Abkommens an den Fonds ge- 
zahlt werden, ferner aus Forderungen 
des Fonds, die sich aus den Bestim- 
mungen dieses Abkommens ergeben, 
sowie aus Erlösen und Einnahmen 
aus diesen Beträgen und Forderungen. 

(c) Die Vermögenswerte des Fonds 
sind für Zahlungen zu benutzen, die 
der Fonds auf Grund dieses Abkom- 
mens zu leisten hat, sowie zur Erfül- 
lung von Verpflichtungen, die sich für 
den Fonds auf Grund der Bestimmun- 
gen dieses Abkommens ergeben. Fer- 
ner sind aus den Vermögenswerten 
Ausgaben zu decken, die in Verbin- 
dung mit den vorgenannten Zahlun- 
gen und aus der Verwaltung der Ver- 
mögenswerte des Fonds entstehen, 
sowie, falls die Organisation dies be- 
stimmt, alle Ausgaben, die auf Grund 
der Artikel 20 und 23 entstehen. 

Artikel 23 

Konten 

(a) Die Konten des Fonds werden 
von dem Agenten geführt, der jedes 
Jahr eine Bilanz sowie eine Einnah- 
men- und Ausgabenrechnung aufstellt 
und dem Direktorium vorlegt. 

(b) Die Konten und die Bilanz wer- 
den von unabhängigen Wirtschafts- 
prüfern geprüft, die der Rat ernennt 
und die ihm Bericht zu erstatten 
haben. 

(c) Die Bilanz und die Einnahmen- 
und Ausgabenrechnung sind dem Rat 
durch das Direktorium zur Genehmi- 
gung vorzulegen. 

Artikel 24 

Rechnungseinheit 

Die Konten des Fonds werden in 
einer Rechnungseinheit von 0,88867088 
Gramm Feingold geführt. 
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Article 25 

Privileges and Immunities 

(a) The provisions of Parts II and 
III of Supplementary Protocol No. I to 
the Convention for European Eco- 
nomic Co-opcration of 16th April, 1948, 
shall apply to the Fund and to its 
assets, including income, without pre- 
judice to the provisions of paragraphs 

(b) and (c) of the present Article. 

(b) The assets of the Fund, includ- 
ing income, wherever located and by 
whomsoever held, and the operations 
and transactions authorised under the 
present Agreement shall be immune 
from all taxation and from all cus- 
toms duties. 

(c) The provisions of Article 5 of 
the Protocol referred to in paragraph 

(a) of the present Article shall apply 
lo gold included in the assets of the 
Fund and to all transactions concern- 
ing such gold. 


PART IV 
Final Provisions 
Article 26 
Amendments 

The provisions of Articles 3 (in- 
cluding Table A), 4 (d), 7, 9 to 16 (in- 
cluding Table B), 19, 24 and 28 to 33 
mav be amended by decision of the 
Organisation. 


Article 27 

Ratification 

(a) The present Agreement shall be 
ratified by the Signatories, which, for 
this purpose, shall submit it without 
delay to their appropriate constitu- 
tional authorities. 

(b) Instruments of ratification shall 
be deposited with the Secretary-Gen- 
eral of the Organisation who shall 
notify each deposit to all the Signato- 
ries. 

(c) The present Agreement shall 
come into force upon the deposit of 
instruments of ratification by all the 
Signatories; providcd that 

(i) the Agreement for the Estab- 
lishment of a European Pay- 
ments Union has been terminat- 
ed in accordance with the pro- 
visions of paragraph (c) of Ar- 
ticle 36 of that Agreement; 

(ii) the conditions, laid down in 
paragraph 12 bis of Annex B 
to the Agreement for the Estab- 


Arti cle 25 
Privileges et Immunitös 

a. Les dispositions des Titres II et 
III du Protocole Additionnel N° I ä 
la Convention de Cooperation Fcono- 
inique Europeenne en date du 16 avril 
1948 sont applicables au Fonds, ainsi 
qu’aux avoirs du Fonds, y compris 
leurs revenus, sans prejudice des dis- 
positions des paragraphes b et c du 
present article. 

b. Les avoirs du Fonds, y compris 
leurs revenus, ob qu'ils se trouvent 
et quels que soient leurs detenteurs, 
ainsi que les operations et trans- 
actions autorisees par \i present Ac- 
cord, sont exoneres de tous impöts et 
de tous droits de douane. 

c. Les dispositions de l'article 5 du 
Protocole vise au paragraphe a du 
present article s'appliquent ä For fai- 
sant partie des avoirs du Fonds ainsi 
qu'ä toutes les transactions portant 
sur cet or. 


TITRE IV 

Dispositions Finales 
Article 26 
Modifications 

Les dispositions des articles 3 (y 
compris le Tableau A), 4d, 7, 9 ä 16 
(y compris le Tableau B), 19, 24 et 28 
ä 33 du present Accord peuvent etre 
modifiees par decision de l'Organisa- 
tion. 


Article 27 

Ratification 

a. Le present Accord sera ratifie 
par les Signataires; ceux-ci le sou- 
mettront ä cet effet sans delai aux 
autorites constitutionnellement com- 
petentes. 

b. Les instruments de ratification 
seront deposes aupres du Secretaire 
general de l'Organisation, qui noti- 
fiera chaque depöt ä tous les Signa- 
taires. 

c. Le present Accord entrera en vi- 
gueur des le depöt des instruments 
de ratification par tous les Signatai- 
res, ä condition; 

1. que 1 Accord sur 1 Etablissement 
d’une Union Europeenne de Paie- 
ments ait pris fin dans les condi- 
tions prevues au paragraphe c de 
l'article 36 dudit Accord; 

2. que les conditions prevues au pa- 
ragraphe 12 bis de l’Annexe B 
ä l’Accord sur l'Ftablissement 


Artikel 25 

Privilegien und Immunitäten 

(a) Die Bestimmungen in Teil II 
und III des Zusatzprotokolls Nr. 1 zur 
Konvention über die Europäische 
Wirtschaftliche Zusammenarbeit vom 
16. April 1948 finden Anwendung auf 
den Fonds und seine Vermögens- 
werte, einschließlich ihrer Erträgnisse, 
unbeschadet der Bestimmungen in Ab- 
satz (b) und (c) dieses Artikels. 

(b) Die Vermögenswerte des Fonds, 
einschließlich ihrer Erträgnisse, wo 
und in wessen Besitz sie sich auch 
befinden, sowie die nach diesem Ab- 
kommen zulässigen Operationen und 
Geschäfte sind von allen Steuern und 
Zollabgaben befreit. 

(c) Auf die zu den Vermögenswer- 
ten des Fonds gehörenden Goldbe- 
stände und auf alle Geschäfte, die 
diese Goldbestände betreffen, finden 
die Bestimmungen in Artikel 5 des 
in Absatz (a) dieses Artikels erwähn- 
ten Protokolls Anwendung. 


TEIL IV 

Schlußbestimmimgen 

Artikel 26 

Änderung von Bestimmungen 

Die Bestimmungen der Artikel 3 
(einschließlich Tabelle A), 4 (d), 7, 9 
bis 16 (einschließlich Tabelle B), 19, 
24 und 28 bis 33 können durch Be- 
schluß der Organisation geändert 
werden. 


Artikel 27 

Ratifizierung 

(a) Dieses Abkommen soll von den 
Unterzeichnern ratifiziert werden, die 
es zu diesem Zweck unverzüglich 
ihren verfassungsmäßig zuständigen 
Stellen vorlegen werden. 

(b) Die Ratifikationsurkunden wer- 
den beim Generalsekretär der Organi- 
sation hinterlegt, der jede Hinter- 
legung allen Unterzeichnern anzeigen 
wird. 

(c) Dieses Abkommen tritt in Kraft, 
sobald die Ratifikationsurkunden von 
allen Unterzeichnern hinterlegt sind 
und sofern 

1. das Abkommen über die Grün- 
dung einer Europäischen Zah- 
lungsunion gemäß den Bestim- 
mungen in Artikel 36 Absatz (c) 
jenes Abkommen außer Kraft 
gesetzt ist; 

2. die in § 12 A der Anlage B des 
Abkommens über die Gründung 
einer Europäischen Zahlungs- 
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lishment of a European Pay- 
ments Union for the transfer of 
the amounts referred to in Par- 
agraph (a) of Article 3 of the 
present Agreement have been 
complied with; and 

(iii) Signatories of the present 
Agreement the contributions of 
which amount, in aggregate, to 
at least 50 per cent of the total 
amount of contributions fixed in 
Article 3 have notified the Or- 
ganisation, before the termina- 
tion of the Agreement for the 
Establishment of a European 
Payments Union, of their inten- 
tion to apply the present Agree- 
ment. 

(d) The present Agreement shall 
not, however, come into force for any 
of its Signatories with regard to which 
the Agreement for the Establishment 
of a European Payments Union should 
have terminated before the termina- 
tion of that Agreement, and the con- 
tribution of such a Signatory shall not 
be taken into account for the pur- 
poses of paragraph (c) of the present 
Article. 

(e) If the appropriate constitutional 
authorities of a Signatory decline to 
authorise the ratification of the pres- 
ent Agreement, the Signatory con- 
cerned shall notify the Organisation 
which shall decide what measures, if 
any, shall be taken to enable the 
Agreement to come into force. 


Article 28 

Accession 

(a) Any Member of the Organisa- 
tion which has not signed the present 
Agreement may notify the Organisa- 
tion of its desire to accede thereto. 

(b) If the Organisation approves 
the accession, it shall determine the 
conditions and the date on which ac- 
cession may take effect, without pre- 
judice to the provisions of paragraph 
(d) of the present Article. 

(c) Subjcct to the provisions of par- 
agraphs (a) and (b) of the present Ar- 
ticle, accession shall be effected by 
the deposit by the Member concerned 
of an instrument of accession with the 
Secretary-General of the Organisation 
who shall notify such deposit to all 
Contracting Parties. 

(d) As from the date on which its 
accession takes effect, the provisions 
of Part I of the present Agreement 
shall apply to the Member concerned 
as if it had been a Contracting Party 
as from the date on which the present 
Agreement came into force. 


d une Union Europeenne de Paie- 
ments pour le transfert des mon- 
tants vises ä l'article 3 a du pre- 
sent Accord soient remplies; et 


3. que des Signataires du present 
Accord, dont les contributions re- 
presentent au moins 50 pour cent 
du montant total des contribu- 
tions fixees ä l’article 3 ci-des- 
sus, aient notifie ä l'Organisation, 
avant la terminaison de l’Accord 
sur l'Etablissement dune Union 
Europeenne de Paiements, leur 
intention de mettre en applica- 
tion le present Accord. 


d. Toutcfois, le present Accord n'en- 
trera pas en vigueur pour les Signa- 
taires pour lesquels l'Accord sur 
l'Etablissement d une Union Europe- 
enne de Paiements aura pris fin avant 
la terminaison dudit Accord et il ne 
sera pas tenu compte des contribu- 
tions desdits Signataires aux fins du 
paragraphe c du present article. 


e. Si les autorites constitutionnelle- 
ment competentes refusent d'autori- 
ser un Signatare ä ratifier le present 
Accord, ledit Signataire doit en in- 
former l’Organisation qni decidera, 
s'il y a lieu, des mesures a prendre 
pour permettre la mise en vigueur de 
l'Accord. 


Article 28 

Adhesion 

a. Tout Membre de l'Organisation 
non signataire du present Accord peut 
notifier ä l'Organisation son intention 
d’adherer au present Accord. 


b. Si l'Organisation donne son ac- 
cord ä cette adhesion, eile determine 
les conditions et la date d'effet de 
celle-ci, sans prejudice des disposi- 
tions du paragraphe d du present ar- 
ticle. 

c. Compte tenu des dispositions des 
paragraphes a et b du present article, 
l'adhesion est effectuee par le depöt 
d’un instrument d’adhesion, par le 
Membre intercsse, aupres du Secre- 
taire general de l’Organisation qui 
notifiera ce depöt ä toutes les Parties 
Contractantes. 

d. A comptcr de la date d’effet de 
son adhesion, les dispositions du Ti- 
tre I du present Accord s’appliqueront 
au Membre en cause, comme s'il etait 
Partie Contractante depuis l'entree en 
vigueur du present Accord. 


Union vorgesehenen Bedingun- 
gen für den Transfer der in Ar- 
tikel 3 Absatz (a) des vorliegen- 
den Abkommens erwähnten Be- 
träge erfüllt sind; und sofern 

3. Unterzeichner des vorliegenden 
Abkommens, deren Beiträge ins- 
gesamt mindestens 50 Prozent 
des in Artikel 3 festgesetzten 
Gesamtbetrages der Beiträge aus- 
machen, der Organisation vor der 
Beendigung des Abkommens 
über die Gründung einer Euro- 
päischen Zahlungsunion ihre Ab- 
sicht zur Anwendung des vor- 
liegenden Abkommens mitgeteilt 
haben. 

(d) Dieses Abkommen soll jedoch 
nicht für einen Unterzeichner in Kraft 
treten, für den das Abkommen über 
die Gründung einer Europäischen 
Zahlungsunion vor seiner Beendigung 
außer Kraft getreten ist; der Beitrag 
dieses Unterzeichners ist für die 
Zwecke des Absatzes (c) dieses Ar- 
tikels nicht in Betracht zu ziehen. 


(e) Genehmigen die verfassungs- 
mäßig zuständigen Stellen eines Un- 
terzeichners die Ratifizierung dieses 
Abkommens nicht, so soll dieser Un- 
terzeichner die Organisation davon 
benachrichtigen; diese wird entschei- 
den, ob und gegebenenfalls welche 
Maßnahmen zu treffen sind, um das 
Inkrafttreten des Abkommens zu er- 
möglichen. 

Artikel 23 

Beitritt 

(a) Ein Mitglied der Organisation, 
das dieses Abkommen nicht unter- 
zeichnet hat, kann der Organisation 
mitteilen, daß es ihm beizutreten 
wünscht. 

(b) Genehmigt die Organisation den 
Beitritt, so bestimmt sie unbeschadet 
der Bestimmungen in Absatz (d) 
dieses Artikels die näheren Bedin- 
gungen und den Zeitpunkt des Wirk- 
samwerdens des Beitritts. 

(c) Vorbehaltlich der Bestimmun- 
gen in Absatz (a) und (b) dieses Ar- 
tikels wird der Beitritt dadurch voll- 
zogen, daß das beitretende Mitglied 
eine Beitrittsurkunde beim General- 
sekretär der Organisation hinterlegt, 
der diese Hinterlegung allen Ver- 
tragspartnern anzeigen wird. 

(d) Vom Tage seines rechtskräftigen 
Beitritts an finden die Bestimmungen 
in Teil I dieses Abkommens auf das 
betreffende Mitglied Anwendung, als 
ob es seit dem Tage des Inkraft- 
tretens dieses Abkommens Vertrags- 
partei gewesen wäre. 
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Article 29 
Suspension 

(a) Provided that the case has been 
considered by the Board of Manage- 
ment or any other body previously 
established or designated by the Or- 
ganisation for this purpose, the Or- 
ganisation may decide to suspend the 
application of the present Agreement 
with regard to a Contracting Party, on 
conditions which shall be determined 
by the Organisation, 

(i) if that Contracting Party fails 
to fulfil an Obligation arising 
under the present Agreement or 
under any of the decisions of 
the Organisation taken by vir- 
tue of the present Agreement 
or relating to commercial poli- 
cy or to the liberalisation of 
trade or of invisible transac- 
tions; or 

(ii) for any other reason which 
shall have been determined by 
a previous decision of the Or- 
ganisation. 

(b) If the Organisation estabiishes 
that a Contracting Party has not 
made a payment due by virtue of the 
provisions of Part II of the present 
Agreement, the application of the 
present Agreement shall be suspend- 
ed with regard to that Contracting 
Party. Such Suspension shall only be 
brought to an end by virtue of a 
decision of, and on conditions deter- 
mined by, the Organisation. 

(c) Unless the Organisation decides 
otherwise, if the provisions of the 
present Article apply: 


(i) any decision taken by the Or- 
ganisation by virtue of Article 
7 with regard to the Contract- 
ing Party concerned, shall 
cease to be in force; 

(ii) credits granted by the Fund to 
that Contracting Party and 
drawn by it shall be repaid on 
the date of its Suspension; and 

(iii) the provisions of Articles 4 and 
6 shall continue to apply to 
that Contracting Party. 

Article 30 

Withdrawal 

(a) The present Agreement shall 
terminate with regard to any Con- 
tracting Party which withdraws from 
the Organisation on the date on 
which its withdrawal takes effect or, 
if the provisions of Part II of the 
present Agreement apply to that Con- 


Article 29 

Suspension 

a. L'Organisation peut decider, ä 
condition que ie cas ait ete examine 
par le Comite Directeur ou par un 
autre organe prealablement cree ou 
designe par l’Organisation ä cet effet, 
de suspendre l'application du present 
Accord en ce qui concerne une Par- 
tie Contractante, dans des conditions 
determinees par l’Organisation: 


1. si cette Partie Contractante ne 
reinplit pas l une des obligations 
resultant du present Accord, ou 
des decisions de l’Organisation 
prises en vertu du present Accord 
ou relatives ä la politique com- 
merciale ou ä la liberation des 
echanges et des transactions in- 
visibles; ou 


2. pour tout autre motif prevu par 
une decision prealable de l'Or- 
ganisation. 

b. Si l Organisation constate qu’une 
Partie Contractante n’a pas effectue 
un paiement du en vertu des dispo- 
sitions du Titre II du present Accord, 
l’application du present Accord se 
trouvera suspendue en ce qui concer- 
ne ladite Partie Contractante. II ne 
pourra etre mis fin ä cette Suspen- 
sion que par une decision de l'Orga- 
sation et aux conditions qu'elle fixera. 

c. En cas d application des disposi- 
tions du present article et sauf deci- 
sion contraire de TOrganisation, 


1. toute decision prise par l’Orga- 
nisation en vertu de l’article 7 
ci-dessus en ce qui concerne la 
Partie Contractante en cause ces- 
se d etre en vigueur; 

2. les credits consentis par le Fonds 
ä ladite Partie Contractante et 
utilises par celle-ci doivent etre 
rembourses ä la date de la Sus- 
pension; et 

3. les dispositions des articles 4 et 
6 ci-dessus continuent ä s’appli- 
quer ä ladite Partie Contractante. 

Article 30 

Retrait 

a. Le present Accord prend fin en 
ce qui concerne toute Partie Contrac- 
tante qui se retire de l'Organisation, 
ä la date ä laquelle ce retrait prend 
effet ou, si les dispositions du Titre II 
ci-dessus sont applicables ä ladite 
Partie Contractante, au terme de la 


Artikel 29 

Suspension 

(a) Sofern der Fall vom Direktori- 
um oder einer anderen vorher von 
der Organisation zu diesem Zweck 
errichteten oder bestimmten Stelle 
geprüft worden ist, kann die Organi- 
sation entscheiden, daß die Anwen- 
dung dieses Abkommens gegenüber 
einer Vertragspartei unter Bedingun- 
gen, die von der Organisation fest- 
gesetzt werden, suspendiert wird, und 
zwar 

1. wenn diese Vertragspartei eine 
Verpflichtung auf Grund dieses 
Abkommens oder auf Grund 
eines der Beschlüsse der Organi- 
sation nicht erfüllt, die im Rah- 
men dieses Abkommens gefaßt 
werden oder die sich auf die 
Handelspolitik oder die Liberali- 
sierung des Warenverkehrs oder 
der unsichtbaren Transaktionen 
beziehen, oder 

2. aus jedem anderen Grunde, der 
vorher in einem Beschluß der Or- 
ganisation bestimmt worden ist. 

(b) Wenn die Organisation fest- 
stellt, daß eine Vertragspartei eine auf 
Grund der Bestimmungen in Teil II 
dieses Abkommens fällige Zahlung 
nicht geleistet hat, ist die Anwen- 
dung dieses Abkommens gegenüber 
dieser Vertragspartei zu suspendie- 
ren. Diese Suspension wird nur durch 
Beschluß der Organisation und unter 
uc.n von dieser festgesetzten Bedin- 
gungen beendigt. 

(c) In Fällen, in denen die Bestim- 
mungen dieses Artikels angewendet 
werden, soll, sofern die Organisation 
nichts anderes bestimmt, folgendes 
gelten: 

1. jeder von der Organisation auf 
Grund des Artikels 7 im Hinblick 
auf die betreffende Vertrags- 
partei gefaßte Beschluß soll hin- 
fällig sein; 

2. die vom Fonds an diese Ver- 
tragspartei gewährten und von 
dieser in Anspruch genommenen 
Kredite sind am Tage ihrer Sus- 
pension zurückzuzahlen; und 

3. die Bestimmungen der Artikel 4 
und 6 sind weiterhin auf diese 
Vertragspartei anzuwenden. 

Artikel 30 

Ausscheiden von Vertragsparteien 

(a) Dieses Abkommen endigt für 
eine Vertragspartei, die aus der Or- 
ganisation ausscheidet, an dem Tage, 
an dem ihr Ausscheiden wirksam 
wird oder, falls die Bestimmungen in 
Teil II dieses Abkommens auf diese 
Vertragspartei angewendet werden, 
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tracting Party, at the end of the 
accounting period in the course of 
which the withdrawal takes effect, 
unless the Organisation decides on 
another date. 

(b) The Organisation may terminate 
the present Agreement, on conditions 
determined by it, with regard to a 
Contracting Party with regard to 
which the application of the present 
Agreement is suspended in accord- 
ance with the provisions of para- 
graph (a) or (b) of Article 29. 

(c) In agreement with, and on con- 
ditions determined by, the Organisa- 
tion, a Contracting Party may ter- 
minate the present Agreement with 
regard to itself. 

(d) After the end of the third year 
from the coming into force of the 
present Agreement, a Contracting 
Party may terminate the present 
Agreement with regard to itself by 
giving three months' notice to the 
Secretary-General of the Organisa- 
tion. The withdrawal shall take effect 
on the date on which the period of 
notice expires or, if the provisions of 
Part II of the present Agreement ap- 
ply to the Contracting Party concern- 
ed, at the end of the accounting 
period during which the period of 
notice expires, provided that the 
Contracting Party concerned has 
complied with all its obligations 
to the Fund on that date. The Secre- 
tary-General shall inform all the Con- 
tracting Parties of the receipt of any 
notice given in accordance with the 
present paragraph. 

(e) If the provisions of paragraphs 

(a) or (d) of the present Article apply: 

(i) the settlements relating to the 
accounting period at the end 
of which the present Agree- 
ment terminates with regard to 
the Contracting Party concern- 
ed shall, where appropriate, be 
carried out; 

(ii) the provisions of paragraph (b) 
of Article 4 shall remain in 
force; 

(iii) credits granted by the Fund to 
that Contracting Party and 
drawn by it shall be repaid on 
the date on which the present 
Agreement terminates with re- 
gard to that Contracting Party, 
and the decisions taken by the 
Organisation by virtue of Ar- 
ticle 7 shall cease to apply 
with regard to that Contracting 
Party; and 

(iv) the contribution paid by that 
Contracting Party shall be re- 
paid to it in accordance with 
the following rules: That Con- 
tracting Party shall receive 
a share of the liquid assets 
held by the Fund on the date 


Periode comptable au cours de la- 
quelle ce retrait prend effet, sauf si 
l’Organisation fixe une autre date. 


b. L'Organisation peut mettre fin au 
present Accord aux conditions qu'elle 
fixera en ce qui concerne une Partie 
Contractante pour laquelle l'applica- 
tion du present Accord est suspendue 
dans les conditions prevues au para- 
graphe a ou b de l’article 29 ci-dessus. 

c. Si l'Organisation donne son ac- 
cord ä cet effet, une Partie Contrac- 
tante peut mettre fin en ce qui la 
concerne au present Accord, aux con- 
ditions fixees par l'Organisation. 

d. Posterieurement ä la fin de la 
troisieme annee de l'entree en vigu- 
eur du present Accord, une Partie 
Contractante peut mettre fin, en ce 
qui la concerne, au present Accord 
en donnant ä cet effet un preavis de 
trois mois au Secretaire general de 
l’Organisation. Le retrait devient ef- 
fectif a la date ä laquelle le preavis 
expire ou, si les dispositions du Ti- 
tre II ci-dessus sont applicables ä la 
Partie Contractante en cause, au ter- 
me de la periode comptable au cours 
de laquelle le preavis expire, ä con- 
dition que ladite Partie Contractante 
ait execute toutes ses obligations en- 
vers le Fonds ä la date de son retrait. 
Le Secretaire general notifiera les 
preavis regus en vertu du present pa- 
ragraphe a toutes les Parties Con- 
tractantes. 

e. En cas d application des disposi- 
tions des paragraphes a ou d du pre- 
sent article: 

1. les reglements se rapportant ä la 
periode comptable au terme de 
laquelle le present Accord prend 
fin en ce qui concerne la Partie 
Contractante en cause sont, le 
cas echeant, executes; 

2. les dispositions du paragraphe b 
de l'article 4 ci-dessus restent en 
vigueur; 

3. les credits consentis par le Fonds 
ä ladite Partie Contractante et 
utilises par celle-ci doivent etre 
rembourses ä la date a laquelle 
prennent fin le present Accord 
ainsi que les decisions prises par 
l’Organisation en vertu de l’ar- 
ticle 7 ci-dessus, en ce qui con- 
cerne ladite Partie Contractante,- 
et 

4. la contribution versee par ladite 
Partie Contractante lui est rem- 
boursee conformement aux dis- 
positions ci-apres. Ladite Partie 
Contractante recoit une fraction 
des avoirs liquides du Fonds ä la 
date ä laquelle le present Accord 


mit dem Ablauf der Abrechnungs- 
periode, in der das Ausscheiden wirk- 
sam wird, sofern die Organisation 
nicht einen anderen Zeitpunkt be- 
stimmt. 

(b) Die Organisation kann dieses 
Abkommen unter von ihr festgesetz- 
ten Bedingungen für eine Vertrags- 
partei beendigen, der gegenüber die 
Anwendung dieses Abkommens ge- 
mäß den Bestimmungen in Artikel 29 
Absatz (a) oder (b) suspendiert ist. 

(c) Im Einvernehmen mit der Or- 
ganisation und unter von dieser fest- 
gesetzten Bedingungen kann eine 
Vertragspartei dieses Abkommen für 
sich selbst beenden. 

(d) Nach Ablauf des dritten Jahres 
seit dem Inkrafttreten dieses Abkom- 
mens kann eine Vertragspartei dieses 
Abkommen für sich selbst beenden, 
indem sie dem Generalsekretär der 
Organisation die Kündigung mit Drei- 
monatsfrist mitteilt. Das Ausscheiden 
wird an dem Tage wirksam, an dem 
die Kündigungsfrist abläuft, be- 
ziehungsweise, wenn die Bestimmun- 
gen in Teil II dieses Abkommens auf 
die Vertragspartei angewendet wer- 
den, mit dem Ablauf der Abrechnungs- 
periode, in der die Kündigungsfrist 
abläuft, vorausgesetzt, daß die betref- 
fende Vertragspartei zu diesem Zeit- 
punkt allen ihren Verpflichtungen 
gegenüber dem Fonds nachgekommen 
ist. Der Generalsekretär hat allen 
Vertragsparteien vom Eingang jeder 
gemäß diesem Absatz ausgesproche- 
nen Kündigung Kenntnis zu geben. 

(e) Wenn die Bestimmungen in 
Absatz (a) oder (d) dieses Artikels 
angewendet werden, 

1. sind die Abrechnungen für die 
Abrechnungsperiode, mit deren 
Ablauf dieses Abkommen im Hin- 
blick auf die betreffende Ver- 
tragspartei endigt, gegebenen- 
falls durchzuführen; 

2. bleiben die Bestimmungen in Ar- 
tikel 4 Absatz (b) in Kraft; 

3. sind die vom Fonds an diese Ver- 
tragspartei gewährten und von 
ihr in Anspruch genommenen Kre- 
dite an dem Tage zurückzuzahlen, 
an dem dieses Abkommen für 
diese Vertragspartei endigt, und 
sollen die von der Organisation 
auf Grund von Artikel 7 gefaßten 
Beschlüsse hinsichtlich dieser Ver- 
tragspartei hinfällig sein; und 

4. ist der von dieser Vertragspartei 
geleistete Beitrag gemäß den fol- 
genden Bestimmungen an diese 
zurückzuzahlen: Die betreffende 
Vertragspartei erhält einen An- 
teil an den liquiden Vermögens- 
werten, die sich an dem Tage, an 
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on which the present Agree- 
ment terminates with regard 
to itself, and a share of the 
amounts repaid to the Fund, 
after its withdrawal, in respect 
of credits granted by virtue of 
Article 7 and drawn on before 
its withdrawal. These shares 
shall be equal to that fraction 
of the liquid assets and the 
amounts repaid, respectively, 
which the contribution paid by 
that Contracting Party and not 
repaid to it represents of the 
amount of the Capital of the 
Fund paid and not repaid or 
blocked in a special account on 
the date on which the present 
Agreement terminates with re- 
gard to that Contracting Party. 


(f) The Provisions of paragraph (e) 
(iii) and (iv) of the present Article 
shall not, however, apply to a Con- 
tracting Party if, before the date on 
which the present Agreement termi- 
nates with regard to that Contracting 
Party, either the Organisation decides 
to terminate the present Agreement, 
or the sum of the contributions of the 
Contracting Parties excluding those 
which have given notice to the Or- 
ganisation in accordance with para- 
graph (d) of the present Article 
should amount to less than fifty per 
Cent of the total amount of the con- 
tributions. 

Article 31 

Prolongation of Part II 
of the Agreement 

(a) Not later than three months be- 
fore the end of the first year from the 
coming into force of the present 
Agreement, the Organisation shall, 
without prejudice to the provisions 
of paragraph (c) of Article 14, carry 
out a comprehensive review of the 
Operation of the provisions of Part II 
of the present Agreement, in Order to 
decide, in consultation with the Gov- 
ernment of the United States of 
America, on the conditions on which 
the provisions of Part II may remain 
in force as from the end of that year. 

(b) The provisions of Part II of the 
present Agreement shall, at the end 
of the first year from the coming into 
force of the present Agreement, cease 
to apply with regard to any Contract- 
ing Party which does not take part in 
the decision taken by the Organisa- 
tion by virtue of paragraph (a) of 
the present Article. However, the Set- 
tlements relating to the accounting 
period at the end of which the provi- 
sions of Part II of the present Agree- 
ment cease to apply with regard to 
the Contracting Party concerned shall 
nevertheless be carried out. 


prend fin en ce qui la concerne, 
ainsi qu’une fraction des mon- 
tants rembourses ulterieure- 
ment au Fonds au titre des cre- 
dits consentis en vertu de l’ar- 
ticle 7 ci-dessus et utilises ante- 
rieurement ä son retrait. Cette 
fraction est egale au rapport en- 
tre le montant de la contribution 
versee par ladite Partie Contrac- 
tante et non remboursee et le 
Capital du Fonds verse, non rem- 
bourse et non bloque ä un comp- 
te special, ä la date ä laquelle le 
present Accord prend fin en ce 
qui concerne ladite Partie Con- 
tractante. 


f. Les dispositions du paragraphe e, 
3 et 4 du present article ne sont pas 
applicables ä une Partie Contractante 
si, anterieurement ä la date ä laquelle 
le present Accord prend fin en ce qui 
la concerne, l’Organisation a decide 
de mettre fin au present Accord ou 
si le total des contributions des Par- 
ties Contractantes, ä l’exclusion de 
celles qui ont adresse un preavis ä 
l'Organisation en vertu du paragra- 
phe d du present article, est devenu 
inferieur ä 50 pour cent du montant 
total des contributions. 


Article 31 

Prorogation du Titre II de l'Accord 

a. Sans prejudice des dispositions 
du paragraphe c de l’article 14 ci-des- 
sus, l’Organisation procedera, trois 
mois au moins avant la fin de la pre- 
miere annee de l’entree en vigueur 
du present Accord, ä un examen ge- 
neral du fonctionnement du Titre II 
du present Accord afin de decider, en 
consultation avec le Gouvernement 
des Etats-Unis d’Amerique, dans quel- 
les conditions ledit Titre II pourra 
etre proroge au-delä de la premiere 
annee de l’entree en vigueur du pre- 
sent Accord. 

b. Le Titre II du present Accord 
prendra fin, au terme de la premiere 
annee de l’entree en vigueur du pre- 
sent Accord, en ce qui concerne toute 
Partie Contractante qui ne participe- 
rait pas ä la decision de l’Organisa- 
tion prevue au paragraphe a du pre- 
sent article. Toutefois, les reglements 
se rapportant a la periode comptable 
au terme de laquelle le Titre II du 
present Accord prend fin en ce qui 
concerne la Partie Contractante en 
cause sont neanmoins executes. 


welchem dieses Abkommen für 
diese Vertragspartei endigt, im 
Besitze des Fonds befinden, sowie 
einen Anteil an den nach ihrem 
Ausscheiden an den Fonds zu- 
rückgezahlten Beträgen, die sich 
auf die gemäß Artikel 7 gewähr- 
ten und vor ihrem Ausscheiden 
in Anspruch genommenen Kredite 
beziehen. Die Anteile entsprechen 
demjenigen Teil der liquiden Ver- 
mögenswerte bzw. der zurückge- 
zahlten Beträge, den der von der 
Vertragspartei gezahlte und nicht 
an sie zurückgezahlte Beitrag an 
dem gezahlten und nicht zurück- 
gezahlten bzw. auf einem Sonder- 
konto gesperrten Betrag des Ka- 
pitals des Fonds zu dem Zeit- 
punkt ausmacht, an dem das Ab- 
kommen für die betreffende Ver- 
tragspartei endigt. 

(f) Die Bestimmungen in Absatz (e) 
3 und 4 dieses Artikels sollen jedoch 
auf eine Vertragspartei nicht ange- 
wendet werden, falls vor dem Zeit- 
punkt, an dem dieses Abkommen für 
diese Vertragspartei endigt, entweder 
die Organisation beschließt, dieses 
Abkommen zu beendigen, oder der 
Gesamtbetrag der Beiträge der Ver- 
tragsparteien, die keine Kündigung 
gemäß Absatz (d) dieses Artikels ge- 
genüber der Organisation ausgespro- 
chen haben, sich auf weniger als 
50 v. H. der Summe der Beiträge be- 
läuft. 


Artikel 31 

Verlängerung von Teil II des 
Abkommens 

(a) Spätestens drei Monate vor Ab- 
lauf des ersten seit dem Inkrafttreten 
dieses Abkommens verflossenen Jah- 
res wird die Organisation unbeschadet 
der Bestimmungen in Artikel 14 Ab- 
satz (c) eine eingehende Untersuchung 
über die Durchführung der Bestim- 
mungen in Teil II dieses Abkom- 
mens vornehmen, um zu entscheiden, 
und zwar in Beratung mit der Regie- 
rung der Vereinigten Staaten von 
Amerika, unter welchen Bedingungen 
die Bestimmungen in Teil II vom 
Ende des genannten Jahres an weiter 
in Kraft bleiben können. 

(b) Die Bestimmungen in Teil II 
dieses Abkommens werden mit Ablauf 
des ersten seit dem Inkrafttreten die- 
ses Abkommens verflossenen Jahres 
nicht mehr auf eine Vertragspartei an- 
gewendet, die an der gemäß Absatz (a) 
dieses Artikels von der Organisation 
getroffenen Entscheidung nicht mit- 
wirkt. Jedoch werden die Abrechnun- 
gen für die Abrechnungsperiode, mit 
deren Ablauf die Bestimmungen in 
Teil II dieses Abkommens auf die be- 
treffende Vertragspartei nicht mehr 
angewendet werden, durchgeführt. 
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(c) The provisions of the present 
Agreement shall, without prejudice to 
the provisions of paragraph (c) of 
Articie 33, remain in force betwecn 
the otlier Contracting Parties on con- 
ditions which they shall determine. 


Articie 32 

Prolongation of the Agreement 

(a) Not later than threc months be- 
töre the end of the third year from 
the coming into force of the present 
Agreement, the Organisation shall, 
without prejudice to the provisions 
of Articie 31, carry out a coinprehen- 
sive review of the Operation of the 
present Agreement, in Order to de- 
cide, in consultation with the Govern- 
ment of the United States of America, 
on the conditions on which it may 
remain in force as from the end of 
that year. 

(b) The present Agreement shall 
terminate at the end of the third year 
from its coming into force with re- 
gard to any Contracting Party which 
does not take part in the decision 
taken by the Organisation by virtue 
of paragraph (a) of the present Ar- 
ticie, and paragraphs (e) and (f) of 
Articie 30 shall then apply to that 
Contracting Party. 

(c) The present Agreement shall, 
without prejudice to the provisions 
of paragraph (b) of Articie 33, remain 
in force between the other Contract- 
ing Parties on conditions which they 
shall determine. 

Articie 33 

Termination 

(a) The present Agreement may be 
terminated by decision of the Organi- 
sation at any time. 

(b) IJnless the Organisation decides 
otherwise, the present Agreement 
shall terminate at any time after the 
end of the third year from its coming 
into force if the contributions of the 
Contracting Parties should amount, in 
aggregate, to less than fifty per cent 
of the total amount of the contri- 
butions. 

(c) Unless the Organisation decides 
otherwise, the provisions of Part II 
of the present Agreement shall cease 
to apply if the contributions of the 
Contracting Parties to which the 
provisions of Part II apply should 
amount, in aggregate, to less than 
fifty per cent of the total amount of 
the contributions. 

(d) For the purposes of paragraphs 
(b) and (c) of the present Articie, the 
contributions shall be the amounts 
fixed by Articie 3, at the date on 
which the present Agreement comes 


c. Les autres Parties Contractantes 
maintiendront en vigueur entre eiles 
le Titre dispositions du paragraphe c 
de l'article 33 ci-dessous, aux condi- 
tions qu’elles determineront. 

Articie 32 

Prorogation de l'Accord 

a. Sans prejudice des dispositions 
de l'article 31 ci-dessus, l’Organisa- 
tion procedera, trois mois avant la fin 
de la troisieme annee de Tentree cn 
vigueur du present Accord, ä un exa- 
men general du fonctionnement du 
present Accord afin de decider, en 
consultation avec le Gouvernement 
des Ftats-Unis d'Amerique, dans quel- 
les conditions il pourra etre proroge 
au-delä de la troisieme annee de son 
entree en vigueur. 

b. Le present Accord prendra fin au 
terme de la troisieme annee de son 
entree en vigueur en ce qui concerne 
toute Partie Contractante qui ne par- 
ticiperait pas ä la decision de l’Orga- 
nisation prevue au paragraphe a du 
present articie, et les paragraphes e 
et f de l'article 30 ci-dessus s’appli- 
quera a ladite Partie Contractante. 

c. Les autres Parties Contractante 
maintiendront en vigueur entre elles 
le present Accord, sans prejudice des 
dispositions du paragraphe b de l'ar- 
ticle 33 ci-dessous, aux conditions 
qu'elles determineront. 

Articie 33 

Terminaison 

a. II peut etre mis fin ä tout mo- 
ment au present Accord par decision 
de l’Organisation. 

b. Sauf decision contraire de l'Or- 
ganisation, le present Accord prendra 
fin, apres le terme de la troisieme an- 
nee de son entree en vigueur, si la 
somme des contributions des Parties 
Contractantes devient inferieure ä 
50 pour cent du montant total des 
contributions. 

c. Sauf decision contraire de 1 Or- 
ganisation, le Titre II ci-dessus ces- 
sera d'etre en vigueur si le total des 
contributions des Parties Contractan- 
tes auxquelles les dispositions dudit 
Titre II sont applicables devient in- 
ferieur ä 50 pour cent du montant to- 
tal des contributions. 


d. Pour l'application des paragra- 
phes b et c du present articie, les con- 
tributions sont les montants fixes, 
lors de l'entree en vigueur du pre- 
sent Accord, par l’article 3 ci-dessus 


(c) Für die anderen Vertragspar- 
teien bleiben die Bestimmungen dieses 
Abkommens zu den von ihnen fest- 
gesetzten Bedingungen in Kraft, sofern 
sich nicht aus den Bestimmungen in 
Artikel 33 Absatz (c) etwas anderes 
ergibt. 

Artikel 32 

Verlängerung des Abkommens 

(a) Spätestens drei Monate vor Ab- 
lauf des dritten seit dem Inkrafttreten 
dieses Abkommens verflossenen Jah- 
res wird die Organisation unbeschadet 
der Bestimmungen in Artikel 31 eine 
eingehende Untersuchung über die 
Durchführung dieses Abkommens vor- 
nehmen, um zu entscheiden, und zwar 
in Beratung mit der Regierung der 
Vereinigten Staaten von Amerika, un- 
ter welchen Bedingungen das Abkom- 
men vom Ende des genannten Jahres 
an weiter in Kraft bleiben kann. 

(b) Wirkt eine Vertragspartei an 
der gemäß Absatz (a) dieses Artikels 
von der Organisation getroffenen Ent- 
scheidung nicht mit, so endigt dieses 
Abkommen für sie mit Ablauf des 
dritten seit seinem Inkrafttreten ver- 
flossenen Jahres. In diesem Fall wird 
Artikel 30 Absatz (e) und (f) auf diese 
Vertragspartei angewendet. 

(c) Für die anderen Vertragspar- 
teien bleibt dieses Abkommen zu den 
von ihnen festgesetzten Bedingungen 
in Kraft, sofern sich nicht aus den Be- 
stimmungen in Artikel 33 Absatz (b) 
etwas anderes ergibt. 

Artikel 33 

Beendigung des Abkommens 

(a) Dieses Abkommen kann jederzeit 
durch Entscheidung der Organisation 
außer Kraft gesetzt werden. 

(b) Sofern die Organisation nicht 
anders entscheidet, tritt dieses Ab- 
kommen jederzeit nach dem Ende des 
dritten seit seinem Inkrafttreten ver- 
flossenen Jahres außer Kraft, falls sich 
die Summe der Beiträge der Vertrags- 
parteien auf weniger als 50 v. H. der 
Gesamtsumme der Beiträge belaufen 
sollte. 

(c) Sofern die Organisation nicht an- 
ders entscheidet, werden die Bestim- 
mungen in Teil II dieses Abkom- 
mens nicht mehr angewendet, wenn 
die Summe der Beiträge der Vertrags- 
parteien, auf welche die Bestimmun- 
gen in Teil II Anwendung finden, 
sich auf weniger als 50 v. H. der Ge- 
samtsumme der Beiträge belaufen 
sollte. 

(d) Für die Zwecke des Absatzes (b) 
und (c) dieses Artikels sind unter Bei- 
trägen diejenigen Beträge zu verste- 
hen, die durch Artikel 3 am Tage des 
Inkrafttretens dieses Abkommens hin- 
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into force, in rcspect of those Con- 
tracting Parties with regard to which 
the present Agreement comes into 
force. 

(c) Upon the terniination ot the 
present Agreement and without pre- 
judice to the application of the pio- 
visions of paragraph (o) of Articlc 30: 

(i) the Settlements relatiiig to the 
accounting period at the end 
of which the present Agree- 
ment terminates, shall, whcre 
appropriate, be carried out; 

(ii) the provisions of paragraph (b) 
of Article 4 shall remain in 
force; 

(iii) the credits granted by the 
Fund to the Contracting Par- 
ties by virtue of Article 7 and 
drawn by them shall be repaid 
in accordance with the terms 
on which they were granted; 
and 

(iv) the Fund shall be liquidated in 
accordance with the provisions 
of the Annex to the present 
Agreement which shall form an 
integral part thercof and which 
shall remain in force until the 
provisions of that Annex are 
carried out. 


pour les Parties Contractantcs pour 
lcsqucllos lo present Acrord entre en 
viguour 

e. Lors de !a tenmnaison du pre- 
sent Accord et Mins prejudice de 
ropplii.otion des dispositions du para- 
graphe e de Partie lc 30 ri-dessus. 

1. les operations relatives a la Pe- 
riode comptable au terme de la- 
quelle le present Accord prend 
fin sont, le cas echeant. exccu- 
tces; 

2. les dispositions du paragraphe b 
de 1' article 4 ci-dessus rcstent en 
vigueur; 

3. les credits consentis par 1 Orga- 
nisation aux Parties Contractan- 
tes en vertu de 1 article 7 ci-des- 
sus et utilises par cclles-ci doi- 
vent etre rembourses dans les 
conditions auxquelles ils ont ete 
accordes; 

4. lc Fonds est liquide conforme- 
ment aux dispositions de l'An- 
nexc au present Accord, qui en 
fait partie integrante et qui res- 
tera en vigueur jusqu’ä l’achevc- 
ment des mesures prevues ä la- 
dite Annexe. 


sichtlich derjenigen Vertragsparteien 
festgesetzt wurden, für die dieses Ab- 
kommen in Kraft tritt. 

(c) Bei Beendigung dieses Abkom- 
mens gilt, unbeschadet der Anwen- 
dung der Bestimmungen in Artikel 30 
Absatz (e), folgendes: 

1. die Abrechnungen für die Ab- 
rechnungsperiode, mit deren Ab- 
lauf dieses Abkommen endigt, 
sind gegebenenfalls durchzufüh- 
ren; 

2. die Bestimmungen in Artikel 4 
Absatz (b) bleiben in Kraft; 

3. die vom Fonds gemäß Artikel 7 
den Vertragsparteien gewährten 
und von diesen in Anspruch ge- 
nommenen Kredite sind gemäß 
den bei der Kreditgewährung 
festgesetzten Bedingungen zurück - 
zuzahlen; 

4. der Fonds ist gemäß den Bestim- 
mungen der Anlage dieses Ab- 
kommens, die einen wesentlichen 
Bestandteil des Abkommens bil- 
den und bis zur Durchführung der 
Bestimmungen dieser Anlage in 
Kraft bleiben, zu liquidieren. 
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Annex 

Liquidation ol the Fund 

1. (a) Upon the termination of the 
present Agreement, the Fund shall 
remain in existence, for the purposes 
of its liquidation, until the date on 
which the last repayment falls due in 
respect of the credits granted by vir- 
tue of Article 7 of the Agreement 
(the repayments of such credits, ex- 
cluding the interest paid, are herein- 
after called "repayments of credit"). 

(b) If all the repayments of cred- 
it have not been made by this date, 
the Organisation may decide to con- 
tinue the existence of the Fund until, 
at the latest, the date on which the 
last repayment of credit is made. This 
decision shall be taken in agreement 
with the Government of the United 
States of America if the latter has 
previously exercised the Option pro- 
vided for in sub-paragraph (c) of 
Paragraph 9 of the present Annex. 


2. (a) The liquid assets of the Fund 
at the termination of the Agreement 
or, where appropriate, on complction 
of the settiements relating to the 
accounting period at the end of which 
the Agreement terminates and the 
amounts corresponding to repayments 
of credit, the amounts corresponding 
to repayments made by virtue of 
Paragraph (b) of Article 4 of the 
Agreement, and the amounts paid to 
the Fund or placed at its disposal by 
virtue of sub-paragraph (b) of Para- 
graph 5 and sub-paragraph (c) of 
Paragraph 6 of the present Annex, 
shall be used for: 

(i) the repayment of the contribu- 
tions paid by the Contracting 
Parties, in proportion to such 
contributions; and for 

(ii) the reconstitution of the amounts 
transferred from the European 
Payments Union to the Fund 
and referred to in Article 3 (a) 
of the Agreement, up to a 
total amount equivalent to 
271,575,000 United States dol- 
lars (hereinafter called the 
"Residual Capital"). 

(b) The Claims of the Contracting 
Parties in respect of the repayment 
of their contributions, resulting from 
the provisions of the preceding sub- 
paragraph, shall be set off against 
their debts, if any, in respect of re- 
payments of credit, the next repay- 
ment of credit to fall due being set 
off first. 

(c) Subject to the provisions of 
paragraphs 3 and 4 of the present 
Annex, the amount used to repay 


Annexe 

Liquidation du Fonds 

1. a. Lors de la terminaison du pre- 
sent Accord, le Fonds sera maintenu 
en existence pour sa liquidation, jus- 
qu'ä la date d echeance du dernier 
remboursement du au titre des credits 
consentis en vertu de l'article 7 de 
FAccord (lesdits remboursements, ä 
l'exclusion des interets payes, sont 
appeles ci-dessous les «rembourse- 
ments de credits»). 

b. Si tous les remboursements de 
credits n'ont pas ete effectues ä cette 
date, l'Organisation pourra decider 
de maintenir le Fonds en existence 
au plus tard jusqu'ä la date du der- 
nier remboursement de credits. Ladite 
decision ne pourra etre prise qu’en 
accord avec le Gouvernement des 
Etats-Unis d'Amerique, au cas oü ce- 
lui-ci aurait prealablement fait usage 
de la faculte prevue au sous-paragra- 
phe c du paragraphe 9 ci-dessous. 


2. a. Les avoirs liquides du Fonds 
lors de la terminaison de l'Accord ou, 
le cas echeant, au terme des regle- 
ments se rapportant ä la periode 
comptable au terme de laquelle LAc- 
cord prend fin, ainsi que les montants 
provenant des remboursements de cre- 
dits, les montants provenant des paie- 
ments faits en vertu du paragraphe b 
de l'article 4 de l'Accord et les mon- 
tants verses ou transferes en vertu 
du sous-paragraphe b du paragraphe 5 
ci-dessous et du sous-paragraphe c du 
paragraphe 6 ci-dessous, sont utili- 
ses, 

1. pour le remboursement des con- 
tributions versees par les Parties 
Contractantes, proportionnelle- 
ment au montant desdites contri- 
butions; et 

2. pour la reconstitution des mon- 
tants transferes de l’Union Euro- 
peenne de Paiements au Fonds, 
vises ä l'article 3 a de l’Accord, 
ä concurrence dun montant de 
271.575.000 dollars des Etats-Unis 
(appele ci-dessous le « capital 
residuel »). 

b. Les creances des Parties Contrac- 
tantes au titre du remboursement de 
leurs contributions, resultant des dis- 
positions du sous-paragraphe prece- 
dent, sont compensees le cas eche- 
ant avec leurs dettes au titre des 
remboursements de credits, la cora- 
pensation portant sur les premiers 
remboursements de credits ä echoir. 

c. Le montant des contributions 
rembourse doit etre egal au montant 
du capital residuel reconstitue, sous 


(Übersetzung) 

Anlage 

Liquidation des Fonds 

§ 1 

a) Bei Beendigung dieses Abkommens 
wird der Fonds zum Zwecke seiner 
Liquidation bis zu dem Zeitpunkt 
bestehen bleiben, an dem die letzte 
Rückzahlung aus den gemäß Ar- 
tikel 7 des Abkommens gewährten 
Krediten fällig ist (die Rückzahlun- 
gen dieser Kredite — ausschließlich 
der gezahlten Zinsen — werden im 
folgenden „Kreditrückzahlungen" 
genannt). 

b) Sind bis zu diesem Zeitpunkt nicht 
alle Kreditrückzahlungen erfolgt, 
kann die Organisation beschließen, 
daß der Fonds bis spätestens zu 
dem Zeitpunkt, an dem die letzte 
Kreditrückzahlung erfolgt, weiter- 
bestchen soll. Diese Entscheidung 
ist im Einvernehmen mit der Re- 
gierung der Vereinigten Staaten 
von Amerika zu treffen, falls die 
letztere vorher das in § 9 Ab- 
satz (c) dieser Anlage vorgesehene 
Optionsrecht ausgeübt hat. 

§ 2 

a) Die liquiden Vermögenswerte des 
Fonds bei Beendigung des Ab- 
kommens oder gegebenenfalls nach 
Abschluß der Abrechnungen für 
die Abrechnungsperiode, mit deren 
Ablauf das Abkommen endigt, so- 
wie die den Kreditrückzahlungen 
entsprechenden Beträge, ferner die 
Beträge, die den Rückzahlungen 
entsprechen, die gemäß Artikel 4 
Absatz (b) des Abkommens gelei- 
stet wurden, sowie die gemäß § 5 
Absatz (b) und § 6 Absatz (c) die- 
ser Anlage an den Fonds gezahlten 
oder ihm zur Verfügung gestellten 
Beträge sind zu verwenden für 

1. die Rückzahlung der von den 
Vertragsparteien geleisteten Bei- 
träge, im Verhältnis dieser Bei- 
träge; sowie für 

2. die Wiederherstellung der von 
der Europäischen Zahlungsunion 
auf den Fonds übertragenen und 
in Artikel 3 (a) des Abkommens 
erwähnten Beträge, bis zur Höhe 
eines Gesamtbetrages im Gegen- 
wert von US-$ 271 575 000 (im 
folgenden „Restkapital" genannt). 

b) Die Forderungen der Vertragspar- 
teien bezüglich der Rückzahlung 
ihrer Beiträge gemäß den Bestim- 
mungen des vorangehenden Unter- 
absatzes sind gegen ihre etwaigen 
Schulden in bezug auf Kreditrück- 
zahlungen aufzurechnen, wobei die 
nächstfällige Kreditrückzahlung zu- 
erst aufgerechnet wird. 

c) Vorbehaltlich der Bestimmungen in 
§§ 3 und 4 dieser Anlage soll für 
die Rückzahlung von Beiträgen je- 
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contributions shall be equal to the reserve des dispositions des para- 

amount used to reconstitute the graphes 3 et 4 ci-dessous. 

Residual Capital. 


3. Before any payment is made by 
virtue of paragraph 2: 

(i) any amount blocked by virtue 
of Article 5 of the Agreement 
and not placed again at the dis- 
posal of the Fund shall be used 
to reconstitute the Residual 
Capital; 

(ii) the amount by which the inter- 
est paid to, and the income of, 
the Fund have exceeded the 
interest paid by, and the 
expenses incurred by, the Fund 
until the termination of the 
Agreement or, where appro- 
priate, on completion of the 
settlements relating to the 
accounting period at the end 
of which the Agreement termi- 
nales, shall be distributcd be- 
tween the Residual Capital and 
each of the Contracting Par- 
ties in proportion to the aver- 
age payments made to the Fund 
by virtue of, respectively, para- 
graphs (a) to (c) and para- 
graph (d) of Article 4 of the 
Agreement, taking account of 
the interest payments already 
made to each of the Contract- 
ing Parties; and, finally, 

(iii) any contributions the payment 
of which had been deferred in 
accordance with a decision 
taken by the Organisation by 
virtue of paragraph (d) of 
Article 4 of the Agreement 
shall be repaid in accordance 
with the rules laid down for the 
repayment of contributions in 
sub-paragraphs (a) and (b) of 
paragraph 2 of the present 
Annex. 

4. In pursuance of a decision to be 
taken by the Organisation in the 
closing stages of the liquidation: 

(i) the Claims of the Fund referred 
to in paragraph (b) of Article 4 
of the Agreement shall be 
creditcd to the Residual Capital 
which shall be deemed to be 
reconstituted to the extent of 
the amount of such Claims not 
yet paid to the Fund, provided 
that, at the same time, an 
equal amount of the contribu- 
tions of the Contracting Parties 
shall be repaid in accordance 
with the rules laid down for 
the repayment of contributions 
in sub-paragraphs (a) and (b) 
of paragraph 2 of the present 
Annex; and 

(ii) an amount of the contributions 
of the Contracting Parties shall 
be repaid, or an amount shall 


3. Avant tout paiement eifertue 
confoimement au paragraphe 2 ci- 
dessus, 

1. les montants bloques en vertu de 
Farticle 5 de l'Accord et qui 
n’ont pas ete mis ä nouveau ä 
la disposition du Fonds sont uti- 
lises pour la reconstitution du 
Capital residuel; 

2. l'cxcedent des interets et revenus 
pergus par le Fonds sur les 
interets et frais payes par le 
Fonds jusqu'ä la terminaison de 
l'Accord ou, le cas echeant, 
jusqu'au terme des reglements 
se rapportant ä la periode comp- 
table au terme de laquelle l'Ac- 
cord prend fin, est reparti entre 
le Capital residuel et les Parties 
Contractantes, proportionnelle- 
ment ä la moyenne des sommes 
versees au Fonds en vertu des 
paragraphes a ä c et du para- 
graphe d de l’article 4 de l'Ac- 
cord, compte tenu des interets 
dejä payes ä chacune des Parties 
Contractantes; enfin 


3. les contributions dont le paie- 
ment a ete differe conformement 
ä une decision prise par l’Organi- 
sation en vertu du paragraphe d 
de Farticle 4 de l’Accord sont 
remboursees dans les conditions 
prevues pour le remboursement 
des contributions aux sous-para- 
graphes a et b du paragraphe 2 
ci-dessus. 


4. Sur decision prise par l'Organi- 
sation au cours des derniers stades 
de la liquidation, 

1. les creances du Fonds visees au 
paragraphe b de Farticle 4 de 
l’Accord seront portees au cre- 
dit du capital residuel, qui sera 
considere comme reconstitue a 
concurrence des montants non 
encore payes au titre desdites 
creances, ä condition qu’un rem- 
boursement egal soit fait aux 
Parties Contractantes, dans les 
conditions prevues pour le rem- 
boursement des contributions 
aux sous-paragraphes a et b du 
paragraphe 2 ci-dessus; et 


2. un remboursement sera fait aux 
Parties Contractantes ou un 
montant sera affecte ä la recons- 


weils der gleiche Betrag verwendet 
werden wie für die Wiederherstel- 
lung des Restkapitals. 

§ 3 

Vor Leistung einer Zahlung auf 

Grund von § 2 

1. ist jeder gemäß Artikel 5 des Ab- 
kommens gesperrte und dem Fonds 
nicht wieder zur Verfügung gestellte 
Betrag zur Wiederherstellung des 
Restkapitals zu verwenden; 

2. ist der Betrag, um den bis zur Be- 
endigung des Abkommens oder ge- 
gebenenfalls bei Abschluß der Ab- 
rechnung für die Abrechnungs- 
periode, mit deren Ablauf das Ab- 
kommen endigt, die an den Fonds 
gezahlten Zinsen und die Einnah- 
men des Fonds höher sind als die 
vom Fonds gezahlten Zinsen und 
die ihm entstandenen Ausgaben, 
zwischen dem Restkapital und den 
Vertragsparteien aufzuteilen im 
Verhältnis der gemäß Artikel 4 
Absatz (a) bis (c) und Absatz (d) 
des Abkommens an den Fonds ge- 
leisteten durchschnittlichen Zahlun- 
gen, wobei die an jede Vertrags- 
partei bereits geleisteten Zins- 
zahlungen zu berücksichtigen 
sind; und schließlich 


3. sind alle Beiträge, für die auf 
Grund eines von der Organisation 
gemäß Artikel 4 Absatz (d) des 
Abkommens gefaßten Beschlusses 
Zahlungsaufschub besteht, gemäß 
den in § 2 Absatz (a) und (b) dieser 
Anlage für die Rückzahlung von 
Beiträgen festgelegten Bestimmun- 
gen zurückzuzahlen. 


§ 4 

Auf Grund eines von der Organi- 
sation in der Abschlußphase der Liqui- 
dation zu fassenden Beschlusses 
1. sind die in Artikel 4 Absatz (b) 
des Abkommens erwähnten Forde- 
rungen des Fonds dem Restkapital 
gutzuschreiben, das in Höhe des 
noch nicht an den Fonds gezahlten 
Betrages dieser Forderungen als 
wiederhergestellt gelten soll, so- 
fern gleichzeitig ein gleich hoher 
Betrag der Beiträge der Vertrags- 
parteien gemäß den in § 2 Absatz 
(a) und (b) dieser Anlage für die 
Rückzahlung von Beiträgen vorge- 
sehenen Bestimmungen zurückge- 
zahlt wird; und 


2. ist gemäß den in § 2 Absatz (a) 
und (b) dieser Anlage vorgesehe- 
nen Bestimmungen ein Betrag der 
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be used to reconstitute the 
Residual Capital, in accordance 
with the rules laid down in 
sub-paragraphs (a) and (b) 
of paragraph 2 of the present 
Annex, so that the amount of 
the contributions not yet repaid 
shall be equal to the amount of 
the Residual Capital paid to the 
Fund but not yet reconstituted. 

5. (a) Any default in the repay- 
ments of credit shall be borne, as to 
one half, by the Residual Capital and, 
as to the other half, by the Contract- 
ing Parties in proportion to the 
amounts of their contributions, For 
this purpose, a Claim shall be allotted 
to the Residual Capital which shall 
be deemed to be reconstituted up to 
an amount equal to that Claim, and 
a Claim shall be allotted to each of 
the Contracting Parties, the contribu- 
tion of each being deemed to be re- 
paid up to the amount of the Claim 
allotted to it; repayments of credit 
made by the defaulting Contracting 
Party shall be used to make repay- 
ments in respect of these Claims. 

(b) To the extent that any Claim 
allotted, by virtue of the present 
Paragraph, to the Residual Capital, or 
to a Contracting Party, should ex- 
ceed, respectively, the amount of the 
Residual Capital paid to the Fund and 
not yet reconstituted or the amount 
of the contribution of that Contract- 
ing Party paid and not repaid, an 
amount of gold shall be transferred 
from the Residual Capital and placed 
at the disposal of the Fund or paid to 
the Fund by that Contracting Party, 
as appropriate. 

(c) When the Fund ceases to exist 
the Claims, if any, allotted by virtue 
of the present paragraph, in so far 
as they have not yet been repaid, 
shall be replaced by Claims against 
the defaulting Contracting Party. The 
Organisation shall determine uniform 
conditions for such Claims, 


6. (a) Any default in making a pay- 
ment due to the Fund by virtue of 
Article 12 of the Agreement or by 
virtue of a decision taken by virtue 
of paragraph (c) of Article 16 of the 
Agreement shall, up to an amount of 
50,000,000 United States dollars, be 
borne, when the Fund ceases to exist, 
as to one half, by the Residual Capi- 
tal, and, as to the other half, by the 
Contracting Parties, in proportion to 
the amounts of their contributions. 

(b) For this purpose, a Claim against 
the defaulting Contracting Party shall 
be allotted to the Residual Capital, 


titution du Capital residuel, dans 
les conditions prevues aux sous- 
paragraphes a et b du para- 
graphe 2 ci-dessus, de maniere 
que le montant des contributions 
non encore remboursees soit 
egal au montant du capital resi- 
duel paye au Fonds et non en- 
core reconstitue. 


5. a. Tout defaut dans le rem- 
boursement des credits sera Supporte 
pour moitie par le capital residuel et 
pour moitie par les Parties Contrac- 
tantes, proportionnellement aux mon- 
tants de leurs contributions. A cet 
effet, une creance sera portee au cre- 
dit du capital residuel, qui sera con- 
sidere comme reconstitue ä due con- 
currence, et une creance sera accor- 
dee a chacune des Parties Contrac- 
tantes, dont la contribution sera con- 
sideree comme remboursee ä due 
concurrence, lesdites creances etant 
remboursables au moyen des rem- 
boursements de credits faits par la 
Partie Contractante defaillante. 


b. Dans la mesure oü les creances 
attribuees au capital residuel ou ä 
une Partie Contractante en vertu du 
present paragraphe excederaient le 
montant du capital residuel paye au 
Fonds et non encore reconstitue ou 
le montant de la contribution de la- 
dite Partie Contractante paye et non 
rembourse, un montant d'or sera, sui- 
vant le cas, transfere du capital re- 
siduel et remis ä la disposition du 
Fonds ou verse au Fonds par la Partie 
Contractante en cause. 


c. Lorsque le Fonds cesse d'etre en 
existence, les creances attribuees en 
vertu du present paragraphe sont, le 
cas echeant, remplacees par des cre- 
ances sur la Partie Contractante de- 
faillante. Les conditions desdites cre- 
ances sont determinees de fagon uni- 
forme par l'Organisation. 


6. a. Tout defaut d’effectuer un ver- 
sement du au Fonds en vertu de l'ar- 
ticle 12 de l'Accord ou d'une deci- 
sion de l'Organisation prise en vertu 
du paragraphe c de l’article 16 de 
l'Accord, sera, dans la limite d'un 
montant de 50 millions de dollars des 
Etats-Unis, Supporte, lorsque le Fonds 
cessera d’etre en existence, pour 
moitie par le capital residuel et pour 
moitie par les Parties Contractantes, 
proportionnellement aux montants de 
leurs contributions. 

b. A cet effet, une creance sur la 
Partie Contractante defaillante sera 
portee au credit du capital residuel, 


Beiträge der Vertragsparteien zu- 
rückzuzahlen oder ein Betrag zur 
Wiederherstellung des Restkapitals 
zu verwenden, und zwar so, daß 
der Betrag der noch nicht zurück- 
gezahlten Beiträge dem Betrag des 
an den Fonds gezahlten, aber noch 
nicht wiederhergestellten Restkapi- 
tals entspricht. 

§ 5 

a) Jeder Verzug in den Kreditrück- 
zahlungen ist zur Hälfte vom Rest- 
kapital und zur anderen Hälfte von 
den Vertragsparteien im Verhältnis 
der Höhe ihrer Beiträge zu tragen. 
Zu diesem Zwecke wird dem Rest- 
kapital eine Forderung zugeteilt, 
wobei das Restkapital bis zur Höhe 
dieser Forderung als wiederher- 
gestellt gelten soll; ferner wird 
jeder Vertragspartei eine Forde- 
rung zugeteilt, wobei der Beitrag 
jeder Vertragspartei bis zur Höhe 
der ihr zugeteilten Forderung als 
zurückgezahlt gelten soll. Von der 
im Verzug befindlichen Vertrags- 
partei geleistete Kreditrückzahlun- 
gen sind für Rückzahlungen auf 
diese Forderungen zu verwenden. 

b) Soweit eine auf Grund dieses Pa- 
ragraphen dem Restkapital oder 
einer Vertragspartei zugeteilte For- 
derung den an den Fonds gezahl- 
ten und noch nicht wiederherge- 
stellten Betrag des Restkapitals 
oder den gezahlten und noch nicht 
zurückgezahlten Betrag des Bei- 
trags dieser Vertragspartei über- 
schreitet, ist ein Goldbetrag aus 
dem Restkapital dem Fonds durch 
Übertrag zur Verfügung zu stellen 
oder gegebenenfalls von der be- 
treffenden Vertragspartei an den 
Fonds zu zahlen. 

c) Sobald der Fonds nicht mehr be- 
steht, sind etwaige auf Grund die- 
ses Paragraphen zugeteilte Forde- 
rungen, soweit sie noch nicht zu- 
rückgezahlt sind, durch Forderun- 
gen gegen die im Verzug befind- 
liche Vertragspartei zu ersetzen. 
Die Organisation wird einheitliche 
Bedingungen für solche Forderun- 
gen festsetzen. 

§ 6 

a) Jeder Verzug bei einer gemäß Ar- 
tikel 12 des Abkommens oder auf 
Grund einer Entscheidung gemäß 
Artikel 16 Absatz (c) des Abkom- 
mens fälligen Zahlung an den 
Fonds ist, sobald der Fonds nicht 
mehr existiert, bis zur Höhe von 
US-S 50 000 000 zur Hälfte vom 
Restkapital und zur anderen Hälfte 
von den Vertragsparteien im Ver- 
hältnis der Höhe ihrer Beiträge zu 
tragen. 

b) Zu diesem Zwecke wird dem Rest- 
kapital eine Forderung gegen die 
im Verzug befindliche Vertragspar- 
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which shall be deemed to be recon- 
stituted up to an amount equal to 
that Claim, and a Claim against the 
defaulting Contracting Party shall be 
allotted to each other Contracting 
Party, the contribution of the latter 
being deemed to be repaid up to an 
amount equal to the claim allotted to 
it. The Organisation shall determine 
uniform conditions for such Claims. 


(c) To the extent that any claim 
allotted to the Residual Capital or to 
a Contracting Party, by virtue of the 
present paragraph, should exceed, re- 
spectively, the amount of the Resid- 
ual Capital paid to the Fund and not 
yet reconstituted or the amount of the 
contribution of that Contracting Party 
paid and not repaid, an amount of 
gold shall be transferred from the 
Residual Capital and placed at the 
disposal of the Fund or paid to the 
Fund by that Contracting Party, as 
appropriate. 


(d) When the Fund ceases to exist, 
the Claims, if any, allotted by virtue 
of paragraph (c) of Article 12 of the 
Agreement shall be replaced by Claims 
against the defaulting Contracting 
Party. The Organisation shall deter- 
mine uniform conditions for such 
Claims. 


7. No repayment shall be made by 
virtue of the present Annex to any 
Contracting Party which has failed to 
make a payment in gold or in United 
States dollars due to the Fund. 


8. The amount by which the receipts 
of the Fund in respect of the interest 
have exceeded its expenses since the 
termination of the Agreement or, 
where appropriate, since the execution 
of the settlements relating to the ac- 
counting period at the end of which 
the Agreement terminates, shall be 
öistributed between the Residual Cap- 
ital and each of the Contracting Par- 
ties in proportion to the average pay- 
ments to the Fund by virtue of, re- 
spectively, paragraphs (a) to (c) and 
paragraph (d) of Article 4 of the Agree- 
ment. 

9. (a) Subject to the provisions of 
sub-paragraphs (b) and (c) of the pres- 
ent paragraph, the amounts used to 
reconstitute the Residual Capital, any 
amount of that Capital which has not 
yet been placed at the disposal of the 
Fund in accordance with the rules 
laid down in paragraph (c) of Article 
4 of the Agreement, and the amounts 
distributed to the Residual Capital by 
virtue of paragraphs 3 (ii) and 8 of 


qui sera considere comme reconstitue 
a due concurrence et une creance sur 
la Partie Contractante defaillante sera 
accordee ä chaque Partie Contrac- 
tante, dont la contribution sera con- 
sideree comme remboursee ä due 
concurrence. Les conditions desdites 
creances sont determinees de fagon 
uniforme par l'Organisation. 


c. Dans la mesure oü les creances 
attribuees au capital residuel ou ä 
une Partie Contractante conforme- 
ment au present paragraphe excede- 
raient le montant du Capital residuel 
paye au Fonds et non encore recons- 
titue ou le montant de la contribu- 
tion de ladite Partie Contractante 
paye et non rembourse, un montant 
d or sera, suivant le cas, transfere du 
capital residuel et remis ä la disposi- 
tion du Fonds ou verse au Fonds par 
la Partie Contractante en cause. 


d. Lorsque le Fonds cesse d'etre en 
existence, les creances attribuees en 
vertu du paragraphe c de l’article 12 
de l'Accord sont, le cas echeant, rem- 
placees par des creances sur la Partie 
Contractante defaillante. Les condi- 
tions desdites creances sont determi- 
nees de fagon uniforme par l'Organi- 
sation. 


7. Aucun remboursement n est ef- 
fectue en vertu de la presente An- 
nexe au profit d’une Partie Contrac- 
tante qui n'a pas effectue un verse- 
ment d'or ou de dollars des Etats- 
Unis du au Fonds. 

8. L'excedent des interets pergus 
par le Fonds sur les frais payes par 
le Fonds posterieurement a la termi- 
naison de l’Accord ou, le cas echeant, 
au terme des reglements se rappor- 
tant ä la periode comptable au terme 
de laquelle l'Accord prend fin est re- 
parti entre le capital residuel et les 
Parties Contractantes, proportionnel- 
lement a la moyenne des sommes ver- 
sees au Fonds en vertu des para- 
graphes a ä c et du paragraphe d de 
l'article 4 de l’Accord. 


9. a. Les montants affectes ä la re- 
constitution du capital residuel, les 
montants de ce capital qui n ont pas 
ete payes au Fonds dans les condi- 
tions prevues au paragraphe c de 
l’article 4 de l'Accord, ainsi que les 
montants attribues au capital residuel 
en vertu des paragraphes 3 (2) et 8 
ci-dessus, seront, sous reserve des 
dispositions des sous-paragraphes b 
et c du present paragraphe, repartis 


tei zugeteilt, wobei das Restkapital 
bis zur Höhe dieser Forderung als 
wiederhergcstellt gelten soll; fer- 
ner wird jeder anderen Vertrags- 
partei eine Forderung gegen die im 
Verzug befindliche Vertragspartei 
zugeteilt, w.obei der Beitrag der 
ersteren bis zur Höhe der ihr zu- 
geteilten Forderung als zurückge- 
zahlt gelten soll. Die Organisation 
wird einheitliche Bedingungen für 
solche Forderungen festsetzen. 

c) Soweit eine auf Grund dieses Pa- 
ragraphen dem Restkapital bezie- 
hungsweise einer Vertragspartei 
zugeteilte Forderung den an den 
Fonds gezahlten und noch nicht 
wiederhergestellten Betrag des 
Restkapitals beziehungsweise den 
gezahlten und noch nicht zurück- 
gezahlten Betrag des Beitrags der 
betreffenden Vertragspartei über- 
schreitet, ist ein Goldbetrag aus 
dem Restkapital dem Fonds durch 
Übertrag zur Verfügung zu stellen 
oder gegebenenfalls von der be- 
treffenden Vertragspartei an den 
Fonds zu zahlen. 

d) Sobald der Fonds aufgehört hat zu 
bestehen, sind etwaige auf Grund 
von Artikel 12 Absatz (c) des Ab- 
kommens zugeteilte Forderungen 
durch Forderungen gegen die im 
Verzug befindliche Vertragspartei 
zu ersetzen. Die Organisation wird 
einheitliche Bedingungen für solche 
Forderungen festsetzen. 

§ 7 

An eine Vertragspartei, die eine 
vorgeschriebene Zahlung an den Fonds 
in Gold oder US-Dollar nicht geleistet 
hat, soll keine Rückzahlung auf Grund 
dieser Anlage erfolgen. 

§ 8 

Der Betrag, um den nach der Be- 
endigung des Abkommens oder ge- 
gebenenfalls nach der Durchführung 
der Abrechnungen für die Abrech- 
nungsperiode, mit deren Ablauf das 
Abkommen endigt, die Einnahmen des 
Fonds aus den Zinsen höher sind als 
seine Ausgaben, ist zwischen dem 
Restkapital und den Vertragsparteien 
im Verhältnis der gemäß Artikel 4 
Absatz (a) bis (c) und Absatz (d) des 
Abkommens an den Fonds geleisteten 
durchschnittlichen Zahlungen aufzu- 
teilen. 

§ 9 

a) Vorbehaltlich der Bestimmungen in 
Absatz (b) und (c) dieses Para- 
graphen sind die zur Wiederher- 
stellung des Restkapitals verwen- 
deten Beträge, ferner jeder Betrag 
dieses Kapitals, der dem Fonds ge- 
mäß den in Artikel 4 Absatz (c) 
des Abkommens vorgesehenen Be- 
stimmungen noch nicht zur Verfü- 
gung gestellt wurde, sowie die ge- 
mäß § 3 Absatz 2 und § 8 dieser 
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the present Annex shall be distributed entre les pays Membres de FOrgani- Anlage dem Restkapital zugeteil- 

among the Mernber countries of the sation dans la proportion fixee au ten Beträge unter die Mitgliedslän- 

Organisation in the proportions fixed Tableau C ci-dessous, diaque avoir der der Organisation gemäß dem 

in Table C, each asset being shared etant reparti suivant cette proportion. in Tabelle C festgelegten Schlüssel 

araong those Members in those pro- En vue de cette repartition, les mon- zu verteilen, wobei die Mitglieder 

portions. For the purpose of this dis- tants qui n’ont pas etc payes au bei jedem Vermögenswert anteilig 

tribution, any amount which has not Fonds dans les conditions prevues au in dem angegebenen Verhältnis 

been placed at the disposal of the paragraphe c de l'article 4 de FAc- zu berücksichtigen sind. Für die 

Fund in accordance with the rules cord sont mis ä la disposition du Zwecke dieser Verteilung ist jeder 

laid down in paragraph (c) of Ar- Fonds. Betrag, der dem Fonds nicht gemäß 

ticle 4 of the Agreement shall be den in Artikel 4 Absatz (c) des Ab- 

placed at the disposal of the Fund. kommens festgelegten Bestimmun- 

gen zur Verfügung gestellt wurde, 
dem Fonds zur Verfügung zu 
stellen. 


Table C 

Meinbers of the Organisation 


Germany 18.902 

Austria 4.252 

B.L.E.U 4.883 

Denmark 2.224 

France 17.189 

Greece 5.088 

Ireland 1.146 

Iceland 0.179 

Italy 10.278 

Norway 2.295 

Netherlands 6.592 

Portugal 0.804 

United Kingdom 23.489 

Sweden 1.172 

Switzerland — 

Turkey 1.507 


100.000 


Tableau C 


Membres de l'Organisation 

Propor- 

tion 

Allemagne 

18,902 

Autriche 

4,252 

U.E.B.L 

4,883 

Dänemark 

2,224 

France 

17,189 

Grece 

5,088 

Irlande 

1,146 

Islande 

0,179 

Italie 

10,278 

Norvege 

2,295 

Pays-Bas 

6,592 

Portugal 

0,804 

Royaume-Uni 

23,489 

Suede 

1,172 

Suisse 

— 

Turquie 

1,507 


100,000 


Tabelle C 

Mitglieder der Organisation 


Belgien-Luxemburg 4 883 

Dänemark 2 224 

Deutschland 18 902 

Frankreich 17 189 

Griechenland 5 088 

Irland 1 146 

Island 179 

Italien 10 278 

Niederlande 6 592 

Norwegen 2 295 

Österreich 4 252 

Portugal 804 

Schweden 1 172 

Schweiz — 

Türkei 1 507 

Vereinigtes Königreich .. 23 489 


100 000 


(b) If, however, any Signatory of 
the Agreement fails to make a pay- 
ment in gold or United States dollars 
due by virtue of the Agreement or of 
a decision of the Organisation taken 
in accordance with the Agreement, it 
shall not participate in the distribu- 
tion provided for in the present Para- 
graph unless the Organisation de- 
cides otherwise. 

(c) The application of the provisions 
of sub-paragraphs (a) and (b) of the 
present paragraph shall be subject to 
the Agreement of the Government of 
the United States of America which, 
in consultation with the Organisation, 
may decide to earmark the whole or 
part of the amounts referred to in 
sub-paragraph (a) of the present para- 
graph for the benefit of the Mernber 
countries of the Organisation, either 
individually or as a group. Should 
the Government of the United States 
o: America decide that the provisions 
of sub-paragraphs (a) and (b) of this 
paragraph shall not be applied, it will 
so notify the Organisation within 
three months after the termination of 
the present Agreement. 


b. Toutefois, si un Signatare du 
present Accord n'a pas effectue un 
versement d'or ou de dollars des 
£tats-Unis dü en vertu du present Ac- 
cord ou d’une decision prise par 1' Or- 
ganisation conformement au present 
Accord, il ne participe pas ä la repar- 
tition prevue au present paragraphe, 
sauf decision contraire de FOrganisa- 
tion. 

c. L'application des dispositions des 
sous-paragraphes a et b du present 
paragraphe est subordonnee ä Fac- 
cord du Gouvernement des Ftats-Unis 
d'Amerique, qui peut decider, en 
consultation avec FOrganisation, de 
reserver tout ou partie des montants 
vises au sous-paragraphe a du pre- 
sent paragraphe au profit des pays 
Membres de FOrganisation individuel- 
lement ou collectivement. Au cas oü 
le Gouvernement des Etats-Unis 
d'Amerique deciderait d'ecarter l'ap- 
plication des sous-paragraphes a et 
b du present paragraphe, il le noti- 
fiera ä FOrganisation dans les trois 
mois de la terminaison du present 
Accord. 


b) Wenn jedoch ein Unterzeichner 
des Abkommens eine auf Grund 
des Abkommens oder eines von 
der Organisation gemäß des Ab- 
kommens gefaßten Beschlusses 
fällige Zahlung in Gold oder US- 
Dollar nicht leistet, soll er an 
der in diesem Paragraphen vor- 
gesehenen Verteilung nicht teil- 
nehmen, sofern die Organisation 
nicht anders entscheidet. 

c) Die Anwendung der Bestimmun- 
gen in Absatz (a) und (b) dieses 
Paragraphen bedarf der Zustim- 
mung der Regierung der Ver- 
einigten Staaten von Amerika, 
die in Beratung mit der Organi- 
sation bestimmen kann, daß die 
in Absatz (a) dieses Paragraphen 
erwähnten Beträge zum Nutzen 
der Mitgliedsländer der Organi- 
sation (und zwar für sie als ein- 
zelne Länder oder als Gruppe) 
gesondert zurückgestellt werden. 
Sollte die Regierung der Ver- 
einigten Staaten von Amerika 
entscheiden, daß die Bestimmun- 
gen in Absatz (a) und (b) die- 
ses Paragraphen keine Anwen- 
dung finden, so wird sie die Or- 
ganisation innerhalb von drei 
Monaten nach der Beendigung 
dieses Abkommens entsprechend 
benachrichtigen. 
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(d) The amounts distributed by vir- 
tue of sub-paragraphs (a) and (b) or 
of sub-paragraph (c) of the present 
Paragraph shall be used to facilitate 
the maintenance of transferability of 
European currencies or to promole 
the liberalisation of trade by the Me ru- 
ber countries of the Organisation with 
one another or with other countries, 
to promote industrial and agricultural 
production and to further the main- 
tenance of internal financial stabil i ty . 


(e) Any Claims of the Contracting 
Parties on the Fund in respect of the 
distribution of Residual Capital shall 
be set off against their debts, if any, 
to the Fund, the next repayment of 
such debts to fall due being set off 
first. Any amounts not allotted, as a 
result of any Claim being thus set off, 
shall be used in accordance with the 
rules laid down in Paragraph 2 of the 
present Annex. 


IN WITNESS WHEREOF, the undar- 
signed Plenipotentiaries, duly em- 
powered, have appended their signa- 
tures to the present Agreement 

DONE in Paris this fifth day of 
August, Nineteen Hundred and Fifty 
Five, in the English and French lan- 
guages, both texts being equally au- 
thentic, in a single copy which shall 
remain deposited with the Secretary- 
General of the Organisation for Euro- 
pean Economic Co-operation, by wliom 
certified copies shall be communicated 
to all the Signatories. 


For the 

FEDERAL REPUBLIC OF GERMANY: 


For the REPUBLIC OF AUSTRIA: 


For the KINGDOM OF BELGIUM: 


For the KINGDOM OF DENMARK: 


For the FRENCH REPUBLIC: 


d. Les montants repartis en vertu 
des sous-paragraphes a et b ou du 
sous-paragraphe c du present para- 
graphe doivent etre utilises pour fa- 
ciliter le maintien de la transferabilite 
des monnaies europeennes, promou- 
voir la liberation des echanges des 
pays Membres de 1 Organisation entre 
eux ou avec d’autres pays, promou* 
voir la production industrielle et agri- 
cole et favoriser le maintien de la 
slabilite financiere interieure. 


e. Les creances des Parties Contrac- 
tantes sur le Fonds au titre de la re- 
partition du capital residuel sont com- 
pensees, le cas echeant, avec leurs 
dettes envers le Fonds, la compensa- 
tion portant sur les Premiers rem- 
boursements ä echoir. Les montants 
qui ne seraient pas attribues par 
suite de cette compensation seront 
utilises dans les conditions prevues 
au paragraphe 2 ci-dessus. 


EN FOI DE QUOI les Plenipoten- 
tiaires soussignes, düment habilites, 
ont appose leurs signatures au bas 
du present Accord 

FAIT ä Paris, le cinq aoüt mil 
neuf cent cinquante-cinq, en francais 
et en anglais, les deux textes faisant 
egalement foi, en un exemplaire 
unique qui restera depose aupres du 
Secretaire general de l’Organisation 
Europeenne de Cooperation Econo- 
mique, qui en communiquera copie 
certifieo conforme ä tous les Signa- 
taires. 


Pour la 

REPUBLIQUE fEdErale 
D' ALLEM AGNE: 

Karl Werkmeister 

Pour la REPUBLIQUE D'AUTRICHE: 
Herbert Prack 

Pour le ROYAUME DE BELGIQUE: 
R. Ockrent 

Pour le ROYAUME DE DÄNEMARK: 
H. Hjorth-Nielsen 

Pour la REPUBLIQUE FRANQAISE: 
Francois V a 1 ery 


d) Die auf Grund von Absatz (a) 
und (b) oder von Absatz (c) die- 
ses Paragraphen verteilten Be- 
träge sollen dazu verwendet 
werden, die Aufrechterhaltung 
der Transferierbarkeit der euro- 
päischen Währungen zu erleich- 
tern, die Liberalisierung des 
Handels der Mitgliedsländer der 
Organisation untereinander oder 
mit anderen Ländern zu fördern, 
die industrielle und landwirt- 
schaftliche Produktion zu fördern 
und zur Erhaltung der inneren 
finanziellen Stabilität beizutra- 
gen. 

e) Alle Forderungen der Vertrags- 
parteien an den Fonds hinsicht- 
lich der Verteilung von Rest- 
kapital sind gegen deren etwaige 
Schulden an den Fonds aufzurech- 
nen, wobei die nächstfällige 
Schuldenrückzahlung zuerst auf- 
zurechnen ist. Alle auf Grund 
dieser Aufrechnung einer Forde- 
rung nicht zugeteilten Beträge 
sind gemäß den in § 2 dieser An- 
lage vorgesehenen Bestimmun- 
gen zu verwenden. 


ZU URKUND DESSEN haben die 
Unterzeichneten Vertreter auf Grund 
gehöriger Vollmachten dieses Abkom- 
men nachstehend mit ihren Unter- 
schriften versehen. 

AUSGEFERTIGT in Paris am 
5. August 1955, in englischer und fran- 
zösischer Sprache, wobei beide Fas- 
sungen in gleicher Weise maßgebend 
sind, in einem einzigen Exemplar, das 
beim Generalsekretär der Organisa- 
tion für Europäische Wirtschaftliche 
Zusammenarbeit hinterlegt bleiben 
soll, der allen Parteien dieses Ab- 
kommens beglaubigte Abschriften zu- 
stellen wird. 


Für die 

BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND: 


Für die REPUBLIK ÖSTERREICH: 


Für das KÖNIGREICH BELGIEN: 


Für das KÖNIGREICH DÄNEMARK: 


Für die FRANZÖSISCHE REPUBLIK: 
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For the 

KINGDOM OF GREECE: 


The present Aqreement has been siqncd 
on behalf of Ireland subject to ihe follow- 
inq reservation: 

'In the existinq circumstances, as Ireland 
is a mernber of the sterling area, the pro- 
visions of the present Aqreement require 
no specific action by her and siqnature on 
her behalf is subject to the understandinq 
that its Operation will not modify the 
arranqements qoverninq payments between 
her and the other Contractinq Parties " 


For the REPUBLIC OF IRELAND: 


For the REPUBLIC OF ICELAND: 


For the ITALIAN REPUBLIC: 


For the 

GRAND DUCUY OF LUXEMBOURG: 


For the KINGDOM OF NORWAY: 


For the 

KINGDOM OF THE NETHERLANDS: 


For the PORTUGUESE REPUBLIC: 


For the UNITED KINGDOM 
OF GREAT B RITAIN 
AND NORTHERN IRELAND: 


For SWEDEN: 


For the 

SWISS CONFEDERATION : 


For the TURKISFI REPUBLIC: 


Pour le 

ROYAUME DE GRECE: 
Theodore C h r i s t i d i s 


La siqnature a ete donnee au nom de 
l'Irlande sous la reserve suivante ■ 

« Etant donne que l'Irlande fait partie de 
la zone sterlinq, les dispositions du pre- 
sent Accord n'exiqent de sa part aucune 
mesure speciale et le present Accord est 
SM!» - au nom de l'Irlande sous cefte reserve 
au’il est cntendu que le fonctionnement 
dudit Accord ne modifiera en ricn les 
arranqements qui regissent les painients 
entre eile et les autres Parties Contrac- 
tantes » 

Pour la REPUBLIQUE DTRLANDE: 
William P. Fay 


Pour la REPUBLIQUE D'ISLANDE: 
Petur Benediktsson 


Pour la REPUBLIQUE ITALIENNE: 
Leonardo V i t e 1 1 i 


Pour le 

GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG: 
Robert A 1 s 


Pour le ROYAUME DE NORVEGE: 
Jens Boyesen 


Pour le 

ROYAUME DES PAYS-BAS: 
J. C. Kruisheer 


Pour la REPUBLIQUE PORTUGAISE: 
R. T. Guerra 


Pour le ROYAUME-UNI 
DE GRANDE-BRETAGNE 
ET DTRLANDE DU NORD: 

W. H a r p ha m 


Pour la SUÜDE: 
Ingemar H ä g g 1 ö f 


Pour la 

CONFEDERATION SUISSE: 
Gerard Bauer 
Ad referendum 


Pour la REPUBLIQUE TURQUE: 
Mehmet Ali T i n e y 
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Für das 

KÖNIGREICH GRIECHENLAND: 


Irland hat das vorlieqende Abkommen mit 
folqcnder Einschränkung unterzeichnet: 

.Da Irland Mitglied des Sterlinq-Gebietes 
ist, bedürfen die Bestimmungen des vor- 
liegenden Abkommens unter den gegenwär- 
tigen Umständen keiner besonderen Maß- 
nahme seitens Irlands, und bei der Unter- 
zeichnung geht Irland von der Voraus- 
setzung aus, daß die Anwendung des Ab- 
kommens die gegenwärtigen Zahlungsbezie- 
hungen zwischen Irland und den vertrag- 
schließenden Parteien nicht verändert " 

Für die REPUBLIK IRLAND: 


Für die REPUBLIK ISLAND: 


Für die ITALIENISCHE REPUBLIK: 


Für das 

GROSSHERZOGTUM LUXEMBURG: 


Für das KÖNIGREICH NORWEGEN: 


Für das 

KÖNIGREICH DER NIEDERLANDE: 


Für die PORTUGIESISCHE REPUBLIK: 


Für das VEREINIGTE KÖNIGREICH 
VON GROSSBRITANNIEN 
UND NORDIRLAND: 


Für Schweden: 


Für die SCHWEIZERISCHE 
EIDGENOSSENSCHAFT: 


Für die TÜRKISCHE REPUBLIK: 
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Protocol of Provisional 
Application ol the 
European Monetary Agreement 

The Signatories of the European 
Monetary Agreement (hereinafter 
called the "Agreement"), signed this 
day ; 

CONSIDERING the Agreement for 
the Establishment of a European Pay- 
ments Union of 19th September, 1950, 
and, in particular, Article 36 of that 
•Agreement; 

DESIROUS of giving effect to the 
Agreement in the event that the 
Agreement for the Establishment of 
a European Payments Union termina- 
les in accordance with the provisions 
of paragraph (c) of Article 36 of that 
Agreement; 

HA VE AGREED AS FOLLOWS: 


1. (a) Subject to the provisions of 
paragraph 3, the Parties to the pres- 
ent Protocol shall apply the Agree- 
ment provisionally as if the Agree- 
ment had come into force as from the 
termination of the Agreement for the 
Establishment of a European Payments 
Union in accordance with the pro- 
visions of paragraph (c) of Article 36 
of the said Agreement, provided that: 

(i) the conditions, laid down in 
paragraph 12 bis of Annex B 
to the said Agreement, for the 
transfer of the amounts referred 
to in paragraph (a) of Article 3 
of the Agreement have been 
complied with; and 
(ii) the Signatories of the Agree- 
ment, the contributions of which 
amount in aggregate, to at least 
50 per cent of the total amount 
of the contributions fixed in Ar- 
ticle 3 of the Agreement, should 
notify the Organisation, before 
the termination of the Agree- 
ment for the Establishment of 
a European Payments Union, of 
their intention to apply the 
Agreement, 

(b) The Agreement shall not, how- 
ever, be applied by the Parties to the 
present Protocol with regard to which 
the Agreement for the Establishment 
of a European Payments Union should 
have terminated before the termina- 
tion of that Agreement and the con- 
tributions of those Parties shall not 
be taken into account for the pur- 
poses of sub-paragraph (a) of the 
present paragraph. 

2. Subject to the provisions of para- 
graph 3, the present Protocol shall 
come into force on this day's date 


Protocole d r Application 
provisoire de 

l'Accord Monetaire Europeen 

Les Signataires de l'Accord Mone- 
taire Europeen (appele ci-dessous 
1'« Accord»), signe ce jour; 


CONSIDERANT l'Accord sur l'Eta- 
blissement d'une Union Europeenne 
de Paiements en date du 19 septembre 
1950 et, en particulier, l'article 36 du- 
dit Accord; 

DESIRANT donner effet ä l’Accord, 
si l'Accord sur l'Etablissement d'une 
Union Europeenne de Paiements 
prend fin dans les conditions prevues 
au paragraphe c de l'article 36 dudit 
Accord; 

SONT CONVENUS DE CE QUI 
SUIT : 

1. a. Sous reserve des dispositions 
du paragraphe 3 ci-dessous, les Par- 
ties au present Protocole appliqueront 
ä titre provisoire les dispositions de 
l’Accord comme si l'Accord etait 
entre en vigueur ä compter de la ter- 
minaison de l'Accord sur l’Etablisse- 
ment d'une Union Europeenne de 
Paiements dans les conditions prevues 
au paragraphe c de l'article 36 dudit 
Accord, ä condition: 

1. que les conditions prevues au 
paragraphe 12 bis de 1’ Annexe B 
audit Accord pour le transfert 
des montants vises au para- 
graphe a de l'article 3 de l’Ac- 
cord soient remplies; et 

2. que des Signataires de l'Accord 
dont les contributions represen- 
tent au moins 50 pour cent du 
montant total des contributions 
fixees ä l'article 3 de l'Accord 
notifient ä l'Organisation, avant 
la terminaison de l'Accord sur 
l'Etablissement d une Union Euro- 
peenne de Paiements, leur inten- 
tion de mettre en application 
l'Accord. 

b. Toutefois, l'Accord ne sera pas 
applique par les Parties au present 
Protocole pour lesquelles l'Accord 
sur l'Etablissement d'une Union Euro- 
peenne de Paiements aura pris fin 
avant la terminaison dudit Accord et 
il ne sera pas tenu compte des contri- 
butions desdites Parties aux fins du 
sous-paragraphe a du present para- 
graphe. 

2. Le present Protocole entrera en 
vigueur ä dater de ce jour, sous r6- 
serve des dispositions du paragraphe 


(Übersetzung) 

Protokoll über die vorläufige 
Anwendung des Europäischen 
Währungsabkommens 

Die Unterzeichner des heute unter- 
fertigten Europäischen Währungsab- 
kommens (im folgenden „Abkommen" 
genannt) 

HABEN 

IM HINBLICK auf das Abkommen 
über die Gründung einer Europäi- 
schen Zahlungsunion vom 19. Septem- 
ber 1950 und insbesondere auf Ar- 
tikel 36 dieses Abkommens; 

IN DEM WUNSCHE, das Abkom- 
men in Kraft treten zu lassen, falls 
das Abkommen über die Gründung 
einer Europäischen Zahlungsunion 
gemäß den Bestimmungen in seinem 
Artikel 36 Absatz (c) endigt, 

FOLGENDES VEREINBART: 

§ 1 

a) Vorbehaltlich der Bestimmungen 
in § 3 werden die Parteien dieses 
Protokolls das Abkommen vorläufig 
so anwenden, als ob das Abkommen 
mit der Beendigung des Abkommens 
über die Gründung einer Europäi- 
schen Zahlungsunion gemäß den Be- 
stimmungen in dessen Artikel 36 Ab- 
satz (c) in Kraft getreten wäre, so- 
fern 

1. die in Anlage B § 12 A des ge- 
nannten Abkommens *) festgesetz- 
ten Bedingungen für den Trans- 
fer der in Artikel 3 Absatz (a) 
des Abkommens **) genannten Be- 
träge erfüllt sind, und 

2. Unterzeichner des Abkommens, 
deren Beiträge sich insgesamt auf 
mindestens 50 v. H. des in Arti- 
kel 3 des Abkommens festgesetz- 
ten Gesamtbetrags der Beiträge 
belaufen, der Organisation vor 
der Beendigung des Abkommens 
über die Gründung einer Euro- 
päischen Zahlungsunion ihre Ab- 
sicht anzeigen, das vorliegende 
Abkommen anzuwenden. 

b) Das Abkommen soll jedoch nicht 
von denjenigen Parteien dieses Pro- 
tokolls angewandt werden, für welche 
das Abkommen über die Gründung 
einer Europäischen Zahlungsunion 
vor seiner Beendigung außer Kraft 
gesetzt sein sollte, und die Beiträge 
dieser Parteien sind nicht für die 
Zwecke des Absatzes (a) 2 dieser Zif- 
fer zu berücksichtigen. 

§ 2 

Vorbehaltlich der Bestimmungen in 
§ 3 tritt dieses Protokoll mit dem 
heutigen Tage in Kraft; es bleibt so 

*) EZU-Abkommen 
•*) EWA 
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and shall continue in force until the 
Agreement comes into force; provided 
that the provisions of Articles 29, 30, 
31, 32 and 33 of the Agreement shall 
apply in relation to the present Pro- 
tocol as they apply to the Agreement 

3. If, at the time of its signature, 
a Party to the present Protocol de- 
clares that the Agreement can, as far 
as that Party is concerned, be applied 
subject only to the condition that it 
be ratified in accordance with its 
constitutional processes, 

(i) the present Protocol shall come 
into force, in so far as the said 
Party is concerned, on the date 
when its instrument of ratifi- 
cation is deposited in accord- 
ance with the provisions of Ar- 
ticle 27 of the Agreement; and 
(ii) the Agreement shall then be 
applied provisionally, in so far 
as that Party is concerned, as 
if it had come into force as 
from the date provided for in 
Paragraph 1, or, if that Party 
when depositing its instrument 
of ratification notifies the Or- 
ganisation for European Eco- 
nomic Co-operation (hereinafter 
called the “Organisation“) that 
this is not possible, then as from 
the date on which that instra- 
ment is deposited or, where ap- 
propriate, as from the begin- 
ning of the accounting period in 
the course of which that instru- 
ment is deposited. 

4. Any Member of the Organisation 
which accedes to the Agrement, in 
accordance with the provisions of 
Article 28 thereof, before its coming 
into force, may accede to the present 
Protocol on such conditions and with 
effect from such date as the Organi- 
sation shall decide. 


5. (a) Any Party to the present 
Protocol may withdraw therefrom by 
giving notice in writing of its inten- 
tion to withdraw to the Secretary- 
General of the Organisation (herein- 
after called the "Secretary -General“) 
in the event that such Party is unable 
to ratify the Agreement and has noti- 
fied the Organisation of this in ac- 
cordance with paragraph (e) of Ar- 
ticle 27 of the Agreement. 

(b) As from the date on which such 
notice is given or, where appropriate, 
as from the end of the first accounting 
period following the date on which 
such notice is given, or at such later 
date as may be specified in the 
notice, the Party giving it shall cease 
to be a Party to the present Protocol. 


3 ci-dessous, et demeurera en vigueur 
jusqu'ä l’entree en vigueur de l'Ac- 
cord; les dispositions des articles 29, 
30, 31, 32 et 33 de l'Accord sappli- 
quent au present Protocole dans les 
memes conditions qu'ä l’Accord. 

3. Si une Partie au present Proto- 
cole declare, lors de sa signature, que 
l'Accord ne peut etre mis en appli- 
cation, en ce qui la concerne, qu'ä 
condition qu'il soit ratifie conforme- 
ment aux dispositions de sa Constitu- 
tion, 

1. le present Protocole entrera en 
vigueur, en ce qui concerne la- 
dite Partie, ä la date du depöt 
de son instrument de ratification 
effectue conformöment aux dis- 
positions de 1' article 27 de l'Ac- 
cord; et 

2. les dispositions de l'Accord s'ap- 
pliqueront alors ä titre provi- 
soire, en ce qui concerne ladite 
Partie, comme s’il avait produit 
ses effets ä compter de la date 
prevue au paragraphe 1 ci-des- 
sus, ou si ladite Partie, en depo- 
sant son instrument de ratifica- 
tion, notifie ä l'Organisation 
Europeenne de Cooperation £co- 
nomique (appelee ci-dessous 
1'« Organisation») que ce n'est 
pas possible, lors de ce depöt ou, 
le cas edieant, au debut de la 
Periode comptable en cours lors 
de ce depöt. 


4. Tout Membre de l'Organisation 
qui adhere ä l'Accord conformement 
aux dispositions de l'article 28 de 
l'Accord, avant son entree en vigueur, 
peut adherer au present Protocole 
suivant les modalites et ä la date 
fixees par l'Organisation. 


5. a. Toute Partie au present Pro- 
tocole peut s'en retirer en donnant 
par ecrit un preavis de retrait au 
Secretaire general de l'Organisation 
(appele ci-dessous le « Secretaire ge- 
neral ») dans le cas oü eile ne serait 
pas en mesure de ratifier l'Accord et 
en aurait informe l’Organisation, 
conformement aux dispositions du 
paragraphe e de l'article 27 de l'Ac- 
cord. 

b. A la date ä laquelle le preavis 
est donne ou, le cas edieant, au terme 
de la premiere penode comptable 
suivant la date ä laquelle ce preavis 
est donne, ou encore ä teile date ulte- 
rieure qui pourra etre fixee dans ce 
preavis, la Partie de qui il emane 
cessera d’etre Partie au present Pro- 
tocole. 


lange in Kraft, bis das Abkommen in 
Kraft tritt. Die Bestimmungen der Ar- 
tikel 29, 30, 31, 32 und 33 des Ab- 
kommens gelten für dieses Protokoll 
in derselben Weise wie für das Ab- 
kommen. 

§ 3 

Erklärt eine Partei dieses Proto- 
kolls bei seiner Unterzeichnung, daß 
das Abkommen für diese Partei nur 
unter der Bedingung angewendet 
werden kann, daß es gemäß den Be- 
stimmungen ihrer Verfassung ratifi- 
ziert worden ist, 

1. so tritt dieses Protokoll für diese 
Partei im Zeitpunkt der Hinter- 
legung ihrer Ratifikationsurkun- 
de gemäß den Bestimmungen in 
Artikel 27 des Abkommens in 
Kraft, und 

2. das Abkommen wird dann für 
diese Partei vorläufig angewen- 
det, als wäre es mit dem in § 1 
vorgesehenen Zeitpunkt in Kraft 
getreten; erklärt diese Partei je- 
doch bei Hinterlegung ihrer Ra- 
tifikationsurkunde gegenüber der 
Organisation für Europäische 
Wirtschaftliche Zusammenarbeit 
(im folgenden »Organisation“ ge- 
nannt), daß dies nicht möglich 
ist, so wird das Abkommen vom 
Zeitpunkt der Hinterlegung der 
Urkunde oder gegebenenfalls 
vom Beginn der Abrechnungs- 
periode, in deren Verlauf die Ur- 
kunde hinterlegt wird, ange- 
wandt. 

§ 4 

Jedes Mitglied der Organisation, 
das gemäß den Bestimmungen in Ar- 
tikel 28 des Abkommens diesem vor 
seinem Inkrafttreten beitritt, kann 
diesem Protokoll beitreten, wobei die 
Bedingungen dieses Beitritts und der 
Zeitpunkt, zu dem er wirksam wird, 
von der Organisation bestimmt wer- 
den. 

§ 5 

a) Ist eine Partei dieses Protokolls 
nicht in der Lage, das Abkommen zu 
ratifizieren, und hat sie dies der Or- 
ganisation gemäß Artikel 27 Absatz 
(e) des Abkommen angezeigt, so kann 
sie von diesem Protokoll zurücktre- 
ten, indem sie ihre Rücktrittsabsicht 
dem Generalsekretär der Organisa- 
tion (im folgenden „Generalsekretär" 
genannt) schriftlich mitteilt. 

b) Vom Zeitpunkt dieser Mitteilung 
an oder gegebenenfalls mit Ablauf 
der ersten Abrechnungsperiode nach 
dem Zeitpunkt dieser Mitteilung oder 
zu einem darin bezeichneten späte- 
ren Zeitpunkt hört die Partei, welche 
die Mitteilung abgegeben hat, auf, 
Partei dieses Protokolls zu sein. 
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(c) The Secretary-General will im- 
inediately inform all Parties to the 
present Protocol and the Agent, with- 
in the meaning of Article 20 of the 
Agreement, of any notice given under 
the present paragraph. 


6. Unless the Organisation decides 
otherwise, the present Protocol shall 
terminate if the contributions of the 
Parties to the present Protocol should 
amount, in aggregate, to less than 
50 per cent of the total amount of the 
contributions. For the purposes of the 
present paragraph, the contributions 
shall be the amounts fixed by Ar- 
ticle 3 of the Agreement at the date 
when the Agreement begins to apply 
in respect of the Parties to the pres- 
ent Protocol with regard to which the 
Agreement is applied. 

7. If the provisions of paragraphs 5 
or 6 apply: 

(i) the Settlements relating to the 
accounting period at the end 
of which the present Protocol 
terminates in respect of the 
Party concerned or in respect 
of the Parties generally, shall, 
where appropriate, be carried 
out; and 

(ii) the rights and obligations of 
the Party or Parties concerned 
shall be determined, in accord- 
ance with the provisions of 
paragraphs (e) and (f) of Ar- 
ticle 30 of the Agreement, or 
of the Annex to the Agreement, 
as the case may be. 

IN WITNESS WHEREOF, the under- 
signed Plenipotentiaries, duly em- 
powered, have appended their signa- 
tures to the present Protocol. 

DONE in Paris this fifth day of 
August, Nineteen Hundred and Fifty 
Five, in the English and French lan- 
guages, both texts being equally au- 
thentic, in a single copy which shall 
remain deposited with the Secretary- 
General of the Organisation for Euro- 
pean Economic Co-operation by whom 
certified copies will be communicated 
to all Signatories of the present Pro- 
tocol. 


For the 

FEDERAL REPUBLIC OF GERMANY: 


For the REPUBLIC OF AUSTRIA: 


c. Le Secretaire general informera 
immediatement toutes les Parties au 
present Protocole ainsi que l'Agent, 
au sens de l'article 20 de FAccord, 
de tout preavis donne cn vertu du 
present paragraphe. 


6. Sauf decision contraire de l'Or- 
ganisation, le present Protocole prend 
fin si le total des contributions des 
Parties au present Protocole devient 
inferieur ä 50 pour cent du montant 
total des contributions. Pour l’appli- 
cation du present paragraphe, les 
contributions sont les montants fixes, 
lors de la mise en application de 
l’Accord, par l'article 3 de FAccord 
pour les Parties au present Protocole 
pour lesquelles FAccord est mis en 
application. 


7. En cas d'application des dispo- 
sitions des paragraphes 5 ou 6 ci-dcs- 
sus, 

1. les reglements se rapportant ä la 
Periode comptable au terme de 
laquelle le present Protocole 
prend fin en ce qui concerne la 
Partie au present Protocole en 
cause, ou les Parties au present 
Protocole, sont, le cas echeant, 
executees; et 

2. les droits et obligations de la 
Partie ou des Parties en cause 
sont fixes, suivant le cas, con- 
formement aux dispositions des 
paragraphes e et f de l’article 30 
ou de FAnnexe ä FAccord. 


EN FOI DE QUOI les Plenipoten- 
tiaires soussignes, düment habilites, 
ont appose leurs signatures au bas 
du present Protocole. 

FAIT ä Paris le cinq aoüt mil 
neuf cent cinquante-cinq, en frangais 
et en anglais, les deux textes faisant 
egalement foi, en un seul exemplaire 
qui restera depose aupres du Secre- 
taire general de FOrganisation Euro- 
peenne de Cooperation Economique, 
qui en communiquera une copie certi- 
fiee conforme ä tous les Signataires 
du present Protocole. 


Pour la 

REPUBLIQUE FÖDERALE 
D'ALLEMAGNE: 

Karl Werkmeister 


Pour la REPUBLIQUE D'AUTRICHE: 
Herbert Prack 


c) Der Generalsekretär wird alle 
Parteien dieses Protokolls und den 
Agenten (im Sinne des Artikels 20 
des Abkommens) von jeder auf 
Grund dieses Absatzes abgegebenen 
Mitteilung unverzüglich unterrichten. 

§ 6 

Sofern die Organisation nicht an- 
ders entscheidet, tritt dieses Protokoll 
außer Kraft, wenn sich der Gesamt- 
betrag der Beiträge der Parteien die- 
ses Protokolls auf weniger als 50 v. H. 
des Gesamtbetrages der Beiträge be- 
läuft. Für die Zwecke dieser Ziffer 
gelten als Beiträge die durch Arti- 
kel 3 des Abkommens für denjenigen 
Zeitpunkt festgesetzten Beträge, zu 
dem die Anwendung des Abkommens 
für die Parteien dieses Protokolls, für 
die das Abkommen gilt, wirksam 
wird. 

§ 7 

Finden die Bestimmungen der §§ 5 
oder G Anwendung, 

1. so werden die Abrechnungen für 
die Abrechnungsperiode, mit de- 
ren Ablauf dieses Protokoll für 
die betreffende Partei oder für 
die Parteien dieses Protokolls 
allgemein endet, gegebenenfalls 
noch durchgeführt; 

und 

2. werden die Rechte und Pflichten 
der betreffenden Partei oder Par- 
teien je nach Lage des Falles 
entweder nach den Vorschriften 
in Artikel 30 Absatz (e) und (f) 
des Abkommens oder gemäß der 
Anlage zu dem Abkommen be- 
stimmt. 

ZU URKUND DESSEN haben die 
Unterzeichneten Vertreter auf Grund 
gehöriger Vollmachten dieses Proto- 
koll nachstehend mit ihren Unter- 
schriften versehen. 

AUSGEFERTIGT in Paris am 5. Au- 
gust 1955, in englischer und französi- 
scher Sprache, wobei beide Fassun- 
gen in gleicher Weise maßgebend 
sind, in einem einzigen Exemplar, das 
beim Generalsekretär der Organisa- 
tion für Europäische Wirtschaftliche 
Zusammenarbeit hinterlegt bleiben 
soll, der allen Parteien dieses Proto- 
kolls beglaubigte Abschriften zustel- 
len wird. 


Für die 

BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND: 


Für die REPUBLIK ÖSTERREICH: 
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For the KINGDOM OF BELGIUM: 


For the KINGDOM OF DENMARK: 


For the FRENCH REPUBLIC: 


For the 

KINGDOM OF GREECE: 


For IRELAND: 


For the REPUBLIC OF ICELAND; 


For the ITALIAN REPUBLIC; 


For the 

GRAND DUCHY OF LUXEMBOURG: 


For the KINGDOM OF NORWAY: 


For the 

KINGDOM OF THE NETHERLANDS: 


For the PORTUGUESE REPUBLIC: 


For the UNITED KINGDOM 
OF GREAT BRITAIN 
AND NORTHERN IRELAND: 


For SWEDEN: 

For the 

SWISS CONFEDERATION : 

For the TURKISH REPUBLIC: 
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Pour le ROYAUME DE BELGIQUE: 
R. Ockrent 

Pour le ROYAUME DE DÄNEMARK: 
H. Hjorth-Nielsen 

Pour la REPUBLIQUE FRANCAISE: 
Francois Valery 

Pour le 

ROYAUME DE GRECE: 
Theodore Chris tidis 

Pour l’IRLANDE: 

William P. Fay 

Pour la REPUBLIQUE D’ISLANDE: 
Petur Benediktsson 

Pour la REPUBLIQUE ITALIENNE: 
Leonardo Vitetti 

Pour le 

GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG: 
Robert Als 

Pour le ROYAUME DE NORVEGE: 
Jens Boyesen 

Pour le 

ROYAUME DES PAYS-BAS: 

J. C. Kruisheer 


Pour la REPUBLIQUE PORTUGAISE: 
R. T. G u e r r a 


Pour le ROYAUME-UNI . 
DE GRANDE-BRETAGNE 
ET D'IRLANDE DU NORD: 

W.Harpham 


Pour la SUEDE: 
Ingemar Hägglöf 


Pour la 

CONFEDERATION SUISSE: 
Gerard Bauer 
Ad referendum 


Pour la REPUBLIQUE TURQUE: 
Mehmet Ali Tiney 


Für das KÖNIGREICH BELGIEN: 


Für das KÖNIGREICH DÄNEMARK; 


Für die FRANZÖSISCHE REPUBLIK: 


Für das 

KÖNIGREICH GRIECHENLAND: 


Für IRLAND: 


Für die REPUBLIK ISLAND: 


Für die ITALIENISCHE REPU3LIK: 


Für das 

GROSSHERZOGTUM LUXEMBURG: 


Für das KÖNIGREICH NORWEGEN: 


Für das 

KÖNIGREICH DER NIEDERLANDE: 


Für die PORTUGIESISCHE REPUBLIK: 


Für das VEREINIGTE KÖNIGREICH 
VON GROSSBRITANNIEN 
UND NORDIRLAND: 


Für SCHWEDEN: 


Für die SCHWEIZERISCHE 
EIDGENOSSENSCHAFT 


Für die TÜRKISCHE REPUBLIK: 
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Denkschrift zum Europäischen Währungsabkommen 


I. Vorgeschichte 

Die Bundesrepublik Deutschland Unterzeichnete am 
5. August 1955 zusammen mit den anderen Mitglieds- 
staaten des Europäischen Wirtschaftsrates (OEEC) das 
Europäische Währungsabkommen (EWA). Dieses Ab- 
kommen soll in Kraft treten und die Europäische Zah- 
lungsunion (EZU) ablösen, wenn Vertragsparteien der 
EZÜ mit einem bestimmten Quotenanteil zur Konver- 
tierbarkeit ihrer Währungen übergehen und daher die 
währungspolitischen Beziehungen zwischen den Vertrags- 
parteien zur Aufrechterhaltung des europäischen Zah- 
lungsverkehrs auf eine neue Grundlage gestellt werden 
müssen. 

Das Europäische Währungsabkommen ist das Ergebnis 
einer schrittweisen Entwicklung. Sie war gekennzeichnet 
durch den Abbau der wirtschaftlichen Schranken inner- 
halb Westeuropas und durch die Schaffung eines zentra- 
len Clearings für den europäischen Zahlungsverkehr in 
der Form der EZU. Das Abkommen über die Gründung 
einer Europäischen Zahlungsunion (EZU- Abkommen) 
wurde am 19. September 1950 von den Mitgliedern der 
OEEC unterzeichnet. Das EZU-Abkommen, das noch nicht 
von allen Vertragsparteien ratifiziert worden und daher 
noch nicht in Kraft getreten ist, wird gleichwohl auf 
Grund des Protokolls über seine vorläufige Anwendung 
seit dem l.Juli 1950 angewendet. Es war zunächst für 
zwei Jahre abgeschlossen worden, wurde jedoch mit 
einigen Änderungen, die sich aus der wechselnden 
Außenhandels- und Devisenlage ergeben hatten, mehr- 
mals durch Zusatzprotokolle, denen Ratsbeschlüsse der 
OEEC vorausgegangen waren, verlängert, zuletzt durch 
das Zusatzprotokoll Nr. 8 vom 29. Juni 1956 um ein 
weiteres Jahr bis zum 30. Juni 1957. Diese Zusatzproto- 
kolle sind der Denkschrift als Anlage beigefügt. 

Das EZU-Abkommen bildet seit 1950 die Grundlage für 
die Abwicklung des Zahlungsverkehrs zwischen einer 
Reihe von europäischen Ländern einschließlich der ihnen 
angeschlossencn Währungsgebiete; auf Grund des Ab- 
kommens sind deren Währungen untereinander aus- 
tauschbar. Die Vertragspartner melden ihre Forderungen 
aus dem laufenden Zahlungsverkehr einer zentralen Ver- 
rechnungsstelle, die sie gegeneinander aufrechnet. Die 
nach der Aufrechnung verbleibenden Spitzen werden ein- 
mal monatlich teils durch Gold- oder Dollarzahlungen, 
teils durch Einräumung buchmäßiger Kredite ausge- 
glichen. Die Kredite sollen Zahlungsbilanzschwierigkeiten 
der Vertragsparteien verhindern und den Zahlungsver- 
kehr erleichtern mit dem Ziel, die freie Konvertierbarkeit 
der Währungen allmählich zu erreichen. 

Das Verrechnungs- und Kreditsystem der EZU in Ver- 
bindung mit der zunehmenden Liberalisierung des 
Handels- und Dienstleistungsverkehrs belebte den Aus- 
tausch zwischen den europäischen Ländern und den an- 
geschlossenen Gebieten. Der Gesamtwert der Ein- und 
Ausfuhren zwischen den Mitgliedsstaaten der OEEC stieg 
seit Bestehen der EZU von 17,5 Milliarden US-Dollar im 
Jahre 1949 auf 32,4 Milliarden US-Dollar im Jahre 1955. 
Der Wert der Ausfuhr der Bundesrepublik in den EZU- 
Raum hat sich von 6,3 Milliarden D-Mark im Jahre 
1950 auf 18,5 Milliarden D-Mark im Jahre 1955 erhöht. 
Diese Zahlen lassen den Nutzen erkennen, den auch die 
Bundesrepublik aus diesem Zahlungssystem gezogen hat. 

Durch den multilateralen Zahlungs- und Verrechnungs- 
verkehr wurden zwar die Währungen im Bereich der 
EZU weitgehend untereinander austauschbar,- da die Mit- 
gliedsstaaten jedoch ihre währungspolitische Selbständig- 
keit behielten, mußten sie selbst die erforderlichen Maß- 
nahmen treffen, um eine allgemeine Konvertierbarkeit 
der Währungen vorzubereiten. Die Mitglieder der EZU 
haben dieses Ziel durch allmähliche Erhöhung des in 
Gold oder US-Dollar auszugleichenden Anteils der 
monatlichen Überschüsse und Defizite gefördert. 

Nachdem in den ersten Jahren nur solche Änderungen 
des EZU-Abkommens vorgenommen worden waren, die 
technische Fragen betrafen und die Funktionsfähigkeit 
der EZU verbesserten, lockerte das Zusatzprotokoll Nr. 5 


vom 30. Juni 1954 die Begrenzung der Austauschbarkeit 
der Währungen im EZU-Raum wesentlich auf. Die Zu- 
nahme der Devisenreserven auch bei den Schuldner- 
ländern gestattete es, alle seit dem l.Juli 1954 neu ent- 
stehenden Schuldner- und Gläubigersalden zu 50 v. H. in 
Gold oder US-Dollar und zu 50 v. H. durch Kreditgewäh- 
rung auszugleichen, während bis dahin bei voller Aus- 
nutzung der jedem Mitglied zugestandenen Kreditlinie 
(Quote) durchschnittlich nur 40 v. H. in Gold oder US- 
Dollar zu leisten waren. Gleichzeitig wurde die Funk- 
tionsfähigkeit der EZU dadurch gefestigt, daß einmalige 
Auszahlungen aus den liquiden Mitteln der EZU an die 
Gläubigerländer und zweiseitige Konsolidierungs-Ver- 
einbarungen zwischen den Hauptgläubiger- und Haupt- 
schuldncrländern überhöhte Kredite reduzierten. 

Eine weitere Auflockerung brachte das Zusatzprotokoll 
Nr. 7 vom 5. August 1955, das erneut das Gold-Kredit- 
Verhältnis änderte. Seit diesem Zeitpunkt sind 75 v. H. 
aller neu entstehenden Salden in Gold oder US-Dollar 
auszugleichen, während der Kreditanteil nur noch 25 v. H. 
beträgt. 

Die als Endziel angestrebte Herstellung der allgemei- 
nen Konvertierbarkeit der Währungen wird, da sie eine 
Verbindung von Kreditgewährung und Abrechnungs- 
mechanismus nicht gestattet, die Auflösung der EZU er- 
forderlich machen. Die Mitglieder der EZU sind jedoch 
der Auffassung, daß ihre in langjähriger Praxis erprobte 
Zusammenarbeit auf dem Gebiet des Zahlungsverkehrs 
nicht aufgegeben werden darf, zumal voraussichtlich 
nicht alle EZU-Mitglieder gleichzeitig zur Konvertierbar- 
keit übergehen dürften und einzelne Mitglieder Kredit- 
hilfen brauchen werden, um Rückschläge in der Liberali- 
sierungspolitik zu verhindern. Zwar ist zur Zeit noch 
nicht vorauszusehen, wann die europäischen Länder zur 
Konvertierbarkeit übergehen werden. Die Entwicklung 
ist jedoch so weit fortgeschritten, daß es schon jetzt not- 
wendig erscheint, die erforderlichen institutioneilen Vor- 
bereitungen für diesen Fall zu treffen. 

Diese Überlegungen haben nach langen Beratungen im 
EZU-Direktorium und im Rat der OEEC zur Unterzeich- 
nung des Europäischen Währungsabkommens geführt. 
Gleichzeitig ist in das Zusatzprotokoll Nr. 7 zum EZU- 
Abkommen eine Beendigungsklausel aufgenommen wor- 
den, nach der das EZU-Abkommen jederzeit außer Kraft 
tritt, wenn Vertragsparteien, deren Quoten zusammen 
mindestens 50 v. H. der Gesamtquoten ausmachen, das 
Abkommen bei der OEEC kündigen. Die Beendigung der 
EZU setzt voraus, daß gleichzeitig das EWA in Kraft 
tritt oder auf Grund des Protokolls vom 5. August 1955 
vorläufig angewendet wird. Ein reibungsloser Übergang 
von der EZU zu dem neuen multilateralen System des 
EWA ist somit gewährleistet. 


II. Das Europäische Währungsabkommen 

1. Aufgaben und Ziele 

Das EWA hat das Ziel, die wirtschaftliche Zusammen- 
arbeit der in der EZU zusammengeschlossenen Länder 
auch dann fortzuführen, wenn ein Teil der Vertrags- 
parteien zur Konvertierbarkeit übergeht; darüber hinaus 
ist ihm die Aufgabe gestellt, den Übergang aller Ver- 
tragsparteien zur Konvertierbarkeit ihrer Währungen zu 
fördern. Solange dieses Endziel nicht erreicht ist, muß 
die Beteiligung am EWA im Gegensatz zur EZU sowohl 
Ländern mit konvertierbaren, als auch solchen mit nicht 
konvertierbaren Währungen offenstehen. Durch die enge 
Verbindung zwischen den Währungsgebieten soll der 
Wiedereinführung diskriminierender Maßnahmen im 
Handels- und Zahlungsverkehr vorgebeugt, der erreichte 
hohe Stand der Liberalisierung aufrechterhalten und ein 
Rückgang von Produktion und Beschäftigung vermieden 
werden. Gleichzeitig muß das Abkommen den Vertrags- 
parteien, deren Währungen konvertierbar sind, dadurch 
gewisse Sicherungen bieten, daß die Währung jeder Ver- 
tragspartei jeweils kurzfristig zu einem im voraus be- 
kannten Wechselkurs eingelöst wird. 
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Im übrigen soll den Vertragsparteien weitgehend freie 
Hand in der Gestaltung ihrer Wechselkurspolitik ge- 
lassen werden. So sollen sie die Möglichkeit erhalten, 
von den festen Wechselkursrelationen der HZU abzu- 
gehen, die Wechselkurse zu ändern und Schwankungen 
um einen Paritätskurs zuzulassen. Die Vertragsparteien 
sind jedoch iir, Interesse der Stabilität des Wirtschafts- 
verkehrs verpflichtet, die Schwankungen ihrer Wechsel- 
kurse in möglichst engen Grenzen zu halten. Ein Aus- 
schuß von Wirtschafts- und Finanzsachverständigen wird 
auf eine Abstimmung der Währungs- und Finanzpolitik 
hinwirken. Die Verpflichtungen auf Grund des Ab- 
kommens über den Internationalen Währungsfonds blei- 
ben unberührt. 

Zur Überbrückung kurzfristiger Zahlungsbilanzschwie- 
rigkeiten werden auch künftig Kredite erforderlich sein. 
Da der automatische Kredit, der bei der EZU mit der 
Saldenverrechnnng gekoppelt ist, wegfällt, sieht das 
EWA die Schaffung eines Europäischen Fonds vor, der 
selbständig neben das multilaterale System des Zah- 
lungsausgleichs tritt (Artikel 1). 

2. Der Europäische Fonds 

Der Europäische Fonds, der einer Gewährung von 
Krediten an Vertragsparteien und gleichzeitig der Bereit- 
stellung von Betriebsmitteln für die Durchführung des 
multilateralen Zahlungsausgleichs dient (Artikel 2), 
wird aus Mitteln der EZU und aus Beiträgen der Ver- 
tragsparteien gebildet. 

Das Kapital des Fonds beträgt 600 Millionen Rech- 
nungseinheiten, wobei die Rechnungseinheit dem Gold- 
wert des US-Dollars, nämlich 0,88867088 Gramm Feingold 
entspricht (Artikel 24). Zur Erreichung des Gesamtbe- 
trages von 600 Millionen Rechnungseinheiten werden 
rund 271,6 Millionen aus der EZU auf den Fonds über- 
tragen. Hiervon sind rund 113 Millionen Rechnungs- 
einheiten liquide Mittel der EZU, die aus der Erstaus- 
stattung der EZU durch die Vereinigten Staaten von 
Amerika herrühren und von diesen dem Fonds zur Ver- 
fügung gestellt werden. Weitere 123,5 Millionen Rech- 
nungseinheiten sind Forderungen der EZU an das 
amerikanische Schatzamt, das die Bereitstellung dieses 
Betrages für den Europäischen Fonds bindend zugosagt 
hat. Der Restbetrag von 35 Millionen Rechnungseinhei- 
ten setzt sich aus langfristigen Forderungen der EZU an 
die Türkei und Norwegen zusammen, die auf den Fonds 
übergehen. Die Vertragsparteien haben die an 600 Milli- 
onen noch fehlenden 328,4 Millionen Rechnungseinheiten 
in Gold aufzubringen, wobei auf die Bundesrepublik ein 
Beitragsanteil von 42 Millionen entfällt (Artikel 3). Die 
Beiträge, die zu verzinsen sind (Artikel 6), werden vom 
Direktorium nach Bedarf abgerufen. Zur Erstausstattung 
des Fonds sind von der EZU 148 Millionen Rechnungs- 
einheiten aus liquiden Mitteln und Forderungen gegen 
die Türkei und Norwegen zu übertragen, Die Vertrags- 
parteien haben im Bedarfsfälle aus ihren Beitragsver- 
pflichtungen weitere 148 Millionen Rechnungseinheiten 
aufzubringen, wobei die Bundesrepublik 19 Millionen zu 
leisten hat. Sobald die von den USA zugesagten 123,5 
Millionen Rechnungseinheiten eingebracht werden, haben 
auch die Vertragsparteien weitere Beiträge gleicher Höhe 
dem Fonds zuzuführen. In Höhe des zur Gesamtausstat- 
tung danach noch fehlenden Restbetrages von rund 57 
Millionen Rechnungseinheiten kann Vertragsparteien, die 
sich hinsichtlich ihrer Zahlungsbilanz in einer schwieri- 
gen Lage befinden, Stundung gewährt werden, bis die 
anderen Vertragsparteien ihre Beitragsverpflichtungen 
voll erfüllt haben (Artikel 4). 

Wenn die eingezahlten Mittel nicht in voller Höhe 
benötigt werden, sind Beitragsrückerstattungen im Ver- 
hältnis zur Höhe der geleisteten Beiträge vorgesehen. 
Im Hinblick auf die Einzahlungsbestimmungen ist ein der 
Beitragsrückerstattung entsprechender Betrag auf ein ge- 
sperrtes Sonderkonto einzuzahlen (Artikel 5). 

Aus dem Fonds können den Vertragsparteien auf An- 
trag Kredite in Gold gewährt werden, über die Kredit- 
gewährung und ihre Bedingungen — wie die Höhe der 
Verzinsung, die Laufzeit, die grundsätzlich zwei Jahre 
nicht überschreiten soll, und etwaige andere Auflagen, 
die sich auch auf die Wirtschafts- und Finanzpolitik der 


kreditsuchenden Vertragspartei erstrecken können — 
entscheidet die OEEC; sie kann in diesem Zusammenhang 
prüfen, ob andere Vertragsparteien Maßnahmen zur 
Überwindung von Zahlungsbilanzschwierigkeiten des 
Kreditnehmers ergreifen können, und zu diesem Zweck 
Empfehlungen aussprechen. Der Kredit kann in einer 
Schuldurkunde verbrieft werden, die unter bestimmten 
Voraussetzungen übertragbar ist (Artikel 7). 

Bis zur Höhe von 50 Millionen Rechnungseinheiten 
übernimmt der Fonds auch Finanzierungsaufgaben im 
Rahmen des multilateralen Systems des Zahlungsaus- 
gleichs (Artikel 12). 

3. Das multilaterale System des Zahlungs- 
ausgleichs 

Das multilaterale Verrechnungs- und Zahlungssystem 
erleichtert den Zahlungsverkehr zwischen den Vertrags- 
parteien durch die Eröffnung von Finanzierungsmöglich- 
keiten während einer Abrechnungsperiode und durch 
regelmäßigen Ausgleich der Salden zu im voraus fest- 
gesetzten Bedingungen am Ende der Abredmungsperioden 
(Artikel 8). 

Bis zum Ende einer Abrechnungsperiode, die voraus- 
sichtlich wie bei der EZU ein Monat sein wird, stellen 
die Vertragsparteien einander ebenso wie in der EZU 
auf Verlangen Beträge in ihrer Währung zur Verfügung, 
ohne einen Ausgleich in Gold oder Währungen dritter 
Länder zu fordern (Zwischenfinanzierung). Die Verpflich- 
tung zur Zwischenfinanzierung ist jedoch im Gegensatz 
zur EZU im allgemeinen auf 10 v.H. des Kreditanteils 
der EZU-Quoten beschränkt; bei ihrem gegenwärtigen 
Kreditanteil von 300 Millionen Rechnungseinheiten über- 
nimmt die Bundesrepublik daher die Verpflichtung, im 
Rahmen der Zwischenfinanzierung Kredite bis zur Höhe 
von 30 Millionen Rechnungseinheiten einzuräumen; diese 
Zwischenkredite werden zu einem einheitlichen, von der 
OEEC zu bestimmenden Satz verzinst (Artikel 10). 

Am Ende jeder Abrechnungsperiode werden die For- 
derungen und Verbindlichkeiten aus dem laufenden 
Zahlungsverkehr, aus der Zwisdienfinanzierung und aus 
bilateralen Vereinbarungen in den multilateralen Zah- 
lungsausgleich einbezogen. Darüber hinaus können auch 
Beträge auf Grund von Ad-hoc-Vereinbarungen, die von 
Vertragsparteien zur Stützung ihrer Währungen ge- 
troffen werden, multilateral verrechnet werden. 

Die Vertragsparteien melden die vorerwähnten Be- 
träge der Bank für Internationalen Zahlungsausgleich in 
Basel. Dabei sind Salden aus Ad-hoc-Vereinbarungen nur 
dann zu melden, wenn die betreffenden Vertragsparteien 
deren Einbeziehung in den multilateralen Zahlungsaus- 
gleich wünschen (Artikel 15). Für bilaterale Vereinbarun- 
gen unter Einräumung von Swing-Klauseln ist, da sie 
dem Wesen des multilateralen Zahlungsausgleichs wider- 
sprechen, die Meldepflicht nur vorsorglich geregelt wor- 
den, damit die OEEC eine Störung des multilateralen 
Verkehrs verhüten und gegebenenfalls eine Revision der 
Vereinbarungen empfehlen kann (Artikel 16). 

Die Bank für Internationalen Zahlungsausgleich rech- 
net als Agent die von den Vertragsparteien gemeldeten 
Forderungen und Verbindlichkeiten multilateral gegen- 
einander auf und ermittelt die in US-Dollar auszuglei- 
chenden Salden. Beträge aus dem laufenden Zahlungs- 
verkehr, insbesondere aus Ad-hoc-Vereinbarungen, wer- 
den zu dem gemeldeten Verkaufspreis, solche aus bila- 
teralen Zahlungsabkommen zu dem vereinbarten Kurs 
abgerechnet. Der Abrechnung von Forderungen und Ver- 
bindlichkeiten, die aus Zwischenfinanzierungen entste- 
hen, wird der für die kreditgebende Partei günstige 
Ankaufskurs zugrunde gelegt, um einer übermäßigen In- 
anspruchnahme von Zwischenfinanzierungen durch kredit- 
suchende Vertragsparteien entgegenzuwirken (Artikel 11). 

Die vom Agenten ermittelten Salden werden über 
den Fonds ausgeglichen, indem die Schuldner an den 
Fonds zahlen und die Gläubiger aus dem Fonds be- 
friedigt werden. Bleibt ein Schuldner entgegen dieser 
Regelung mit seiner Ausgleichszahlung im Verzug, so 
tritt der Fonds gegenüber den Gläubigern bis zu einem 
Gesamtbetrag von 50 Millionen US-Dollar ein; die dar- 
über hinausgehenden Zahlungsausfälle sind von den Ver- 
tragsparteien zu übernehmen, die innerhalb dieser Ab- 
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redinungsperiode bilaterale Forderungen gegen die in 
Verzug befindlichen Vertragsparteien haben (Artikel 12). 
Das Risiko einer Kreditgewährung, welche die Haftungs- 
summe des Fonds überschreitet, tragen somit die Gläu- 
biger. 

Um die Abrechnung reibungslos zu gestalten, werden 
die Vertragsparteien verpflichtet, ihre Ankaufs- und 
Verkaufskurse gegenüber dem Gold, dem US-Dollar oder 
einer anderen Währung allen anderen Vertragsparteien 
und der OEEC bekanntzugeben (Artikel 9). Bei Ände- 
rungen dieser Kurse werden Zwischenabrechnungen für 
die Zeit vor und nach der Änderung zu dem jeweils 
geltenden Kurs vorgenommen (Artikel 13). Das gleiche 
gilt, wenn die Vereinigten Staaten den Goldpreis oder 
ihre Goldankaufs- und Goldverkaufspolitik gegenüber 
einer Vertragspartei ändern (Artikel 14). 

4. Verwaltung und Organisation 

Der Europäische Fonds und das multilaterale System 
des Zahlungsausgleichs werden von einem Direktorium 
als Durchführungs- und Uberwachungsorgan und von der 
Bank für Internationalen Zahlungsausgleich als Agenten 
verwaltet. Die Verwaltungsführung wird vom Rat der 
OEEC beaufsichtigt, dessen Weisungen und Beschlüsse 
für die Verwaltungsorgane maßgeblich sind (Artikel 17). 

Die Beschlüsse des Rats der OEEC als Aufsichtsorgan, 
die für die Vertragsparteien rechtsverbindlich sind, sind 
grundsätzlich einstimmig zu fassen. Die Einstimmigkeit 
wird darüber hinaus ausdrücklich vorgeschrieben für Be- 
schlüsse über die Beendigung des Abkommens und über 
die Liquidation des Fonds? bei der Entscheidung über 
die Liquidation des Fonds wirken auch die inzwischen 
aus dem EWA ausgeschiedenen früheren Vertragspar- 
teien mit. Die Zustimmung einer Vertragspartei wird nur 
dann nicht gefordert, wenn ihr gegenüber das Abkom- 
men wegen Nichterfüllung der Verpflichtungen, die durch 
das EWA oder Ratsbeschlüsse festgelegt sind, suspendiert 
ist oder suspendiert werden soll (Artikel 18). 

Das Direktorium überwacht unter Ausübung der ihm 
vom Rat übertragenen Befugnisse die Durchführung des 
Abkommens. Der Rat ernennt höchstens sieben Persön- 
lichkeiten auf Vorschlag der Vertragsparteien zu Mit- 
gliedern des Direktoriums und bestellt aus ihrer Mitte 
einen Vorsitzenden und zwei Stellvertreter. Jedes Mit- 
glied bestimmt seinerseits mit Genehmigung des Rats 
einen Stellvertreter. Die Vereinigten Staaten sind im 
Direktorium mit beratender Stimme vertreten. 

Die Beschlüsse des Direktoriums werden mit einfacher 
Stimmenmehrheit gefaßt, jedoch ist die Zustimmung von 
mindestens vier Mitgliedern erforderlich. Auch die Direk- 
toriumsbeschlüsse sind grundsätzlich für die Vertrags- 
parteien rechtsverbindlich, es sei denn, daß sie den Be- 
stimmungen des EWA oder früheren Ratsentscheidungen 
widersprechen? in diesem Fall können sie vom Rat ge- 
ändert werden (Artikel 19). 

Der Bank für Internationalen Zahlungsausgleich, die 
auf Grund eines besonderen Vertrages die Aufgaben 
eines Agenten wahrnimmt, obliegt die Verwaltung der 
Vermögenswerte des Fonds, die Kontenführung nach 
bankmäßigen Grundsätzen und die Durchführung aller 
finanziellen Operationen im Rahmen des Europäischen 
Fonds und des multilateralen Zahlungsausgleichs (Ar- 
tikel 20). Die finanziellen Operationen der einzelnen Ver- 
tragsstaaten werden von ihrer Zentralbank oder Wäh- 
rungsbehörde durchgeführt (Artikel 21)? für die Bundes- 
republik werden diese Aufgaben von der Bank deutscher 
Länder wahrgenommen. 

Die Bestimmungen über die Immunität, die Zoll- und 
Abgabenfreiheit sowie den Wegfall von Devisenbeschrän- 
kungen, die für das Eigentum und Vermögen der OEEC 
gelten, sind auch auf die Vermögenswerte des Fonds an- 
zuwenden (Artikel 25). 

5. Schlußbestimmungen 

Um dem Zahlungs-, Verrechnungs- und Kreditverkehr 
ein gewisses Maß an Elastizität zu geben, können ein- 
zelne Bestimmungen des Abkommens — ebenso wie dies 
auch für das EZU-Abkommen in dessen Artikel 30 vor- 
gesehen war — durch Ratsbeschluß der OEEC geändert 
werden, ohne daß diese Änderungen einer Ratifikation 


durch die Vertragsparteien bedürfen. Die wichtigste Än- 
derungsbefugnis betrifft die Höhe der Beiträge an den 
Europäischen Fonds. Die übrigen Änderungsmöglichkei- 
ten beziehen sich auf den operativen und technischen 
Abrechnungsmechanismus, der in Zeiten der Konvertier- 
barkeit im allgemeinen ohnehin in den Zuständigkeits- 
bereich der einzelnen Notenbanken fällt, sowie auf Be- 
stimmungen, die bereits auf Grund des Artikels 13 des 
OEEC- Abkommens der Beschlußfassung durch den Rat 
unterliegen (Artikel 26). 

Da Ratsbeschlüsse auf Grund des Artikels 18 des EWA 
ebenso wie auf Grund des Artikels 14 des OEEC- Ab- 
kommens einstimmig gefaßt werden müssen, sind die Be- 
lange der einzelnen Vertragsparteien ausreichend ge- 
sichert. Das Kontrollrecht der zuständigen gesetzgeben- 
den Körperschaften der Bundesrepublik wird durch die 
Beschränkung des Kreditplafonds nach Artikel 2 und 3 
des Zustimmungsgesetzes in Verbindung mit Artikel 115 
des Grundgesetzes gewahrt. 

Der Beitritt zu dem Abkommen, das der Ratifikation 
bedarf (Artikel 27), steht allen Vertragsparteien der 
OEEC offen (Artikel 28). Die Anwendung des Abkom- 
mens kann durch Ratsbeschluß insbesondere gegenüber 
solchen Mitgliedern suspendiert werden, die ihren durch 
das EWA oder durch Ratsbeschluß im Rahmen des EWA 
übernommenen Verpflichtungen nicht nachkomm en (Ar- 
tikel 29). Ein Ausscheiden aus dem EWA ist durch Kün- 
digung möglich, wenn seit seinem Inkrafttreten min- 
destens drei Jahre vergangen sind, sonst jederzeit im 
Einvernehmen mit der OEEC. Gegenüber suspendierten 
Vertragsparteien kann die Beendigung des Abkommens 
durch den Rat beschlossen werden. Durch das Aus- 
scheiden wird die Abwicklung der finanziellen Forderun- 
gen und Verbindlichkeiten ausgelöst, wobei die Anrechte 
der ausscheidenden Vertragspartei an den Fonds bei 
seiner Liquidation gewahrt bleiben (Artikel 30). 

Spätestens drei Monate vor Ablauf des ersten Jahres 
nach dem Inkrafttreten des EWA wird die OEEC das 
multilaterale System des Zahlungsausgleichs überprüfen 
und im Benehmen mit den Vereinigten Staaten notwen- 
dige Änderungen beschließen (Artikel 31). Eine Überprü- 
fung des gesamten Abkommens ist für das dritte Jahr 
nach dem Inkrafttreten vorgesehen (Artikel 32). 

Auf Vertragsparteien, die bei der Beschlußfassung auf 
Grund der Überprüfung des Multilateralen Systems des 
Zahlungsausgleichs (Teil II des EWA) nicht mitwirken, 
werden dessen Bestimmungen nicht mehr angewandt 
(Artikel 31). Wirkt eine Vertragspartei bei der Ent- 
scheidung im Zusammenhang mit der Überprüfung des 
gesamten Abkommens nicht mit, so endigt für sie das 
Abkommen (Artikel 32). 

Abgesehen vom Ausscheiden einzelner Vertragsparteien 
ist die Beendigung des EWA durch Ratsbeschluß jeder- 
zeit möglich. Es tritt grundsätzlich auch dann außer Kraft, 
wenn Vertragsparteien, deren Beiträge sich auf mehr als 
50 v. H. der gesamten Beiträge belaufen, ausscheiden, 
vorausgesetzt, daß drei Jahre seit dem Inkrafttreten ver- 
strichen sind. Eine entsprechende Regelung gilt für Teil II 
des EWA (Artikel 33). 

6. Die Liquidation des Europäischen Fonds 

Bei der Beendigung des EWA werden die Liquidations- 
bestimmungen wirksam, die als Anlage einen Bestand- 
teil des Abkommens bilden (Artikel 33). 

Der Europäische Fonds wird so lange fortgeführt, bis 
alle noch ausstehenden Kredite fällig und zurückgezahlt 
sind. Werden die Kredite trotz ihrer Fälligkeit nicht 
rechtzeitig zurückgezahlt, so besteht die Möglichkeit, den 
Liquidationszeitraum bis zur letzten Kreditrückzahlung 
zu verlängern (§ 1). 

Die Liquidationsbestimmungen sehen vor, daß die Ver- 
mögenswerte des Fonds und die durch Kreditrückzahlung 
dem Fonds zufließenden Mittel zur Hälfte an die Ver- 
tragsparteien im Verhältnis ihrer Beitragsleistungen aus- 
geschüttet werden. Die andere Hälfte wird auf einem 
Sonderkonto als „Restkapital" angesammelt, das den von 
der EZU auf den Fonds übertragenen Mitteln, also dem 
Betrag von rund 271,5 Millionen Rechnungseinheiten ent- 
spricht (§§ 2 bis 4). 
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Das Restkapital soll grundsätzlich nach einem festge- 
legten Schlüssel auf die Vertragsparteien verteilt wer- 
den, wobei die Möglichkeit gewisser Modifikationen ge- 
geben ist (§9). 

Das Risiko etwaiger Verluste, die dem Fonds durch 
Zahlungsunfähigkeit oder Zahlungsverzug einzelner Ver- 
tragsparteien entstehen könnten, geht je zur Hälfte zu 
Lasten der Gesamtheit der Vertragsparteien des EWA 
und des Restkapitals. Den Vertragsparteien und dem 
Restkapital werden in Höhe der nicht zurückgezahlten 
Beträge Forderungen zugeteilt, die aus den Kreditrück- 
zahlungen der im Verzug gebliebenen Vertragsparteien 
getilgt und bei der Auflösung des Europäischen Fonds 
in bilaterale Forderungen umgewandelt werden (§§ 5 — 7). 

III. Das Protokoll über die vorläufige Anwendung 
des EWA 

Das EWA tritt nach seinem Artikel 27 erst dann in 
Kraft, wenn alle Unterzeichner die Ratifikationsurkunden 
hinterlegt haben. Um die Ablösung des EZU-Abkommens 
durch das EWA im Interesse des Übergangs zur Kon- 
vertierbarkeit unter gleichzeitiger Fortführung der be- 
währten europäischen wirtschaftlichen Zusammenarbeit 
nicht zu verzögern, soll das Abkommen bereits dann an- 
gewendet werden, wenn sich eine Mehrheit der Vertrags- 
parteien für die Beendigung des EZU-Abkommens und 
für die Anwendung des EWA entscheidet. Daher ist im 
Protokoll vom 5. August 1955 vereinbart worden, daß die 
Vertragsparteien ihrem Zahlungs- und Verrechnungsver- 
kehr die Bestimmungen des EWA unter bestimmten 
Voraussetzungen bereits vor dessen Inkrafttreten zu- 
grunde legen werden. Diese Voraussetzungen sind, daß 
aus EZU-Mitteln 271,5 Millionen Rechnungseinheiten auf 
den Europäischen Fonds übertragen werden, Vertrags- 
parteien mit einem Beitragsanteil von mindestens 50 v. H. 
der Gesamtbeiträge die vorläufige Anwendung des EWA 
beschließen und das EZU-Abkommen nach seinem Ar- 
tikel 36 (c) in der Fassung des Zusatzprotokolls Nr. 7 ge- 
kündigt worden ist. 


Da das Protokoll auf Grund des Artikels 59 Abs. 2 des 
Grundgesetzes der Zustimmung der für die Gesetzgebung 
zuständigen Körperschaften bedarf, ist es von der Bundes- 
regierung unter dem Vorbehalt der Ratifikation unter- 
zeichnet worden. Dem Protokoll über die vorläufige An- 
wendung kommt besondere Bedeutung zu, weil das In- 
krafttreten des EWA selbst ungewiß ist; auch das EZU- 
Abkommen ist bisher nicht in Kraft getreten und wird 
lediglich auf Grund eines entsprechenden Protokolls vor- 
läufig angewendet. 

Mit der Ratifikation des Abkommens und des Proto- 
kolls über seine vorläufige Anwendung erhält die 
Bundesrepublik die Möglichkeit, mit ihren gleichgesinn- 
ten Partnern einen weiteren Schritt in Richtung auf einen 
freien internationalen Zahlungsverkehr zu tun mit dem 
Endziel, eine weltweite wirtschaftliche Integration zu 
schaffen. Das EWA bringt außerdem die Entschlossenheit 
der beteiligten Länder zum Ausdruck, auch in Zukunft 
zum gemeinsamen Nutzen zusammenzuwirken, nachdem 
sich die enge Zusammenarbeit Europas als eine Grund- 
lage für die wirtschaftliche Stärke der freien Welt er- 
wiesen hat. Da die Deutsche Mark voraussichtlich zu den 
Währungen, deren Konvertierbarkeit zur Anwendung 
des EWA führt, gehören wird, kommen der Bundes- 
republik die Vorteile zugute, die das Abkommen für die 
Wirtschaftsbeziehungen zu Vertragsparteien mit konver- 
tierbaren wie auch mit nicht konvertierbaren Währungen 
bietet. Das ist für die Bundesrepublik um so bedeut- 
samer, als das Abkommen einer Diskriminierung als 
Folge struktureller Zahlungsbilanzüberschüsse entgegen- 
wirkt. Gleichzeitig ebnet auch die Bundesrepublik durch 
ihren verhältnismäßig hohen Beitrag zum Europäischen 
Fonds den Vertragsparteien, deren außenwirtschaftliche 
Lage weniger günstig ist, um des gemeinsamen Zieles 
willen den Weg zur Konvertierbarkeit. Das EWA wird so 
dazu beitragen, die Stellung der europäischen Währungen 
und damit der Deutschen Mark im internationalen Wirt- 
schaftsverkehr wesentlich zu stärken. 
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Anlagen zur Denkschrift 


Zusatzprotokoll Nr. 2 
über die Änderung des Abkommens 
vom 19. September 1950 

über die Gründung einer Europäischen Zahlungsunion 

Supplementary Protocol No. 2 
Amending the Agreement 

for the Establishment of a European Payments Union 
of 19th September, 1950 

Protocole Additionnel N» 2 
portant Amendement ä 1' Accord 
sur l'Etablissement d'une Union Europeenne de Paiements 
du 19 septembre 1950 


THE GOVERNMENTS of the Fed- 
erat Republic of Germany, the Republic 
of Austria, the Kingdom of Belgium, 
the Kingdom of Denmark, the French 
Republic, the Kingdom of Greece, the 
Republic of Ireland, the Republic of 
Iceland, the Italian Republic, the 
Grand Duchy of Luxembourg, the King- 
dom of Norway, the Kingdom of the 
Netherlands, the Portuguese Republic, 
the United Kingdom of Great Britain 
and Northern Ireland, Sweden, the 
Swiss Confederation, the Turkish Re- 
public; and the Commander of the 
British-United States Zone of the Free 
Territory of Trieste; 

BEING THE SIGNATORIES of the 
Agreement for the Establishment of a 
European Payments Union (hereinafter 
referred to as the "Agreement"), sign- 
ed on 19th September, 1950, and of the 
Protocol of Provisional Application of 
the Agreement, signed on the same 
date, in accordance with Paragraph 1 
of which Protocol the provisions of 
the Agreement are being provisional- 
ly applied as if it had been effective 
as from Ist July, 1950; 

HAVING TAKEN NOTE that the 
United States Government contem- 
plates to provide resources to adjust 
or settle, in full or in part, the deficits 
of certain Contracting Parties to the 
Agreement with the Union in the year 
beginning on Ist July, 1951, but that 
it desires to do so on a more flexible 
basis than that provided by Article 10 
of the Agreement; 


HAVING AGREED, in Order to pro- 
vide the necessary mechanism to this 
end, to sign a Supplementary Protocol 


LES GOUVERNEMENTS de la Re- 
publique Föderale d'Allemagne, de la 
Republique d'Autriche, du Royaume 
de Belgique, du Royaume de Däne- 
mark, de la Republique Frangaise, du 
Royaume de Grece, de la Republique 
d'Irlande, de la Republique d'Islande, 
de la Republique Italienne, du Grand- 
Duche de Luxembourg, du Royaume 
de Norvege, du Royaume des Pays- 
Bas, de la Republique Portugaise, du 
Royaume-Uni de Grande-Bretagne et 
d'Irlande du Nord, de Suede, de la 
Confederation Suisse et de la Republi- 
que Turque; et le Commandant de la 
Zone Anglo-Americaine du Territoire 
Libre de Trieste; 

SIGNATAIRES de l'Accord sur 
l’Etablissement d une Union Europeen- 
ne de Paiements (appele ci-dessous 
l’«Accord») signe le 19 septembre 1950, 
et du Protocole d' Application Provisoire 
de l'Accord, signe le meine jour, le- 
quel dispose dans son paragraphe 1 
que l'Accord est applique a titre pro- 
visoire comme s'il avait produit ses 
effets ä compter du 1 er juillet 1950; 


AYANT PRIS NOTE que le Gouver- 
nement des Etats-Unis d’Amerique en- 
visage de fournir des ressources per- 
mettant d'ajuster ou regier, en tout ou 
en partie, les deficits de certaines Par- 
ties Contractantes ä l'Accord vis-ä-vis 
de l'Union pendant l’annee commen- 
gant le 1 er juillet 1951 ; mais que toute- 
fois il desire le faire d'une maniere 
plus souple qu’il n’est prevu ä l'article 
10 de l'Accord; 

CONVENUS de signer, afin d etablir 
le mecanisme necessaire ä cet effet, 
un Protocole Additionnel portant cer- 


( Übersetzung ) 

DIE REGIERUNGEN der Bundes- 
republik Deutschland, der Republik 
Österreich, des Königreichs Belgien, 
des Königreichs Dänemark, der Fran- 
zösischen Republik, des Königreichs 
Griechenland, der Republik Irland, der 
Republik Island, der Italienischen Re- 
publik, des Großherzogtuins Luxem- 
burg, des Königreichs Norwegen, des 
Königreichs der Niederlande, der Por- 
tugiesischen Republik, des Vereinigten 
Königreichs Großbritannien und Nord- 
irland, Schwedens, der Schweizerischen 
Eidgenossenschaft und der Türkisdien 
Republik sowie der Befehlshaber der 
Britisch-Amerikanischen Zone des 
Freien Gebietes von Triest; 

ALS UNTERZEICHNER des Abkom- 
mens vom 19. September 1950 über die 
Gründung einer Europäischen Zah- 
lungsunion (im folgenden „Abkommen" 
genannt) und des Protokolls vom glei- 
chen Tage über seine vorläufige An- 
wendung, dessen § 1 vorsieht, daß die 
Bestimmungen des Abkommens vor- 
läufig angewendet werden, als ob es 
seit dem 1. Juli 1950 wirksam gewesen 
wäre; 

HABEN ZUR KENNTNIS GENOM- 
MEN, daß die Regierung der Ver- 
einigten Staaten Mittel zur Verfügung 
zu stellen beabsichtigt, mit denen die 
Defizite einiger Vertragsparteien des 
Abkommens gegenüber der Union in 
dem am 1. Juli 1951 beginnenden Jahr 
ganz oder teilweise berichtigt oder 
ausgeglichen werden können, daß sie 
dies aber in einer beweglicheren Weise 
zu tun wünscht, als es in Artikel 10 
des Abkommens vorgesehen ist; 

SIND ÜBEREINGEKOMMEN, zur 
Einführung des hierzu notwendigen 
Verfahrens ein Zusatzprotokoll zu un- 
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providing for certain amendments to 
Articles 9 and 23 and paragraphs 2 
and 9 of Annex B to the Agreement; 


BEING DESIROUS of giving imme- 
diate effect to the provisions of the 
present Supplementary Protocol; and 

HAVING REGARD to the adoption 
on 4th August, 1951, by the Council of 
the Organisation for European Eco- 
nomic Co-operation of a Recommen- 
dation approving the text of the pre- 
sent Supplementary Protocol and re- 
commending it to the Members of that 
Organization for signature; 

HAVE AGREED AS FOLLOWS: 

Ar ti cl e 1 

Article 9 of the Agreement shall be 
imended and shall read as follows; 

"Article 9 

Existing resources 

(a) Existing resources corresponding 
to outstanding debts, within the mean- 
ing of paragraph 1 of Annex A to the 
present Agreement, held by a Con- 
tracting Party, shall be used at its re- 
quest for the Settlement of its net def- 
icit for an accounting period, except 
to the extent that it had a cumulative 
accounting surplus at the conclusion 
of the operations relating to the pre- 
ceding accounting period. However, 
to the extent that its net deficit may 
be settled in accordance with para- 
graph (e) of Article 10, a Contracting 
Party to which an initial debit balance 
is allotted may only use these re- 
sources with the approval of the Gov- 
ernment of the United States of Amer- 
ica given after consultation with the 
Managing Board referred to in Ar- 
ticle 20. 


(b) When outstanding debts are 
amortised or repaid in accordance 
with Annex A to the present Agree- 
ment, the resources corresponding to 
those debts may only be used in ac- 
cordance with paragraph (a) of the 
present Article with the agreement of 
the Contracting Party owing the debt. 


(c) Special resources which may be 
allotted by the Government of the 
United States of America to a Con- 
tracting Party in the course of the 
period from Ist April, 1951, to 30th 
June, 1952, shall be treated as exist- 
ing resources within the meaning of 
the provisions of paragraph (a) of the 
present Article provided, however, 
that such special resources shall be 
used: 


tains amendements aux articles 9 et 
23 de l'Accord et aux paragraphes 2 
et 9 de l'Annexe B ä l’Accord; 


DfiSlRANT donner effet immediat 
aux dispositions du present Protocole 
Additionnel; 

CONSIDERANT la Recommandation 
en date du 4 aoüt 1951 par laquelle le 
Conseil de l’Organisation Europeenne 
de Cooperation Economique a approu- 
ve le texte du present Protocole Ad- 
ditionnel et l'a recommande ä la signa- 
ture des Membres de l’Organisation; 

SONT CONVENUS DE CE QUI 
SUIT : 

Article 1 

L’article 9 de l’Accord est modifie 
comme suit: 

«Article 9 

Ressources existantes 

a. Les ressources existantes corres- 
pondant aux dettes existantes, au 
sens du paragraphe 1 de l’Annexe A 
au present Accord, detenues par une 
Partie Contractante, sont utilisees ä sa 
demande pour regier son deficit net 
pour une periode comptable, sauf dans 
la mesure oü eile avait un excedent 
comptable cumulatif aux termes des 
operations se rapportant ä la periode 
comptable precedente; toutefois, une 
Partie Contractante ä laquelle un solde 
initial debiteur est attribue ne peut uti- 
liser ses ressources qu'avec l’accord du 
Gouvernement des Etats-Unis d'Ame- 
rique, apres consultation du Comite 
de Direction vise ä l'article 20 ci-des- 
sous, dans la mesure oü son deficit net 
peut etre regle conformement au pa- 
ragraphe e de l'Article 10 ci-dessous. 


b. Dans le cas oü des dettes exis- 
tantes font l’objet d’un amortissement 
ou d un remboursement dans les con- 
ditions prevues a l’Annexe A au pre- 
sent Accord, les ressources correspon- 
dant ä ces dettes ne peuvent etre uti- 
lisees, en vertu du paragraphe a du 
present article, qu'avec laccord de la 
Partie Contractante redevable de la 
dette. 

c. Les ressources speciales qui pour- 
raient etre attribuees par le Gouver- 
nement des Etats-Unis d’Amerique ä 
une Partie Contractante au cours de 
la periode allant du 1 er avril 1951 au 
30 juin 1952 seront considerees comme 
des ressources existantes au sens du 
paragraphe a du present article; toute- 
fois, ces ressources speciales sont uti- 
lisees: 


terzeichnen, durch das die Artikel 9 
und 23 des Abkommens sowie die 
§§ 2 und 9 der Anlage B des Abkom- 
mens gewisse Änderungen erfahren, 
und 

HABEN 

IN DEM WUNSCHE, daß die Be- 
stimmungen dieses Zusatzprotokolls 
sofort in Kraft treten sollen, sowie 

IM HINBLICK darauf, daß der Rat 
der Organisation für Europäische Wirt- 
schaftliche Zusammenarbeit durch eine 
Empfehlung vom 4. August 1950 den 
Wortlaut dieses Zusatzprotokolls ge- 
nehmigt und den Mitgliedern der 
Organisation seine Unterzeichnung 
empfohlen hat, 

FOLGENDES VEREINBART: 

Artikel 1 

Artikel 9 des Abkommens erhält 
folgende Fassung: 

„Artikel 9 

Bestehende Forderungen 

a) Hat eine Vertragspartei Forde- 
rungen aus bestehenden Schuldver- 
hältnissen im Sinne von § 1 der An- 
lage A dieses Abkommens, so werden 
sie auf Antrag dieser Vertragspartei 
zum Ausgleich ihres Nettodefizits in 
einer Abrechnungsperiode verwendet, 
jedoch nicht in Höhe eines gegebenen- 
falls bei Beendigung der Operationen 
für die vorhergehende Abrechnungs- 
periode vorhandenen kumulativen 
Rechnungsüberschusses dieser Ver- 
tragspartei. Eine Vertragspartei, für 
die eine Anfangsschuld festgesetzt 
worden ist, darf jedoch in dem Aus- 
maß, in dem ihr Nettodefizit gemäß 
Artikel 10 Absatz e ausgeglichen wer- 
den könnte, die bestehenden Forde- 
rungen hierzu nur verwenden, wenn 
die Regierung der Vereinigten Staaten 
von Amerika nach Beratung mit dem 
in Artikel 20 genannten Direktorium 
ihre Genehmigung erteilt. 

b) Werden bestehende Schulden ge- 
mäß Anlage A dieses Abkommens 
getilgt, so dürfen die diesen Schulden 
entsprechenden Forderungen gemäß 
Absatz a dieses Artikels nur mit Zu- 
stimmung der Vertragspartei verwen- 
det werden, gegen die sich die For- 
derung richtet. 


c) Besondere Mittel, die einer Ver- 
tragspartei in der Zeit vom 1. April 
1951 bis zum 30. Juni 1952 von der Re- 
gierung der Vereinigten Staaten von 
Amerika zugeteilt werden können, 
werden als bestehende Forderungen 
im Sinne von Absatz a dieses Artikels 
behandelt, jedoch mit der Maßgabe, 
daß solche besonderen Mittel ver- 
wendet werden: 
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(i) without the necessity for a re- 
quest of the Contracting Party con- 
cerned; 

(ii) only in accordance with such 
terms and conditions for their use as 
may be determined by the Govern- 
ment of the United States of Amer- 
ica in agreement with the Organi- 
sation; 

(iii) for the purposes of Article 7, 
as if they were an accouting surplus 
of a Contracting Party insofar as 
they are allotted to that Contract- 
ing Party in respect of an account- 
ing period ending prior to the date 
on which their allotment is made; 
and 

(iv) unless the Organisation de- 
cides otherwise in agreement with 
the Government of the United States 
of America, only to the extent that 
an equivalent amount of gold with- 
in the meaning of paragraph (b) of 
Article 14 has been made available 
to the Union. 

(d) Any amount of the resources re- 
ferred to in paragraph (c) of the pres- 
ent Article and not used in the oper- 
ations relating to accounting periods 
prior to Ist July ( 1952, in accordance 
with that paragraph, shall be deemed 
to be a net surplus of the Contracting 
Party concerned arising in the ac- 
counting period ending on 30th June, 
1952, to the extent that an equivalent 
amount of gold within the meaning of 
paragraph (b) of Article 14 has been 
made available to the Union.'' 


Article 2 

Paragraph (b) of Article 23 of the 
Agreement shall be amended and shall 
read as follows: 

"(b) The following assets shall be 
paid or credited to the fund: 

(i) an amount of not less than 350 
million United States dollars obligated 
by the Government of the United 
States of America. These dollars will 
be made available automatically by 
the Government of the United States 
of America to the Union as required 
by the Agent in order to enable the 
Union to carry out the operations 
prescribed in the present Agreement; 


(ii) gold and foreign currency paid 
by or on behalf of any Contracting 
Party; 

(iii) Claims in respect of credits or 
loans granted to the Contracting Par- 
ties; and 

(iv) the proceeds of, and income 
from, these assets." 


1. sans que la Partie Contractante 
en cause ait besoin d'en faire la de- 
mande; 

2. dans les conditions fixees par 
le Gouvernement des Etats-Unis 
d'Amerique en accord avec l'Orga- 
nisation; 


3. comme si elles etaient, aux fins 
de l'article 7, un excedent comptable 
d'une Partie Contractante, des lors 
qu'elles sont attribuees ä ladite Par- 
tie Contractante au titre d'une Pe- 
riode comptable anterieure ä la date 
ä laquelle leur attribution est faite; 
et 


4. sauf decision contraire prise 
par l'Organisation en accord avec 
le Gouvernement des Etats-Unis 
d'Amerique, dans la mesure seule- 
ment oü des montants Äquivalents 
d'or, au sens du paragraphe b de 
l'article 14 ci-dessous, sont mis ä la 
disposition de l'Union. 

d. Toute partie des ressources pre- 
vues au paragraphe c du present ar- 
ticle, non utilisee dans les operations 
relatives aux periodes comptables an- 
terieures au 1 er juillet 1952 conforme- 
ment audit paragraphe, est consideree 
comme un excedent net encouru par 
la Partie Contractante en cause pen- 
dant la periode comptable se termi- 
nant le 30 juin 1952, dans la mesure 
oü des montants Äquivalents d'or, au 
sens du paragraphe b de l'article 14 
ci-dessous, sont mis ä la disposition 
de l'Union. » 


Article 2 

Le paragraphe b de l'article 23 de 
l'Accord est modifie comme suit: 


«b. Le fonds est alimente par: 


1. un montant d'au moins 350 mil- 
lions de dollars des Etats-Unis, 
souscrit par le Gouvernement des 
Etats-Unis d'Amerique. Ces dollars 
seront mis automatiquement ä la dis- 
position de l'Union par le Gouver- 
nement des Etats-Unis d'Amerique 
dans la mesure oü ils seront neces- 
saires a l'Agent pour permettre ä 
l'Union d'effectuer les operations 
conformement au present Accord; 

2. les montants d'orou de devises 
verses par les Parties Contractantes 
ou pour leur compte,- 

3. les creances resultant des prets 
consentis aux Parties Contractantes; 
et 

4. les produits et revenus des 
avoirs composant le fonds. » 


1. ohne daß es eines Antrags der 
betreffenden Vertragspartei bedarf; 

2. gemäß den von der Regierung 
der Vereinigten Staaten von Ame- 
rika im Einvernehmen mit der Or- 
ganisation dafür festgesetzten nähe- 
ren Bestimmungen; 

3. für die Zwecke von Artikel 7, 
als ob sie ein Rechnungsüberschuß 
der Vertragspartei wären, sofern sie 
dieser Vertragspartei für eine Ab- 
rechnungsperiode zugeteilt sind, die 
vor dem Zeitpunkt der Zuteilung 
beendet war; und 

4. sofern die Organisation nicht 
im Einvernehmen mit der Regie- 
rung der Vereinigten Staaten von 
Amerika etwas anderes bestimmt, 
nur insoweit, als der Union ein 
gleichwertiger Goldbetrag im Sinne 
von Artikel 14 Absatz b zur Verfü- 
gung gestellt worden ist. 

d) Restbeträge der in Absatz c die- 
ses Artikels erwähnten Mittel, die 
nicht bei den Operationen für die Ab- 
rechnungsperioden vor dem 1. Juli 1952 
gemäß den Bestimmungen des genann- 
ten Absatzes verwendet worden sind, 
werden als Nettoüberschuß der betref- 
fenden Vertragspartei in der am 
30. Juni 1952 endenden Abrechnungs- 
periode betrachtet, soweit der Union 
ein gleichwertiger Goldbetrag im Sinne 
von Artikel 14 Absatz b zur Verfügung 
gestellt worden ist." 


Artikel 2 

Artikel 23 Absatz b des Abkommens 
erhält folgende Fassung: 

w b) Dem Fonds werden zugeführt: 

1. ein Betrag von mindestens 350 
Millionen Dollar der Vereinigten 
Staaten als Verbindlichkeit der Re- 
gierung der Vereinigten Staaten von 
Amerika. Dieser Dollarbetrag wird 
von der Regierung der Vereinigten 
Staaten von Amerika automatisch 
für die Union verfügbar gemacht, 
soweit der Agent es verlangt, um 
der Union die Durchführung der in 
diesem Abkommen vorgeschriebenen 
Operationen zu ermöglichen; 

2. die von den Vertragsparteien 
oder für ihre Rechnung gezahlten 
Gold- und Devisenbeträge; 

3. die Forderungen aus Krediten 
oder Darlehen an die Vertragspar- 
teien; und 

4. die Erlöse und Erträgnisse aus 
den vorstehend genannten Vermö- 
genswerten." 
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Article 3 

Paragraph 2 of Annex B to the 
Agreement shall be arnended and shall 
read as follows: 

" 2 . (a) Subject to the provisions of 
Paragraph (d) of Article 9 and para- 
graph (g) of Article 10 of the present 
Agreement and of subparagraphs (b) 
and (c) of the present paragraph, any 
amount in respect of special resources 
or of an initial credit or debit balance 
allotted to the Contracting Party con- 
cerned and not used in the operations 
relating to accounting periods prior to 
the date of termination of the present 
Agreement with regard to that Con- 
tracting Party, shall be treated as if it 
were an accounting surplus or deficit, 
as the case may be, of that Contract- 
ing Party arising in the accounting 
period ending on that date. 


(b) The preceding sub-paragraph 
shall apply: 

(i) as regards any amount in re- 
spect of an initial debit balance, 
only to the extent that an equivalent 
amount of conditional aid is already 
firmly allotted to the Contracting 
Party concerned; and 

(ii) unless the Organisation de- 
cides otherwise in agreement with 
the Government of the United States 
of America, as regards any amount 
in respect of special resources, only 
to the extent that an equivalent 
amount of gold within the meaning 
of paragraph (b) of Article 14 of the 
present Agreement has been made 
available to the Union. 

(c) If the Contracting Party con- 
cerned is the United Kingdom, any 
amount in respect of its initial debit 
balance not used in the operations re- 
ferred to in sub-paragraph (a) of the 
present paragraph shall be cancelled." 


Article 4 

Paragraph 9 of Annex B to the 
Agreement shall be arnended and shall 
read as follows: 

"9. (a) Subject to the provisions of 
paragraph (d) of Article 9 and of para- 
graph (g) of Article 10 of the present 
Agreement and of sub-paragraphs (b) 
and (c) of the present paragraph, any 
amount in respect of special resources 
or of an initial credit or debit balance 
allotted to a Contracting Party and not 
used under the present Agreement, 
shall be treated as if it were an ac- 
counting surplus or deficit, as the case 
may be, of that Contracting Party aris- 
ing in the accounting period ending 
on the date of termination of the pres- 
ent Agreement. 


Article 3 

Le paragraphe 2 de l’Annexe B ä 
l’Accord est modifie commc suit: 

«2. a. Sous reserve des dispositions 
du paragraphe d de l'article 9 et du 
paragraphe g de l'article 10 du pre- 
sent Accord et des sous-paragraphes 
b et c du present paragraphe, les mon- 
tants correspondant aux ressources spe- 
ciales ou au solde initial crediteur ou 
debiteur attribue ä la Partie Contrac- 
tante en cause, non utilises dans les 
operations se rapportant ä des perio- 
des comptables anterieures ä la date 
ä laquelle le present Accord prend fin 
en ce qui la concerne, sont consideres 
respectivement comme des excedents 
ou des deficits comptables de ladite 
Partie Contractante, pour la periode 
comptable au terme de laquelle le 
present Accord prend fin en ce qui la 
concerne. 

b. Le sous-paragraphe precedent ne 
s'applique: 

1. aux montants correspondant ä 
des soldes initiaux debiteurs, que 
dans la mesure oü des montants 
equivalents d'aide conditionnelle 
sont prealablement attribues de fa- 
gon ferme ä la Partie Contractante 
en cause; et 

2. sauf decision contraire prise 
par l'Organisation en accord avec 
le Gouvernement des £tats-Unis 
d'Amerique, aux montants corres- 
pondant a des ressources speciales. 
que dans la mesure oü des mon- 
tants equivalents d'or, au sens du 
paragraphe b de l'article 14 du pre- 
sent Accord, sont mis a la disposi- 
tion de l'Union. 

c. Si la Partie Contractante en cause 
est le Royaume-Uni, les montants cor- 
respondant ä son solde initial debi- 
teur, non utilises dans les operations 
visees au sous-paragraphe a du pre- 
sent paragraphe, sont annules. » 


Article 4 

Le paragraphe 9 de l'Annexe B ä 
l'Accord est modifie comme suit: 

«9. a. Sous reserve des dispositions 
du paragraphe d de l'article 9 et du 
paragraphe g de l'article 10 du present 
Accord, et des sous-paragraphes b et c 
du present paragraphe, les montants 
correspondant ä des ressources spe- 
ciales ou ä des soldes initiaux credi- 
teurs et debiteurs non utilises en 
vertu du present Accord, sont consi- 
deres respectivement comme des ex- 
cedents et des deficits comptables des 
Parties Contractantes en cause, pour 
la periode comptable au terme de la- 
quelle le present Accord prend fin. 


Artikel 3 

§ 2 der Anlage B des Abkommens 
erhält folgende Fassung: 

„ § 2. a) Vorbehaltlich der Bestim- 
mungen des Artikels 9 Absatz d und 
des Artikels 10 Absatz g dieses Ab- 
kommens und der Absätze b und c 
dieses Paragraphen werden Beträge 
von besonderen Mitteln oder eines 
Anfangsguthabens oder einer Anfangs- 
schuld einer Vertragspartei, die bei 
den Operationen für die Abrechnungs- 
perioden vor der Beendigung dieses 
Abkommens für diese Vertragspartei 
nicht verbraucht worden sind, so be- 
handelt, als wären sie, je nach Lage 
des Falles, ein Rechnungsüberschuß 
oder ein Rechnungsdefizit dieser Ver- 
tragspartei für die Abrechnungs- 
periode, die in dem genannten Zeit- 
punkt endigt. 

b) Die Bestimmungen des Absatzes a 
finden Anwendung: 

1. auf Beträge von Anfangsschul- 
den nur insoweit, als der Vertrags- 
partei zuvor der Gegenwert an be- 
dingter Hilfe fest zugeteilt worden 
ist; und 


2. auf Beträge von besonderen 
Mitteln, sofern die Organisation 
nicht im Einvernehmen mit der Re- 
gierung der Vereinigten Staaten von 
Amerika etwas anderes bestimmt, 
nur insoweit, als der Union ein 
gleichwertiger Goldbetrag im Sinne 
von Artikel 14 Absatz b dieses Ab- 
kommens zur Verfügung gestellt 
worden ist. 

c) Ein bei den in Absatz a dieses 
Paragraphen erwähnten Operationen 
nicht verbrauchter Betrag der für das 
Vereinigte Königreich festgesetzten 
Anfangsschuld wird gestrichen." 


Artikel 4 

§ 9 der Anlage B des Abkommens 
erhält folgende Fassung: 

„§ 9 a) Vorbehaltlich der Bestimmun- 
gen des Artikels 9 Absatz d und des 
Artikels 10 Absatz g dieses Abkom- 
mens und der Absätze b und c dieses 
Paragraphen werden Beträge von be- 
sonderen Mitteln oder eines Anfangs- 
guthabens oder einer Anfangsschuld 
einer Vertragspartei, soweit sie nicht 
auf Grund dieses Abkommens ver- 
braucht worden sind, so behandelt, als 
wären sie je nach Lage des Falles ein 
Rechnungsüberschuß oder ein Rech- 
nungsdefizit dieser Vertragspartei für 
die Abrechnungsperiode, mit deren 
Ablauf dieses Abkommen endigt. 
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(b) The preceding sub-paragraph 
shall apply: 

(i) as regards any amount in re- 
spect of an initial debit balance, only 
to thc extent that an equivalent 
amount of conditional aid is already 
firmly allotted to the Contracting 
Party concerned; and 

(ii) unless the Organisation de- 
cides otherwise in agreement with 
the Government of the United States 
of America, as regards special re- 
sourccs only to the extent that an 
equivalent amount of gold within 
the meaning of paragraph (b) of Ar- 
ticle 14 of the present Agreement 
has been made available to the 
Union. 

(c) Any amount in respect of the 
initial debit balance allotted to the 
United Kingdom not used under the 
present Agreement shall be cancelled." 

A r t i cl e 5 

1. Articles 1 to 4 of the present 
Supplementary Protocol shall form an 
integral part of the Agreement. 

2. The present Supplementary Pro- 
tocol shall come into force as soon as 
the Agreement comes into force. 

3. The present Supplementary Pro- 
tocol shall remain in force until the 
termination of the Agreement provid- 
ed that Articles 34 r 35 and 36 of the 
Agreement shall apply in relation to 
the present Supplementary Protocol as 
they apply to the Agreement. 

A r t i c 1 e 6 

Notwithstanding the provisions of 
paragraph 2 of Article 5, the Parties 
to the present Supplementary Proto- 
col shall apply its provisions with im- 
mediate effect. 

IN W1TNESS WHEREOF the under- 
signed Plenipotentiaries, duly empow- 
ered, have signed the present Supple- 
mentary Protocol. 

DONE in Paris, this fourth day of 
August, Nineteen Hundred and Fifty 
One, in the English and French lan- 
guages, both texts being equally 
authentic, in a single copy which shall 
remain deposited with the Secretary- 
General of the Organisation for Euro- 
pean Economic Co-operation, by whom 
certified copies will be communicated 
to all the Signatories of the present 
Supplementary Protocol. 


For the 

FEDERAL REPUBLIC OF GERMANY: 
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b. Le sous-paragraphe precedent ne 
s'applique: 

1. aux montants correspondant ä 
des soldes initiaux debiteurs, que 
dans la mesure oü des montants 
Äquivalents daide conditionnelle 
sont prealablement attribues de fa- 
gon ferme ä la Partie Contractante 
en cause; et 

2. sauf decision contraire prise 
par l'Orgaivisation en accord avec le 
Gouvernement des Etats-Unis d'Ame- 
rique, aux montants correspondant 
ä des ressources speciales, que dans 
la mesure oü des montants Äquiva- 
lents d'or, au sens du paragraphe b 
de Larticle 14 du present Accord, 
sont mis ä la disposition de l'Union. 

c. Les montants correspondant au 
solde initial debiteur attribue au Roy- 
aume-Uni non utilises en vertu du 
present Accord sont annules. » 

Article 5 

1. Les articles 1 ä 4 du present Pro- 
tocole Additionnel font partie inte- 
grante de l'Accord. 

2. Le present Protocole Additionnel 
entrera en vigueur des l’entree en vi- 
gueur de l'Accord. 

3. Le present Protocole Additionnel 
demeurera en vigueur jusqu'ä la ter- 
minaison de l'Accord; les dispositions 
des articles 34, 35 et 36 de l'Accord 
s’appliquent au present Protocole Ad- 
ditionnel dans les memes conditions 
qu'ä l’Accord. 

Article 6 

Nonobstant les dispositions du para- 
graphe 2 de larticle 5, les Parties au 
present Protocole Additionnel appli- 
queront ses dispositions avec effet im- 
mediat. 

EN FOI DE QUOI les Plenipoten- 
tiaires soussignes, düment habilites, 
ont appose leurs signatures au bas du 
present Protocole Additionnel. 

FAIT a Paris, le quatre aoüt mil neuf 
cent cinquante et un, en francais et 
en anglais, les deux textes faisant 
egalement foi, en un seul exemplaire 
qui sera depose aupres du Secretaire 
general de l’Organisation Europeenne 
de Cooperation Economique, qui en 
communiquera une copie certifiee con- 
forme a tous les Signataires du pre- 
sent Protocole Additionnel. 


Pour la 

RfiPUBLIQUE fEdErale 
DALLEMAGNE: 

A. Freiherr von 
Süsskind-Schwendi 


b) Die Bestimmungen in Absatz a 
finden Anwendung: 

1. auf Betrage von Anfangsschul- 
den nur insoweit, als der Vertrags- 
partei zuvor der Gegenwert an be- 
dingter Hilfe fest zugeteilt worden 
ist, und 


2. aut Beträge von besonderen 
Mitteln, sofern die Organisation 
nicht im Einvernehmen mit der Re- 
gierung der Vereinigten Staaten von 
Amerika etwas anderes bestimmt, 
nur insoweit, als der Union ein 
gleichwertiger Goldbetrag im Sinne 
von Artikel 14 Absatz b zur Verfü- 
gung gestellt worden ist. 

c) Ein nach diesem Abkommen nicht 
verbrauchter Betrag der für das Ver- 
einigte Königreich festgesetzten An- 
fangsschuld wird gestrichen. 14 

Artikel 5 

1. Die Artikel 1 bis 4 dieses Zusatz- 
protokolls sind Bestandteile des Ab- 
kommens. 

2. Dieses Zusatzprotokoll tritt zu 
demselben Zeitpunkt wie das Abkom- 
men in Kraft. 

3. Dieses Zusatzprotokoll bleibt bis 
zur Beendigung des Abkommens in 
Kraft; die Bestimmungen der Artikel 
34, 35 und 36 des Abkommens gelten 
für dieses Zusatzprotokoll ebenso wie 
für das Abkommen. 


Artikel 6 

Unbeschadet der Bestimmungen in 
Artikel 5 Absatz 2 werden die Par- 
teien dieses Zusatzprotokolls seine Be- 
stimmungen mit sofortiger Wirkung 
anwenden. 

ZU URKUND DESSEN haben die 
unterzeichnenden Vertreter auf Grund 
gehöriger Vollmachten dieses Zusatz- 
protokoll nachstehend mit ihren Unter- 
schriften versehen. 

AUSGEFERTIGT in Paris am 4. Au- 
gust 1951 in englischer und französi- 
scher Sprache, wobei beide Fassungen 
in gleicher Weise maßgebend sind, in 
einem einzigen Exemplar, das beim 
Generalsekretär der Organisation für 
Europäische Wirtschaftliche Zusammen- 
arbeit hinterlegt bleiben soll, der allen 
Parteien dieses Zusatzprotokolls be- 
glaubigte Abschriften zustellen wird. 


Für die 

BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND: 


3 
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For the REPUBLIC OF AUSTRIA: 


For the KINGDOM OF BELGIUM: 


For the KINGDOM OF DENMARK: 


For the FRENCH REPUBLIC: 


For the 

KINGDOM OF GREECE: 


For the REPUBLIC OF IRELAND: 


For the REPUBLIC OF ICELAND: 


For the ITALIAN REPUBLIC: 


For the 

GRAND DUCHY OF LUXEMBOURG: 


For the KINGDOM OF NORWAY: 


For the 

KINGDOM OF THE NETHERLANDS: 


For the PORTUGUESE REPUBLIC: 


For the UNITED KINGDOM 
OF GREAT BRITAIN 
AND NORTHERN IRELAND: 


For SWEDEN: 


For the 

SWISS CONFEDERATION: 


Pour la RePUBLIQUE D'AUTRICHE: 
Heinz Standenat 

Pour le ROYAUME DE BELGIQUE: 
Jacques G r a e f f e 

Pour le ROYAUME DE DÄNEMARK: 
Hans Erik Thrane 

Pour la REPUBLIQUE FRANCHISE: 
Charpentier 

Pour le 

ROYAUME DE GRECE: 

A. V e r d e 1 i s 

Pour la REPUBLIQUE D'IRLANDE: 
C. C. C r em i n 

Pour la REPUBLIQUE D’ISLANDE: 
Bjarni Gudmundsson 

Pour la REPUBLIQUE ITALIENNE: 
Roberto Caracciolo 

Pour le 

GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG: 
N. H o m m e 1 

Pour le ROYAUME DE NORVEGE: 
Arne S k a u g 

Pour le 

ROYAUME DES PAYS-BAS: 

F. J. Gelderman 

Pour la REPUBLIQUE PORTUGAISE: 
Ruy T. G u e r r a 

Pour le ROYAUME-UNI 
DE GRANDE-BRETAGNE 
ET D'IRLANDE DU NORD: 

Hugh Ellis-Rees 

Pour la SUEDE: 

C. S wa r tz 

Pour la 

CONFEDERATION SUISSE: 
Gerard Bauer 


Für die REPUBLIK ÖSTERREICH: 


Für das KÖNIGREICH BELGIEN: 


Für das KÖNIGREICH DÄNEMARK: 


Für die FRANZÖSISCHE REPUBLIK: 


Für das 

KÖNIGREICH GRIECHENLAND: 


Für die REPUBLIK IRLAND: 


Für die REPUBLIK ISLAND: 


Für die ITALIENISCHE REPUBLIK: 


Für das 

GROSSHERZOGTUM LUXEMBURG: 


Für das KÖNIGREICH NORWEGEN: 


Für das 

KÖNIGREICH DER NIEDERLANDE: 


Für die PORTUGIESISCHE REPUBLIK: 


Für das VEREINIGTE KÖNIGREICH 
VON GROSSBRITANNIEN 
UND NORDIRLAND: 


Für SCHWEDEN: 


Für die 

SCHWEIZERISCHE 

EIDGENOSSENSCHAFT: 
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For the TURKISH REPUBLIC: Pour la RßPUBLIQUE TURQUE: Für die TÜRKISCHE REPUBLIK: 

Mehmet Ali Tiney 


For the 

BRITISH-UNITED STATES ZONE 
OF THE FREE TERRITORY 
OF TRIESTE: 


Pour la 

ZONE ANGLO-AMERICAINE 
DU TERRITOIRE LIBRE 
DE TRIESTE: 

Henry S. B arierin 


Für die 

BRITISCH-AMERIKANISCHE ZONE 
DES FREIEN GEBIETES 
VON TRIEST: 
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Zusatzprotokoll Nr. 3 
über die Änderung des Abkommens 
vom 19. September 1950 

über die Gründung einer Europäischen Zahlungsunion 


Supplementary Protocol No. 3 
Amending the Agreement 

for the Establishment of a European Payments Union 
of 19th September 1950 

Protocole Additionnel N<> 3 
portant Amendement ä l'Accord 
sur l'Etablissement d'une Union Europeenne de Paiements 
du 19 Septembre 1950 


THE GOVERNMENTS of the Federal 
Republic of Gennany, the Republic of 
Austria, the Kingdom of Belgium, the 
Kingdom of Denmark, the French Re- 
publik, the Kingdom of Greece, the 
Repubüc of Ireland, the Ropubl ,v ’ 
Iceland, tlie Italian RepuDiic, the Grand 
Duchy of Luxembourg, the Kingdom 
of Norway, the Kingdom of the Ncther- 
lands, the Porguguese Republic, the 
United Kingdom of Great Britain and 
Northern freland, Swedcn, the Swiss 
Confederation, the Turkish Republic; 
and the Commander of the British- 
Unitcd States Zone of the Free Terri- 
tory of Trieste; 

BRING THE SIGNATORIES of the 
Agreement for the Establishment of a 
European Payments Union (hcreinafter 
referrod to as the “Agreement"), sig- 
ned on 19th September, 1950, and of 
the Protocol of Provisional Application 
of the Agreement, signed on the same 
date, in accordance with paragraph 1 
of which Protocol the provisions of 
the Agreement are being provision- 
ally applied as if it had been effcctive 
as from Ist July, 1950; 

BEING THE SIGNATORIES of sup- 
plcrnentary Protocol No. 2 amending 
the Agreement, signed on 4th August, 
1951; 

HAVING AGREED to sign a Sup- 
plerncntary Protocol No. 3 which pro- 
vides for certain amendments to the 
Agreement; 

BEING DES1ROUS of giving im- 
mediate effect to the provisions of 
the said Supplementary Protocol; and 

HAVING REGARD to the adoption 
on 30th June, 1952, by the Council 


LES GOUVERNEMENTS de la Re- 
publique Föderale d'Allemagne, de la 
Republique d'Autrichc, du Royaume 
de Belgique, du Royaume de Däne- 
mark, de la Republique Frangaise, du 
Royaume de Giece, de la Republique 
d'Irlnnde, de la Republique d lslande, 
de la Republique Italienne, du Grand- 
Duche de Luxembourg, du Royaume 
de Norvcge, du Royaume des Pays- 
Bas, de la Republique Portugaise, du 
Royaume-Uni de Grande-Bretagne et 
d’Irlande du Nord, de la Suede, de la 
Confederation Suisse et de la Repu- 
blique Turque; et le Commandant de 
la Zone Anglo-Americaine du Terri- 
toire Libre de Trieste; 

SIGNATAIRES de l'Accord sur 
l'Etablissement dune Union Euro- 
peenne de Paiements (appele ci-des- 
sous l'«Accord»), signe le 19 sep- 
tembre 1950, et du Protocole d'Appli- 
cation Provisoire de l'Accord, signe 
le meme jour, lequel dispose dans 
son paragraphe 1 que l'Accord est 
applique ä titre provisoire comme s'il 
avait produit ses effets a compter du 
1 er juillet 1950; 

SIGNATAIRES du Protocole Ad- 
ditionnel N° 2 portant amendement. ä 
l’Accord signe le 4 aoüt 1951; 

CONVENUS de signer un Protocole 
Additionnel N° 3 qui prevoit ccrtains 
amendements ä l'Accord; 


DESIRANT DONNER effet immediat 
aux dispositions dudit Protocole Ad- 
ditionnel; 

CONSIDERANT la Recommandation 
en date du 30 juin 1952, pur laquelle 


(Übersetzung) 

DIE REGIERUNGEN der Bundes- 
republik Deutschland, der Republik 
Österreich, des Königreichs Belgien, 
des Königreichs Dänemark, der Fran- 
zösischen Republik, des Königreichs 
Griechenland, der Republik Irland, 
der Republik Island, der Italienischen 
Republik, des Großherzogtums Luxem- 
burg, des Königreichs Norwegen, des 
Königreichs der Niederlande, der Por- 
tugiesischen Republik, des Vereinig- 
ten Königreichs Großbritannien und 
Nordirland, Schwedens, der Schweize- 
rischen Eidgenossenschaft und der 
Türkischen Republik sowie der Be- 
fehlshaber der Britisch-Amerikanischen 
Zone des Freien Gebietes von Triest; 

ALS UNTERZEICHNER des Ab- 
kommens vom 19. September 1950 über 
die Gründung einer Europäischen Zah- 
lungsunion (im folgenden „Abkom- 
men" genannt) und des Protokolls 
vom gleichen Tage über seine vor- 
läufige Anwendung, dessen § 1 vor- 
sieht, daß die Bestimmungen des Ab- 
kommens vorläufig angewendet wer- 
den, als ob es seit dem 1 . Juli 1950 
wirksam gewesen wäre; 

ALS UNTERZEICHNER des Zusatz- 
protokolls Nr. 2 vom 4. August 1951 
über die Änderung des Abkommens; 

SIND ÜBEREINGEKOMMEN, ein 
Zusatzprotokoll Nr. 3 zu unterzeich- 
nen, durch welches das Abkommen 
bestimmte Änderungen erfährt; 
HABEN 

IN DEM WUNSCHE, daß die Be- 
stimmungen dieses Zusatzprotokolls 
sofort in Kraft treten sollen, sowie 

IM HINBLICK darauf, daß der Rat 
der Organisation für Europäische wirt- 
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of the Organisation for European 
Economic Co-operation, of a Recom- 
mendation approving the text of the 
present Supplementary Protocol and 
recommending it to the Members of 
that Organisation for signature; 

HAVE AGREED AS FOLLOWS: 

A r t i c 1 e 1 

Paragraph (b) of Article 8 of the 
Agreement shall be amended and 
shall read as follows: 

"(b) Under the provisions of the 
present Article no Contracting 
Party may be required to place at 
the disposal of other Contracting 
Parties amounts of its currency 
exceeding, in aggregate, the amount 
by which its cumulative accounting 
surplus falls short of the amounts 
which may be settled by virtue of 
Articles 11 and 13, w 


Article 2 

Paragraph (c) and (d) of Article 9 
of the Agreement shall be amended 
and shall read as follows: 

"(c) Special resources which may 
be allotted by the Government of 
the United States of America to a 
Contracting Party shall be treated 
as existing resources within the 
meaning of the provisions of para- 
graph (a) of the present Article; 
provided, however, that such special 
resources shall be used: 

(i) without the necessity for a 
request of the Contracting Party 
concerned; 

(ii) only in accordance with such 
terms and conditions for their use 
as may be determined by the Gov- 
ernment of the United States of 
America in agreement with the 
Organisation; 

(iii) for the purposes of Article 7, 
as if they were an accounting sur- 
plus of a Contracting Party in so 
far as they are allotted to that 
Contracting Party in respect of an 
accounting period ending prior to 
the date on which their allotinent 
is made? and 

(iv) unless the Organisation de- 
cides otherwise in agreement with 
the Government of the United 
States of America, only to the 
extent that an equivalent amount 
of gold within the meaning of para- 
graph (b) of Article 14 has been 
made available to the Union. 

(d) Any amount of the resources 
referred to in paragraph (c) of the 
present Article and not used in 
accordance with that paragraph in 
the operations relating to account- 
incj periods of the year in the course 
of which it has been allotted, shall 


le Conseil de l’Organisation Euro- 
peenne de Cooperation Gconoinique a 
approuve le texte du present Proto- 
cole Additionnei et l'a recommande a 
la signature des Membres de 1 Orga- 
nisation; 

SONT CONYENUS DE CE QUI 
SUIT ; 

Article 1 

Le paragraphe b de 1' article 8 de 
PAccord est modifie comme suit: 

«b. Les dispositions du present 
article n'ont pas pour effet d’obliger 
une Partie Contractante a mettre a 
la disposition d’autres Parties Con- 
tractantes des montants de sa mon- 
naie depassant, au total, un montant 
equivalant ä la difference entre les 
montants qui peuvent etre regles 
en vertu des articles 11 et 13 ci- 
dessous et son excedent comptable 
cumulatif.» 

Article 2 

Les paragraphes c et d de F article 9 
de l'Accord sont modifies comme suit: 

«c. Les ressources speciales, qui 
pourraient etre attribuees par le 
Gouvernement des £tats-Unis 
d'Amerique ä une Partie Contrac- 
tante, seront considerees comnre 
des ressources existantes au sens 
du paragraphe a du present article; 
toutefois, ces ressources speciales 
sont utilisees: 

1. sans que la Partie Contractante 
en cause ait besoin d'en faire la 
demande; 

2. dans les conditions fixees par 
le Gouvernement des £tats-Unis 
d'Amerique en accord avec l'Orga- 
nisation; 


3. comme si eiles etaient, aux fins 
de l’article 7, un excedent comp- 
table dune Partie Contractante, 
des lors qu elles sont attribuees a 
ladite Partie Contractante au titre 
d une periode comptable anterieure 
ä la date ä laquelle leur attribution 
est faite; et 

4. sauf decision contraire prise 
par l Organisation en accord avec 
le Gouvernement des £tats-Unis 
d'Amerique, dans la mesure seule- 
ment oü des montants Äquivalents 
d'or, au sens du paragraphe b de 
l article 14 ci-dessous, sont mis ä la 
disposition de l'Union. 

d. Toute partie des ressources 
prevues au paragraphe c du present 
article, non utilisee conformement 
audit paragraphe dans les opera- 
tions relatives aux periodes comp- 
tables de lannee au cours de 
laquelle lesdites ressources sont 


schaftliche Zusammenarbeit durch eine 
Empfehlung vom 30. Juni 1952 den 
Wortlaut dieses Zusatzprotokolls ge- 
nehmigt und den Mitgliedern der Or- 
ganisation seine Unterzeichnung emp- 
fohlen hat, 

FOLGENDES VEREINBART: 

Artikel 1 

Artikel 8 Absatz b des Abkommens 
erhält folgende Fassung: 

,,b) Die Bestimmungen dieses Ar- 
tikels verpflichten eine Vertrags- 
partei nicht, ihre Währung anderen 
Vertragsparteien in Beträgen zur 
Verfügung zu stellen, die insgesamt 
höher sind als der Betrag, um den 
ihr kumulativer Rechnungsüberschuß 
hinter den Beträgen zurückbleibt, 
die gemäß Artikel 11 und 13 aus- 
geglichen werden können." 

Artikel 2 

Artikel 9 Absatz c und d des Ab- 
kommens erhält folgende Fassung: 

,,c) Besondere Mittel, die einer 
Vertragspartei von der Regierung 
der Vereinigten Staaten von Ameri- 
ka zugeteilt werden können, wer- 
den als bestehende Forderungen im 
Sinne von Absatz a dieses Artikels 
behandelt, jedoch mit der Maßgabe, 
daß solche besonderen Mittel ver- 
wendet werden: 

1. ohne daß es eines Antrags der 
betreffenden Vertragspartei bedarf; 

2. gemäß den von der Regierung 
der Vereinigten Staaten von Ameri- 
ka im Einvernehmen mit der Orga- 
nisation dafür festgesetzten nähe- 
ren Bestimmungen; 

3. für die Zwecke von Artikel 7, 
als ob sie ein Rechnungsüberschuß 
der Vertragspartei wären, sofern 
sie dieser Vertragspartei für eine 
Abrechmmgsperiode zugeteilt sind, 
die vor dem Zeitpunkt der Zuteilung 
beendet war-, und 

4. sofern die Organisation nicht 
im Einvernehmen mit der R. :e- 
rung der Vereinigten Staaten von 
Amerika etwas anderes bestimmt, 
nur insoweit, als der Union ein 
gleichwertiger Goldbetrag iin Sinne 
von Artikel 14 Absatz b zur Ver- 
fügung gestellt worden ist. 

d) Restbeträge der in Absatz c 
dieses Artikels erwähnten Mittel, 
die nicht gemäß den Bestimmungen 
des genannten Absatzes bei den 
Operationen für die Abrechnungs- 
perioden des Jahres, in dessen Ver- 
lauf sie zugeteilt worden sind, ver- 
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be deemed to be a net surplus of 
the Contracting Party concerned 
arising in the last accounting period 
of that year, to the extent that an 
equivalent amount of gold within 
the meaning of paragraph (b) of 
Article 14 has been made available 
to the Union." 

Article 3 

Article 15 of the Agreement shall 
be amended and shall read as follows: 

"Article 15 
Special Assistance 

(a) If a Contracting Party is not 
in a position to make, in accordance 
with Articles 11 or 13, payments in 
gold necessary for the settlement 
of its accounting deficit, the Or- 
ganisation may, at the request of 
that Contracting Party, recommend 
to the Government of the United 
States of America to place at the 
disposal of that Contracting Party — 
subject, if desirable, to conditions — 
amounts of United States dollars 
necessary to enable it to comply 
with its obligations under the pres- 
ent Agreement. Any request made 
by a Contracting Party in acord- 
ance with the provisions of the 
present paragraph does not suspend 
its obligations under Articles 11 
or 13. 

(b) The Organisation may, in ex- 
ceptional circumstances and at the 
request of a Contracting Party, 
decide that, in whole or in part, 
payments in gold due in accord- 
ance with Article 11 for the settle- 
ment of its accounting deficit shall 
be postponed on conditions and 
until a date determined by the 
Organisation. Any Contracting Party 
which benefits from the provisions 
of the present paragraph shall pay 
interest on the amounts the pay- 
ment of which is postponed, as if 
such amounts were credits granted 
by virtue of Article 11." 


Article 4 

The first sentence of paragraph (b) 
of Article 19 of the Agreement shall 
be amended and shall read as follows: 

"Subject to the provisions of 
paragraphs (c) and (d) of the present 
Article, of Article 35, and of Article 
35 Bis, decisions of the Council under 
the present Agreement shall be taken 
by mutual agreement of all Con- 
tracting Parties, except those which 
are absent or abstain." 


attribuees, est consideree comme 
un excedent net encouru par la 
Partie Contractante en cause pen- 
dant la derniere periode comptable 
de cette annee, dans la mesure oü 
des montants Äquivalents d’or, au 
sens du paragraphe b de l'article 14 
ci-dessous, sont mis a la disposition 
de l'Union. » 


Article 3 

L'article 15 de L Accord est modifie 
comme suit: 


«Article 15 
Assistance Speciale 

a. Si une Partie Contractante n’est 
pas en mesure d'effectuer, confor- 
mement aux articles 11 ou 13 ci- 
dessus, les versements d'or exigibles 
pour le regiement de son deficit 
comptable, l'Organisation peut, ä la 
demande de ladite Partie Contrac- 
tante, recommander au Gouverne- 
ment des £tats-Unis d'Amerique de 
mettre ä sa disposition, le cas 
echeant sous certaines conditions, 
les montants en dollars necessaires 
pour lui permettre de remplir les 
obligations resultant du present 
Accord. La demande faite par une 
Partie Contractante conformement 
aux dispositions du present para- 
graphe ne suspend pas l'execution 
de ses obligations resultant des ar- 
ticles 11 ou 13 ci-dessus. 

b. L'Organisation peut decider, 
dans des circonstances cxception- 
nelles et ä la demande d'une Partie 
Contractante, que tout ou partie des 
versements d'or exigibles confor- 
mement ä l’article 11 ci-dessus pour 
le regiement de son deficit comp- 
table seront differes dans les con- 
ditions et jusqu’ä la date fixees par 
l’Organisation. Les Parties Contrac- 
tantes qui beneficient des disposi- 
tions du present paragraphe paieront 
un interet sur les montants dont le 
versement est differe, comme s’il 
s'agissait de prets consentis par 
l'Union en vertu de l'article 11 
ci-dessus.» 


Article 4 

La premiere phrase du paragraphe b 
de Larticle 19 de l'Accord est modi- 
fiee comme suit: 

«Les decisions prises par le Con- 
seil en vertu du present Accord, 
sous reserve des dispositions des 
paragraphes c et d du present 
article, de l'article 35 et de l'article 
35 bis, sont prises par accord mutuel 
de toutes les Parties Contractantes, 
ä l'exception des Parties Contrac- 
tantes qui sont absentes ou s ab- 
stiennent.» 


wendet worden sind, werden als 
Nettoüberschuß der betreffenden 
Vertragspartei in der letzten Ab- 
rechnungsperiode dieses Jahres be- 
trachtet, soweit der Union ein 
gleichwertiger Goldbetrag im Sinne 
von Artikel 14 Absatz b zur Verfü- 
gung gestellt worden ist," 

Artikel 3 

Artikel 15 des Abkommens erhält 
folgende Fassung: 

„Artikel 15 

Sonderhilfe 

a) Ist eine Vertragspartei nicht in 
der Lage, die gemäß Artikel 11 oder 
13 zum Ausgleich ihres Rechnungs- 
defizits notwendigen Goldzahlungen 
zu leisten, so kann die Organisation 
auf Antrag dieser Vertragspartei der 
Regierung der Vereinigten Staaten 
von Amerika empfehlen, dieser Ver- 
tragspartei die Beträge in Dollars der 
Vereinigten Staaten von Amerika, ge- 
gebenenfalls unter bestimmten Bedin- 
gungen, zur Verfügung zu stellen, die 
es ihr ermöglichen, ihre Verpflichtun- 
gen aus diesem Abkommen zu erfüllen. 
Ein von einer Vertragspartei gemäß 
den Bestimmungen dieses Absatzes ge- 
stellter Antrag bewirkt keine zeit- 
weilige Aufhebung ihrer Verpflich- 
tungen auf Grund der Vorschriften 
der Artikel 11 oder 13. 

b) Die Organisation kann bei Vor- 
liegen außergewöhnlicher Umstände 
und auf Antrag einer Vertragspartei 
bestimmen, daß die gemäß den Be- 
stimmungen in Artikel 11 zum Aus- 
gleich ihres Rechnungsdefizits fälligen 
Goldzahlungen ganz oder teilweise 
zu den von der Organisation festge- 
setzten Bedingungen und bis zu einem 
von der Organisation festgelegten 
Zeitpunkt zurückgestellt werden. Ver- 
tragsparteien, zu deren Gunsten die 
Bestimmungen dieses Absatzes An- 
wendung finden, zahlen für diejenigen 
Beträge, deren Zahlung zurückgestellt 
wurde, in der Weise Zinsen, als ob 
diese Beträge von der Union gemäß 
Artikel 11 gewährte Kredite wären." 

Artikel 4 

Artikel 19 Absatz b erster Satz er- 
hält folgende Fassung: 

„Vorbehaltlich der Bestimmungen 
in Absatz c und d dieses Artikels, 
in Artikel 35 und Artikel 35 A wer- 
den Entscheidungen des Rates auf 
Grund dieses Abkommens durch 
einstimmigen Beschluß aller Ver- 
tragsparteien gefaßt, mit Ausnahme 
derjenigen, die abwesend sind oder 
sich der Stimme enthalten." 
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A r t i c 1 e 5 

Sub-paragraph (iii) of paragraph (c) 
of Article 23 of the Agreement shall 
be amended and shall read as follows: 
"(iii) meeting expenses incurred 
in connection with payments and 
transfers of gold or currency made 
under the present Agreement; with 
the investment of assets; as well as 
other similar expenditure; and, if 
the Organisation so decides, ex- 
penses incurred by virtue of Arti- 
cles 21 and 25." 


Article 6 

A new Article 23 Bis shall be added 
to the Agreement after Article 23, 
which shall read as follows: 

"Article 23 Bis 

Temporary Contributions 

(a) To the extent that the execu- 
tion of any operations results in a 
reduction of the convertible assets 
of the fund below the equivalent of 
100 million units of account, the 
Contracting Parties shall make to 
the Union payments of gold or in 
United States dollars after the 
execution of these operations, 

(b) The payments provided for in 
the present Article shall be made 
at the value date for the operations 
concerned by way of a loan 
granted until the value date in 
respect of the following operations 
when they shall be repaid with 
priority over the other payments 
due by the Union. 

(c) The payments provided for in 
the present Article shall not at any 
time exceed, in the aggregate, an 
amount equivalent to 100 million 
units of account and, as regards any 
Contracting Party, a contribution 
corresponding to a fraction of that 
amount, which is equal to the frac- 
tion which the quota of that Con- 
tracting Party on Ist July, 1952, 
represents of the sum of the quotas 
of all the Contracting Parties on 
that date. 

(d) The payments provided for in 
the present Article shall be made 

(i) by the Contracting Parties 
which have a cumulative accounting 
surplus at the operations after the 
execution of which these payments 
are made, in proportion to the 
ainounts of their quotas; and 

(ii) to the extent that the pay- 
ments provided for in sub-para- 
graph (i) are inadequate, by the 


Article 5 

Le sous-paragraphe 3 du para- 
graphe c de l'article 23 de l'Accord 
est modifie comme suit: 

«3. Les frais entraines par l'exe- 
cution des versements et des trans- 
ferts d’or ou de devises effectues 
en vertu du present Accord et par 
le placement des avoirs composant 
le fonds, ainsi que toute autre 
depense analogue et, si l’Organisa- 
tion en decide ainsi, les frais 
exposes en vertu des articles 21 et 
25.» 


Article 6 

L’article 23 bis nouveau ci-dessous 
est ajoute apres l'article 23 de l'Ac- 
cord: 


«Article 23 bis 

Contributions Temporaires 

a. Dans la mesure oü 1' execution 
d’operations a pour effet de reduire 
les avoirs convertibles du fonds ä 
un montant inferieur ä l’equivalent 
de 100 millions d’unites de compte, 
les Parties Contractantes font ä 
l'Union des versements d'or ou de 
dollars des Etats-Unis, apres l'exe- 
cution desdites operations. 

b. Les versements prevus au pre- 
sent article sont effectues ä la date 
de valeur des operations en cause, 
ä titre de pret consenti jusqu'ä la 
date de valeur des operations sui- 
vantes; ils sont alors rembourses 
par priorite sur les autres verse- 
ments ä effectuer par l'Union. 


c. Les versements prevus au pre- 
sent article ne peuvent exceder ä 
aucun moment un montant total 
equivalant ä 100 millions d’unites 
de compte et, pour chaque Partie 
Contractante, une contribution cor- 
respondant ä une fraction de ce 
montant, egale au rapport entre son 
quota au 1 er juillet 1952 et la 
sorame des quotas des Parties Con- 
tractantes ä cette date. 


d. Les versements prevus au pre- 
sent article sont effectues: 

1. par les Parties Contractantes 
qui ont un excedent comptable 
cumulatif lors des operations apres 
l’execution desquelles les verse- 
ments sont effectues, proportion- 
nellement au montant de leurs 
quotas, et 

2. dans la mesure oü les verse- 
ments prevus au sous-paragraphe 1 
ci'dessus sont insuffisants, par les 


Artikel 5 

Artikel 23 Absatz c Ziffer 3 des 
Abkommens erhält folgende Fassung: 

„3. zur Bestreitung der Ausgaben, 
die in Verbindung mit Zahlungen 
und Übertragungen von Gold oder 
Devisen auf Grund dieses Abkom- 
mens und im Zusammenhang mit 
der Anlage der Vermögenswerte des 
Fonds entstehen, sowie aller ande- 
ren Ausgaben ähnlicher Art, und, 
falls die Organisation es bestimmt, 
zur Bestreitung von Ausgaben, die 
gemäß Artikel 21 und 25 entstehen." 

Artikel 6 

Nach Artikel 23 wird in das Ab- 
kommen ein neuer Artikel 23 A ein- 
gefügt, der folgende Fassung erhält: 

„Artikel 23 A 

Befristete Darlehen 

a) Soweit die Durchführung von 
Operationen eine Verminderung der 
konvertierbaren Vermögenswerte 
des Fonds unter den Gegenwert 
von 100 Millionen Rechnungsein- 
heiten ergibt, leisten die Vertrags- 
parteien nach Durchführung dieser 
Operationen Zahlungen in Gold 
oder in Dollars der Vereinigten 
Staaten an die Union. 

b) Die in diesem Artikel vorge- 
sehenen Zahlungen erfolgen am 
Wertstellungstag der betreffenden 
Operationen in Form eines Dar- 
lehens, welches bis zum Wertstel- 
lungstag der folgenden Operationen 
gewährt wird, an dem sie mit Vor- 
rang vor den anderen von der Union 
zu leistenden Zahlungen zurück- 
gezahlt werden. 

c) Die in diesem Artikel vorge- 
sehenen Zahlungen dürfen zu kei- 
ner Zeit einen Gesamtbetrag im 
Gegenwert von 100 Millionen Rech- 
nungseinheiten noch hinsichtlich 
einer Vertragspartei denjenigen Be- 
trag überschreiten, der zu dem ge- 
nannten Gesamtbetrag in demsel- 
ben Verhältnis steht wie die Quote 
dieser Vertragspartei zur Summe 
der Quoten aller Vertragsparteien. 


d) Die in diesem Artikel vorge- 
sehenen Zahlungen werden geleistet 

1. im Verhältnis zu der Höhe ihrer 
Quoten von denjenigen Vertrags- 
parteien, die bei den Operationen, 
nach deren Durchführung die Zah- 
lungen zu leisten sind, einen kumu- 
lativen Rechnungsüberschuß auf- 
weisen? und 

2. soweit die in Ziffer 1 vorge- 
sehenen Zahlungen unzureichend 
sind, von den anderen Vertrags- 
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other Contracting Parties in Pro- 
portion to the amounts of their 
quotas. 

(e) The Union shall pay to a 
Contracting Party which has made 
a payment as provided for in the 
present Article, interest on the 
amount paid, at a rate determined 
by the Organisation and on condi- 
tions provided for in paragraph (d) 
of Article 23. 

(f) The convertible assets of the 
fund within the meaning of the 
present Article shall be the amounts 
of gold, United States dollars and 
convertible currencies of countries 
other than the Contracting Parties, 
which form part of the fund. 

(g) The payments provided for in 
the present Article shall not be 
made after the execution of the 
operations provided for in Article 
34 in respect of a Contracting Party 
with regard to which the Agree- 
ment terminates, nor after the exe- 
cution of the operations provided 
for in Article 36." 

Article 7 

Article 27 of the Agreement shall 
be amended and shall read as follows: 

"Article 27 

Modifications of Parity 

When the parity between the 
unit of account and the currency 
in which a Contracting Party reports 
to the Agent the Information re- 
quired for the calculation of bilateral 
surpluses and deficits, is modified 
during an accounting period, the 
bilateral surplus or deficit concerned 
shall be calculated in two parts, 
that is to say for the period prior 
to and for the period after the 
modifications of the parity on the 
basis of the parities in force during 
those periods respectively. For the 
purposes of paragraph (b) of Arti- 
cle 11, the amounts of credit used 
by virtue of Article 12 shall be 
calculated in units of account on 
the basis of the parity in force 
during the accounting period in 
respect of which the credit was 
used." 


Article 8 

Paragraph (a) of Article 30 of the 
Agreement shall be amended and 
shall read as follows: 

"(a) Article 11, Article 23 Bis, and 
Paragraph (a) of Article 26 may be 
amended by decision of the Or- 
ganisation." 


autres Parties Contractantes, pro- 
portionnellement au montant de 
leurs quotas. 

e. L'Union paiera aux Parties 
Contractantes qui effectueront les 
versements prevus au present 
article, un interret sur les montants 
verses, au taux fixe par l'Organi- 
sation et dans les conditions pre- 
vues par le paragraphe d de l’ar- 
ticle 23 ci-dessus. 

f. Les avoirs convertibles du 
fonds, au sens du present article, 
sont les montants d'or, de dollars 
des £tats-Unis et de monnaies con- 
vertibles de pays autres que les 
Parties Contractantes, qui sont com* 
pris dans le fonds. 

g. Les versements prevus au pre- 
sent article ne seront dus, ni apres 
l'execution des operations prevues 
ä l'article 34 ci-dessous en ce qui 
concerne la Partie Contractante 
pour laquelle l'Accord prend fin, ni 
apres l'execution des operations 
prevues ä l’article 36 ci-dessous. » 


Article 7 

L'article 27 de l’Accord est modifie 
comme suit; 


«Article 27 

Modification de Parite 

Au cas oü la parite entre l'unite 
de compte et la monnaie dans la- 
quelle une Partie Contractante com- 
munique ä l’Agent les informations 
requises pour le calcul d’excedents 
ou de deficits bilateraux, est mo- 
difiee au cours d’une periode comp* 
table, les excedents ou deficits bila- 
teraux en cause sont calcules sepa- 
rement pour la periode anterieure 
et pour la periode posterieure ä la 
modification de parite, en utilisant 
la parite en vigueur pour chacune 
de ces periodes. Les montants de 
credits utilises en vertu de 1* ar- 
ticle 12 ci-dessus sont calcules, aux 
fins du paragraphe b de l’article 11, 
en unites de compte, en utilisant la 
parite en vigueur pendant la pe- 
riode comptable au titre de laquelle 
le credit a ete utilise. » 


Article 8 

Le paragraphe a de l’article 30 de 
l'Accord est modifie comme suit: 


« a. L'article 11, l’article 23 bis et 
le paragraphe a de l'article 26 ci- 
dessus peuvent etre modifies par 
decision de l'Organisation. » 


Parteien im Verhältnis zu der Höhe 
ihrer Quoten. 

e) Die Union zahlt der Vertrags- 
partei, welche eine in diesem Arti- 
kel vorgesehene Zahlung geleistet 
hat, auf den gezahlten Betrag Zin- 
sen zu einem von der Organisation 
auf Grund der in Artikel 23 Absatz d 
vorgesehenen Bedingungen festge- 
setzten Zinssatz. 

f) Konvertierbare Vermögens- 
werte des Fonds im Sinne dieses 
Artikels sind diejenigen Beträge in 
Gold, Dollars der Vereinigten Staa- 
ten und in konvertierbaren Währun- 
gen anderer Länder als der Vertrags- 
parteien, die zum Fonds gehören. 

g) Die in diesem Artikel vorge- 
sehenen Zahlungen werden weder 
nach Durchführung derjenigen Ope- 
rationen geleistet, welche in Arti- 
kel 34 für eine Vertragspartei vor- 
gesehen sind, für die das Abkom- 
men endet, noch nach Durchführung 
der in Artikel 36 vorgesehenen 
Operationen." 

Artikel 7 

Artikel 27 des Abkommens erhält 
folgende Fassung: 

„Artikel 27 

Änderung der Parität 

Wird die Parität zwischen der 
Rechnungseinheit und der Währung, 
in welcher eine Vertragspartei dem 
Agenten die zur Berechnung bilate- 
raler Überschüsse und Defizite er- 
forderlichen Angaben macht, inner- 
halb einer Abrechnungsperiode ge- 
ändert, so werden die betreffenden 
bilateralen Überschüsse oder Defi- 
zite für zwei Zeitabschnitte errech- 
net, nämlich für die Zeit vor und 
die Zeit nach der Änderung der 
Parität jeweils auf der Grundlage 
der während jedes dieser Zeit- 
abschnitte geltenden Paritäten. Für 
die Anwendung von Artikel 11 Ab- 
satz b sollen die gemäß Artikel 12 
in Anspruch genommenen Kredit- 
beträge auf der Grundlage derjeni- 
gen Parität in Rechnungseinheiten 
umgerechnet werden, die während 
der Abrechnungsperiode in Kraft 
war, für welche der Kredit in An- 
spruch genommen wurde." 

Artikel 8 

Artikel 30 Absatz a des Abkommens 
erhält folgende Fassung: 

,,a) Artikel 11, Artikel 23 A und 
Artikel 26 Absatz a können durch 
Beschluß der Organisation abgeän- 
dert werden." 
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Arti c le 9 

A new Article 35 Bis shall be added 
to the Agreement alter Article 35, 
which shall read as follows: 

"Article 35 Bis 

Further Extension of the Operation 
of Article 11 

(a) Not later than 31 st March, 
1953, the Organisation shall carry 
out a comprehensive review of the 
Operation of the present Agreement 
in order to decide, in consultation 
with the Government of the United 
States of America, on the conditions 
on which Article 11 may remain in 
force as from Ist July, 1953. 

(b) The present Agreement shall 
terminate on 30th June, 1953, with 
regard to any Contracting Party 
which does not take part in the 
dicision taken by the Organisation 
by virtue of paragraph (a) of the 
present Article, and paragraph (e) 
of Article 34 shall then apply to 
that Contracting Party. 

(c) Article 11 shall, subject to the 
provisions of paragraph (b) of Arti- 
cle 36, remain in force between the 
other Contracting Parties on con- 
ditions which they shall determine." 


Article 10 

Paragraph 1 of Annex B to the 
Agreement shall be amended and 
shall read as follows: 

"1. When the present Agreement 
terminates with regard to any 
Contracting Party under Articles 34, 
35 or 35 Bis thereof, the rights and 
obligations of that Contracting 
Party shall be determined in ac- 
cordance with the following provi- 
sions, subject, however, to any 
decision which the Organisation 
may take in agreement with the 
Government of the United States of 
America concerning credits granted 
in special circumstances by virtue 
of Article 13 of the present Agree- 
ment." 


Article 11 

Sub-paragraph (a) of paragraph 4 of 
Annex B to the Agreement shall be 
amended and shall read as follows: 

"(a) The Contracting Party con- 
cerned shall grant to each of the 
other Contracting Parties, or receive 
from each of them, as the case may 
be, a credit equivalent to that 
fraction of the net amount of credit 
granted to or received from the 
Union by the first Contracting 
Party, which is equal to the fraction 


Article 9 

L’article 35 bis nouveau ci-dessous 
est ajoute apres l’article 35 de 
l'Accord: 


«Article 35 bis 

Nouvelle Prorogation de l'article 11 

a. L'Organisation procedera au 
plus tard le 31 mars 1953 ä un exa- 
men general du fonctionnement du 
present Accord afin de decider, en 
consultation avec le Gouvernement 
des Etats-Unis d'Amerique, des con- 
ditions dans lesquelles l'article 11 
ci-dessus pourra etre proroge ä 
compter du 1 er juillet 1953. 

b. Le present Accord prendra fin 
au 30 juin 1953 en ce qui concerne 
toute Partie Contractante qui ne 
participerait pas a la decision de 
l'Organisation prevue au para- 
graphe a du present article et le 
paragraphe e de l'article 34 ci-des- 
sus s’appliquera ä ladite Partie 
Contractante. 

c. Les autres Parties Contractan- 
tes maintiendront en vigueur, cntre 
elles, l'article 11 aux conditions 
qu’elles determineront, sous reserve 
des dispositions du paragraphe b 
de l'article 36 ci-dessous.» 


Article 10 

Le paragraphe 1 d l'Annexe B au 
present Accord est modifie comme 
suit: 

« 1. Dans le cas oü le present 
Accord prend fin en ce qui con- 
cerne une Partie Contractante en 
vertu des articles 34, 35 ou 35 bis 
du present Accord, les droits et 
obligations de ladite Partie Contrac- 
tante sont fixes conformement aux 
dispositions ci-dessous, sous reserve 
de decisions qui pourraient etre 
prises par l'Organisation, en accord 
avec le Gouvernement des Etats- 
Unis d'Amerique, pour des prets 
consentis dans des circonstances 
speciales en vertu de l'article 13 
du present Accord. » 


Article 11 

Le sous-paragraphe a du para- 
graphe 4 de l’Annexe B de l’Accord 
est modifie comme suit: 

« a. La Partie Contractante en 
cause consent ä chacune des autres 
Parties Contractantes ou, suivant le 
cas, regoit de celles-ci un pret äqui- 
valent ä une fraction du montant 
net des prets qu'elle a consentis ä 
l'Union ou regus de l'Union, egale 
au rapport entre le quota de la 
seconde Partie Contractante et la 


Artikel 9 

Nach Artikel 35 wird ein neuer 
Artikel 35 A in das Abkommen ein- 
gefügt, der folgende Fassung erhält: 

„Artikel 35 A 

Weitere Verlängerung der Anwendung 
von Artikel 11 

a) Spätestens am 31. März 1953 
wird die Organisation eine ein- 
gehende Untersuchung über die 
Durchführung dieses Abkommens 
vornehmen, um in Beratung mit der 
Regierung der Vereinigten Staaten 
von Amerika zu entscheiden, unter 
welchen Bedingungen Artikel 1 1 
dieses Abkommens vom 1. Juli 1953 
an weiter in Kraft bleiben soll. 

b) Wirkt eine Vertragspartei an 
der in Absatz a dieses Artikels vor- 
gesehenen Entscheidung nicht mit, 
so endigt dieses Abkommen für sie 
am 30. Juni 1953; in diesem Falle 
findet Artikel 34 Absatz e auf diese 
Vertragspartei Anwendung. 


c) Für die anderen Vertrags- 
parteien bleibt Artikel 11 zu den 
von ihnen festgesetzten Bedingun- 
gen in Kraft, sofern sich nicht aus 
den Bestimmungen von Artikel 36 
Absatz b etwas anderes ergibt." 

Artikel 10 

§ 1 der Anlage B des Abkommens 
erhält folgende Fassung: 

„§ 1. Endigt dieses Abkommen 
für eine Vertragspartei auf Grund 
von Artikel 34, 35 oder 35 A dieses 
Abkommens, so werden die Rechte 
und Pflichten dieser Vertragspartei 
nach den folgenden Vorschriften 
bestimmt, jedoch vorbehaltlich von 
Beschlüssen, welche die Organisa- 
tion im Einvernehmen mit der Re- 
gierung der Vereinigten Staaten 
von Amerika über die in besonde- 
ren Fällen gemäß Artikel 13 dieses 
Abkommens gewährten Kredite faßt." 


Artikel 11 

§ 4 Absatz a der Anlage B des Ab- 
kommens erhalt folgende Fassung: 

,,a) Je nach Lage des Falles gibt 
die ausscheidende Vertragspartei 
jeder anderen Vertragspartei oder 
erhält von jeder anderen Vertrags- 
partei einen Kredit in Höhe eines 
Betrages, der zu dem Nettobetrag 
der Kredite, welche die erstgenannte 
Vertragspartei der Union gegeben 
oder von ihr erhalten hat, in dem- 
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which the quota of that other 
Contracting Party represents of thc 
sum of the quotas of all the Con- 
tracting Parties." 

Article 12 

Paragraph 8 of Annex B to the 
Agreement shall be amended and 
shnll read.as follows: 

"ö. Upon the termination of the 
present Agreement under Article 36 
thereof, the Union shall be liqui- 
dated in accordance with the fol- 
lowing provisions, subject however 
to any decision which the Organi- 
sation may take in agreement with 
the Government of the United 
States of America concerning cred- 
its granted in special circumstances 
by virtue of Article 13 of the 
present Agreement." 

Article 13 

Paragraph 12 of Annex B to the 
Agreement shall be amended and 
shall read as follows: 

"12. The convertible assets of the 
fund shall be used to reimburse the 
Contracting Parties which have 
granted credits by virtue of Arti- 
cles 11 and 13 of the present Agree- 
ment in proportion to the net 
arnounts of these credits. However, 
in so far as the amount of con- 
vertible assets does not exceed the 
amounts made available to the 
Union in accordance with subpara- 
graph (i) of paragraph (b) of Arti- 
cle 23 of thc present Agreement 
reduced by the amount by which 
the initial credit balances allotted 
as grants, in their aggregate, are 
greater than the allotted initial 
debit balances, in their aggregate, 
they shall only by used under the 
present paragraph if the Gov- 
ernment of the United States of 
Arnerica has not objected to the 
liquidation." 

Article 14 

1. Articles 1 to 13 of the present 
Supplementary Protocol shall form an 
integral part of the Agreement. 

2. The present Supplementary Pro- 
tocol shall be ratified. It shall come 
into force as soon as the Agreement 
comes into force or, if the present 
Supplementary Protocol is not ratified 
by all Signatories by that date, upon 
the deposit of the instruments of 
rat ification by all Signatories. 

3. The present Supplementary Pro- 
tocol shall remain in force until the 
termination of the Agreement, pro- 
vided that Articles 34, 35 Bis, and 36 
of the Agreement shall apply in 
relation to the present Supplementary 
Protocol as they apply to the Agree- 
ment. 


somme des quotas de toutes les 
Parties Contractantes. » 


Article 12 

Le paragraphe 8 de l’Annexe B du 
present Accord est modifie cornme 
suit: 

«8. Lors de la terminaison du 
present Accord en vertu de I'ar- 
ticle 36 dudit accord, l'Union est 
liquidee conformement aux disposi- 
tions ci-dessous, sous reserve de 
decisions qui pourraient etre prises 
par l'Organisation, en accord avec 
le Gouvernement des Etats-Unis 
d’Amerique, pour des prets consen- 
tis dans des circonstances speciales 
en vertu de 1' article 13 du present 
Accord. » 


Article 13 

Le paragraphe 12 de 1’ Annexe B de 
l'Accord est amande comme suit: 

« 12. Les avoirs convertibles du 
fonds sont utilises pour rembourser 
les Parties Contractantes qui ont 
consenti des prets ä l’Union en 
vertu des articles 11 et 13 du pre- 
sent Accord, proportionnellement 
au montant net de ces prets. Toute- 
fois, dans la mesure oü le montant 
des avoirs convertibles n'excede 
pas le total des sommes mises ä la 
disposition de l’Union conforme- 
ment au sous-paragraphe 1 du pa- 
ragraphe b de l’article 23 du pre- 
sent Accord, diminue du montant 
de la difference entre le total des 
soldes initiaux crediteurs attribues 
ä titre de dons et le total des sol- 
des initiaux debiteurs attribues, ces 
avoirs ne peuvent etre utilises en 
vertu du present paragraphe si le 
Gouvernement des Etats-Unis d'Ame- 
rique a fait objection ä la liquida- 
tion. » 


Article 14 

1. Les articles 1 ä 13 du present 
Protocole Additionnel font partie 
integrante de l’Accord. 

2. Le present Protocole Additionnel 
sera ratifie. II entrera en vigueur des 
l'entree en vigueur de l'Accord ou, 
si le present Protocole Additionnel 
n'est pas ratifie par tous les Signatai- 
res a cette date, des le depöt des 
instruments de ratification par tous 
les Signataires. 


3. Le present Protocole Additionnel 
demeurera en vigueur jusqu’ä la ter- 
minaison de l’Accord; les dipositions 
des articles 34, 35 bis et 36 de l’Ac- 
cord s’appliquent au present Protocole 
Additionnel dans les memes condi- 
tions qu a l'Accord. 


selben Verhältnis steht wie die 
Quote der anderen Vertragspartei 
zur Summe der Quoten aller Ver- 
tragsparteien." 

Artikel 12 

§ 8 der Anlage B des Abkommens 
erhält folgende Fassung: 

„§ 8. Die Union wird bei Been- 
digung dieses Abkommens auf 
Grund des Artikels 36 dieses Ab- 
kommens nach Maßgabe der folgen- 
den Bestimmungen liquidiert, je- 
doch vorbehaltlich von Bestimmun- 
gen, welche die Organisation im 
Einvernehmen mit der Regierung 
der Vereinigten Staaten von Ame- 
rika über in besonderen Fällen ge- 
mäß Artikel 13 dieses Abkommens 
gewährte Kredite trifft." 

Artikel 13 

§ 12 der Anlage B des Abkommens 
erhält folgende Fassung: 

„§ 12. Die konvertierbaren Ver- 
mögenswerte des Fonds werden zur 
Rückzahlung an diejenigen Vertrags- 
parteien verwendet, die der Union 
auf Grund der Artikel 11 und 13 
dieses Abkommens Kredite gegeben 
haben, und zwar im Verhältnis der 
Nettobeträge dieser Kredite. Inso- 
weit jedodi als die konvertierbaren 
Vermögenswerte die der Union ge- 
mäß Artikel 23 Absatz b Ziffer 1 die- 
ses Abkommens zur Verfügung ge- 
stellten Beträge, vermindert um den 
Differenzbetrag zwischen dem Ge- 
samtbetrag der als Schenkung zu- 
geteilten Anfangsguthaben und dem 
Gesamtbetrag der zugeteilten An- 
fangsschulden, nicht überschreiten, 
können sie auf Grund dieses Para- 
graphen nur verwendet werden, 
wenn die Regierung der Vereinigten 
Staaten von Amerika der Liquida- 
tion nicht widersprochen hat." 

Artikel 14 

1. Die Artikel 1 bis 13 dieses Zu- 
satzprotokolls sind Bestandteile des 
Abkommens. 

2. Dieses Zusatzprotokoll wird rati- 
fiziert. Es tritt zu demselben Zeitpunkt 
wie das Abkommen in Kraft oder, 
wenn dieses Zusatzprotokoll zu die- 
sem Zeitpunkt noch nicht von allen 
Unterzeichnerstaaten ratifiziert ist, 
nach Hinterlegung der Ratifikations- 
urkunden durch alle Unterzeichner- 
staaten. 

3. Dieses Zusatzprotokoll bleibt bis 
zur Beendigung des Abkommens in 
Kraft; die Bestimmungen der Artikel 
34, 35 A und 36 des Abkommens gel- 
ten für dieses Zusatzprotokoll ebenso 
wie für das Abkommen. 
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Article 15 

Notwithstanding the provisions of 
Paragraph 2 of Article 14, the Parties 
to the present Supplementary Pro- 
tocol shall apply its provisions with 
effect as from Ist July, 1952, but not 
to the execution of the Operation» in 
respect of the inonth ot June of that 
year. 

IN WITNESS WHEREOF the under- 
signed Plenipotentiaries, duiy em- 
powered, have signed the present 
Supplementary Protocol. 

DONE in Paris, this eleventh day 
of July Nineteen Hundred and Fifty 
Two, in the English and French 
languages, both texts being equally 
authentic, in a single copy which shall 
remain deposited with the Secretary- 
General ot the Organisation for Euro- 
pean Economic Co-operation, by 
whom certified copies will be com- 
municated to all the Signatories of 
the present Supplementary Protocol. 


For the 

FEDERAL REPUBLIC OF GERMANY; 


For the REPUBLIC OF AUSTRIA: 


For the KINGDOM OF BELGIUM: 


For the KINGDOM OF DENMARK: 


For the FRENCH REPUBLIC: 


For the 

KINGDOM OF GREECE: 


For the REPUBLIC OF IRELAND: 


For the REPUBLIC OF ICELAND: 


For the ITALIAN REPUBLIC: 


Article 15 

Nonobstant les dispositions du pa- 
ragraphe 2 de I'article 14 ci-dessus, 
les Parties au present Protocole Ad- 
ditionnel appliqueront ses dispositions 
avec etfet ä compter du 1 er juillet 
1952, sous reserve des operations se 
rapportant au mois de juin 1952. 

EN FOI DE QUOI les Plcnipoten- 
tiaires soussignes, düment habilites, 
ont appose leurs signatures au bas du 
present Protocole Additionnel. 

FAIT ä Paris, le onze juillet mil 
neuf cent cinquante-deux, en frangais 
et en anglais, les deux textes faisant 
egalement foi, en un seul exemplaire 
qui sera depose aupres du Secretaire 
general de l'Organisation Europeenne 
de Cooperation Economique, qui en 
communiquera une copie certifiee 
conforme ä tous les Signataires du 
present Protocole Additionnel. 


Pour la 

REPUBLIQUE fEdErale 
D' ALLEM AGNE: 

Karl Werkmeister 

Pour la REPUBLIQUE D’AUTRICHE: 
Herbert Prack 

Pour le ROYAUME DE BELGIQUE: 
Comte de Meeus d’Argenteuil 

Pour le ROYAUME DE DÄNEMARK: 
E. Bartels 

Pour la REPUBLIQUE FRANQAISE: 
Charpentier 

Pour le 

ROYAUME DE GRECE: 

A. V e r d e 1 i s 

Pour la REPUBLIQUE D’IRLANDE: 

C. C. Cr e m i n 

Pour la REPUBLIQUE D'ISLANDE: 
Petur Benediktsson 

Pour la REPUBLIQUE ITALIENNE: 
Attilio Cattani 


Artikel 15 

Unbeschadet der Bestimmungen von 
Artikel 14 Absatz 2 werden die Parteien 
dieses Zusatzprotokolls seine Bestim- 
mungen mit Wirkung vorn 1. Juli 1952 
anwenden, jedoch nicht auf die Durch- 
führung der Operationen für den Mo- 
nat Juni 1952. 


ZU URKUND DESSEN haben die 
Unterzeichneten Vertreter auf Grund 
gehöriger Vollmachten dieses Zusatz- 
protokoll nachstehend mit ihren Unter- 
schriften versehen. 

AUSGEFERTIGT in Paris am 11. 
Juli 1952 in englischer und französi- 
scher Sprache, wobei beide Fassungen 
in gleicher Weise maßgebend sind, in 
einem einzigen Exemplar, das beim 
Generalsekretär der Organisation für 
Europäische Wirtschaftliche Zusam- 
menarbeit hinterlegt bleiben soll, der 
allen Unterzeichnern dieses Zusatz- 
protokolls beglaubigte Abschriften zu- 
stellen wird. 


Für die 

BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND: 


Für die REPUBLIK ÖSTERREICH: 


Für das KÖNIGREICH BELGIEN: 


Für das KÖNIGREICH DÄNEMARK: 


Für die FRANZÖSISCHE REPUBLIK: 


Für das 

KÖNIGREICH GRIECHENLAND: 


Für die REPUBLIK IRLAND: 


Für die REPUBLIK ISLAND: 


Für die ITALIENISCHE REPUBLIK: 


59 



Drucksache 541 


Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


For the 

GRAND DUCHY OF LUXEMBOURG: 


For the KINGDOM OF NORWAY: 


Pour le 

GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG: 
N. Hommel 


Pour le ROYAUME DE NORVFGE: 
Paul Koht 


For the Pour le 

KINGDOM OF THE NETHERLANDS: ROYAUME DES PAYS-BAS: 

S. J. van Tuy 11 


For the PORTUGUESE REPUBLIC: Pour la RfiPUBLIQUE PORTUGAISE: 

Ruy T. Guerra 

For the UNITED KINGDOM Pour le ROYAUME-UNI 

OF GREAT BRITAIN DE GRANDE-BRETAGNE 

AND NORTHERN IRELAND: ET D'IRLANDE DU NORD: 

Hugh E 1 1 i s - R e e s 


For SWEDEN: 


Pour la SUEDE: 
Erik von Sydow 


For the 

SWISS CONFEDERATION: 


Pour la 

CONFEDERATION SUISSE: 
Gerard Bauer 


For the TURKISH REPUBLIC: Pour la REPUBLIQUE TURQUE: 

Mehmet Ali T i n e y 


For the 

BRITISH-UNITED STATES ZONE 
OF THE FREE TERRITORY 
OF TRIESTE: 


Pour la 

ZONE ANGLO-AMERICAINE 
DU TERRITOIRE LIBRE 
DE TRIESTE: 

Joseph J. Hill 


Für das 

GROSSHERZOGTUM LUXEMBURG: 


Für das KÖNIGREICH NORWEGEN: 


Für das 

KÖNIGREICH DER NIEDERLANDE: 


Für die PORTUGIESISCHE REPUBLIK: 


Für das VEREINIGTE KÖNIGREICH 
VON GROSSBRITANNIEN 
UND NORDIRLAND: 


Für SCHWEDEN: 


Für die 

SCHWEIZERISCHE 

EIDGENOSSENSCHAFT: 


Für die TÜRKISCHE REPUBLIK: 


Für die 

BRITISCH« AMERIKANISCHE ZONE 
DES FREIEN GEBIETES 
VON TRIEST: 
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Zusatzprotokoll Nr. 4 
über die Änderung des Abkommens 
vom 19. September 1950 

über die Gründung einer Europäischen Zahlungsunion 

Supplementary Protocol No. 4 
Amending the Agreement 

for the Establishment of a European Payments Union 
of 19th September 1950 

Protocole Additionnel N° 4 
portant Amendement ä l'Accord 
sur l'Etablissement d'une Union Europeenne de Paiements 

du 19 septembre 1950 


THE GOVERNEMENTS of the Fed- 
eral Republic of Germany, the Repub- 
lic of Austria, the Kingdom of Bel- 
gium, the Kingdom of Denmark, the 
French Republic, the Kingdom of 
Greece, the Republic of Ireland, the 
Republic of Iceland, the Italian Re- 
public, the Grand Duchy of Luxem- 
burg, the Kingdom of Norway, the 
Kingdom of the Netherlands, the Por- 
tuguese Republic, the United King- 
dom of Great Britain and Northern 
Ireland, Sweden, the Swiss Confede- 
ration, the Turkish Republic; and the 
Commander of the British-United 
States Zone of the Free Territory of 
Trieste,- 

BEING THE SIGNATORIES of the 
Agreement for the Establishment of 
a European Payments Union (herein- 
after referred to as the "Agreement"), 
signed on 19th September, 1950, and 
of the Protocol of Provisional Appli- 
cation of the Agreement, signed on 
the same date, in accordance with 
Paragraph 1 of which Protocol the 
provisions of the Agreement are be- 
ing provisionally applied as if it had 
been effective as from Ist July, 1950; 

BEING THE SIGNATORIES of Sup- 
plementary Protocol No. 2 amending 
the Agreement, signed on 4th August, 
1951; 

BEING THE SIGNATORIES of Sup- 
plementary Protocol No. 3 amending 
the Agreement, signed on llth July 
1952; 

HA VING AGREED to sign a Supple- 
mentary Protocol No. 4 which pro- 
vides for certain amendments to the 
Agreement; 


LES GOUVERNEMENTS de la Re- 
publique Föderale d’Allemagne, de la 
Republique d’Autriche, du Royaume 
de Belgique, du Royaume du Däne- 
mark, de la Republique Frangaise, du 
Royaume de Grece, de la Republique 
d'Irlande, de la Republique d'Islande, 
de la Republique Italienne, du Grand- 
Duche de Luxembourg, du Royaume 
de Norvege, du Royaume des Pays- 
Bas, de la Republique Portugaise, du 
Royaume-Uni de Grande-Bretagne et 
d'Irlande du Nord, de la Suede, de la 
Confederation Suisse et de la Repu- 
blique Turque; et le Commandant de 
la Zone Anglo-Americaine du Terri- 
toire Libre de Trieste; 

SIGNATAIRES de l'Accord sur 
l'Etablissement dune Union Euro- 
peenne de Paiements (appele ci-des- 
sous l'«Accord»), signe le 19 sep- 
tembre 1950, et du Protocole d'Appli- 
cation Provisoire de l'Accord, signe 
le meme jour, lequel dispose dans son 
paragraphe 1 que l’Accord est ap- 
plique ä titre provisoire comme s'il 
avait produit ses effets ä compter du 
1 er juillet 1950; 

SIGNATAIRES du Protocole Addi- 
tionnel N° 2 portant amendement ä 
l'Accord, signe le 4 aoüt 1951; 

SIGNATAIRES du Protocole Addi- 
tionnel N° 3 portant amendement ä 
l'Accord, signe le 11 juillet 1952; 

CONVENUS de signer un Protocole 
Additionnel N° 4 qui prevoit certains 
amendements ä l'Accord; 


( Übersetzung ) 

DIE REGIERUNGEN der Bundes- 
republik Deutschland, der Republik 
Österreich, des Königreichs Belgien, 
des Königreichs Dänemark, der Fran- 
zösischen Republik, des Königreichs 
Griechenland, der Republik Irland, 
der Republik Island, der Italie- 
nischen Republik, des Großherzogtums 
Luxemburg, des Königreichs Nor- 
wegen, des Königreichs der Nieder- 
lande, der Portugiesischen Republik, 
des Vereinigten Königreichs Groß- 
britannien und Nordirland, Schwedens, 
der Schweizerischen Eidgenossenschaft 
und der Türkischen Republik sowie 
der Befehlshaber der Britisch-Ameri- 
kanischen Zone des Freien Gebietes 
von Triest; 

ALS UNTERZEICHNER des Ab- 
kommens vom 19. September 1950 
über die Gründung einer Europäischen 
Zahlungsunion (im folgenden „Ab- 
kommen" genannt) und des Proto- 
kolls vom gleichen Tage über seine 
vorläufige Anwendung, dessen § 1 
vorsieht, daß die Bestimmungen des 
Abkommens vorläufig angewendet 
werden, als ob es seit dem 1. Juli 1950 
wirksam gewesen wäre; 

ALS UNTERZEICHNER des Zusatz- 
protokolls Nr. 2 vom 4. August 1951 
über die Änderung des Abkommens? 

ALS UNTERZEICHNER des Zusatz- 
protokolls Nr. 3 vom 11. Juli 1952 
über die Änderung des Abkommens; 

SIND ÜBEREINGEKOMMEN, ein 
Zusatzprotokoll Nr. 4 zu unterzeich- 
nen, durch welches das Abkommen 
bestimmte Änderungen erfährt; 
HABEN 
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BEING DESIROUS of giving imme- 
diate effect to the provisions of the 
said Supplementary Protocol; and 

HAVING REGARD to the adoption 
on 19th June, 1953, by the Council 
of the Organisation for European 
Economic Co-opcration of a Recom- 
mendation approving the text of the 
present Supplementary Protocol and 
recommending it to the Members of 
that Organisation for signature; 

HA VE AGREED AS FOLLOWS: 

Article 1 

A new paragraph (f) bis shall be 
added in Article 4 of the Agreement 
after paragraph (f) of the said Article, 
which shall read as follows: 

"(f) bis. Each Contracting Party 
shall authorise without delay trans- 
fers of currency required for the 
Settlement of duly authorised trans- 
actions on the dates on which the 
payments fall due." 

Article 2 

The first sentence of paragraph (b) 
of Article 19 of the Agreement shall 
be amended and shall read as follows: 

"Subject to the provisions of 
paragraphs (c) and (d) of the pres- 
ent Article and of Article 35 ter, 
decisions of the Council under the 
present Agreement shall be taken 
by mutual agreement of all Con- 
tracting Parties, except those which 
are absent or abstain." 


Article 3 

The second sentence of paragraph 
(a) of Article 20 of the Agreement 
shall be amended and shall read as 
follows: 

"Any member appointed upon the 
nomination of a Contracting Party 
in respect of which the present 
Agreement terminates under Article 
34 or 35 ter shall thereupon cease 
to be a member of the Board." 


Article 4 

A new Article 35 ter shall be added 
to the Agreement after Article 35 bis, 
which shall read as follows: 

"Article 35 ter 

Further Extension of the Operation 
of Article 11 

(a) Not later than 31 st March, 
1954, the Organisation shall carry 
out a comprehensive review of the 
Operation of the present Agreement 
in order to decide, in consultation 
with the Government of the United 
States of America, on the conditions 


DESIRANT DONNER effet immediat 
aux dispositions dudit Protocole Ad- 
ditionnel; 

CONSIDERANT la Recommandation 
en date du 19 jnin 1953, par laquelle le 
Conseil de l'Organisation Europeenne 
de Cooperation Economique a ap- 
prouve le texte du present Protocole 
Additionnel et l’a recommande a la 
signature des membres de l'Organisa- 
tion; 

SONT CONVENUS DE CE QUI 
SUIT : 

Article 1 

Le paragraphe f bis nouveau ci-des- 
sous est ajoute apres le paragraphe f 
de l’article 4 de l’Accord: 

" f bis. Chaque Partie Contrac- 
tante s’engage ä autoriser sans de- 
lai les transferts de devises neces- 
saires pour l’execution, aux echean- 
ces, des transactions regulierement 
autorisees. » 

Article 2 

La premiere phrase du paragraphe b 
de l’article 19 de l'Accord est modifiee 
comme suit: 

«Les decisions prises par le Con- 
seil en vertu du present Accord, 
sous reserve des dispositions des 
paragraphes c et d du present ar- 
ticle et de l’article 35 ter, sont pri- 
ses par accord mutuel de toutes les 
Parties Contractantes, ä l’exception 
des Parties Contractantes qui sont 
absentes ou s'abstiennent. » 

Article 3 

La deuxieme phrase du paragraphe a 
de l'article 20 de l’Accord est modi- 
fiee comme suit: 

«Tout membre nomme sur la Prä- 
sentation d’une Partie Contractante 
ä l egard de laquelle le present Ac- 
cord prend fin en vertu des arti- 
cles 34 ou 35 ter ci-dessous cesse, 
de ce fait, d'etre membre du Comite 
de Direction. » 

Article 4 

L'article 35 ter nouveau ci-dessous 
est ajoute apres l'article 35 bis de 
l’Accord: 

" Article 35 ter 

Nouvelle Prorogation de 1’ Article 11 

a. L'Organisation procedera au 
plus tard le 31 mars 1954 a un exa- 
men general du fonctionnement du 
present Accord afin de decider, en 
consultation avec le Gouvernement 
des Etats-Unis d'Amerique, des con- 
ditions dans lesquelles l'article 11 


IN DEM WUNSCHE, daß die Be- 
stimmungen dieses Zusatzprotokolls 
sofort in Kraft treten sollen, sowie 

IM HINBLICK darauf, daß der Rat 
der Organisation für Europäische 
Wirtschaftliche Zusammenarbeit durch 
eine Empfehlung vom 19. Juni 1953 
den Wortlaut dieses Zusatzprotokolls 
genehmigt und den Mitgliedern der 
Organisation seine Unterzeichnung 
empfohlen hat, 

FOLGENDES VEREINBART: 

Artikel 1 

In Artikel 4 des Abkommens wird 
nach Absatz f ein neuer Absatz fA 
eingefügt, der folgende Fassung er- 
hält: 

,,fA) Jede Vertragspartei ver- 
pflichtet sich, unverzüglich den 
Transfer von Zahlungen zu geneh- 
migen, die zur Erfüllung genehmig- 
ter Geschäfte bei Fälligkeit erfor- 
derlich sind." 

Artikel 2 

Artikel 19 Absatz b erster Satz er- 
hält folgende Fassung: 

„Vorbehaltlich der Bestimmungen 
in Absatz c und d dieses Artikels 
und in Artikel 35 B werden Ent- 
scheidungen des Rates auf Grund 
dieses Abkommens durch einstim- 
migen Beschluß aller Vertragspar- 
teien gefaßt, mit Ausnahme der- 
jenigen, die abwesend sind oder 
sich der Stimme enthalten." 

Artikel 3 

Artikel 20 Absatz a zweiter Satz 
erhält folgende Fassung: 

„Endigt die Anwendung dieses 
Abkommens für eine Vertragspartei 
gemäß Artikel 34 oder 35 B, so 
scheidet das auf Vorschlag dieser 
Vertragspartei ernannte Mitglied 
aus dem Direktorium aus," 


Artikel 4 

Nach Artikel 35 A wird ein neuer 
Artikel 35 B in das Abkommen ein- 
gefügt, der folgende Fassung erhält: 

„Artikel 35 B 

Weitere Verlängerung der Anwen- 
dung von Artikel 11 

aj Spätestens am 31. März 1954 
wird die Organisation eine ein- 
gehende Untersuchung über die 
Durchführung dieses Abkommens 
vornehmen, um in Beratung mit der 
Regierung der Vereinigten Staaten 
von Amerika zu entscheiden, unter 
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on which Article 11 mav remain in 
force as from Ist July, 1954. 

(b) The present Agreement shall 
terminate on 30th June, 1954, with 
regard to any Contracting Party 
which does not take part in the de- 
cision taken by the Organisation by 
virtue of paragraph (a) of the pres- 
ent Article, and paragraph (e) of 
Article 34 shall then apply to that 
Contracting Party. 

(c) Article 11 shall, subject to the 
provisions of paragraph (b) of Ar- 
ticle 36, remain in force between 
the other Contracting Parties on 
conditions which they shall dctcr- 
mine." 

Article 5 

Paragraph (b) of Article 36 of the 
Agreement shall be amended and 
shall read as follows: 

"(b) Unless the Organisation de- 
c:ides othcrwise, the present Agree- 
ment shall terminate at any time 
after 30th June, 1952, if the quotas 
of the Contracting Parties should 
amount, in aggregate, to less than 
50 per cent of the total amount of 
quotas. For the purpose of this Par- 
agraph, the quotas shall be the 
amounts initially fixed in Table I ! T . " 

Article 6 

Paragraph 1 of Section I of An- 
nex B to the Agreement shall be 
amended and shall read as follows: 

"1. When the present Agreement 
tenninatcs with regard to any Con- 
tracting Party under Article 34 or 
35 tcr thereof, the rights and obli- 
gations of that Contracting Party 
shall be determincd in accordance 
with the following provisions, sub- 
ject, however, to any decision 
which the Organisation may take in 
ag reement with the Government of 
the United States of America con- 
cerning credits granted in special 
circumstances by virtue of Article 
13 of the present Agreement." 


Article 7 

1. Articles 1 to 6 of the present 
Supplementary Protocol shall form an 
integral part of the Agreement. 

2. The present Supplementary Pro- 
tocol shall be ratified. It shall come 
into force as soon as the Agreement 
comes into force or, if the present 
Supplementary Protocol has not been 
ralified by all the Signalories by that 
date, it shall come into force upon 
the deposit of the instruments of rati- 
fication by all Signatories. 

3. The present Supplementary Pro- 
tocol shall reinain in force until the 


ci-dessus pourra etre proroge a 
compter du 1 er juillet 1954. 

b. Le present Accord prendra fin 
au 30 juin 1954 en ce qui concerne 
toute Partie Contractante qui ne 
participerait pas ä la decision de 
l'Organisation prevue au para- 
graphe a du present article et le 
paragraphe e de l'article 34 ci-des- 
sus s’appliquera ä ladite Partie Con- 
tractante. 

c. Les autres Parties Contractan- 
tes maintiendront en vigueur entre 
elles Particle 11 aux conditions 
qu elles determineront, sous reserve 
des dispositions du paragraphe b 
de l’article 36 ci-dessous. » 

Article 5 

Le paragraphe b de l'article 36 de 
l'Accord est modifie comme suit: 

« b. Sauf decision contraire de 
l'Organisation, le present Accord 
prendra fin, apres le 30 juin 1952, 
si la somme des quotas des Parties 
Contractantes devient inferieure ä 
50 pour cent du total des quotas; 
pour Lapplication du present para- 
graphe, les quotas sont les montants 
initialement fixes au Tableau III ci- 
dessus. » 


Article 6 

Le paragraphe 1 de la Section I de 
l'Annexe B a l'Accord est modifie 
comme suit: 

'< 1. Dans le cas oü le present Ac- 
cord prend fin en ce qui concerne 
une Partie Contractante en vertu 
des articles 34 ou 35 ter du present 
Accord, les droits et obligations de 
ladite Partie Contractante sont fixes 
conformement aux dispositions ci- 
dessous, sous reserve de decisions 
qui pourraient etre prises par l’Or- 
ganisation, en accord avec le Gou- 
vernement des Etats-Unis d’Ame- 
rique, pour des prets consentis dans 
des circonstances speciales en ver- 
tu de l'article 13 du present Ac- 
cord. » 


Article 7 

1. Les articles 1 ä 6 du present Pro- 
tocole Additionnel font Partie inte- 
grante de l'Accord. 

2. Le present Protocole Additionnel 
sera ratifie. II entrera en vigueur lors 
de l entree en vigueur de l'Accord ou, 
si le present Protocole Additionnel 
n'est pas ratifie par tous les Signa- 
taires a cette date, des le depöt des 
instruments de ratification par tous 
les Signataires. 

3. Le present Protocole Additionnel 
demeurera en vigueur jusqu'a la ter- 


wclchen Bedingungen Artikel 11 
dieses Abkommens vom l.Juli 1954 
an weiter in Kraft bleiben soll. 

b) Wirkt eine Vertragspartei an 
der in Absatz a dieses Artikels vor- 
gesehenen Entscheidung nicht mit, 
so endigt dieses Abkommen für sie 
am 30. Juni 1954; in diesem Falle 
findet Artikel 34 Absatz e auf diese 
Vertragspartei Anwendung. 


c) Für die anderen Vertragspar- 
teien bleibt Artikel 11 zu den von 
ihnen festgesetzten Bedingungen in 
Kraft, sofern sich nicht aus den Be- 
stimmungen von Artikel 36 Absatz b 
etwas anderes ergibt." 

Artikel 5 

Artikel 36 Absatz b des Abkom- 
mens erhält folgende Fassung: 

,,b) Sofern die Organisation nicht 
anders entscheidet, tritt dieses Ab- 
kommen nach dem 30. Juni 1952 
außer Kraft, wenn sich der Gesamt- 
betrag der Quoten der Vertragspar- 
teien auf weniger als 50 v. H, der 
Summe der Quoten belaufen sollte 
Für den Zweck dieses Absatzes gel- 
ten als Quoten die ursprünglich in 
Tabelle III festgesetzten Beträge/' 

Artikel 6 

§ 1 des Abschnittes I der Anlage B 
des Abkommens erhält folgende Fas- 
sung: 

„§ 1. Endigt dieses Abkommen tiir 
eine Vertragspartei auf Grund von 
Artikel 34 oder 35 B dieses Abkom- 
mens, so weiden die Rechte und 
Pflichten dieser Vertragspartei nach 
den folgenden Vorschriften be- 
stimmt, jedoch vorbehaltlich von 
Beschlüssen, welche die Organisa- 
tion im Einvernehmen mit der Re- 
gierung der Vereinigten Staaten 
von Amerika über die in beson- 
deren Fällen gemäß Artikel 13 
dieses Abkommens gewährten Kre- 
dite faßt." 


Artikel 7 

1. Die Artikel 1 bis 6 dieses Zusalz- 
protokolls sind Bestandteile des Ab- 
kommens. 

2. Dieses Zusatzprotokoll wird rati- 
fiziert. Es tritt zu demselben Zeitpunkt 
wie das Abkommen in Kraft oder, 
wenn dieses Zusatzprotokoll zu die- 
sem Zeitpunkt noch nicht von allen 
Unterzeichnerstaaten ratifiziert ist, 
nach Hinterlegung der Ratifikations- 
urkunden durch alle Unterzeichner- 
staaten. 

3. Dieses Zusatzprotokoll bleibt bis 
zur Beendigung des Abkommens in 
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termination of the Agreement, provid- 
ed that Articles 34, 35 ter and 36 of 
the Agreement shall apply in relation 
to the present Supplementary Protocol 
as they apply to the Agreement. 

Article 8 

Notwithstanding the provisions of 
Paragraph 2 of Article 7, the Parties 
to the present Supplementary Protocol 
shall apply its provisions with effect 
as from Ist July, 1953. 

IN WITNESS WHEREOF the under- 
signed Plenipotentiaries, duly em- 
powered, have signed the present 
Supplementary Protocol. 

DONE in Paris this thirtieth day 
of June, Nineteen Hundred and Fifty 
Three, in the English and French lan- 
guages, both texts being equally 
authentic, in a single copy which shall 
remain deposited with the Secretary- 
General of the Organisation for Euro- 
pean Economic Co-operation, by 
whom certified copies will be com* 
municated to all the Signatories of 
the present Supplementary Protocol. 


For the 

FEDERAL REPUBLIC OF GERMANY: 


For the REPUBLIC OF AUSTRIA: 


For the KINGDOM OF BELGIUM: 


For the KINGDOM OF DENMARK: 


For the FRENCH REPUBLIC: 


For the 

KINGDOM OF GREECE: 


For the REPUBLIC OF IRELAND: 


For the REPUBLIC OF ICELAND: 


For the ITALIAN REPUBLIC: 


minaison de l'Accord; les dispositions 
des articles 34, 35 ter et 36 de l'accord 
s'appliquent au present Protocole Ad- 
ditionnel dans les meines conditions 
qu’ä l’Accord. 

Article 8 

Nonobstant les dispositions du pa- 
ragraphe 2 de l'article 7 ci-dessus, les 
Parties au present Protocole Addition- 
nel appliqueront ses dispositions avec 
effet ä compter du 1 er juillet 1953. 

EN FOI DE QUOI, les Plenipoten- 
tiaires soussignes, düment habilites, 
ont appose leurs signatures au bas du 
present Protocole Additionnel. 

FAIT ä Paris le trente juin mil neuf 
cent cinquante-trois, en francais et en 
anglais, les deux textes faisant egale- 
ment foi, en un seul exemplaire qui 
sera depose aupres du Secretaire ge- 
neral de LOrganisation Europeenne 
de Cooperation Economique, qui com- 
muniquera une copie certifiee con- 
forme ä tous les Signataires du pre- 
sent Protocole Additionnel. 

Pour la 

REPUBLIQUE FEDERALE 

DALLEMAGNE: 

Karl Werkmeister 

Pour la REPUBLIQUE D'AUTRICHE: 

Herbert Prack 

Pour le ROYAUME DE BELGIQUE: 

R. Ockrent 

Pour le ROYAUME DE DÄNEMARK: 

E. Bartels 

Pour la REPUBLIQUE FRANQAISE: 

Charpentier 

Pour le 

ROYAUME DE GRECE: 

L. P. Nicolaidis 

Pour la REPUBLIQUE D'IRLANDE: 

C. C. Cremin 

Pour la REPUBLIQUE D ISLANDE: 

Petur Benediktsson 

Pour la REPUBLIQUE ITALIENNE: 

Attilio Cattani 


Kraft; die Bestimmungen der Artikel 
34, 35 B und 36 des Abkommens gel- 
ten für dieses Zusatzprotokoll ebenso 
wie für das Abkommen. 


Artikel 8 

Unbeschadet der Bestimmungen von 
Artikel 7 Absatz 2 werden die Par- 
teien dieses Zusatzprotokolls seine 
Bestimmungen mit Wirkung vom 
l.Juli 1953 anwenden. 

ZU URKUND DESSEN haben die 
Unterzeichneten Vertreter auf Grund 
gehöriger Vollmachten dieses Zusatz- 
protokoll nachstehend mit ihren Un- 
terschriften versehen. 

AUSGEFERTIGT in Paris am 
30. Juni 1953 in englischer und fran- 
zösischer Sprache, wobei beide Fas- 
sungen in gleicher Weise maßgebend 
sind, in einem einzigen Exemplar, das 
beim Generalsekretär der Organisa- 
tion für Europäische Wirtschaftliche 
Zusammenarbeit hinterlegt bleiben 
soll, der allen Unterzeichnern dieses 
Zusatzprotokolls beglaubigte Ab- 
schriften zustellen wird. 


Für die 

BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND: 


Für die REPUBLIK ÖSTERREICH: 


Für das KÖNIGREICH BELGIEN: 


Für das KÖNIGREICH DÄNEMARK: 


Für die FRANZÖSISCHE REPUBLIK: 


Für das 

KÖNIGREICH GRIECHENLAND: 


Für die REPUBLIK IRLAND: 


Für die REPUBLIK ISLAND: 


Für die ITALIENISCHE REPUBLIK: 
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For the Pour le Für das 

GRAND DUCHY OF LUXEMBOURG: GRAND-DUCHß DE LUXEMBOURG: GROSSHERZOGTUMLUXEMBURG: 

N. Hommel 


For the KINGDOM OF NORWAY: 


Pour le ROYAUME DE NORVEGE: 
Arne Skaug 


Für das KÖNIGREICH NORWEGEN: 


For the 

KINGDOM OF THE NETHERLANDS: 


Pour le 

ROYAUME DES PAYS-BAS: 
F. J. Gelderman 


Für das 

KÖNIGREICH DER NIEDERLANDE: 


For the PORTUGUESE REPUBLIC: Pour la RßPUBLIQUE PORTUGAISE: Für die PORTUGIESISCHE REPUBLIK: 

Ruy T. G u e r r a 


For the UNITED KINGDOM 

OF GREAT B RITAIN 

AND NORTHERN IRELAND: 

Pour le ROYAUME-UNT 

DE GRANDE-BRETAGNE 

ET D’IRLANDE DU NORD: 

Für das VEREINIGTE KÖNIGREICH 
VON GROSSBRITANNIEN 

UND NORDIRLAND: 


Hugh Ellis-Rees 


For SWEDEN: 

Pour la SUEDE: 

Für SCHWEDEN: 


Erik von Sydow 


For the 

SWISS CONFEDERATION: 

Pour la 

CONFEDERATION SUISSE: 

Für die 

SCHWEIZERISCHE 

EIDGENOSSENSCHAFT: 


Gerard Bauer 


For the TURKISH REPUBLIC: 

Pour la REPUBLIQUE TURQUE: 

Für die TÜRKISCHE REPUBLIK: 


Mehmet Ali Tiney 


For the 

BRITISFI-UNITED STATES ZONE 

OF THE FREE TERRITORY 

OF TRIESTE: 

Pour la 

ZONE ANGLO-AMERICAINE 

DU TERRITOIRE LIBRE 

DE TRIESTE: 

Für die 

BRITISCH-AMERIKANISCHE ZONE 
DES FREIEN GEBIETES 

VON TRIEST: 


A. Silvi-Antonini 
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Zusatzprotokoll Nr. 5 
über die Änderung des Abkommens 
vom 19. September 1950 

über die Gründung einer Europäischen Zahlungsunion 


Supplementary Protocol No. 5 
Amending the Agreement 

for the Establishment of a European Payments Union 
of 19th September 1950 

Protocole Additionnel N« 5 
portant Amendement ä l'Accord 
sur l'Etablissement d'une Union Europeenne de Paiements 
du 19 septembre 1950 


THE GOVERNMENTS of the Federal 
Republic of Germany, the Republic of 
Austria, the Kingdom of Belgium, the 
Kingdom of Denmark, the French Re- 
publie, the Kingdom of Greece, Ire- 
land, the Republic of Iceland, the 
Italian Republic, the Grand Duchy of 
Luxemburg, the Kingdom of Norway, 
the Kingdom of the Netherlands, the 
Portuguese Republic, the United King- 
dom of Great Britain and Northern 
Ireland, Sweden, the Swiss Confedera- 
tion, the Turkish Republic-, and the 
Commander of the British-United 
States Zone of the Free Territory of 
Trieste; 


BEING THE SIGNATORIES of the 
Agreement for the Establishment of a 
European Payments Union (hereinafter 
referred to as the "Agreement"), 
signed on 19th September, 1950, and 
of the Protocol of Provisional Applica- 
tion of the Agreement, signed on the 
same dato, in accordance with Para- 
graph 1 of which Protocol the pro- 
visions of the Agreement are being 
provisionally applied as if it had been 
effective as from Ist July, 1950; 

BEING THE SIGNATORIES of 
Supplementary Protocols No. 2, No. 3 
and No. 4 amending the Agreement, 
signed on 4th August, 1951; llth July, 
1952; and 30th June, 1953, respectively? 

HA VING AGREED to make certain 
amendments to the Agreement; 

IJAVING REGARD to the adoption 
on 30th June, 1954, by the Council of 
the Organisation for European Econo- 
mic Cooperation of a Recommendation 


LES GOUVERNEMENTS de la Re- 
publique Föderale d’Allemagne, de la 
Republique d'Autriche, du Royaume 
de Belgique, du Royaume de Däne- 
mark, de la Republique Francaise, du 
Royaume de Grece, de l'Irlande, de 
la Republique d’Islande, de la Repu- 
blique Italienne, du Grand-Duche de 
Luxembourg, du Royaume de Nor- 
vege, du Royaume des Pays-Bas, de 
la Republique Portugaise, du Roy- 
aume-Uni de Grande-Bretagne et d'Ir- 
lande du Nord, de la Suede, de la 
Confederation Suisse et de la Repu- 
blique Turque; et le Commandant de 
la Zone Anglo-Americaine du Terri- 
toire Libre de Trieste; 


SIGNATAIRES de l'Accord sur l'Eta- 
blissement d'une Union Europeenne 
de Paiements (appele ci-dessous 1'« Ac- 
cord»), signe le 19 septembre 1950, 
et du Protocole d'Application Provi- 
soire de l'Accord, signe le meme jour, 
lequel dispose dans son paragraphe 1 
que l'Accord est applique ä titre pro- 
visoire comme s'il avait produit ses 
effets a compter du 1 er juillet 1950; 


SIGNATAIRES des Protocoles Ad- 
ditionnels N os 2, 3 et 4 portant amen- 
dement ä l'Accord et signes respec- 
tivement le 4 aoüt 1951, le 11 juillet 
1952 et le 30 juin 1953; 

ETANT CONVENUS d'apporter cer- 
tains amendements ä l'Accord; 

CONSIDERANT la Recommandation 
en date du 30 juin 1954, par laquelle 
le Conseil de l'Organisation Euro- 
peenne de Cooperation Economique 


( Übersetzung ) 

DIE REGIERUNGEN der Bundes- 
republik Deutschland, der Republik 
Österreich, des Königreichs Belgien, 
des Königreichs Dänemark, der Fran- 
zösischen Republik, des Königreichs 
Griechenland, Irlands, der Republik 
Island, der Italienischen Republik, des 
Großherzogtums Luxemburg, des Kö- 
nigreichs Norwegen, des Königreichs 
der Niederlande, der Portugiesischen 
Republik, des Vereinigten König- 
reichs Großbritannien und Nordirland, 
Schwedens, der Schweizerischen Eid- 
genossenschaft und der Türkischen 
Republik sowie der Befehlshaber der 
Britisch-Amerikanischen Zone des 
Freien Gebietes von Triest; 

HABEN 

ALS UNTERZEICHNER des Abkom- 
mens vom 19. September 1950 über die 
Gründung einer Europäischen Zahlungs- 
union (im folgenden „Abkommen" 
genannt) und des Protokolls vom glei- 
chen Tage über seine vorläufige An- 
wendung, dessen § 1 vorsieht, daß die 
Bestimmungen des Abkommens vor- 
läufig angewendet werden, als ob es 
seit dem 1. Juli 1950 wirksam gewesen 
wäre; 

ALS UNTERZEICHNER der Zusatz- 
protokolle Nr. 2, 3 und 4 vom 

4. August 1951, 11. Juli 1952 bzw. 

30. Juni 1953 über die Änderung des 
Abkommens; 

GEMÄSS DER VEREINBARUNG, 
bestimmte Änderungen des Abkom- 
mens vorzunehmen; 

IM HINBLICK DARAUF, daß der 
Rat der Organisation für Europäische 
Wirtschaftliche Zusammenarbeit durch 
eine Empfehlung vom 30. Juni 1954 
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approving the text of the present 
Supplementary Protocol and recom- 
mending it to the Members of that 
Organisation for signature; and 

BEING DESIROUS of giving im- 
mediate effect to the provisions of 
the said Supplementary Protocol; 

HAVE AGREED AS FOLLOWS: 

Article 1 

(a) Paragraph (e) of Article 4 of 
the Agreement shall be amended and 
shall read as follows: 

"(e) Amounts representing the pro- 
ceeds of Capital transactions, other 
than those referred to in Article 12 
and Annex A to the present Agree- 
ment, shall, if the two Contracting 
Parties concerned so request, be ex- 
cluded from the calculation of bi- 
lateral surpluses or deficits. Unless 
the Organisation decides otherwise, 
such amounts may no longer be ex- 
cluded when they have been used in 
the monetary area of any of the 
Contracting Parties. Any money paid 
in respect of interest on, or amortisa- 
tion of the amounts referred to in the 
present paragraph, whether or not the 
latter are excluded, shall be excluded 
from the calculation of bilateral 
surpluses or deficits, at the request 
of the Contracting Parties concerned 
inade when the Capital transaction 
takes place." 


(b) A new paragraph (e) bis shall 
be added to Article 4 of the Agree- 
ment after paragraph (e) of that Ar- 
ticle, which shall read as follows: 

"(e) bis. Payments made under an 
agreement concluded as provided for 
in Article 13 bis shall be excluded 
from the calculation of bilateral sur- 
pluses or deficits." 

Article 2 

Article 6 of the Agreement shall be 
amended and shall read as follows: 

"Article 6 

Accounting surpluses and deficits 

The accounting surplus or deficit of 
a Contracting Party shall be the net 
surplus or deficit of that Contracting 
Party for an accounting period, 
adjusted: 

(i) by any amount in respect of 
an initial balance allotted to that 
Contracting Party and used or 
reconstituted in accordance with 
Article 10 in the operations relat- 
ing to that accounting period: 

(ii) by any amount in respect of 
existing resources held by or in 
relation to that Contracting Party 


a approuve le texte du present Pro- 
tocole Additionnel et l'a recomman- 
de ä la signature des Membres de 
l'Organi^ation; 

DFSIRANT donner effet immediat 
aux dispositions dudit Protocole Ad- 
ditionnel; 

SONT CONVENUS DE CE QUI 
SUIT : 

Article 1 

a. Le paragraphe e de l'article 4 de 
l'Accord est modifie comme suit: 

« e. Les montants correspondant a 
des mouvements de capitaux, ä l’ex- 
ception de ceux qui sont vises a l’ar- 
ticle 12 et ä l'Annexe A au present 
Accord, sont exclus, a la demande 
des deux Parties Contractantes inte- 
ressees, du calcul des excedents et 
deficits bilateraux; sauf decision con- 
traire de l'Organisation, ces montants 
ne peuvent etre exclus lorsqu’ils ont 
ete utilises dans la zone monetaire 
dune Partie Contractante. Les som- 
mes affectees au paiement des inte- 
rets et ä l’amortissement des montants 
vises au present paragraphe sont, que 
lesdits montants soient exclus ou non, 
exclues du calcul des excedents et 
des deficits bilateraux si les Parties 
Contractantes interessees le deman- 
dent lors de l'execution du mouve- 
ment de Capital.» 


b. Le paragraphe e bis nouveau ci- 
dessous est ajoute apres le para- 
graphe e de l’article 4 de l’Accord: 

« e bis. Les paiements effectues en 
vertu d'accord conclus dans les con- 
ditions prevues a l'article 13 bis ci- 
dessous sont exclus du calcul des 
excedents et deficits bilateraux. » 

Article 2 

L’article 6 de l’Accord est modifie 
ccmme suit: 

«Article 6 

Excedents et deficits comptables 

L’excedent ou le deficit comptable 
d'une Partie Contractante est l'exce- 
dent ou le deficit net de cette Partie 
Contractante pour une periode comp- 
table, ajuste pour tenir compte: 

1. des montants correspondant ä 
des soldes initiaux attribues a la 
Partie Contractante en cause, utili- 
ses ou reconstitues conformement 
aux dispositions de l’article 10 ci- 
dessous au titre de la periode comp- 
table consideree; 

2. des montants correspondant ä 
des ressources existantes detenues 
par la Partie Contractante en cause 


den Wortlaut dieses Zusatzproto- 
kolls genehmigt und den Mitgliedern 
der Organisation seine Unterzeichnung 
empfohlen hat, und 

IN DEM WUNSCHE, daß die Be- 
stimmungen dieses Zusatzprotokolls 
sofort in Kraft treten sollen; 
FOLGENDES VEREINBART: 

Artikel 1 

(a) Absatz (e) des Artikels 4 des 
Abkommens erhält folgende Fassung: 

„(e) Beträge, die aus anderen Kapi- 
talbewegungen herrühren, als sie in 
Artikel 12 und in der Anlage A die- 
ses Abkommens erwähnt sind, werden 
auf Antrag der beiden beteiligten Ver- 
tragsparteien von der Errechnung der 
bilateralen Überschüsse oder Defizite 
ausgeschlossen. Sind solche Beträge 
jedoch innerhalb des Währungsgebietes 
einer Vertragspartei verwendet wor- 
den, so dürfen sie von der Errechnung 
nicht mehr ausgeschlossen werden, es 
sei denn, daß die Organisation etwas 
anderes bestimmt. Zahlungen, die zur 
Verzinsung oder Tilgung der in die- 
sem Absatz genannten Beträge gelei- 
stet werden — gleichgültig, ob letz- 
tere ausgeschlossen sind oder nicht — 
werden auf Antrag der beteiligten 
Vertragsparteien, der bei Vornahme 
der Kapitaltransaktionen gestellt wird, 
von der Errechnung der bilateralen 
Überschüsse oder Defizite ausge- 
schlossen." 

(b) In Artikel 4 des Abkommens 
wird nach Absatz (e) ein neuer Ab- 
satz (e) A eingefügt, der folgende Fas- 
sung erhält: 

„ (e)A Zahlungen gemäß einer auf 
Grund von Artikel 13 A getroffenen 
Vereinbarung werden von der Errech- 
nung bilateraler Überschüsse oder De- 
fizite ausgeschlossen." 

Artikel 2 

Artikel 6 des Abkommens erhält 
folgende Fassung: 

„Artikel 6 

Rechnungsüberschüsse und Rechnungs- 
defizite 

Der Rechnungsüberschuß oder das 
Rechnungsdefizit einer Vertragspartei 
ist der Nettoüberschuß oder das Netto- 
defizit dieser Vertragspartei für eine 
Abrechnungsperiode, berichtigt um 

1. den Betrag, der für die Opera- 
tionen dieser Abrechnungsperiode 
mit Bezug auf einen für diese Ver- 

, tragspartei festgesetzten Anfangs- 
betrag gemäß Artikel 10 in Anspruch 
genommen oder zur Wiedererhöhung 
verwendet worden ist; 

2. den Betrag, der für die Opera- 
tionen dieser Abrechnungsperiode 
auf Grund einer bestehenden For- 
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and used in accordance with Ar- 
ticle 9 in the operations relating to 
that accounting period; the ad j u st- 
ment shall be made as if the 
amount used were a bilateral sur- 
plus of the Contracting Party which 
hcld the said existing resources and 
a bilateral deficit of the Contracting 
Party in relation to which they 
were held; 

and 

(iii) by any amount settled in the 
operations relating to that account- 
ing period under a decision of the 
Organisation taken by virtue of 
Article 10 bis," 

A r ti cl e 3 

Article 7 of the Agreement shall be 
amended and shall read as follows: 

"Article 7 

Cumulative Accounting Surpluses 
and Deficits 

The cumulative accounting surplus 
or deficit of a Contracting Party with 
the Union shall be an amount equal 
to the difference between the sum of 
its accounting surpluses and the sum 
of its accounting deficits adjusted in 
cases provided for in Article 13 bis 
in accordance with the decisions of 
the Organisation." 


Article 4 

A new Article 10 bis shall be added 
to the Agreement after Article 10, 
which shall read as follows: 

"Article 10 bis 

Special Settlements 

In special cases the Organisation 
may provide for methods of settle- 
ment of net surpluses of deficits of a 
Contracting Party additional to those 
provided in Articles 9 and 10." 


Article 5 

Article 11 of the Agreement shall 
be amended and shall read as follows: 

"Article 11 

Credits and Gold Payments 

(a) The accounting surplus or deficit 
of any Contracting Party shall be 
settled as to one half by the granting 
of credit and as to the other half by 
the payment of gold exccpt to the 
extent that the cumulative account- 
ing surplus or deficit of that Con- 
tracting Party exceeds the quota 
allotted to it in Table III. 


ou ä son egard, utilises conforme- 
ment ä l'article 9 ci-dessous au titre 
de la periode comptable consideree? 
l’ajustement est effectue comme si 
les montants utilises constituaient 
un excedent bilateral de la Partie 
Contractante qui detient lesdites 
ressources existantes et un deficit 
bilateral de la Partie Contractante 
envers laquelle eiles sont detenues; 

et 

3. des montants regles, au titre 
de la periode comptable consideree, 
en application d'une decision de 
l'Organisation prise en vertu de 
l’article 10 bis ci-dessous.» 

Article 3 

L'article 7 de l'Accord est modifie 
comme suit: 

«Article 7 

Excedents et deficits comptables 
cumulatifs 

L’excedent ou le deficit comptable 
cumulatif d'une Partie Contractante 
ä l’egard de l'Union est egaka la diffe- 
rence entre le total de ses excedents 
comptables et le total de ses deficits 
comptables, ajustee dans les cas pre- 
vus ä l'article 13 bis ci-dessous con- 
formement aux decisions de l'Organi- 
sation. » 


Article 4 

L’article 10 bis nouveau ci-dessous 
est ajoute apres l'article 10 de l'Ac- 
cord: 

«Article 10 bis 

Reglements sp£ciaux 

Sans prejudice des dispositions des 
articles 9 et 10 ci-dessus, l'Organisa- 
tion peut prevoir, dans des cas spe- 
ciaux, d'autres modes de regiement 
des excedents ou des deficits nets 
d'une Partie Contractante.» 


Article 5 

L'article 11 de l'Accord est modifie 
comme suit: 

«Article 11 
Prets et versements d'or 

a. L'excedent ou le deficit comp- 
table de chaque Partie Contractante 
est regle pour moite par l'octroi de 
prets et pour moitie par des verse- 
ments d'or, dans la mesure ou l'exce- 
dent ou le deficit comptable cumulatif 
de ladite Partie Contractante n'ex- 
cede pas le quota qui lui est attribue 
par le Tableau III ci-apres. 


derung, die eine Vertragspartei be- 
saß oder die ihr gegenüber bestand, 
gemäß Artikel 9 verwendet worden 
ist. Die Berichtigung wird so vor- 
genommen, als wäre der verwen- 
dete Betrag ein bilateraler Über- 
schuß der Vertragspartei, die diese 
bestehende Forderung besaß, oder 
ein bilaterales Defizit der Vertrags- 
partei, gegenüber der die Forderung 
bestand; 
und 

3. den Betrag, der in den Opera- 
tionen dieser Abrechnungsperiode 
nach einem auf Grund von Artikel 
10 A gefaßten Beschluß der Organi- 
sation ausgeglichen worden ist." 

Artikel 3 

Artikel 7 des Abkommens erhält 
folgende Fassung: 

„Artikel 7 

Kumulative Rechnungsüberschüsse 
und Rechnungsdefizite 

Der kumulative Rechnungsüberschuß 
oder das kumulative Rechnungsdefizit 
einer Vertragspartei gegenüber der 
Union ist gleich dem Unterschied 
zwischen der Summe ihrer Rechnungs- 
überschüsse und der Summe ihrer 
Rechnungsdefizite, die gemäß den Be- 
schlüssen der Organisation in den in 
Artikel 13 A vorgesehenen Fällen be- 
richtigt sind." 

Artikel 4 

Nach Artikel 10 wird ein neuer Ar- 
tikel 10 A in das Abkommen einge- 
fügt, der folgende Fassung erhält: 

„Artikel 10 A 

Besondere Ausgleichsverfahren 

In Sonderfällen kann die Organi- 
sation neben den in den Artikeln 9 
und 10 vorgesehenen Verfahren für 
den Ausgleich von Nettoüberschüssen 
oder Nettodefiziten einer Vertragspar- 
tei noch weitere Ausgleichsverfahren 
vorsehen." 

Artikel 5 

Artikel 11 des Abkommens erhält 
folgende Fassung: 

„Artikel 11 

Kredite und Goldzahlungen 

(a) Der Rechnungsüberschuß oder 
das Rechnunnsdefizit einer Vertrags- 
partei wird zur Hälfte durch Kredit- 
gewährung und zur Hälfte durch Gold- 
zahlungen ausgeglichen, jedoch nur 
insoweit, als der kumulative Rech- 
nungsüberschuß oder das kumulative 
Rechnungsdefizit dieser Vertragspartei 
die in der nachstehenden Tabelle III 
festgesetzte Quote nicht überschreitet. 
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Table III 


Quotas 

Quota 

Contracting (in millions 

Party of Units of 

account) 

Individual 
Quotas 
as Percen- 
taqes of 
Total 
Quotas 

Germany 

600 

12,0 

Austria 

84 

1,7 

B.L.E.U 

432 

8,7 

Denmark 

. . 234 

4,7 

France : 

624 

12,5 

Greece 

54 

1,1 

Iceland 

18 

0,4 

Italy 

246 

4,9 

Norway 

240 

4,8 

Netherlands . . 

426 

8,5 

Portugal 

84 

1,7 

United Kingdom 

.. 1,272 

25,5 

Sweden 

312 

6,3 

Switzerland . . . 

300 

6,0 

Turkey 

60 

1,2 


Notes: 

(1) Greece may not settle ils accountinq 
dcficils in accordance with the provisions 
of the present Article for the accountinq 
periods between Ist July, 1954, and 
30th June, 1955 In respcct of these periods 
!he quota of Greece shall be deomcd to 
bc zero for the purposes of paraqraph (a) 
of Article 13 and Article 23 bis, and para- 
qraphs 4 and 17 of Annex B to the present 
Aqreement 

(2) The accountinq surplus or deficit of the 
Belqium-Luxemburq Economic Union shall 
be seltled in accordance with the present 
Article only lo the extent that its cumu- 
lative accountinq surplus does not exceed 
402.626 million units of account. The pro- 
visions ot paraqraph (b) of Article 1 3 shall 
apply if the Bclqium-Luxenibu rq Economic 
Union should have a cumulative account- 
inq surplus in excess of the amount of its 
quota so reduced. 

(b) For the settlement of account- 
ing surpluses, the credit referred to in 
Paragraph (a) of the present Article 
shall be granted by the Contracting 
Party concerned to the Union and the 
payment of gold referred to in that 
Paragraph shall be made by the Union 
to the Contracting Party concerned. 
For the settlement of accounting def- 
icits, the credit referred to in that 
Paragraph shall be granted by the 
Union to the Contracting Party con- 
cerned and the payment of gold re- 
ferred to in that paragraph shall be 
made by the Contracting Party con- 
cerned to the Union. 

(c) When the cumulative account- 
ing surplus or deficit of a Contracting 
Party is reduced, credit granted by 
virtue of the present Article for the 
settlement of the accounting deficit or 
the accounting surplus of that Con- 
tracting Party shall be applied in 
reduction of credit previously granted 
to or by the Union. 

(d) Except to the extent to which 
it had a cumulative accounting sur- 
plus at the conclusion of the operat- 
ions relating to the preceding account- 


Tableau III 


Partie 

Contractante 

Quotas 

Quota 
(En millions 
d unit.es 
de compte) 

Quota 
de chaque 
Partie 

Contractante 
expriine en 
pourcentaqe du 
total des quotas 

Allemagne 

600 

12,0 

Autriche .... 

84 

1,7 

U.E. B.L 

432 

8,7 

Dänemark . . 

234 

4,7 

France 

624 

12,5 

Grece 

54 

1,1 

Islande 

18 

0,4 

Italie 

246 

4,9 

Norvege 

240 

4,8 

Pays-Bas . . . 

426 

8,5 

Portugal 

84 

1,7 

Royaume-Uni. 

. 1.272 

25,5 

Suede 

312 

6,3 

Suisse 

300 

6,0 

Turquie .... 

60 

1,2 

Notes: 

(1) La Grece ne 

peut regier 

, conformement 


aux dispositions du present article, ses 
deficils compldbles pour les periodes comp- 
tabies comprises entre le 1er juillet 1954 
et le 30 juin 1955. Pour ces periodes comp- 
tables, ie quota de la Grece sera considere 
comme egal ä zero aux fins du parn- 
qruphe (a) de l'article 13, de l’article 23 
bis et des paragraphes 4 et 17 de l’Annex B 
au present Accord. 

(2) Les cxcedents et les deficits comptablcs 
de l’Union Economique Belqo-Luxombourq- 
oise ne sont reglos en vertu du present 
article que dans la mesure oü son excedent 
comptable cnmulatif n'excede pas 402,626 
millions d’unites de compte; les disposi- 
tions du paragraphe (b ) de l’article 13 sont 
applicables au cas oü l'Union Economique 
Beqlo-Luxembourqoise aurait un excedent 
comptable ( umulatif depassant cc dernier 
montant. 

b. Pour le rcglement des cxcedents 
comptablcs, les prets vises au para- 
graphe a du present article sont con- 
sentis par la Partie Contractante en 
cause ä l'Union et les montants d or 
vises audit paragraphe sont verses 
par l’Union ä la Partie Contractante 
en cause. Pour le regiement des de- 
ficits comptables, les prets vises audit 
paragraphe sont consentis par l’Union 
ä la Partie Contractante en cause et 
les montants d’or vises audit para- 
graphe sont verses par la Partie Con- 
tractante en cause ä l'Union. 


c. Lorsque l’excedent ou le deficit 
comptable cumulatif d’une Partie Con- 
tractante est reduit, les prets con- 
sentis en vertu du present article pour 
le regiement du deficit ou de l’exce- 
dent comptable de ladite Partie 
Contractante sont compenses ä due 
concurrence avec les prets consen- 
tis anterieurement ä l’Union ou par 
l'Union. 

d. Toute Partie Contractante peut 
verser une proportion d’or superieure 
ä celle qui est prevue au paragraphe a 
du present article, en vue du regle- 


Tabelle III 


Quoten 

Quoten 
. (in Mio 

Vei traqspai tei Rechnungs- 

einheiten) 

Einzel- 
quoten in 
v. H. des 
Gesamt- 
betrages 
der Quoten 

Belgien-Luxemburg 

432 

8,7 

Dänemark 

234 

4,7 

Deutschland 

600 

12,0 

Frankreich 

624 

12,5 

Griechenland .... 

54 

1,1 

Island 

18 

0,4 

Italien 

246 

4,9 

Niederlande 

426 

8,5 

Norwegen 

240 

4,8 

Österreich 

84 

1,7 

Portugal 

84 

1,7 

Schweden 

312 

6,3 

Schweiz 

300 

6,0 

Türkei 

60 

1,2 

Vereinigtes König- 
reich 

1 272 

25,5 


Anmerkungen : 

1. Griechenland kann seine Rechnungsdefizite 
für die Abrechnunqsperioden zwischen dein 
1. Juli 1954 und dem 30. Juni 1955 nicht 
gemäß den Bestimmungen dieses Artikels 
ausqleichen Für diese Abrechnunqsperioden 
wird die Quote Griechenlands für die Zwecke 
des Artikels 13 Absatz (a), des Artikels 23 A 
und der §§ 4 und 17 der Anlage B dieses 
Abkommens so behandelt, als oh sic gleich 
Null wäre 

2. Der Rechnungsüberschuß oder das Rech- 
nunqsdcfizit der Belgisch-Luxemburgischen 
Wirlschaftsunion wird nur insoweit nach die- 
sem Artikel ausgeglichen, als ihr kumulati- 
ver Rochnunq.süberschuß den Betraq von 
402,026 Millionen Rorhnunqseinhei ten nicht 
übersteigt. Falls die Belgisch-Luxemburgische 
Wirlschaftsunion einen kumulativen Rech- 
nunqsüberschuß hat, der den Betraq ihrer so 
verminderten Quote übersteigt, gellen die 
Bestimmungen des Artikels 13 Absatz (b). 

(b) Für den Ausgleich von Rech- 
nungsiiberschüssen wird der in Ab- 
satz (a) dieses Artikels erwähnte Kre- 
dit von der betreffenden Vertragspar- 
tei der Union gewährt und die in die- 
sem Absatz erwähnte Goldzahlung 
von der Union an die betreffende 
Vertragspartei geleistet. Für den Aus- 
gleich von Rechnungsdefiziten wird 
der in diesem Absatz erwähnte Kredit 
von der Union der betreffenden Ver- 
tragspartei gewährt und die in diesem 
Absatz erwähnte Goldzahlung von der 
betreffenden Vertragspartei an die 
Union geleistet. 

(c) Vermindert sich der kumulative 
Rechnungsüberschuß oder das kumu- 
lative Rechnungsdefizit einer Vertrags- 
partei, so wird der auf Grund dieses 
Artikels für den Ausgleich des Redi- 
nungsdefizits oder des Rechnungsüber- 
schusses dieser Vertragspartei ge- 
währte Kredit von dem früher der 
Union oder von der Union gewährten 
Kredit abgesetzt. 

(d) Jede Vertragspartei darf zum 
Ausgleich ihres Reehnungsdefizits für 
eine Abrechnungsperiode einen höhe- 
ren als den in Absatz (a) dieses Ar- 
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ing period, a Contracting Party may, 
for the purpose of settling an account- 
ing deficit, pay a greater amount of 
gold than that providcd for in para- 
graph (a) of the present Article. 


(e) Subject to the agreement of the 
Organisation, any Contracting Party 
may reduce the credit granted by the 
Union to it by virtue of the present 
Article, either: 

(i) by requesting that the Union 
shall pay to it as part of the Settle- 
ment of its accounting surplus for 
an accounting period a smaller 
Proportion of gold than that pro- 
vided for in paragraph (a) of the 
present Article; or 

(ii) by making a payment of gold 
in the operations relating to an 
accounting period. 

(f) The difference between the 
amounts of gold paid by a Contract- 
ing Party by virtue of paragraphs (d) 
and (e) of the present Article and the 
ainounts calculated in accordance 
with paragraph (a) of this Article for 
that Contracting Party, as well as the 
amounts of gold owed by the Union 
by virtue of that paragraph which 
have not been paid to the Contract- 
ing Party concerned in accordance 
with paragraph (e) of the present Ar- 
ticle, shall be deemed to be credits 
for the purposes of the present Ar- 
ticle. Unless the Contracting Party 
concerned makes a request to the 
contrary, these amounts shall be 
repaid at the following operations." 

Article 6 

Article 13 of the Agreement shall 
be amended and shall read as follows: 

"Article 13 

Settlement in Excess of Quotas 

(a) To the extent that the cumula- 
tive accounting deficit of a Contract- 
ing Party exceeds the amount of its 
quota, its accounting deficits and 
accounting surpluses shall, unless the 
Organisation decides otherwise and 
subject to the provisions of para- 
graph 7 of Annex B to the present 
Agreement, be settled wholly by a 
payment of gold. 

(b) To the extent that the cumula- 
tive accounting surplus of a Contract- 
ing Party exceeds the amount of its 
quota, its accounting surpluses and 
accounting deficits shall, subject to 
the provisions of paragraph 7 of An- 
nex B to the present Agreement, be 
settled in accordance wuth the de- 
cisions of the Organisation. 

(c) When the cumulative account- 
ing surplus or deficit of a Contract- 
ing Party is reduced, credit granted 
by virtue of decisions taken by the 


ment de son deficit comptable pour 
une periode comptable, dans la me- 
sure oü celui-ci depasse son excedent 
comptable cumulatif au terme des 
operations se rapportant a la periode 
comptable. 

e. Toute Partie Contractante peut 
reduire, avec l’accord de l'Organisa- 
tion, le montant des prets consentis 
par l’Union en vertu du present 
article, soit: 

1. en demandant que l'Union lui 
verse une proportion d’or inferi- 
eure a celle qui est prevue au para- 
graphe a du present article en vue 
du regiement de son excedent 
comptable pour une periode comp- 
table; soit 

2. en effectuant un versement 
d'or lors des operations se rappor- 
tant a une periode comptable. 

f. Les montants d'or verses par une 
Partie Contractante en vertu des pa- 
ragraphes d et e du present article, 
dans la mesure oü ils excedent les 
montants calcules conformement au 
paragraphe a du present article pour 
ladite Partie Contractante, ainsi que 
les montants d'or dus par l’Union en 
vertu dudit paragraphe a et qui n’ont 
pas ete verses a la Partie Contrac- 
tante en cause conformement au para- 
graohe e du present article, sont con- 
side v «s comme des prets aux fins du 
present article; sauf demande con- 
traire de la Partie Contractante en 
cause, ces montants lui sont rembour- 
ses lors des operations suivantes. » 

Article 6 

L’article 13 de l’Accord est modifie 
comme suit : 

«Article 13 

Depassement des Quotas 

a. Dans la mesure oü le deficit 
comptable cumulatif d'une Partie Con- 
tractante excede le montant de son 
quota, ses deficits et ses excedents 
comptables sont regles integralement, 
sauf decision differente de l’Organi- 
sation, par des versements d’or, sous 
reserve des dispositions du para- 
graphe 7 de l'Annexe B au present 
Accord. 

b. Dans la mesure oü l’excedent 
comptable cumulatif d'une Partie 
Contractante excede le montant de 
son quota, ses excedents et ses de- 
ficits comptables sont regles confor- 
mement aux decisions de l'Organisa- 
tion, sous reserve des dispositions du 
paragraphe 7 de l’Annexe B au pre- 
sent Accord. 

c. Lorsque l’excedent ou le deficit 
comptable cumulatif d'une Partie Con- 
tractante est reduit, les prets consen- 
tis en vertu de decisions prises en 


tikels vorgesehenen Anteil in Gold 
zahlen, jedoch nur insoweit, als ihr 
Rechnungsdefizit ihren kumulativen 
Rechnungsüberschuß beim Abschluß 
der Operationen für die vorher- 
gehende Abrechnungsperiode über- 
steigt. 

(e) Vorbehaltlich der Zustimmung 
der Organisation können Vertragspar- 
teien den ihnen von der Union nach 
diesem Artikel gewährten Kredit zu- 
rückführen, entweder 

1. indem sie beantragen, daß die 
Union ihnen beim Ausgleich ihrer 
Rechnungsüberschüsse für eine Ab- 
rechnungsperiode einen geringeren 
Anteil in Gold zahlt, als in Ab- 
satz (a) dieses Artikels vorgesehen 
ist, oder 

2. indem sie bei den Operationen 
für eine Abrechnungsperiode eine 
Goldzahlung leisten. 

(f) Der Unterschiedsbetrag zwischen 
den von einer Vertragspartei nach 
den Absätzen (d) und (e) dieses Ar- 
tikels geleisteten Goldzahlungen und 
den gemäß Absatz (a) dieses Artikels 
für diese Vertragspartei errechneten 
Beträgen sowie die von der Union auf 
Grund von Absatz (a) geschuldeten 
Goldbeträge, die gemäß Absatz (e) die- 
ses Artikels nicht an die betreffende 
Vertragspartei gezahlt worden sind, 
werden für die Zwecke dieses Artikels 
wie Kredite behandelt. Wenn die be- 
treffende Vertragspartei keinen gegen- 
teiligen Antrag stellt, werden diese 
Beträge bei den folgenden Operatio- 
nen zurückgezahlt. 

Artikel 6 

Artikel 13 des Abkommens erhält 
folgende Fassung: 

„Artikel 13 

Überschreitung der Quoten 

(a) Falls die Organisation nichts 
anderes bestimmt und vorbehaltlich 
der Vorschriften des § 7 der Anlage B 
dieses Abkommens werden die Rech- 
nungsdefizite und Rechnungsüber- 
schüsse einer Vertragspartei insoweit 
in voller Höhe durch Goldzahlung be- 
glichen, als ihr kumulatives Rech- 
nungsdefizit den Betrag ihrer Quote 
übersteigt. 

(b) Vorbehaltlich der Vorschriften 
des § 7 der Anlage B dieses Abkom- 
mens werden die Rechnungsüber- 
schüsse und Rechnungsdefizite einer 
Vertragspartei, soweit ihr kumulativer 
Rechnungsüberschuß den Betrag ihrer 
Quote übersteigt, nach Maßgabe von 
Entscheidungen der Organisation aus- 
geglichen. 

(c) Verringert sich der kumulative 
Rechnungsüberschuß oder das kumu- 
lative Rechnungsdefizit einer Vertrags- 
partei, so wird der Kredit, der nach 
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Organisation under the present Ar- 
ticle for the Settlement of the account- 
ing deficit or the accounting surplus 
of that Contracting Party shall be 
applied in reduction of credit pre- 
viously granted to or by the Union." 


Article 7 

A new Article 13 bis shall be added 
to the Agreement after Article 13, 
which shall read as follows: 

"Article 13 bis 

Repayment of Credits 

(a) Whenever two Contracting 
Parties conclude an agreement relat- 
ing to the repayment or the amorti- 
sation of any credits granted by the 
Union to one of them and granted by 
the other to the Union, the payments 
inade by the first Contracting Party 
to the second shall entail a corres- 
ponding reduction of such credits, 
provided that when such an agree- 
ment is concluded, the Organisation 
approves the amounts to which it re- 
lates as well as the timing of the 
instalments for which it makes Pro- 
vision. However, to the extent that 
the amount of credit granted by the 
Union to the first Contracting Party 
or granted by the second Contracting 
Party to the Union would fall below 
the payment that is made, credit will 
be granted by the first Contracting 
Party to the Union or by the Union 
to the second Contracting Party, as 
the case may be. 

(b) In exceptional cases the Organ- 
isation may decide on the repayment 
or amortisation, by the payment of 
gold, of a part of the credits granted 
by a Contracting Party to the Union. 
The Organisation may also agree to 
the repayment or amortisation, by the 
payment of gold, of credit granted by 
the Union to a Contracting Party." 


Article 8 

Article 14 of the Agreement shall 
be amended and shall read as follows: 

"Article 14 

Gold Payments 

(a) The Union may discharge its 
Obligation to make a payment of 
gold to a Contracting Party by virtue 
of Articles 10 bis, 11, 13 or 13 bis by 
means of a payment: 

(i) in United States dollars; 

(ii) in the currency of a country 
which is not a Contracting Party, if 
that currency is acceptable to the 
Contracting Party concerned; or 


application du present article pour 
le regiement du deficit ou de l'exce- 
dent comptable de ladite Partie Con- 
tractante sont compenses a due con- 
currence avec les prets consentis 
anterieurement ä l’Union ou par 
l'Union. » 


Article 7 

L’article 13 bis nouveau ci-dessous 
est ajoute apres l'article 13 de PAc- 
cord: 


«Article 13 bis 

Remboursement des prets 

a. Si deux Parties Contractantes 
concluent un accord visant au rem- 
boursement ou a l'amortissement d'un 
montant quelconque des prets con- 
sentis par l’Union a l’une et consentis 
par l’autre ä l’Union, les paiements 
faits par la premiere Partie Contrac- 
tante a la seconde entrainent une 
reduction ä due concurrence desdits 
prets, ä condition que lors de la con- 
clusion de 1 Accord, POrganisation ait 
donne son approbation aux montants 
sur lesquels il porte, ainsi qu’ä Peche- 
lonnement des paiements qu’il pre- 
voit. Dans la mesure toutefois oü le 
montant des prets consentis par 
l’Union ä la premiere Partie Contrac- 
tante ou par la seconde Partie Con- 
tractante a l’Union serait Interieur 
au paiement effectue, un pret est 
consenti par la premiere Partie Con- 
tractante ä l’Union ou par l'Union ä 
la seconde Partie Contractante. 

b. L Organisation peut decider, dans 
des cas exceptionnels, le rembourse- 
ment ou l’amortissement, par des 
versements d’or, dune partie des 
prets consentis par une Partie Con- 
tractante ä l'Union. L’Organisation 
peut convenir avec une Partie Con- 
tractante du remboursement ou de 
l'amortissement, par des versements 
d'or, de tout ou partie des prets con- 
sentis par l’Union ä ladite Partie 
Contractante. » 


Article 8 

L'article 14 de l’Accord est modifie 
comme suit: 

«Article 14 

Versements d'or 

a. L’Union peut se liberer de son 
Obligation d’effectuer un versement 
d'or ä une Partie Contractante, en 
vertu des articles 10 bis, 11, 13 ou 13 
bis ci-dessus. au moyen d’un paie- 
ment: 

1. en dollars des £tats-Unis; 

2. dans la monnaie d'un pays 
qui n’est pas Partie Contractante, 
si cette monnaie est acceptable 
pour la Partie Contractante inte- 
ressee; ou 


von der Organisation auf Grund die- 
ses Artikels für den Ausgleich des 
Rechnungsdefizits oder des Rechnungs- 
Überschusses dieser Vertragspartei ge- 
faßten Beschlüssen gewährt wurde, 
von dem früher an die Union oder 
von der Union gewährten Kredit ab- 
gesetzt." 

Artikel 7 

Nach Artikel 13 wird ein neuer Ar- 
tikel 13 A in das Abkommen einge- 
fügt, der folgende Fassung erhält: 

„Artikel 13 A 

Rückzahlung von Krediten 

(a) Treffen zwei Vertragsparteien 
eine Vereinbarung über Rückzahlung 
oder Tilgung von Krediten, die der 
einen der beiden Parteien von der 
Union oder von der anderen der Union 
gewährt wurden, so führen die von 
der ersten Vertragspartei an die 
zweite geleisteten Zahlungen zu einer 
entsprechenden Verringerung der Kre- 
dite. Voraussetzung hierfür ist jedoch, 
daß die Organisation beim Abschluß 
einer solchen Vereinbarung die darin 
fcstgelcgten Beträge und den vorge- 
sehenen Tilgungsplan genehmigt. So- 
weit jedoch der von der Union der 
ersten Vertragspartei oder der von 
der zweiten Vertragspartei der Union 
gewährte Kredit unter die geleistete 
Zahlung absinkt, hat die erste Ver- 
tragspartei der Union bzw. die Union 
der zweiten Vertragspartei einen Kre- 
dit zu gewähren. 


(b) In Ausnahmefällen kann die Or- 
ganisation einen Beschluß über die 
Rückzahlung oder Tilgung — durch 
Goldzahlung — eines Teils der von 
einer Vertragspartei der Union ge- 
währten Kredite fassen. Ebenfalls 
kann die Organisation zustimmen, daß 
Kredite, die einer Vertragspartei von 
der Union gewährt wurden, in Gold 
zurückgezahlt oder getilgt werden. 


Artikel 8 

Artikel 14 erhält folgende Fassung: 

„Artikel 14 

Goldzahlungen 

(a) Die Union kann sich von ihrer 
Verpflichtung, auf Grund von Artikel 
10 A r 11, 13 oder 13 A an eine Ver- 
tragspartei Gold zu zahlen, befreien 
durch Zahlung 

1. in Dollars der Vereinigten Staa- 
ten; oder 

2. in der Währung eines Landes, 
welches nicht Vertragspartei ist, 
falls diese Währung für die Ver- 
tragspartei annehmbar ist; oder 
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(iii) in the currency of that Con- 
tracting Party. 

(b) Any Contracting Party which 
has to make a payment of gold Lo the 
Union by virtue of Articles 10 bis, 11, 
13 or 13 bis, may discharge its Obliga- 
tion by means of a payment: 

(i) in United States dollars; or 

(ii) subject to the agreement of 
the Managing Board referred to in 
Article 20, in any other currency 
to the extent that the Union is able 
to use it for payments to be made 
in accordance with the provisions 
of paragrapli (a) of the present 
Article." 

Article 9 

Paragraph (a) of Article 22 of the 
Agreement shall be amended and 
shall read as follows: 

"(a) Each Contracting Party shall 
communicate to the Agent: 

(i) a monthly Statement giving 
all Information required for the 
execution of the operations, includ- 
ing the parity between its own 
currency and the unit of account, 
and a single rate of exchange 
agreed with each other Contract- 
ing Party based on the effective 
rate for current transactions, at 
which the Contracting Party making 
the Statement is prepared for the 
operations to takc place; 

(ii) such information relating to 
the bilateral agreements referred to 
in Article 12 and 13 bis and Annex 
A to the present Agreement as may 
be required for its execution; and 

(iii) the amounts of existing re- 
sources available for use in accor- 
dance with Article 9." 


Article 10 

(a) Paragraph (a) of Article 34 of 
the Agreement shall be amended and 
shall read as follows: 

"(a) Unless the Organisation decides 
otherwise, the present Agreement 
shall terminate with regard to any 
Contracting Party which fails to rnake 
any payment of gold due under Ar- 
ticles 10 bis, 11 or 13 as from the end 
of the accounting period in which the 
default occurs; provided that the 
other Contracting Parties shall be 
relieved of their obligations towards 
that Contracting Party under Article 8 
immediately the default is establish- 
ed." 

(b) Paragraph (d) of Article 34 of 
the Agreement shall be amended and 
shall read as follows: 


3. dans la monnaie de ladite 
Partie Contractante. 

b. Toute Partie Contractante tenue 
d’effectuer an versement d’or ä 
l’Union, en vertu des articles 10 bis, 
11, 13 ou 13 bis ci-dessus, peut se 
liberer de son Obligation, au moyen 
d'un paiement: 

1. en dollars des Etats-Unis; ou 

2. sous reserve de l'accord du 
Comite de Direction prevu ä Lar- 
ticle 20 ci-dessous, en une autre 
monnaie dans la mesure oü eile peut 
etre utilisee par l’Union pour des 
paiements ä effectuer conformeraent 
aux dispositions du paragraphe a 
du present article.» 

Article 9 

Le paragraphe a de l’article 22 de 
lAccord est modifie comme suit: 

« a. Chaque Partie Contractante doit 
communiquer ä l'Agent: 

1. un etat mensuel comportant 
toutes les informations necessaires 
pour l’execution des operations et 
notamment la parite entre sa mon- 
naie et lunite de compte, ainsi 
qu’un taux de change unique con- 
venu avec chacune des autres Par- 
ties Contractantes base sur les taux 
effectifs pour les transactions cou- 
rantes, que la Partie Contractante 
qui communique les informations 
est disposee ä voir adopter pour les 
operations; 

2. les informations relatives aux 
accords bilateraux vises aux arti- 
cles 12 et 13 bis ci-dessus et ä 
l’Annexe A au present Accord, ne- 
cessaires pour l'execution de celui- 
ci; et 

3. le montant des ressourccs exis- 
tantes susceptibles d'etre utilisees 
conformement a l'article 9 ci-des- 
sus. » 

Article 10 

a. Le paragraphe a de l’arlicle 34 
de l'Accord est modifie comme suit: 

« a. Sauf decision contraire de l’Or- 
ganisation, le present Accord prend 
fin, en ce qui concerne toute Partie 
Contractante qui n’effectue pas un 
versement d’or du en vertu des ar- 
ticles 10 bis, 11 ou 13 ci-dessus, au 
terme de la periode comptable au 
cours de laquelle l’inexecution se 
produit. Les autres Parties Contrac- 
tantes sont relevees envers la Partie 
Contractante en cause de leurs obli- 
gations resuitant de l’article 8 ci-des- 
sus des que l’inexecution des obliga- 
tions est constatee. » 

b. Le paragraphe d de l'article 34 
de LAccord est modifie comme suit: 


3. in der Währung dieser Ver- 
tragspartei. 

(b) Jede Vertragspartei, die auf 
Grund von Artikel 10 A, 11, 13 oder 
13 A an die Union Gold zu zahlen hat, 
kann sich von ihrer Verpflichtung be- 
freien durch Zahlung 

1. in Dollars der Vereinigten Staa- 
ten; oder 

2. vorbehaltlich der Zustimmung 
des in Artikel 20 erwähnten Direk- 
toriums in einer anderen Währung, 
soweit die Union sie zu Zahlungen 
gemäß Absatz (a) dieses Artikels 
benutzen kann." 

Artikel 9 

Artikel 22 Absatz (a) des Abkom- 
mens erhält folgende Fassung: 

„(a) Jede Vertragspartei ist ver- 
pflichtet, dem Agenten zu übermitteln: 

1. Eine monatliche Aufstellung, die 
alle für die Durchführung der Ope- 
rationen erforderlichen Angaben 
enthält, einschließlich der Parität 
zwischen ihrer eigenen Währung 
und der Rechnungseinheit sowie 
eines einheitlichen Wechselkurses, 
der mit jeder anderen Vertragspar- 
tei auf Grund des tatsächlichen Kur- 
ses für laufende Geschäfte verein- 
bart ist und zu dem die berichtende 
Vertragspartei bereit ist, die Ope- 
rationen stattfinden zu lassen; 

2. die zur Durchführung dieses 
Abkommens benötigten Angaben im 
Zusammenhang mit den in Artikel 
12 und 13 A sowie in der Anlage A 
dieses Abkommens erwähnten bi- 
lateralen Vereinbarungen; und 

3. die Angabe der Beträge auf 
Grund bestehender Forderungen, die 
für eine Verwendung nach Artikel 9 
verfügbar sind." 

Artikel 10 

(a) Artikel 34 Absatz (a) des Ab- 
kommens erhält folgende Fassung: 

„(a) Sofern die Organisation nichts 
anderes beschließt, endigt dieses Ab- 
kommen für jede Vertragspartei, die 
eine gemäß Artikel 10 A, 11 oder 13 
geschuldete Goldzahlung nicht leistet, 
mit dem Ablauf derjenigen Abrech- 
nungsperiode, innerhalb der die fällige 
Verpflichtung nicht erfüllt wird. Sobald 
die Nichterfüllung festgestellt ist, wer- 
den die übrigen Vertragsparteien ge- 
genüber jener V ertragspartei von ihren 
Verpflichtungen auf Grund von Arti- 
kel 8 unverzüglich befreit." 

(b) Artikel 34 Absatz ( d) des Ab- 
kommens erhält folgende Fassung: 


72 



Deutscher Bund estag — 3. Wahlperiode 


Drucksache 541 


"(d) By notifying the Organisation, 
any Contracting Party may terminate 
the present Agreement with regard 
to it: 

(i) if its cumulative accounting 
surplus or deficit readies the amount 
of its quota, in which case the Agree- 
ment shall terminate at the end of 
the accounting period in which the 
cumulative surplus or deficit of the 
Contracting Party concerned reaches 
its quota or at the end of the 
accounting period in which the no- 
tification is given, whichever is the 
later; 


(ii) if a payment of gold which is 
due in its favour by virtue of Ar- 
ticles 10 bis, 11 or 13 has not been 
completely carried out, in which 
case the Agreement shall terminate 
at the end of the accounting period 
in which the notification is given, 
provided that the Contracting Party 
concerned shall be rclieved of its 
obligations towards the other Con- 
tracting Parties under Article 8 
immediately the notification is 
given; or 

(iii) in such other cases on such 
conditions as the Organisation may 
decide." 


Article 11 

A new Article 35 quater shall be 
added to the Agreement after Ar- 
ticle 35 ter, which shall read as follows: 


"Article 35 quater 

Further Extension of the Operation 
o! Article 11 

(a) Not later than 31 st March, 1955, 
the Organisation shall carry out a 
comprehensive review of the Opera- 
tion of the present Agreement in order 
to decide, in consultation with the 
Government of the United States of 
America, on the conditions on which 
Article 11 may remain in force as 
from Ist July, 1955. 

(b) The present Agreement shall ter- 
minate on 30th June, 1955, with regard 
to any Contracting Party which does 
not take part in the decision taken 
by the Organisation by virtue of Para- 
graph (a) of the present Article, and 
Paragraph (e) of Article 34 shall then 
apply to that Contracting Party. 

(c) Article 11 shall, subject to the 
provisions of paragraph (b) of Ar- 
ticle 36, remain in force between the 
other Contracting Parties on condi- 
tions which they shall determine." 


« d. Toute Partie Contractante peut 
mettre fin au present Accord en ce 
qui la concerne par notification adres- 

1. dans le cas oü son excedent 
ou son deficit comptable cumulatif 
atteint le montant de son quota? 
dans ce cas, le present Accord 
prend fin au terme de la periode 
comptable au cours de laquelle l'ex- 
cedent ou le deficit comptable cu- 
mulatif de la Partie Contractante en 
cause atteint le montant de son 
quota, ou si la notification est faite 
ulterieurement, au terme de la Pe- 
riode au cours de laquelle celle-ci 
est adressee; 

2. dans le cas oü un versement 
d'or qui lui est du en vertu des 
articles 10 bis, 11 ou 13 ci-dessus 
n’a pas ete entierement effectue; 
dans ce cas le present Accord prend 
fin au terme de la periode comp- 
table au cours de laquelle la noti- 
fication est adressee? la Partie Con- 
tractante en cause est relevee en- 
vers les autres Parties Contractan- 
tes de ses obligations resultant de 
l'article 8 ci-dessus des que la no- 
tification est effectuee; ou 

3. dans les autres cas et aux con- 
ditions qui pourront etre prevus par 
l'Organisation. » 


Article 11 

L’article 35 quater nouveau ci-des- 
sous est ajoute apres l'article 35 ter 
de l'Accord: 

«Article 35 quater 

Nouvelle prorogation de l'article 11 

a. L'Organisation procedera au plus 
tard le 31 mars 1955 ä un examen 
general du fonctionnement du present 
Accord afin de decider, en consulta- 
tion avec le Gouvernement des Etats- 
Unis d’Amerique, des conditions dans 
lesquelles l'article 11 ci-dessus pourra 
etre proroge ä compter du ler juillet 
1955. 

b. Le present Accord prendra fin 
au 30 juin 1955 en ce qui concerne 
toute Partie Contractante qui ne par- 
ticiperait pas ä la decision de l'Orga- 
nisation prevuc au paragraphe a du 
present article et le paragraphe e de 
larticle 34 ci-dessus s'appliquera ä 
ladite Partie Contractante. 

c. Les autres Parties Contractantes 
maintiendront en vigueur entre elles 
l'article 11 aux conditions qu'elles de- 
termineront, sous reserve des disposi- 
tions du paragraphe b de l’article 36 
ci-dessous. » 


„(d) Jede Vertragspartei kann dieses 
Abkommen durch Anzeige an die Or- 
ganisation für sich beenden, 

1. wenn ihr kumulativer Rech- 
nungsüberschuß oder ihr kumulati- 
ves Rechnungsdefizit den Betrag 
ihrer Quote erreicht; in diesem Falle 
endigt das Abkommen mit Ablauf 
der Abrechnungsperiode, innerhalb 
welcher der kumulative Rechnungs- 
überschuß oder das kumulative Rech- 
nungsdefizit dieser Vertragspartei 
ihre Quote erreicht, oder, wenn die 
Anzeige in einer spateren Abredi- 
nungsperiode erfolgt, mit deren Ab- 
lauf; 

2. wenn eine ihr auf Grund von 
Artikel 10 A, 11 oder 13 geschuldete 
Goldzahlung nicht voll geleistet 
worden ist; in diesem Falle endigt 
das Abkommen mit Ablauf der Ab- 
rechnungsperiode, innerhalb welcher 
die Anzeige durch die Vertragspar- 
tei erfolgt, mit der Maßgabe, daß 
diese von ihren Verpflichtungen ge- 
genüber den anderen Vertragspar- 
teien auf Grund von Artikel 8 sofort 
nach Absendung der Anzeige befreit 
wird; oder 

3. in anderen Fällen und unter 
Bedingungen, die von der Organisa- 
tion vorgesehen werden." 


Artikel 11 

Nach Artikel 35 B wird ein neuer 
Artikel 35 C in das Abkommen einge- 
fügt, der folgende Fassung erhält: 

„Artikel 35 C 

Weitere Verlängerung der Anwendung 
von Artikel 11 

(a) Spätestens am 31. März 1955 wird 
die Organisation eine eingehende Un- 
tersuchung über die Durchführung die- 
ses Abkommens vornehmen, um in 
Beratung mit der Regierung der Ver- 
einigten Staaten von Amerika zu ent- 
scheiden, unter welchen Bedingungen 
Artikel 11 dieses Abkommens vom 
1. Juli 1955 an weiter in Kraft bleiben 
soll. 

(b) Wirkt eine Vertragspartei, an 
der in Absatz (a) dieses Artikels vor- 
gesehenen Entscheidung nicht mit, so 
endigt dieses Abkommen für sie am 
30. Juni 1955; in diesem Falle findet 
Artikel 34 Absatz (e) auf diese Ver- 
tragspartei Anwendung. 

(c) Für die anderen Vertragspar- 
teien bleibt Artikel 11 zu den von 
ihnen festgesetzten Bedingungen in 
Kraft, sofern sich nicht aus den Be- 
stimmungen von Artikel 36 Absatz (b) 
etwas anderes ergibt. 


4 
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Article 12 

(a) Paragraph 1 of Annex B to the 
Agreement shall be amended and shall 
read as follows: 

"1. When the present Agreement 
terminates with regard to any Con- 
tracting Party under Articles 34 or 35 
quater thereof, the rights and obliga- 
tions of that Contracting Party shall 
be determined in accordance with the 
following provisions, subject, how- 
ever, to any decision which the Or- 
ganisation may take in agreement 
with the Government of the United 
States of America concerning credits 
granted in special circumstances by 
virtue of Articles 10 bis or 13 of the 
present Agreement." 

(b) Paragraph 3 of Annex B to the 
Agreement shall be amended and shall 
read as follows: 

"3. Unless the Organisation decides 
otherwise, the credit granted to, or 
received from the Union by the Con- 
tracting Party concerned in accord- 
ance with the provisions of Articles 
10 bis, 11 and 13 of the present Agree- 
ment, and the amount of credit used 
or granted by the said Contracting 
Party in accordance with Article 12 
of the present Agreement, shall be 
cancelled and shall be replaced by 
bilateral credits calculated in accord- 
ance with the provisions of para- 
graph 4 of the present Annex." 

(c) Sub-paragraph (b) of paragraph 7 
of Annex B to the Agreement shall be 
amended and shall read as follows: 

"(b) These credits shall bear in- 
terest at a rate to be determined by 
the Organisation, They shall not be 
taken into consideration for the cal- 
culation provided for in Article 11 of 
the present Agreement; nevertheless, 

(i) they may be used for the 
Settlement of the accounting surplus 
or deficit, as the case may be, of 
each Contracting Party to the extent 
to which its cumulative accounting 
surplus or deficit exceeds its quota; 
and 

(ii) they shall be treated as cred- 
its granted or received by virtue 
of Article 11 of the present Agree- 
ment, for the purposes of the pres- 
ent Annex." 

(d) Paragraph 8 of Annex B to the 
Agreement shall be amended and shall 
read as follows: 

"8, Upon the termination of the 
present Agreement under Article 36 
thereof, the Union shall be liquidated 
in accordance with the following pro- 
visions, subject however to any deci- 
sion which the Organisation may take 
in agreement with the Government of 
the United States of America concern- 


A rti cl e 12 

a. Le paragraphe 1 de l'Annexe B 
ä l'Accord est modifie comme suit: 

«1. Dans le cas oü le present Ac- 
cord prend fin en ce qui concerne une 
Partie Contractante en vertu des ar- 
ticles 34 ou 35 quater du present Ac- 
cord, les droits et obligations de ladite 
Partie Contractante sont fixes con- 
formement aux dispositions ci-dessous, 
sous reserve de decisions qui pour- 
raient etre prises par l'Organisation, 
en accord avec le Gouvernement des 
Etats-Unis d'Amerique, pour des prets 
consentis dans des circonstances spe- 
ciales en vertu des articles 10 bis ou 
13 du present Accord.» 

b. Le paragraphe 3 de l'Annexe B 
ä l'Accord est modifie comme suit: 

«3. Sauf decision differente de l'Or- 
ganisation, les prets consentis ä 
l'Union ou recus de l'Union par la 
Partie Contractante en cause en vertu 
des articles 10 bis, 11 et 13 du present 
Accord, et les montants de credits 
utilises ou accordes par ladite Partie 
Contractante en vertu de l'article 12 
du present Accord, sont annules et 
remplaces par des prets bilateraux 
calcules conformement aux disposi- 
tions du paragraphe 4 de la presente 
Annexe. » 

c. Le sous-paragraphe b du para- 
graphe 7 de l’Annexe B ä l'Accord 
est modifie comme suit: 

«b. Ces prets portent interet au 
taux fixe par l'Organisation. Ils n’en- 
trent pas dans le calcul prevu ä l'ar- 
ticle 11 du present Accord; toutefois, 


1. ils peuvent etre utilises pour 
regier, suivant le cas, l’excedent ou 
le deficit comptable. de chaque Par- 
tie Contractante, dans la mesure oü 
son excedent ou son deficit comp- 
table cumulatif excede son quota; et 


2. ils sont consideres comme des 
prets consentis ou recus en vertu 
dudit article 11, aux fins de la pre- 
sente Annexe. » 

d. Le paragraphe 8 de l'Annexe B 
a l'Accord est modifie comme suit: 

«8. Lors de la terminaison du pre- 
sent Accord en vertu de l'article 36 
dudit Accord, l'Union est liquidee 
conformement aux dispositions ci- 
dessous, sous reserve de decisions qui 
pourraient etre prises par l'Organisa- 
tion, en accord avec le Gouvernement 
des Etats-Unis d'Amerique, pour des 


Artikel 12 

(a) § 1 der Anlage B dieses Abkom- 
mens erhält folgende Fassung: 

„1. Endigt dieses Abkommen für eine 
Vertragspartei auf Grund von Artikel 
34 oder 35 C dieses Abkommens, so 
werden die Rechte und Pflichten dieser 
Vertragspartei nach den folgenden 
Vorschriften bestimmt, jedoch vorbe- 
haltlich von Beschlüssen, welche die 
Organisation im Einvernehmen mit der 
Regierung der Vereinigten Staaten 
von Amerika über die in besonderen 
Fällen gemäß Artikel 10 A oder 13 
dieses Abkommens gewährten Kre- 
dite faßt." 

(b) § 3 der Anlage B dieses Abkom- 
mens erhält folgende Fassung: 

„3. Sofern die Organisation nichts 
anderes bestimmt, wird der Kredit, 
den die ausscheidende Vertragspartei 
auf Grund der Artikel 10 A, 11 und 13 
dieses Abkommens der Union gegeben 
oder von der Union empfangen hat, 
sowie die von der genannten Ver- 
tragspartei auf Grund von Artikel 12 
dieses Abkommens in Anspruch ge- 
nommenen oder gegebenen Kreditbe- 
träge gestrichen und durch bilaterale 
Kredite ersetzt, die nach den Bestim- 
mungen des § 4 dieser Anlage berech- 
net werden." 

(c) § 7 Absatz (b) der Anlage B die- 
ses Abkommens erhält folgende Fas- 
sung: 

„(b) Diese Kredite werden zu einem 
von der Organisation festgesetzten 
Satz verzinst. Sie werden bei der in 
Artikel 11 dieses Abkommens vorge- 
sehenen Berechnung nicht berücksich- 
tigt, jedoch mit der Maßgabe, daß sie 

1. je nach Lage des Falles für den 
Ausgleich der Rechnungsüberschüsse 
oder Rechnungsdefizite jeder Ver- 
tragspartei insoweit verwendet wer- 
den, als ihr kumulativer Rechnungs- 
überschuß oder ihr kumulatives 
Rechnungsdefizit ihre Quote über- 
steigt; 

2. für die Anwendung dieser An- 
lage als Kredite behandelt werden, 
die nach Artikel 11 dieses Abkom- 
mens gegeben oder empfangen wur- 
den." 

(d) § 8 der Anlage B dieses Abkom- 
mens erhält folgenden Wortlaut: 

„8. Die Union wird bei Beendigung 
dieses Abkommens auf Grund des Ar- 
tikels 36 dieses Abkommens nach 
Maßgabe der folgenden Bestimmungen 
liquidiert, jedoch vorbehaltlich von Be- 
stimmungen, welche die Organisation 
im Einvernehmen mit der Regierung 
der Vereinigten Staaten von Amerika 
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ing credits granted in special circum- 
stances by virtue of Articles 10 bis 
or 13 of the present Agreement." 

(e) Paragraph 12 of Annex B to the 
Agreement shall be amended and shall 
read as follows: 

"12. The convertible assets of the 
fund shall be used to reimburse the 
Contracting Parties which have granted 
credits by virtue of Articles 10 bis, 
11 and 13 of the present Agreement, 
in proportion to the net amounts of 
these credits. However, in so far as 
the amount of convertible assets does 
not exceed the amounts made avail- 
able to the Union in accordance with 
sub-paragraph (i) of paragraph (b) of 
Article 23 of the present Agreement 
reduced by the amount by which the 
initial credit balances allotted as 
grants, in their aggregate, are greater 
than the allotted initial debit balances, 
in their aggregate, they shall only be 
used under the present paragraph if 
the Government of the United States 
of America has not objected to the 
liquidation." 


(f) Paragraph 15 of Annex B to the 
Agreement shall be amended and shall 
read as follows: 

"15. Should the Organisation decide 
that the liquidation provided for in 
paragraph 14 of the present Annex 
shall be carried out by the Union, the 
Contracting Parties which have re- 
ceived credits from the Union by 
virtue of Article 10 bis, 11 and 13 of 
the present Agreement shall repay to 
the Union, in proportion to the net 
amounts of their credits and on con- 
ditions to be determined by the Or- 
ganisation, the amounts required to 
enable the Union to carry out the 
said liquidation." 

(g) Paragraph 19 of Annex B to the 
Agreement shall be amended and shall 
read as follows: 

"19. Any assets of the fund not 
used in accordance with the provisions 
of paragraphs 12 to 18 of the present 
Annex shall be distributed, subject 
to the provisions of paragraph 23, 
among the Signatories of the present 
Agreement in the proportions fixed in 
Table IV. Nevertheless, if any Con- 
tracting Party fails to fulfil any of its 
obligations under Articles 10 bis, 11 
or 13 of the present Agreement or of 
paragraphs 4, 15, or 16 to 18 of the 
present Annex, it shall not participate 
in the distribution provided for in the 
present paragraphs, unless the Organ- 
isation decides otherwise." 

(h) Paragraph 20 of Annex B to the 
Agreement shall be amended and shall 
read as follows: 


prets consentis dans des circonstances 
speciales cn vertu des articles 10 bis 
ou 13 du present Accord. » 

e. Le paragraphe 12 de l'Annexe B 
ä l’Accord est modifie comme suit: 

« 12. Les avoirs convertibles du 
fonds sont utilises pour rembourser 
les Parties Contractantes qui ont 
consenti des prets ä l’Union en vertu 
des articles 10 bis, 11 et 13 du present 
Accord, proportionnellement au mon- 
tant net de ces prets. Toutefois, dans 
la mcsure oü le montant des avoirs 
convertibles n’excede pas le total des 
sommes mises ä la disposition de 
LUnion conformement au sous-para- 
graphe 1 du paragraphe b de l’article 
23 du present Accord, diminue du 
montant de la difference entre le total 
des soldes initiaux crediteurs attri- 
bues ä titre de dons et le total des 
soldes initiaux debitcurs attribues, ces 
avoirs ne peuvent etre utilises en 
vertu du present paragraphe si le 
Gouvernement des £tats-Unis d'Ame- 
rique a fait objection ä la liquida- 
tion. » 

f. Le paragraphe 15 de l’Annexe B 
ä l'Accord est modifie comme suit: 

« 15. Si l'Organisation decide que le 
regiement prevu au paragraphe 14 de 
la presente Annexe sera effectue par 
l’Union, les Parties Contractantes qui 
ont reeu des prets de l’Union en vertu 
des articles 10 bis, 11 et 13 du present 
Accord, sont tenues de rembourser ä 
LUnion, proportionnellement aux mon- 
tants nets de ces prets et dans les 
conditions fixees par l'Organisation, 
le montant necessaire pour permettre 
ä LUnion d’effectuer ledit regiement.» 


g. Le paragraphe 19 de l’Annexe B 
ä l'Accord est modifie comme suit : 

« 19. Les avoirs du fonds non utili- 
ses conformement aux dispositions 
des paragraphes 12 ä 18 de la presente 
Annexe sont repartis entre les Signa- 
taires du present Accord, dans la pro- 
portion fixee au Tableau IV ci-apres, 
sous reserve des dispositions du para- 
graphe 23 ci-dcssous. Toutefois, si une 
Partie Contractante ne remplit pas 
l’une des obligations resultant des ar- 
ticlcs 10 bis, 11 ou 13 du present Ac- 
cord, ou des paragraphes 4, 15 ou 16 
ä 18 de la presente Annexe, eile ne 
participe pas ä la repartition prevue 
au present paragraphe, sauf dccision 
contraire de l’Organisation. » 

h. Le paragraphe 20 de l'Annexe B 
ä l'Accord est modifie comme suit: 


über in besonderen Fällen gemäß Ar- 
tikel 10 A oder 13 dieses Abkommens 
gewährte Kredite trifft." 

(e) § 12 der Anlage B dieses Abkom- 
mens erhält folgende Fassung: 

„12. Die konvertierbaren Vermö- 
genswerte des Fonds werden zur Rück- 
zahlung an diejenigen Vertragspar- 
teien verwendet, die der Union auf 
Grund der Artikel 10 A, 11 und 13 die- 
ses Abkommens Kredite gegeben 
haben, und zwar im Verhältnis der 
Netto-Beträgc dieser Kredite. Inso- 
weit jedoch, als die konvertierbaren 
Vermögenswerte, die der Union ge- 
mäß Artikel 23 Absatz (b) Ziffer 1 
dieses Abkommens zur Verfügung ge- 
stellten Beträge, vermindert um den 
Differenzbetrag zwischen dem Gesamt- 
betrag der als Schenkung zugeteilten 
Anfangsguthaben und dem Gesamtbe- 
trag der zugeteilten Anfangsschulden, 
nicht überschreiten, können sie auf 
Grund dieses Paragraphen nur ver- 
wendet werden, wenh die Regierung 
der Vereinigten Staaten von Amerika 
der Liquidation nicht widersprochen 
hat." 

(f) § 15 der Anlage B dieses Abkom- 
mens erhält folgende Fassung: 

„15. Bestimmt die Organisation, daß 
die in § 14 dieser Anlage vorgesehene 
Abwicklung von der Union durchzu- 
führen ist, so haben die Vertragspar- 
teien, die von der Union Kredite auf 
Grund der Artikel 10 A, 11 und 13 die- 
ses Abkommens erhalten haben, der 
Union im Verhältnis der Netto-Beträge 
dieser Kredite und nach den von der 
Organisation festzusetzenden Bedin- 
gungen die Beträge zurückzuzahlen, 
die erforderlich sind, damit die Union 
die erwähnte Abwicklung durchführen 
kann." 

(g) § 19 der Anlage B dieses Abkom- 
mens erhält folgende Fassung: 

„19. Die Vermögenswerte des Fonds, 
welche nicht gemäß den Bestimmun- 
gen der §§ 12 bis 18 dieser Anlage 
verwendet worden sind, werden vor- 
behaltlich der Bestimmung in § 23 
unter die Unterzeichner des Abkom- 
mens nach dem in der nachstehenden 
Tabelle IV festgesetzten Schlüssel ver- 
teilt. Hat jedoch eine Vertragspartei 
eine ihrer Verpflichtungen auf Grund 
der Artikel 10 A, 11 oder 13 dieses 
Abkommens oder der Paragraphen 4, 
15 oder 16 bis 18 dieser Anlage nicht 
erfüllt, so nimmt sie an der in diesem 
Paragraphen vorgesehenen Verteilung 
nicht teil, es sei denn, daß die Orga- 
nisation etwas anderes bestimmt." 

(h) § 20 der Anlage B dieses Abkom- 
mens erhält folgende Fassung: 
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"20. To the extent to which they 
arc not repaid in accordance with the 
provisions of paragraphs 14 to 18 of 
the present Annex, credils granted to 
the Contracting Parties by virtue of 
Articles 10 bis, 11 and 13 of the pres- 
ent Agreement shall bc offsct against 
Claims allotted to them by virtue of 
paragraph 19 of the present Annex." 

(i) Paragraph 23 of Annex B to the 
Agreement shall be amended and shall 
read as follows: 

"23. The application of the provi- 
sions of paragraphs 19 to 22 of the 
present Annex shall be subject to the 
agreement of the Government of the 
United States of America which, in 
consultation with the Organisation, 
may decide to earmark the whole or 
part of the residuary assets of the 
fund for the benefit of the Contract- 
ing Parties, either individually or as a 
group. Howcver, a Contracting Party 
need not repay the credits granted 
by virtue of Articles 10 bis, 11 and 13 
of the present Agreement within a 
period less than that provided for in 
paragraph 22 of the present Annex, 
unless the repayment is to be carried 
out in the currency of that Contract- 
ing Party for use within its territory 
or monetary area." 


A r t i c 1 e 13 

Table IV of the Agreement is re- 
pcaled. Table V of the Agreement 
shall become Table IV of the Agree- 
ment. 


A r t i c 1 e 14 

Notwithstanding the provisions of 
Article 7 of the Agreement the Or- 
ganisation may adjust the cumulative 
accounting surplus or deficit of a Con- 
tracting Party to take account of the 
changes in the amounts of the quotas 
provided under the present Protocol. 


Article 15 

1. Articles 1 to 13 of the present 
Supplementary Protocol shall form an 
integral part of the Agreement. 

2. The present Supplementary Pro- 
tocol shall be ratified. It shall come 
into force as soon as the Agreement 
comes into force or, if the present 
Supplementary Protocol has not been 
ratified by all the Signatories by that 
date, it shall come into force upon the 
deposit of the instruments of ratifica- 
tion by all Signatories. 

3. The present Supplementary Pro- 
tocol shall remain in force until the 


«20. Les prets consentis aux Parties 
Contractantes en vertu des articles 10 
bis, 11 et 13 du present Accord, dans 
la mesure oü ils ne sont pas rem- 
bourses conformemcnt aux disposi- 
tions des paragraphes 14 ä 18 de la 
presente Annexe, entrent en compen- 
sation avec les creances qui leur sont 
attribuees en vertu du paragraphe 19 
de la presente Annexe. » 

i. Le paragraphe 23 de l’Annexe B 
de l’Accord est modifie comme suit: 


«23. L'application des dispositions 
des paragraphes 19 ä 22 de la pre- 
sente Annexe est subordonnee ä l’ac- 
cord du Gouvernement des Etats-Unis 
d'Amerique, qui peut decider, en con- 
sultation avec l'Organisation, de re- 
server tout ou partie des avoirs res- 
tants du fonds au profit des Parties 
Contractantes individuellement ou 
collectivement. Toutefois, une Partie 
Contractante ne peut etre tenue de 
rembourser les prets consentis en ver- 
tu des articles 10 bis, 11 et 13 du pre- 
sent Accord dans un delai inferieur a 
celui qui est prevu au paragraphe 22 
de la presente Annexe, que si ce 
remboursement est cffectue dans la 
monnaie de ladite Partie Contrac- 
tante, pour etre utilise a l'intericur de 
son territoire ou de la zone mone- 
täre associee. » 


Article 13 

Le Tableau IV de l'Accord est 
abroge. Le Tableau V de l'Accord de- 
vient le Tableau IV de l'Accord. 


Article 14 

Nonobstant les dispositions de l'ar- 
ticle 7 de l'Accord, l'Organisation 
pourra ajuster les excedents et defi- 
cits comptables cumulatifs des Parties 
Contractantes pour tenir compte de la 
modification des montants des quotas 
prevue par le present Protocole. 


Article 15 

1. Les articles 1 ä 13 du present 
Protocole Additionnel font partie inte- 
grante de l’Accord. 

2. Le present Protocole Additionnel 
sera ratifie. II entrera en vigueur lors 
de l’entree en vigueur de l'Accord, 
ou, si le present Protocole Additionnel 
n'est pas ratifie par tous les Signa- 
taires ä cette date, des le depöt des 
instruments de ratification par tous 
les Signataires. 

3. Le present Protocole Additionnel 
demeurera en vigueur jusqu'a la ter- 


„20. Soweit Kredite, die den Ver- 
tragsparteien auf Grund der Artikel 
10 A, 11 und 13 dieses Abkommens 
gegeben worden sind, nicht nach den 
Bedingungen der §§ 14 bis 18 dieser 
Anlage zurückgezahlt worden sind, 
werden sie gegen die den Vertrags- 
parteien auf Grund des § 19 dieser 
Anlage zugeteilten Forderungen auf- 
ge rechnet." 

(i) § 23 der Anlage B dieses Abkom- 
mens erhält folgende Fassung: 

„23. Die Anwendung der Bestim- 
mungen der §§ 19 bis 22 dieser An- 
lage bedarf der Zustimmung der Re- 
gierung der Vereinigten Staaten von 
Amerika, die in Beratung mit der Or- 
ganisation bestimmen kann, daß die 
restlichen Vermögenswerte des Fonds 
ganz oder zum Teil zugunsten einzel- 
ner Vertragsparteien oder einer Grup- 
pe von Vertragsparteien zu reservieren 
sind. Eine Vertragspartei braucht je- 
doch die ihr auf Grund der Artikel 
10 A, 11 und 13 dieses Abkommens 
gegebenen Kredite innerhalb eines 
kürzeren Zeitraums als des in § 22 
dieser Anlage vorgesehenen nur dann 
zurückzuzahlen, wenn die Rückzahlung 
in der Währung dieser Vertragspartei 
zur Verwendung innerhalb ihres 
Staats- oder Währungsgebietes zu er- 
folgen hat." 


Artikel 13 

Tabelle IV des Abkommens wird 
gestrichen. Die Tabelle V des Abkom- 
mens wird Tabelle IV des Abkommens. 


Artikel 14 

Ungeachtet der Bestimmungen des 
Artikels 7 des Abkommens kann die 
Organisation den kumulativen Rech- 
nungsüberschuß oder das kumulative 
Rechnungsdefizit einer Vertragspartei 
dahingehend berichtigen, daß die in 
diesem Protokoll vorgesehenen Ver- 
änderungen der Quoten Berücksichti- 
gung finden. 


Artikel 15 

1. Die Artikel 1 bis 13 dieses Zusatz- 
protokolles sind Bestandteile des Ab- 
kommens. 

2. Dieses Zusatzprotokoll wird rati- 
fiziert. Es tritt zum gleichen Zeitpunkt 
wie das Abkommen in Kraft, oder, 
wenn dieses Zusatzprotokoll zu die- 
sem Zeitpunkt noch nicht von allen 
Unterzeichnerstaaten ratifiziert ist, 
nach Hinterlegung der Ratifikations- 
urkunden durch alle Unterzeichner- 
staaten. 

3. Dieses Zusatzprotokoll bleibt bis 
zur Beendigung des Abkommens in 
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termination of the Agreement, pro- 
vided that Articles 34, 35 quater and 
36 of the Agreement shall apply in 
relation to the present Supplementary 
Protocol as they apply to the Agree- 
ment. 

A r t i c 1 e 16 

Notwithstanding the provisions of 
Paragraph 2 of Article 15, the Parties 
to the present Supplementary Protocol 
shall apply its provisions with effect 
as from Ist July, 1954. 


IN WITNESS WHEREOF the under- 
signed Plenipotentiaries, duly em- 
powered, have signed the present 
Supplementary Protocol. 

DONE in Paris, this thirtieth day 
of June, Nineteen Hundred and Fifty 
Four, in the English and French lan- 
guages, both texts being equally 
authentic, in a single copy which shall 
remain deposited with the Secretary- 
General of the Organisation for Euro- 
pean Economic Co-operation, by whom 
certified copies will be communicated 
to all the Signatories of the present 
Supplementary Protocol. 


For the 

FEDERAL REPUBLIC OF CERMANY: 


For the REPUBLIC OF AUSTRIA: 


For the KINGDOM OF BELGIUM: 


For the KINGDOM OF DENMARK: 


For the FRENCIT REPUBLIC: 


For the 

KINGDOM OF GREECE: 


For IRELAND: 


For the REPUBLIC OF ICELAND: 


minaison de l'Accord; les dispositions 
des articles 34, 35 quater et 36 de 
l’Accord s'appliquent au present Pro- 
tocole Additionnel dans les memes 
conditions que l’Accord. 

Article 16 

Nonobstant les dispositions du pa- 
ragraphe 2 de l'article 15 ci-dessus, 
les Parties au present Protocole Addi- 
tionnel appliqueront ces dispositions 
avec effet a compter du 1 er juillet 
1954. 

EN FOI DE QUOI les Plenipoten- 
tiaires soussignes, düment habilites, 
ont appose leurs signatures au bas du 
present Protocole Additionnel. 

FAIT ä Paris, le trente juin mil 
neuf cent cinquante quatre, en fran- 
cais et en anglais, les deux textes 
faisant egalement foi, en un seul 
exemplaire qui sera depose aupres 
du Secretaire general de l’Organisa- 
tion Europeenne de Cooperation Eco- 
nomique, qui en communiquera une 
copie certifiee conforme ä tous les 
Signataires du present Protocole Ad- 
ditionnel. 


Pour la 

REPUBLIQUE fEdErale 
D’ALLEMAGNE: 

Karl Werkmeister 

Pour la REPUBLIQUE D'AUTRICHE: 
Herbert Prack 

Pour le ROYAUME DE BELGIQUE; 
R. Ockrent 

Pour le ROYAUME DE DÄNEMARK: 
Anthon V e s t b i r k 

Pour la REPUBLIQUE FRANCHISE: 
Ch arpentier 

Pour le 

ROYAUME DE GRECE: 

L. P. Nicolaidis 

Pour L IRLANDE: 

C. C. C r e m i n 

Pour la REPUBLIQUE DTSLANDE: 
Petur Benediktsson 


Kraft; die Bestimmungen der Artikel 
34, 35 C und 36 des Abkommens gel- 
ten für dieses Zusatzprotokoll ebenso 
wie für das Abkommen. 


Artikel 16 

Unbeschadet der Bestimmungen in 
Artikel 15 Absatz 2 werden die Par- 
teien dieses Zusatzprotokolls seine 
Bestimmungen mit Wirkung vom 1. Juli 
1954 anwenden. 


ZU URKUND DESSEN haben die 
Unterzeichneten Vertreter auf Grund 
gehöriger Vollmachten dieses Zusatz- 
protokoll nachstehend mit ihren Un- 
terschriften versehen. 

AUSGEFERTIGT in Paris am 
30. Juni 1954 in englischer und fran- 
zösischer Sprache, wobei beide Fas- 
sungen in gleicher Weise maßgebend 
sind, in einem einzigen Exemplar, das 
beim Generalsekretär der Organisation 
für Europäische Wirtschaftliche Zu- 
sammenarbeit hinterlegt bleiben soll, 
der allen Unterzeichnern dieses Zu- 
satzprotokolls beglaubigte Abschriften 
zustellen wird. 


Für die 

BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND: 


Für die REPUBLIK ÖSTERREICH: 


Für das KÖNIGREICH BELGIEN: 


Für das KÖNIGREICH DÄNEMARK: 


Für die FRANZÖSISCHE REPUBLIK: 


Für das 

KÖNIGREICH GRIECHENLAND: 


Für IRLAND: 


Für die REPUBLIK ISLAND: 
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For the ITALIAN REPUBLIC: Pour la RßPUBLIQUE ITALIENNE: 

Attilio Cattani 


For the Pour le 

GRAND DUCHY OF LUXEMBOURG: GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG: 

N. H ommel 


For the KINGDOM OF NORWAY: Pour le ROYAUME DE NORVEGE: 

Arne Skaug 


For the Pour le 

KINGDOM OF THE NETHERLANDS: ROYAUME DES PAYS-BAS: 

A. W. L. Tjarda 
van Starkenborgh 


For the PORTUGUESE REPUBLIC; 


For the UNITED KINGDOM 
OF GREAT B RITA IN 
AND NORTHERN IRELAND: 


For SWEDEN; 


For the 

SWISS CONFEDERATION : 


For the TURKISH REPUBLIC: 


For the 

BRITISH-UNITED STATES ZONE 
OF THE FREE TERRITORY 
OF TRIESTE: 


Pour la RÜPUBLIQUE PORTUGAISE: 
R. T. Guerra 

Pour le ROYAUME-UNI 
DE GRANDE-BRETAGNE 
ET D'IRLANDE DU NORD: 

Hugh Ellis-Rees 

Pour la SUEDE: 

Göran Ryding 

Pour la 

CONFEDERATION SUISSE: 
Gerard Bauer 

Pour la REPUBLIQUE TURQUE: 
Mehmet Ali Tiney 

Pour la 

ZONE ANGLO-AMERICAINE 
DU TERRITOIRE LIBRE 
DE TRIESTE: 

Robert W. Reynolds 


Für die ITALIENISCHE REPUBLIK: 


Für das 

GROSSHERZOGTUM LUXEMBURG: 


Für das KÖNIGREICH NORWEGEN: 


Für das 

KÖNIGREICH DER NIEDERLANDE: 


Für die PORTUGIESISCHE REPUBLIK: 


Für das VEREINIGTE KÖNIGREICH 
VON GROSSBRITANNIEN 
UND NORDIRLAND: 


Für SCHWEDEN: 


Für die 

SCHWEIZERISCHE 

EIDGENOSSENSCHAFT: 


Für die TÜRKISCHE REPUBLIK: 


Für die 

BRITISCH-AMERIKANISCHE ZONE 
DES FREIEN GEBIETES 
VON TRIEST: 
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Zusatzprotokoll Nr. 6 
über die Änderung des Abkommens 
vom 19. September 1950 

über die Gründung einer Europäischen Zahlungsunion 


Supplementary Protocol No. 6 
Amending the Agreement 

for the Establishment ol a European Payments Union 
of 19th September, 1950 

Protocole Additionnel N° 6 
portant Amendement ä l'Accord 
sur Pfitablissement d'une Union Europeenne de Paiements 
du 19 septembre 1950 


THE GOVERNMENTS of the Federal 
Republic of Germany, the Republic of 
Austria, the Kingdom of Belgium, the 
Kingdom of Denmark, the French 
Republic, the Kingdom of Greece, 
Ireland, the Republic of Iceland, the 
Italian Republic, the Grand Duchy of 
Luxembourg, the Kingdom of Nor- 
way, the Kingdom of the Nether- 
lands, the Portuguese Republic, the 
United Kingdom of Great Britain and 
Northern Ireland, Sweden, the Swiss 
Confederation, and the Turkish Re- 
public; 


BEING THE SIGNATORIES of the 
Agreement for the Establishment of a 
European Payments Union (herein- 
after referred to as the "Agreement"), 
signed on 19th September, 1950, and 
of the Protocol of Provisional Ap- 
plication of the Agreement, signed 
on the same date, in accordance with 
Paragraph 1 of which Protocol the 
provisions of the Agreement are 
being provisionally applied as if it 
had been effective as from Ist July, 
1950; 

BEING THE SIGNATORIES of 
Supplementary Protocols No. 2, 
No. 3, No. 4 and No. 5 amending the 
Agreement, signed on 4th August; 
1951; llth July, 1952; 30th June, 1953, 
and 30th June, 1954, respectively; 

RECALLING that by virtue of a 
Memorandum of Understanding be- 
tween the Governments of Italy, the 
United Kingdom, the United States and 
Yugoslavia regarding the Free Ter- 
ritory of Trieste, initialled in London 
on 5th October, 1954, the Military 
Allied Government of the British- 


LES GOUVERNEMENTS de la Re- 
publique Föderale d'Allemagne, de la 
Republique d’Autriche, du Royaume 
de Belgique, du Royaume de Däne- 
mark, de la Republique Frangaise, du 
Royaume de Grece, de l'Irlande, de la 
Republique d’Islande, de la Republi- 
que Italienne, du Grand-Duche de 
Luxembourg, du Royaume de Norve- 
ge, du Royaume des Pays-Bas, de la 
Republique Portugaise, du Royaume- 
Uni de Grande-Bretagne et d’Irlande 
du Nord, de la Suede, de la Confede- 
ration Suisse et de la Republique Tur- 
que; 

SIGNATAIRES de l'Accord sur 
l’Etablissement d’une Union Europe- 
enne de Paiements (appele ci-dessous 
l'«Accord»), signe le 19 septembre 
1950, et du Protocole d'Application 
Provisoire de l’Accord, signe le meme 
jour, lequel dispose dans son para- 
graphe 1 que l’Accord est applique ä 
titre provisoire comme s’il avait pro- 
duit ses effets ä compter du 1 er juil- 
let 1950; 


SIGNATAIRES des Protocoles Ad- 
ditionnels N os 2, 3, 4 et 5 portant 
amendement ä l'Accord et signes res- 
pectivement le 4 aoüt 1951, le 11 juil- 
let 1952, le 30 juin 1953 et le 30 juin 
1954; 

RAPPELANT qu’en vertu d'un Me- 
morandum d'Accord entre les Gou- 
vernements d’Italie, du Royaume-Uni, 
des Etats-Unis et de Yougoslavie con- 
cernant le Territoire Libre de Trieste, 
paraphe a Londres le 5 octobre 1954, 
le Gouvernement Militaire Allie de 
la Zone Anglo-Americaine du Ter- 


(Uberselzungj 

DIE REGIERUNGEN der Bundes- 
republik Deutschland, der Republik 
Österreich, des Königreichs Belgien, 
des Königreichs Dänemark, der Fran- 
zösischen Republik, des Königreichs 
Griechenland, Irlands, der Republik 
Island, der Italienischen Republik, des 
Großherzogtums Luxemburg, des 
Königreichs Norwegen, des König- 
reichs der Niederlande, der Portugie- 
sischen Republik, des Vereinigten 
Königreichs von Großbritannien und 
Nordirland, Schwedens, der Schweize- 
rischen Eidgenossenschaft und der 
Türkischen Republik. 

HABEN 

ALS UNTERZEICHNER des Abkom- 
mens vom 19. September 1950 über die 
Gründung einer Europäischen Zah- 
lungsunion (im folgenden „Abkom- 
men" genannt) und des Protokolls 
vom gleichen Tage über die vorläufige 
Anwendung des Abkommens, dessen 
§ 1 vorsieht, daß die Bestimmungen 
des Abkommens vorläufig angewendet 
werden, als ob es seit dem 1. Juli 1950 
wirksam gewesen wäre; 


ALS UNTERZEICHNER der Zusatz- 
protokolle Nr. 2, 3, 4 und 5 vom 
4. August 1951, 11. Juli 1952, 30. Juni 
1953 und 30. Juni 1954 über die Ände- 
rung des Abkommens; 

EINGEDENK der Tatsache, daß auf 
Grund eines Memorandums über die 
zwischen den Regierungen Italiens, 
des Vereinigten Königreichs, der Ver- 
einigten Staaten von Amerika und 
Jugoslawiens getroffene, am 5. Okto- 
ber 1954 in London paraphierte Ver- 
einbarung die Alliierte Militärregie- 


79 



Drucksache 541 


Deutsche r Bundestag — 3. Wahlperiode 


United States Zone of the Free 
Territory of Trieste was terminated 
as from 26th October, 1954, and that 
by virtue of that Memorandum of 
Understanding the Italian Govern- 
ment took over, as from the same 
date, the administration of the terri- 
tory the responsibility for which is 
entrusted to it by that Memorandum 
of Understanding; 

HAVING AGREED to nrake certain 
amendments to the Agreement; 

HAVING REGARD to the adoption 
on 29th June, 1955, by the Council of 
the Organisation for European Econ- 
omic Co-operation of a Recommenda- 
tion approving the text of the present 
Supplementary Protocol and recom- 
mending it to the Members of that 
Organisation for signature; and 

BEING DESIROUS of giving im- 
mediate effect to the provisions of 
the said Supplementary Protocol; 

HAVE AGREED AS FOLLOWS: 

Article 1 

Note (1) of Table III of the Agree- 
ment shall be amended and shall read 
as follows: 

"(1) Greece may not settle its 
accounting deficits in accordance with 
the provisions of the present Article 
for the accounting periods between 
Ist July, 1954, and 31st July, 1955. 
In respect of these periods the quota 
of Greece shall be deemed to be zero 
for the purposes of paragraph (a) of 
Article 13, and Article 23 bis, and of 
paragraphs 4 and 17 of Annex B to 
the present Agreement." 

Article 2 

Paragraph (c) of Article 12 shall be 
amended and shall read as follows; 

"(c) Where amounts of credits are 
used between two Contracting Parties 
by virtue of the present Article, they 
shall be deemed to be credit granted 
to or by the Union for the purposes 
of Article 11, and the amount of 
credit to be granted by virtue of Ar- 
ticle 11 as regards those Contracting 
Parties, shall be such that the net 
amount of credit granted or received 
by each of them, whether bilateraliy 
or to or from the Union, shall be 
equal to the amount of credit deter- 
mined in accordance with Article 11." 


Article 3 

Paragraph (b) of Article 19 of the 
Agreement shall be amended and 
shall read as follows: 

"(b) Subject to the provisions of 
paragraph (c) and (d) of the present 


ritoire Libre de Trieste a ete suppri- 
me ä dater du 26 octobre 1954; qu'en 
vertu dudit Memorandum d'Accord, 
le Gouvernement Italien a pris en 
Charge, ä comptre de la meme date, 
l'administration du territoire dont la 
responsabilite lui est confiee par le 
Memorandum d'Accord; 


ETANT CONVENUS d’apporter cer- 
tains amendements ä l’Accord; 

CONSIDERANT la Recommandation 
en date du 29 juin 1955, par laquelle 
le Conseil de l'Organisation Europe- 
enne de Cooperation Economique a 
approuve le texte du present Proto- 
cole Additionnel et l'a recommande 
ä la signature des Membres de l’Or- 
ganisation; 

DESIRANT donner effet immediat 
aux dispositions dudit Protocole Ad- 
ditionnel; 

SONT CONVENUS DE CE QUI 
SUIT : 

Article 1 

La Note (1) au Tableau III de l'Ac- 
cord est modifiee comme suit: 

« (1) La Grece ne peut regier, con- 
formement aux dispositions du pre- 
sent article, ses deficits comptables 
pour les periodes comptables compri- 
ses entre le 1 er juillet 1954 et le 31 
juillet 1955. Pour ces periodes comp- 
tables, le quota de la Grece sera con- 
sidere comme egal ä zero, aux fins 
du paragraphe a de l'article 13, de 
l'article 23 bis et des paragraphes 4 
et 17 de l'Annexe B au present Ac- 
cord. » 

Article 2 

Le paragraphe c de l'article 12 de 
l'Accord est modifie comme suit: 

« c. Les montants de credit utilises 
dans les relations entre deux Parties 
Contractantes en vertu du present ar- 
ticle, sont consideres comme des prets 
consentis ä l'Union ou par l'Union 
aux fins de l'article 11 ci-dessus, et le 
montant des prets ä consentir en ver- 
tu dudit article 11 est ajuste, en ce 
qui concerne les deux Parties Con- 
tractantes en cause, de fagon teile 
que le montant net des prets et des 
credits consentis ou regus par cha- 
cune d'entre eiles soit egal au mon- 
tant determine conformement aux dis- 
positions de l’article 11 ci-dessus.» 

Article 3 

Le paragraphe b de l’article 19 de 
l'Accord est modifie comme suit: 

« b. Les decisions prises par le Con- 
seil en vertu du present Accord, sous 


rung der Britisch-Amerikanischen Zo- 
ne des Freien Gebietes von Triest mit 
Wirkung vom 26. Oktober 1954 zu be- 
stehen aufhörte und daß auf Grund 
des genannten Memorandums über 
die getroffene Vereinbarung die Ita- 
lienische Regierung am gleichen Tage 
die Verwaltung des Gebietes über- 
nahm, für die ihr durch das genannte 
Memorandum die Verantwortung über- 
tragen worden ist; 

GEMÄSS DER ÜBEREINKUNFT, be- 
stimmte Änderungen des Abkommens 
vorzunehmen; 

IM HINBLICK darauf, daß der Rat 
der Organisation für Europäische 
Wirtschaftliche Zusammenarbeit durch 
eine Empfehlung vom 29. Juni 1955 
den Wortlaut dieses Zusatzprotokolls 
genehmigt und den Mitgliedern der 
Organisation die Unterzeichnung emp- 
fohlen hat; 

IN DEM WUNSCHE, daß die Be- 
stimmungen dieses Zusatzprotokolls 
sofort in Kraft treten sollen, 

FOLGENDES VEREINBART: 

Artikel 1 

Anmerkung 1 der Tabelle III des 
Abkommens erhält folgende Fassung: 

„1. Griechenland kann seine Rech- 
nungsdefizite für die Abrechnungs- 
perioden zwischen dem 1. Juli 1954 
und dem 31. Juli 1955 nicht gemäß den 
Bestimmungen dieses Artikels ausglei- 
chen, Für diese Abrechnungsperioden 
wird die Quote Griechenlands für die 
Zwecke des Artikels 13 Absatz a, des 
Artikels 23 A und der §§ 4 und 17 der 
Anlage B dieses Abkommens so be- 
handelt, als ob sie gleich Null wäre." 

Artikel 2 

Artikel 12 Absatz c des Abkom- 
mens erhält folgende Fassung: 

„c) Kreditbeträge, die zwischen 
zwei Vertragsparteien auf Grund die- 
ses Artikels verwendet werden, sollen 
als Kredite gelten, die der Union oder 
von der Union im Sinne des Arti- 
kels 11 gegeben worden sind; der auf 
Grund von Artikel 11 zu gebende Kre- 
ditbetrag wird für die beiden beteilig- 
ten Vertragsparteien so bemessen, daß 
der Netto-Betrag der Kredite, die jede 
von ihnen, sei es bilateral oder im 
Verhältnis zur Union, gegeben oder 
empfangen hat, dem Kreditbetrag ent- 
spricht, der sich aus Artikel 11 ergibt." 

Artikel 3 

Artikel 19 Absatz b des Abkom- 
mens erhält folgende Fassung: 

„ b) Vorbehaltlich der Bestimmun- 
gen in Absatz c und d dieses Artikels 
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Article and of Article 35 quater, 
decisions of the Council under the 
present Agreement shall be taken by 
mutual agreement of all Contracting 
Parties, except those which are absent 
or abstain. However, 


(i) the agreement of a Contracting 
Party shall not be required for 
the adoption of any decision 
concerning the Suspension with 
regard to it of the application of 
the present Agreement in accord- 
ance with Article 33, or for the 
adoption of any decision taken 
in the course of any period 
during which the application of 
the present Agreement is sus- 
pended with regard to it; and 

(ii) a country with regard to which 
the present Agreement has ter- 
minated shall take part in deci- 
sions which concern it taken by 
virtue of paragraph 6 of Annex 
B to the present Agreement." 

"Article 4 

Paragraph (a) of Article 20 of the 
Agreement shall be amended and 
shall read as follows: 

(a) The Managing Board shall con- 
sist of not more than seven Members 
who shall be appointed by the Coun- 
cil from persons nominated by the 
Contracting Parties. Any member 
appointed upon the nomination of a 
Contracting Party in respect of which 
the present Agreement terminates 
under Articles 34 or 35 quater shall 
thereupon cease to be a member of 
the Board. Unless the Organisa- 
tion decides otherwise, any member 
appointed upon the nomination of a 
Contracting Party in respect of which 
the application of the present Agree- 
ment is suspended by virtue of Ar- 
ticle 33 shall, for the period of Sus- 
pension, not attend the meetings of 
the Managing Board. Unless the 
Council decides otherwise, the 
term of office of members of the 
Board shall be one year; they may 
be reappointed." 

Article 5 

Paragraph (a) of Article 26 of the 
Agreement shall be amended and 
shall read as follows: 

"(a) Accounts shall be kept, calcu- 
lations relating to operations shall be 
made and credits granted by virtue of 
Articles 10 bis, 11 and 13 shall be 
expressed in terms of a unit of 
account of 0.88367088 grammes of fine 
gold." 

Article 6 

Article 27 of the Agreement shall 
be amended and shall read as 
follows: 


reserve des dispositions des paragra- 
phes c et d du present article et de 
l'article 35 quater, sont prises par ac- 
cord mutuel de toutes les Parties Con- 
tractantes, ä l’exception des Parties 
Contractantes qui sont absentes ou 
s’abstiennent. Toutefois: 

1. l'accord d’une Partie Contrac- 
tante n’est pas necessaire pour 
l'adoption d une decision tendant 
a suspendre en ce qui la concer- 
ne l'application du present Ac- 
cord conformement ä l'article 33 
ci-dessous, ou prise au cours de 
la periode pendant laquelle l'ap- 
plication du present Accord est 
suspendue en ce qui la concerne; 
et 

2. un pays ä l’egard duquel le pre- 
sent Accord a pris fin participe 
aux decisions prises, en ce qui 
le concerne, en vertu du para- 
graphe 6 de l'Annexe B au pre- 
sent Accord. » 

Article 4 

Le paragraphe a de l'article 20 de 
l'Accord est modifie comme suit: 

« a, Le Comite de Direction est com- 
pose de sept membres au maximum; 
les membres sont nommes par le Con- 
seil panni les personnes presentees 
par les Parties Contractantes. Tout 
membre nomme sur la presentation 
d une Partie Contractante a l'egard de 
laquelle le present Accord prend fin 
en vertu des articles 34 ou 35 quater 
ci-dessous, cesse, de ce fait, d’etre 
membre du Comite de Direction. Sauf 
decision contraire de l’Organisation 
tout membre nomme sur la presenta- 
tion d’une Partie Contractante ä 
l’egard de laquelle l’application du 
present Accord est suspendue en ver- 
tu de l'article 33 ci-dessous ne peut 
assister aux seances du Comite de 
Direction pendant la duree de cette 
Suspension. Le mandat des membres 
du Comite de Direction est, sauf de- 
cision contraire du Conseil, d’une du- 
ree d'un an; il est renouvelable. » 

Article 5 

Le paragraphe a de l’article 26 de 
l’Accord est modifie comme suit: 

« a. Les comptes de l'Union sont 
tenus, les calculs relatifs aux opera- 
tions sont effectues et les prets con- 
sentis en vertu des articles 10 bis, 11 
et 13 ci-dessus sont exprimes dans 
une unite de compte fixee ä 0,88867088 
gramme d'or fin. » 

Article 6 

L'article 27 de l'Accord est modifie 
comme suit: 


und Artikel 35 C werden Entscheidun- 
gen des Rates auf Grund dieses 
Abkommens durch einstimmigen Be- 
schluß aller Vertragsparteien gefaßt, 
mit Ausnahme derjenigen, die ab- 
wesend sind oder sich der Stimme 
enthalten, jedoch mit der Maßgabe, 
daß 

1. die Zustimmung einer Vertrags- 
partei nicht erforderlich ist, wenn 
der Beschluß dahin geht, ihr ge- 
genüber die Anwendung dieses 
Abkommens gemäß Artikel 33 zu 
suspendieren, oder in der Zeit ge- 
faßt wird, in der ihr gegenüber 
die Anwendung dieses Abkom- 
mens suspendiert ist, und 


2. ein Land, für das dieses Abkom- 
men geendigt hat, an Beschlüssen 
auf Grund von § 6 der Anlage B 
dieses Abkommens mitwirkt, so- 
fern es von diesen Beschlüssen 
betroffen wird." 

Artikel 4 

Artikel 20 Absatz a des Abkommens 
erhält folgende Fassung: 

,,a) Das Direktorium besteht aus 
höchstens sieben Mitgliedern, die der 
Rat aus einem Kreis von Persönlich- 
keiten ernennt, die von den Vertrags- 
parteien vorgeschlagen werden. En- 
digt die Anwendung dieses Abkom- 
mens für eine Vertragspartei gemäß 
Artikel 34 oder 35 C, so scheidet das 
auf Vorschlag dieser Vertragspartei 
ernannte Mitglied aus dem Direkto- 
rium aus. Sofern die Organisation 
nichts anderes bestimmt, darf ein Mit- 
glied, das auf Vorschlag einer Ver- 
tragspartei ernannt ist, gegenüber 
welcher die Anwendung dieses Ab- 
kommens auf Grund von Artikel 33 
suspendiert ist, während der Dauer 
dieser Suspension an den Sitzungen 
des Direktoriums nicht teilnehmen. 
Sofern der Rat nichts anderes be- 
stimmt, ist die Amtszeit der Mitglie- 
der des Direktoriums ein Jahr; sie 
können wiederernannt werden." 

Artikel 5 

Artikel 26 Absatz a des Abkom- 
mens erhält folgende Fassung: 

„a) Die Konten der Union wer- 
den in einer Rechnungseinheit von 
0,88867088 Gramm Feingold geführt, 
in der auch die Berechnungen für die 
Operationen vorgenommen und die 
gemäß Artikel 10 A, 11 und 13 ge- 
währten Kredite ausgedrückt werden." 

Artikel 6 

Artikel 27 des Abkommens erhält 
folgende Fassung: 
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" A r t i c 1 e 27 

Modifications of Parity 

Whcn the parity between the unit 
of account and the currency in which 
a Contracting Party reports to the 
Agent the inforination required for 
the cdleulation of bilateral surpluses 
and deficits is modified during an 
accounting period, the bilateral Sur- 
plus or deficit concerned shall be 
calculated in two parts, that is to say 
for the period prior to and for the 
period after the modifications of the 
parity on the basis of the parities in 
force during those periods respec- 
tively. For the purposes of Article 11, 
the amounts of credit used by virtue 
of Article 12 shall be calculated in 
units of account on the basis of the 
parity in force during the accounting 
period in respect of which the credit 
was used." 


Article 7 

Paragraph (b) of Article 35 quater 
of the Agreement shall be amended 
and shall read as follows: 

"(b) The present Agreement shall 
terminate on 3 1 st July, 1955, with 
regard to any Contracting Party which 
does not take part in the decision 
taken by the Organisation by virtue 
of paragraph (a) of the present Ar- 
ticle, and paragraph (e) of Article 34 
shall then apply to that Contracting 
Party." 


Article 8 

1. Articles 1 to 7 of the present 
Supplementary Protocol shall form an 
integral part of the Agreement. 

2. The present Supplementary Pro- 
tocol shall be ratified. It shall come 
into force as soon as the Agreement 
comes into force or, if the present 
Supplementary Protocol has not been 
ratified by all the Signatories by that 
date, it shall come into force upon the 
deposit of the instruments of ratifica- 
tion by all Signatories. 

3. The present Supplementary Pro- 
tocol shall remain in force until the 
termination of the Agreement, pro- 
vided that Articles 34, 35 quater and 
36 of the Agreement shall apply in 
relation to the present Supplementary 
Protocol as they apply to the Agree- 
ment. 


Article 9 

Notwithstanding the provisions of 
paragraph 2 of Article 8, the Parties 
to the present Supplementary Proto- 
col shall apply its provisions with 
effect as from Ist July, 1955. 


«Article 27 

Modification de parite 

Au cas oü la parite entre l'unite de 
compte et la monnaie dans laquelle 
une Partie Contractante communique 
a l’Agcnt les informations requises 
pour le calcul d excedents ou de de- 
ficits bilateraux, est modifiee au cours 
d'une Periode comptable, les exce- 
dents ou deficits bilateraux en cause 
sont calcules separement pour la Pe- 
riode anterieure et pour la periode 
posterieure a la modification de pa- 
rite, en utilisant la parite en vigueur 
pour chacune de ces periodes. Les 
montants de credit utilises en vertu 
de l'article 12 ci-dessus sont calcules, 
aux fins de l'article 11, en unites de 
compte, en utilisant la parite en vi- 
gueur pendant la periode comptable 
au titre de laquelle le credit a etc 
utilise. » 


Article 7 

Le paragraphe b de l’article 35 qua- 
ter de l'Accord est modifie comme 
suit: 

«b. Le present Accord prondra fin 
au 31 juillet 1955 en ce qui concerne 
toute Partie Contractante qui ne par- 
ticiperait pas ä la decision de l’Orga- 
nisation prevue au paragraphe a du 
present article et le paragraphe e de 
l'article 34 ci-dessus s’appliquera ä 
ladite Partie Contractante.» 


Article 8 

1. Les articles 1 ä 7 du present Pro- 
tocole Additionnel font partie inte- 
grante de l'Accord. 

2. Le present Protocole Additionnel 
sera ratifie. II entrera en vigueur lors 
de Lentree en vigueur de l'Accord, 
ou, si le present Protocole Addition- 
nel n’est pas ratifie par tous les Si- 
gnataires ä cette date, des le depöt 
des instruments de ratification par 
tous les Signataires. 

3. Le present Protocole Additionnel 
demeurera en vigueur jusqu a la ter- 
minaison de l’Accord; les dispositions 
des articles 34, 35 quater et 36 de l’Ac- 
cord s'appliquent au present Proto- 
cole Additionnel dans les memes con- 
ditions que l'Accord. 


Article 9 

Nonobstant les dispositions du pa- 
ragraphe 2 de l’article 8 ci-dessus, les 
Parties au present Protocole Addition- 
nel appliqueront ces dispositions avec 
effet ä compter du l Gr juillet 1955. 


„Artikel 27 

Änderung der Parität 

Wird die Parität zwischen der Rech- 
nungseinheit und der Währung, in 
welcher eine Vertragspartei dem 
Agenten die zur Berechnung bilatera- 
ler Überschüsse und Defizite erforder- 
lichen Angaben macht, innerhalb 
einer Abrechnungsperiode geändert, 
so werden die betreffenden bilatera- 
len Überschüsse oder Defizite für 
zwei Zeitabschnitte errechnet, nämlich 
für die Zeit vor und die Zeit nach der 
Änderung der Parität jeweils auf der 
Grundlage der während jedes dieser 
Zeitabschnitte geltenden Paritäten. 
Für die Anwendung von Artikel 11 
sollen die gemäß Artikel 12 in An- 
spruch genommenen Kreditbeträge auf 
der Grundlage derjenigen Parität in 
Rechnungseinheiten umgerechnet wer- 
den, die während der Abrechnungs- 
periode in Kraft war, für welche der 
Kredit in Anspruch genommen wurde." 

Artikel 7 

Artikel 35 C Absatz b des Abkom- 
mens erhält folgende Fassung: 

„ b) Wirkt eine Vertragspartei an 
der in Absatz a dieses Artikels vor- 
gesehenen Entscheidung nicht mit, so 
endigt dieses Abkommen für sie am 
31. Juli 1955; in diesem Falle findet 
Artikel 34 Absatz e auf diese Ver- 
tragspartei Anwendung." 


Artikel 8 

1. Die Artikel 1 bis 7 dieses Zu- 
satzprotokolls sind Bestandteile des 
Abkommens. 

2. Dieses Zusatzprotokoll wird rati- 
fiziert. Es tritt zu demselben Zeitpunkt 
wie das Abkommen in Kraft oder, 
wenn dieses Zusatzprotokoll zu die- 
sem Zeitpunkt noch nicht von allen 
Unterzeichnerstaaten ratifiziert ist, 
nach Hinterlegung der Ratifikations- 
urkunden durch alle Unterzeichner- 
staaten. 

3. Dieses Zusatzprotokoll bleibt bis 
zur Beendigung des Abkommens in 
Kraft; die Bestimmungen der Artikel 
34, 35 C und 36 des Abkommens gel- 
ten für dieses Zusatzprotokoll ebenso 
wie für das Abkommen. 


Artikel 9 

Unbeschadet der Bestimmungen des 
Artikels 8 Absatz 2 werden die Par- 
teien dieses Zusatzprotokolls alle 
seine Bestimmungen mit Wirkung 
vom l.Juli 1955 an anwenden. 
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IN WITNESS WHEREOF the under- 
signed Plenipotentiaries, duly empow- 
ered, have signed the present Supple- 
mentary Protocol. 

DONE in Paris, this twenty- 
ninth day of June, Nineteen Hundred 
and Fifty Five, in the English and 
French languages, both texts being 
equally authentic, in a single copy 
which shall remain deposited with the 
Secretary-General of the Organisa- 
tion for European Economic Co- 
operation, by whom certified copies 
will be communicated to all the 
Signatories of the present Supple- 
mentary Protocol. 


For the 

FEDERAL REPUBLIC OF GERMANY: 


For the REPUBLIC OF AUSTRIA: 


For the KINGDOM OF BELGIUM: 


For the KINGDOM OF DENMARK: 


For the FRENCH REPUBLIC: 


For the 

KINGDOM OF GREECE: 


For IRELAND: 


For the REPUBLIC OF ICELAND: 


For the ITALIAN REPUBLIC: 


For the 

GRAND DUCHY OF LUXEMBOURG: 


For the KINGDOM OF NORWAY: 


EN FOI DE QUOI les Plenipoten- 
tiaires soussignes, düment habilites, ont 
appose leurs signatures au bas du 
present Protocole Additionnel. 

FAIT ä Paris, le vingt-neuf juin 
mil neuf cent cinquante-cinq, en fran- 
gais et en anglais, les deux textes 
faisant egalement foi, en un seul 
exemplaire qui sera depose aupres du 
Secretaire general de l'Organisation 
Europeenne de Cooperation Econo- 
mique, qui en communiquera une co- 
pie certifiee conforme ä tous les Si- 
gnataires du present Protocole Addi- 
tionnel. 


Pour la 

REPUBLIQUE FEDERALE 
D’ ALLEM AGNE: 

Karl Werkmeister 

Pour la REPUBLIQUE D'AUTRICHE: 
Herbert Prack 

Pour le ROYAUME DE BELGIQUE: 
R. Ockrent 

Pour le ROYAUME DE DÄNEMARK: 
Anthon V e s t b i r k 

Pour la REPUBLIQUE FRANQAISE: 
Frangois V a 1 e r y 

Pour le 

ROYAUME DE GRECE: 

L. P. N i k o 1 a l d i s 

Pour L'IRLANDE: 

William P. Fay 

Pour la REPUBLIQUE D'ISLANDE: 
Petur Benediktsson 

Pour la REPUBLIQUE ITALIENNE: 
Leonardo Vitetti 

Pour le 

GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG: 
N. Hommel 

Pour le ROYAUME DE NORVEGE: 
Finn M a d s e n 


ZU URKUND DESSEN haben die 
Unterzeichneten Vertreter auf Grund 
gehöriger Vollmachten dieses Zusatz- 
protokoll nachstehend mit ihren Un- 
terschriften versehen. 

AUSGEFERTIGT in Paris am 
29. Juni 1955 in englischer und fran- 
zösischer Sprache, wobei beide Fas- 
sungen in gleicher Weise maßgebend 
sind, in einem einzigen Exemplar, das 
beim Generalsekretär der Organisa- 
tion für Europäische Wirtschaftliche 
Zusammenarbeit hinterlegt bleiben 
soll, der allen Unterzeichnern dieses 
Zusatzprotokolls beglaubigte Abschrif- 
ten zustellen wird. 


Für die 

BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND: 


Für die REPUBLIK ÖSTERREICH: 


Für das KÖNIGREICH BELGIEN: 


Für das KÖNIGREICH DÄNEMARK: 


Für die FRANZÖSISCHE REPUBLIK: 


Für das 

KÖNIGREICH GRIECHENLAND: 


Für IRLAND: 


Für die REPUBLIK ISLAND: 


Für die ITALIENISCHE REPUBLIK: 


Für das 

GROSSHERZOGTUM LUXEMBURG: 


Für das KÖNIGREICH NORWEGEN: 
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For the 

KINGDOM OF THE NETHERLANDS: 


For the PORTUGUESE REPUBLIC: 


Pour le Für das 

ROYAUME DES PAYS-BAS: KÖNIGREICH DER NIEDERLANDE: 

J. H. Kruisheer 

Pour la REPUBLIQUE PORTUGAISE: Für die PORTUGIESISCHE REPUBLIK: 

R. T. G ue r r a 


For the UNITED KINGDOM 

OF GREAT BRITAIN 

AND NORTHERN IRELAND: 

Pour le ROYAUME-UNI 

DE GRANDE-BRETAGNE 

ET D'IRLANDE DU NORD: 

Für das VEREINIGTE KÖNIGREICH 
VON GROSSBRITANNIEN 

UND NORDIRLAND: 


Hugh Ellis-Rees 


For SWEDEN: 

Pour ia SUEDE: 

Für SCHWEDEN: 


Ingemar Hägglöf 


For the 

SWISS CONFEDERATION: 

Pour la 

CONFEDERATION SUISSE: 

Für die SCHWEIZERISCHE 
EIDGENOSSENSCHAFT: 


Gerard Bauer 


For the TURKISH REPUBLIC: 

Pour la REPUBLIQUE TURQUE: 

Für die TÜRKISCHE REPUBLIK: 


Mehmet Ali T i n e y 
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Zusatzprotokoll Nr. 7 
über die Änderung des Abkommens 
vom 19. September 1950 

über die Gründung einer Europäischen Zahlungsunion 


Supplementary Protocol No. 7 
Amen ding the Agreement 

for the Establishment of a European Payments Union 
of 19th September, 1950 


Protocole Additionnel N« 7 
portant Amendement ä l'Accord 
sur l'Etablissement d'une Union Europeenne de Paiements 
du 19 septembre 1950 


TUE GOVERNMENTS of the Fed- 
eral Republic of Germany, the Repub- 
lic of Austria, the Kingdom of Bel- 
giuin, the Kingdom of Denmark, the 
French Republic, the Kingdom of 
Greece, Ireland, the Republic of Ice- 
land, the Italian Republic, the Grand 
Duchy of Luxembourg, the Kingdom. of 
Norway, the Kingdom of the Nether- 
lands, the Portuguese Republic, the 
United Kingdom of Great Britain and 
Northern Ireland, Sweden, the Swiss 
Confederation, and the Turkish Re- 
public; 

BEING THE SIGNATORIES of the 
Agreement for the Establishment of a 
European Payments Union (herein- 
after referred to as the "Agreement"), 
signed on 19th September, 1950, and 
of the Protocol of Provisional Appli- 
cation of the Agreement, signed on 
the same date, in accordance with 
Paragraph 1 of which Protocol the 
provisions of the Agreement are being 
provisionally applied as if it had been 
effective as from Ist July, 1950; 

BEING THE SIGNATORIES of 
Supplementary Protocols No. 2, No. 3, 
No. 4, No. 5 and No. 6 amending the 
Agreement, signed on 4th August, 
1951; llth July, 1952; 30th June, 1953; 
30th June 1954; and 29th June, 1955, 
respectively; 

RECALLING that by virtue of a 
Memorandum of Understanding be- 
tween the Governments of Italy, the 
United Kingdom, the United States 
and Yugoslavia regarding the Free 
Territory of Trieste, initialled in Lon- 
don on 5th October, 1954, the Allied 
Military Government of the British- 
United States Zone of the Free Terri- 
tory of Trieste was terminated as 
from 26th October, 1954, and that by 
virtue of that Memorandum of Un- 


LES GOUVERNEMENTS de la Re- 
publique Föderale d'Allemagne, de la 
Republique d'Autriche, du Royaume de 
Belgique, du Royaume de Dänemark, 
de la Republique Francaise, du Roy- 
aume de Grece, de l’Irlande, de la Re- 
publique d’Islande, de la Republique 
Italienne, du Grand-Duche de Luxem- 
bourg, du Royaume de Norvege, du 
Royaume des Pays-Bas, de la Republi- 
que Portugaise, du Royaume-Uni de 
Grande-Bretagne et d’Irlande du Nord, 
de Suede, de la Confederation Suisse 
et de la Republique Turque; 

SIGNATAIRES de l'Accord sur 
l'Etablissement d'une Union Europe- 
enne de Paiements (appele ci-dessous 
l'«Accord»), signe le 19 septembre 
1950, et du Protocole d’ Application Pro- 
visoire de l'Accord, signe le meine 
jour, lequel dispose dans son paragra- 
phe 1 que l'Accord est applique ä 
titre provisoire comme s'il avait pro- 
duit ses effets ä compter du 1 er juillet 
1950; 

SIGNATAIRES des Protocoles Addi- 
tionnels N os 2, 3, 4, 5 et 6 portant 
amendement ä l'Accord et signes re- 
spectivement le 4 aoüt 1951, le 11 juil- 
let 1952, le 30 juin 1953, le 30 juin 1954 
et le 29 juin 1955; 

RAPPELANT qu en vertu d un Me- 
morandum d’Accord entre les Gouver- 
nements d'Italie, du Royaume-Uni, des 
Etats-Unis et de Yougoslavie concer- 
nant le Territoire Libre de Trieste, pa- 
raphe ä Londres le 5 octobre 1954, le 
Gouvernement Militaire Allie de la 
Zone Anglo-Americaine du Territoire 
Libre de Trieste a ete supprime ä da- 
ter du 26 octobre 1954; qu’en vertu 
dudit Memorandum d’Accord, le Gou- 
vernement Italian a pris en Charge, ä 


( Übersetzung ) 

DIE REGIERUNGEN der Bundes- 
republik Deutschland, der Republik 
Österreich, des Königreichs Belgien, 
des Königreichs Dänemark, der Fran- 
zösischen Republik, des Königreichs 
Griechenland, Irlands, der Republik 
Island, der Italienischen Republik, des 
Großherzogtums Luxemburg, des Kö- 
nigreichs Norwegen, des Königreichs 
der Niederlande, der Portugiesischen 
Republik, des Vereinigten Königreichs 
Großbritannien und Nordirland, Schwe- 
dens, der Schweizerischen Eidgenossen- 
schaft und der Türkischen Republik 
HABEN 

ALS UNTERZEICHNER des Abkom- 
mens vom 19. September 1950 über die 
Gründung einer Europäischen Zah- 
lungsunion (im folgenden „Abkom- 
men" genannt) und des Protokolls vom 
gleichen Tage über die vorläufige An- 
wendung, dessen § 1 vorsieht, daß die 
Bestimmungen des Abkommens vor- 
läufig angewendet werden, als ob es 
seit dem 1. Juli 1950 wirksam gewesen 
wäre; 

ALS UNTERZEICHNER der Zusatz- 
protokolle Nr. 2, 3, 4, 5 und 6 vom 
4. August 1951, 11. Juli 1952, 30. Juni 
1953, 30. Juni 1954 und 29. Juni 1955 
über die Änderung des Abkommens,- 


EINGEDENK der Tatsache, daß auf 
Grund eines Memorandums über die 
zwischen den Regierungen Italiens, 
des Vereinigten Königreichs, der Ver- 
einigten Staaten von Amerika und 
Jugoslawiens getroffene, am 5. Okto- 
ber 1954 in London paraphierte Ver- 
einbarung die Alliierte Militärregie- 
rung der Britisch- Amerikanischen Zone 
des Freistaates Triest mit Wirkung 
vom 26. Oktober 1954 zu bestehen 
aufhörte und daß auf Grund des ge- 
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derstanding the Italian Government 
took over, as from the same date, the 
administration of the territory the 
responsibility for which is entrusted 
to it by that Memorandum of Under- 
standing; 

HAVING AGREED to make certain 
amendments to the Agreement; 

CONSIDERING, in particular, that 
Provision should be made to allow 
for the termination of the Agreement 
in connection with the return to con- 
vertibility by a number of Member 
countries; 

HAVING REGARD to the adoption 
on 29th July, 1955, by the Council of 
the Organisation for European Econ- 
omic Co-operation of a Recommen- 
dation approving the text of the pres- 
ent Supplementary Protocol and re- 
commending it to the Members of that 
Organisation for signature; and 

BEING DESIROUS of giving imrae* 
diate effect to the provisions of the 
said Supplementary Protocol; 

HA VE AGREED AS FOLLOWS: 

Arti cl e 1 

(a) Paragraph (a) of Article 11 of 
the Agreement shall be amended and 
shall read as follows: 

"(a) The accounting surplus or 
deficit of any Contracting Party 
shall be settled as to one quarter by 
the granting of credit and as to 
three quarters by the payment of 
gold, except to the extent that the 
cumulative accounting surplus or 
deficit of that Contracting Party ex- 
ceeds the quota allotted to it in 
Table III." 

(b) Table III of the Agreement shall 
be amended and shall read as follows: 

"Table III 

Quotas 


Contracling 

Party 

Quota 
(in millions 
of Units of 
account) 

Individual 
Quotas as 
Pcrcentaqes 
of Total 
Quotas 

Austria 

168 

1,7 

B.L.E.U 

864 

8,7 

Denmark . . . . 

468 

4,7 

France 

. 1,248 

12,5 

Germany . . . . 

. 1.200 

12,0 

Greece 

108 

1,1 

Iceland 

36 

0,4 

Italy 

492 

4,9 

Netherlands . 

852 

8,5 

Norway 

480 

4,8 

Portugal 

168 

1,7 

Sweden 

624 

6,3 

Switzerland . 

600 

6,0 

Turkey 

United 

120 

1,2 

Kingdom . . 

. 2.544 

25,5 " 


compter de la meme date, l’administra- 
tion du territoire dont la responsabilite 
lui est confiee par le Memorandum 
d'Accord; 


ETANT CONVENUS d apporter cer- 
tains amendements ä FAccord; 

ESTIMANT notamment que des dis- 
positions devraient etre prises pour 
permettre la terminaison de l'Accord 
ä l’occasion du retour ä la converti- 
bilite par un certain nombre de pays 
Membres; 

CONSIDERANT la Recommandation 
en date du 29 juillet 1955, par laquelle 
le Conseil de l’Organisation Europe- 
enne de Cooperation Economique a 
approuve le texte du present Protocole 
Additionnel et l*a recommande a la 
signature des Membres de l’Organisa- 
tion; 

DESIRANT donner effet immediat 
aux dispositions dudit Protocole Addi- 
tionnel; 

SONT CONVENUS DE CE QUI 
SUIT : 

Article 1 

a. Le paragraphe a de l'article 11 de 
l'Accord est modifie comme suit: 

« a. L'excedent ou le deficit comp- 
table de chaque Partie Contractante 
est regle pour un quart par l'octroi 
de prets et pour trois quarts par des 
versements d'or, dans la mesure oü 
l'excedent ou le deficit comptable 
cumulatif de ladite Partie Contrac- 
tante n'excede pas le quota qui lui 
est attribue par le Tableau TU ci- 
apres. » 

b. Le Tableau III de l'Accord est 
modifie comme suit: 

«Tableau III 

Quotas 


Partie 

Contractante 

Quota 
(en millions 
dunites 
de comptel 

Quota de 
chaque Partie 
Contractante 
exprime en 
pourcentaqe du 
total des quotas 

Allemagne . 

. 1.200 

12,0 

Autriche . . . 

168 

1,7 

U.E.B.L 

864 

8,7 

Dänemark . . 

468 

4,7 

France 

. 1.248 

12,5 

Grece 

108 

u 

Islande .... 

. 36 

0,4 

Italie 

492 

4,9 

Norvege . . . 

480 

4,8 

Pays-Bas . . . 

852 

8,5 

Portugal . . . 

168 

1,7 

Royaume- 



Uni 

. 2.544 

25,5 

Suede 

624 

6,3 

Suisse 

600 

6,0 

Turquie .... 

120 

1,2 » 


nannten Memorandums über die ge- 
troffene Vereinbarung die Italienische 
Regierung am gleichen Tage die Ver- 
waltung des Gebietes übernahm, für 
die ihr durch das genannte Memoran- 
dum die Verantwortung übertragen 
worden ist; 

GEMÄSS DER VEREINBARUNG, 
bestimmte Änderungen des Abkom- 
mens vorzunehmen; 

IN DER ERWÄGUNG im besonde- 
ren, daß Vorkehrungen getroffen wer- 
den sollten, welche die Beendigung 
des Abkommens im Zusammenhang 
mit der Rückkehr einiger Mitglieds- 
länder zur Konvertibilität zulassen; 

IM HINBLICK darauf, daß der Rat 
der Organisation für Europäische Wirt- 
schaftliche Zusammenarbeit durch 
eine Empfehlung vom 29. Juli 1955 
den Wortlaut dieses Zusatzprotokolls 
genehmigt und den Mitgliedern der 
Organisation die Unterzeichnung 
empfohlen hat; 

IN DEM WUNSCHE, daß die Be- 
stimmungen dieses Zusatzprotokolls 
sofort in Kraft treten sollen, 

FOLGENDES VEREINBART: 

Artikel 1 

a) Artikel 11 Absatz a des Abkom- 
mens erhält folgende Fassung: 

„ a) Der Rechnungsüberschuß oder 
das Rechnungsdefizit einer Vertrags- 
partei wird zu einem Viertel durch 
Kreditgewährung und zu drei Vier- 
teln durch Goldzahlungen ausgegli- 
chen, jedoch nur insoweit, als der 
kumulative Rechnungsüberschuß 
oder das kumulative Rechnungs- 
defizit dieser Vertragspartei die in 
der nachstehenden Tabelle III fest- 
gesetzte Quote nicht überschreitet." 

b) Die Tabelle III des Abkommens 
erhält folgende Fassung: 


„Tabelle III 
Quoten 


Vertragspartei 

Quoten 
(in Millionen 
Rechnunqs- 
einheitenl 

EinzeJquoten 
in v H des 
Gesamt- 
betrages der 
Quoten 

Belgien- 

Luxemburg 

. 864 

8,7 

Dänemark . . 

468 

4,7 

Deutschland . 

. 1 200 

12,0 

Frankreich . . 

. 1 248 

12,5 

Griechenland 

108 

1,1 

Island 

36 

0,4 

Italien 

492 

4,9 

Niederlande . 

852 

8,5 

Norwegen . . . 

480 

4,8 

Österreich . . . 

168 

1,7 

Portugal 

168 

1,7 

Schweden . . . 

624 

6,3 

Schweiz 

600 

6,0 

Türkei 

120 

1,2 

Vereinigtes 

Königreich 

. 2 544 

25,5 11 
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NOTES. 

(1) Greece may not settle ils accounting def- 
icits in accordance with the provisions of the 
present Article for the accounting periods be- 
tween Ist August, 1955, and 30th June. 1956. 
In respect of tbese periods the quota of Greece 
shall be deemed to bc zero for the purposes of 
paragraph fa) of Article 13, of Article 23 bis 
and of paraqraphs 4, 10 bis, and 17 of Annex B 
to the present Agreement The provisions of 
the present Note shall, if the Government of 
Greece so requests the Organisation, cease to 
apply iramediately after the end of the third 
accounting period following that in which such 
request is received 


(2) The accounting surpluses or deficits of the 
Belgiuin-Luxembourg Economic Union shall be 
seLUed in accordance with the present Article 
only to the extent that its cumulative account- 
ing surplus does not exceed 805,252 inillion 
units of account The provisions of paragraph 
(b) of Article 13 shall apply if the Belqium- 
Luxembourg Economic Union should have a 
curnuiative accounting surplus in excess of this 
amount." 


Article 2 

Paragraphs (a) and (b) of Article 19 
of the Agreement shall be amended 
and shall read as follows: 

"(a) Subject to the provisions of 
Article 20, the Council shall have 
power to take such decisions as 
may be necessary for the execution 
of the present Agreement. Every 
such decision shall be binding on all 
Contracting Parties and, subject to 
paragraph ( e) of Article 34 and par- 
agraph (e) of Article 36, shall cease 
to be binding on a Contracting Par- 
ty with regard to which the present 
Agreement terminates. However, 
the decisions referred to in para- 
graph (c) of the present Article 
shall be binding on all Members of 
the Organisation which are or have 
at any time bcen Contracting Par- 
ties. 

(b) Subject to the provisions of 
paragraphs (c) and (d) of the pres- 
ent Article and of Article 35 quin- 
quies, decisions of the Council lin- 
der the present Agreement shall be 
taken by mutual agreement of all 
Contracting Parties, except those 
which are absent or abstein. How- 
ever, 


NOTES. 

(1) La Grece ne peut regier, conformement 
aux dispositions du present article, ses deficits 
comptables pour les periodes comptables coin- 
priscs entre 1er aoüt 1955 et lc 30 juin 1956. 
Pour ces periodes comptables, le quota de la 
Grece sera considere cornmc egal ä zero aux 
fins du paragraphe a de l'article 13, de l’article 
23 bis et des paragraphes 4 , 10 bis et 17 de 
l’Anncxe B au present Accord. Les dispositions 
de la presente notes cesseront d’etre applicables 
si le Gouvernement de la Grece en fait la de- 
mande ä TOrganisation, immediatement apres 
le terme de la troisieme periode comptable sui- 
vant la reception de cette demande. 


(2) Les exc6dents et les deficits comptables 
de l’Union Economique Belgo-Luxembourgeoise 
ne sont regles en vertu du present article que 
dans la mesure ou son cxcedent comptable cu- 
mulatif n'excede pas 805,252 millions d'unites 
de compte; les dispositions du paragraphe b de 
l’article 13 sont applicables au cas ou l’Union 
Economique Belgo-Luxembourgeoise aurait un 
excedent comptable cumulatif depassant ce der- 
nier montant. » 

Article 2 

Les paragraphes a et b de l'article 19 
de l'Accord sont modifies comme suit: 

« a. Le Conseil a le pouvoir de 
prendre, sous reserve des disposi- 
tions de l'article 20 ci-dessous, les 
decisions necessaires ä l'execution 
du present Accord. Toutes ces deci- 
sions sont obligatoires pour toutes 
les Parties Contractantes et cessent 
d’etre obligatoires pour une Partie 
Contractante a l'egard de laquelle le 
present Accord prend fin sous re- 
serve des dispositions du paragra- 
phe e de l’article 34 et du paragra- 
phe e de l’article 36 ci-dessous. 
Toutefois, les decisiones visees au 
paragraphe c du present article sont 
obligatoires pour tous les Membres 
de TOrganisation qui sont ou ont ete 
ä un raoment quelconque Parties 
Contractantes. 

b, Les decisions prises par le Con- 
seil en vertu du present Accord, 
sous reserve des dispositions des 
paragraphes c et d du present article 
et de l’article 35 quinquies, sont pri- 
ses par accord mutuel de toutes les 
Parties Contractantes, ä l'exception 
des Parties Contractantes qui sont 
absentes ou s'abstiennent. Toutefois; 

1. Taccord d’une Partie Contrac- 
tante n'est pas necessaire pour 
l’adoption d’une decision tendant 
a suspendre, en ce qui la concer- 
ne, l'application du present Accord 
conformement a l’article 33 ci-des- 
sous, ou prise au cours de la Pe- 
riode pendant laquelle l'application 
du present Accord est suspendue 
en ce qui la concerne; et 


(i) the agreement of a Con- 
tracting Party shall not be re- 
quired for the adoption of any 
decision concerning the Suspen- 
sion with regard to it of the ap- 
plication of the present Agree- 
ment in accordance with Article 
33, or for the adoption of any 
decision taken in the course of 
any period during which the ap- 
plication of the present Agree- 
ment is suspended with regard 
to it; and 

(ii) a country with regard to 
which the present Agreement has 
terminated shall take part in de- 


2. un pays ä l'egard duquel le 
present Accord a pris fin participe 
aux decisions prises, en ce qui le 


ANMERKUNGEN: 

1 Griechenland kann seine Redinungsdefizite 
für die Abrechnungsperioden zwischen dem 
1. August 1955 und dem 30. Juni 1956 nicht gemäß 
den Bestimmungen dieses Artikels ausqleichen. 
Für diese Abrechnungsperioden wird die Quote 
Griechenlands für die Zwecke des Artikels 13 
Absatz a, des Artikels 23 A und der §§ 4, 10 A 
und 17 der Anlage B dieses Abkommens so be- 
handelt, als ob sie gleich Null wäre. Die An- 
wendung der Bestimmungen der vorstehenden 
Anmerkung soll, falls die griechische Regierung 
dies von der Organisation verlangt, sofort nach 
Beendigung der dritten, auf die Abrechnungs- 
periode, in der der diesbezügliche Antrag ein- 
gegangen ist, folgenden Abrechnunqsperiode in 
Wegfall kommen. 

2. Die Rechnungsüberschüsse oder Rechnungs- 
defizite der Belgisch-Luxemburgischen Wirt- 
schaftsunion werden nur insoweit nach diesem 
Artikel ausgeglichen, als ihr kumulativer Rech- 
nungsüberschuß den Betrag von 805,252 Millio- 
nen Rechnungseinheiten nicht übersteigt. Falls 
die Belgisch-Luxemburgische Wirtschaftsunion 
einen kumulativen Rechnungsüberschuß hat, der 
diesen Betrag übersteigt, gelten die Bestim- 
mungen des Artikels 13 Absatz b.* 


Artikel 2 

Artikel 19 Absatz a und b erhalten 
folgende Fassung; 

,,a) Vorbehaltlich der Bestimmun- 
gen des Artikels 20 hat der Rat die 
Befugnis, die zur Durchführung die- 
ses Abkommens notwendigen Ent- 
scheidungen zu treffen. Alle diese 
Entscheidungen des Rates sind für 
alle Vertragsparteien rechtsverbind- 
lich; vorbehaltlich der Bestimmun- 
gen in Artikel 34 Absatz e und in 
Artikel 36 Absatz e verlieren sie 
ihre Rechtsverbindlichkeit für eine 
Vertragspartei, für die dieses Ab- 
kommen endigt. Die in Absatz c 
dieses Artikels erwähnten Entschei- 
dungen sind jedoch für alle Mitglie- 
der der Organisation verbindlich, 
die Vertragspartei sind oder zu 
irgendeiner Zeit Vertragspartei 
waren. 

b) Vorbehaltlich der Bestimmun- 
gen in Absatz c und d dieses Arti- 
kels und Artikel 35 D werden Ent- 
scheidungen des Rates auf Grund 
dieses Abkommens durch einstim- 
migen Beschluß aller Vertragspar- 
teien gefaßt, mit Ausnahme der- 
jenigen, die abwesend sind oder 
sich der Stimme enthalten, jedoch 
mit der Maßgabe, daß 

1. die Zustimmung einer Ver- 
tragspartei nicht erforderlich ist, 
wenn der Beschluß dahin geht, ihr 
gegenüber die Anwendung dieses 
Abkommens gemäß Artikel 33 zu 
suspendieren, oder in der Zeit 
gefaßt wird, in der ihr gegenüber 
die Anwendung dieses Abkom- 
mens suspendiert ist, und 


2. ein Land, für das dieses Ab- 
kommen geendigt hat, an Be- 
schlüssen auf Grund von § 6 der 
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cisions which concern it taken 
by virtue of paragraph 6 of An- 
nex B to the present Agreement.* 


Article 3 

(a) Paragraph (a) of Article 20 of 
the Agreement shall be amended and 
shall read as follows: 

"(a) The Managing Board shall 
consist of not more than seven 
members who shall be appointed 
by the Council from persons nomi- 
nated by the Contracting Parties. 
Any member appointed upon the 
nomination of a Contracting Party 
in respect of which the present 
Agreement terminates under Ar- 
ticles 34 or 35 quinquies shall there- 
upon cease to be a member of the 
Board. Unless the Organisation de- 
cides otherwise, any member ap- 
pointed upon the nomination of a 
Contracting Party in respect of 
which the application of the present 
Agreement is suspended by virtue 
of Article 33 shall, for the period 
of Suspension, not attend the meet- 
ings of the Managing Board. Unless 
the Council decides otherwise, the 
term of Office of members of the 
Board shall be one year; they may 
be re-appointed." 

(b) Paragraph (h) of Article 20 of 
the Agreement shall be amended and 
shall read as follows: 

"(h) The decisions of the Manag- 
ing Board shall be binding on all 
Contracting Parties unless and until 
the Council takes a decision by vir- 
tue of paragraph (g) of the present 
Article. Subject to paragraph (e) of 
Article 34 and paragraph (e) of Ar- 
ticle 36, the decisions of the Manag- 
ing Board shall cease to be binding 
on a Contracting Party with regard 
to which the present Agreement ter- 
minates.* 


Ar fiel e 4 

A new Article 35 quinquies shall be 
added to the Agreement after Article 
35 quater, which shall read as follows: 

"Article 35 quinquies 

Further Extension of the Operation 
of Article 11 

(a) Not later than 3 1 st March, 
1956, the Organisation shall carry 
out a comprehensive review of the 
Operation of the present Agreement 
in Order to decide, in consultation 
with the Government of the United 
States of America, on the conditions 
on which Article 11 may remain in 
force as from Ist July, 1956. 


concerne, en vertu du paragra- 
phe 6 de l'Annexe B au present 
Accord. « 


Article 3 

a. Le paragraphe a de l'article 20 de 
l'Accord est modifie comme suit: 

« a. Le Comite de Direction est 
compose de sept membres au maxi- 
mum; les membres sont nommes par 
le Conseil parmi les personnes pre- 
sentees par les Parties Contractan- 
tes. Tout membre nomme sur la Prä- 
sentation d’une Partie Contractante 
ä l’egard de laquelle le present Ac- 
cord prend fin en vertu des articles 
34 ou 35 quinquies ci-dessous, cesse, 
de ce fait, d’etre membre du Comite 
de Direction. Sauf decision contraire 
de l'Organisation, tout membre nom- 
me sur la presentation dune Partie 
Contractante ä l'egard de laquelle 
l'application du present Accord est 
suspendue en vertu de l'article 33 
ci-dessous ne peut assister aux se- 
ances du Comite de Direction pen- 
dant la duree de cette Suspension. 
Le mandat des membres du Comite 
de Direction est, sauf decision con- 
traire du Conseil, dune duree d'un 
an-, il est renouvelable. » 

b. Le paragraphe h de l'article 20 de 
l'Accord est modifie comme suit: 

« h. Les decisions du Comite de 
Direction sont obligatoires pour tou- 
tes les Parties Contractantes tant 
qu’une decision n'est pas prise par 
le Conseil en vertu du paragraphe g 
du present article. Elles cessent 
d'etre obligatoires pour une Partie 
Contractante ä l'egard de laquelle 
le present Accord prend fin, sous 
reserve des dispositions du paragra- 
phe e de l'article 34 et du paragra- 
phe e de l'article 36. » 


Article 4 

L'article 35 quinquies nouveau ci- 
dessous est ajoute apres l'article 35 
quater de l'Accord: 

«Article 35 quinquies 

Nouvelle Prorogation de l'article 11 

a. L’Organisation procedera, au 
plus tard le 31 mars 1956, ä un exa- 
men general du fonctionnement du 
present Accord afin de decider, en 
consultation avec le Gouvernement 
des Etats-Unis d’Amerique, des con- 
ditions dans lesquelles l'article 11 ci- 
dessous pourra etre prorogre ä 
compter du 1 er juillet 1956. 


Anlage B dieses Abkommens mit- 
wirkt, sofern es von diesen Be- 
schlüssen betroffen wird." 


Artikel 3 

a) Artikel 20 Absatz a erhält fol- 
gende Fassung: 

,,a) Das Direktorium besteht aus 
höchstens sieben Mitgliedern, die 
der Rat aus einem Kreis von Per- 
sönlichkeiten ernennt, die von den 
Vertragsparteien vorgeschlagen wer- 
den. Endigt die Anwendung dieses 
Abkommens für eine Vertragspartei 
gemäß Artikel 34 oder 35 D, so 
scheidet das auf Vorschlag dieser 
Vertragspartei ernannte Mitglied 
aus dem Direktorium aus. Sofern 
die Organisation nichts anderes be- 
stimmt, darf ein Mitglied, das auf 
Vorschlag einer Vertragspartei er- 
nannt ist, gegenüber welcher die 
Anwendung dieses Abkommens auf 
Grund von Artikel 33 suspendiert 
ist, während der Dauer dieser Sus- 
pension an den Sitzungen des 
Direktoriums nicht teilnehmen, So- 
fern der Rat nichts anderes be- 
stimmt, ist die Amtszeit der Mit- 
glieder des Direktoriums ein Jahr; 
sie können wiederernannt werden." 

b) Artikel 20 Absatz h erhält fol- 
gende Fassung: 

„h) Die Beschlüsse des Direk- 
toriums sind für alle Vertrags- 
parteien rechtsverbindlich, sofern 
und solange der Rat nicht eine Ent- 
scheidung auf Grund von Absatz g 
dieses Artikels trifft. Vorbehaltlich 
der Bestimmungen in Artikel 34 
Absatz e und in Artikel 36 Absatz e 
verlieren die Beschlüsse des Direk- 
toriums ihre Rechtsverbindlichkeit 
für eine Vertragspartei, für die die- 
ses Abkommen endigt." 


Artikel 4 

Nach Artikel 35 C wird ein neuer 
Artikel 35 D in das Abkommen ein- 
gefügt, der folgende Fassung erhält: 

„Artikel 35 D 

Weitere Verlängerung 
der Anwendung von Artikel 11 

a) Spätestens am 31. März 1956 
wird die Organisation eine ein- 
gehende Untersuchung über die 
Durchführung dieses Abkommens 
vornehmen, um in Beratung mit der 
Regierung der Vereinigten Staaten 
von Amerika zu entscheiden, unter 
welchen Bedingungen Artikel 11 
dieses Abkommens vom 1. Juli 1956 
an weiter in Kraft bleiben soll. 
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(b) The present Agreement shall 
terminate on 30th June, 1956, with 
regard to any Contracting Party 
which does not take part in the de- 
cision taken by the Organisation by 
virtue of paragraph (a) of the pres- 
ent Article, and paragraph (e) of 
Article 34 shall then apply to that 
Contracting Party. 

(c) Article 11 shall remain in 
force between the other Contracting 
Parties, without prejudice to the 
provisions of paragraph (b) of Ar- 
ticle 36, on conditions which they 
shall determine." 

Article 5 

Article 36 of the Agreement shall 
be amended and shall read as follows: 

“Article 36 

Termination 

(a) The present Agreement may 
be terminated by decision of the 
Organisation at any time. 

(b) Unless the Organisation de- 
cides otherwise, the present Agree- 
ment shall terminate at any time, 
if the quotas of the Contracting Par- 
ties should amount, in aggregate, to 
less than 50 per Cent of the total 
amount of quotas. 

(c) The present Agreement shall 
terminate if Contracting Parties the 
quotas of which amount, in aggre- 
gate, to at least 50 per Cent of the 
total amount of quotas should noti- 
fy the Organisation of their inten- 
tion to terminate the present Agree- 
ment, provided that the European 
Monetary Agreement of 5th August, 
1955, comes into force or is applied 
upon the termination of the present 
Agreement. The present Agreement 
shall so terminate on the date on 
which the total amount of quotas 
of the Contracting Parties from 
which the Organisation has receiv- 
ed notifications attains the percent- 
age provided for in the present par- 
agraph, or, if the conditions which 
have to be fulfilled in Order that 
the European Monetary Agreement 
should come into force or be ap- 
plied are not fulfilled on that date, 
on the date on which those con- 
ditions are fulfilled. 

(d) For the purposes of the present 
Article, the quotas shall be the 
amounts fixed as at Ist July, 1955, 
in Table III of the present Agree- 
ment. 

(e) Upon the termination of the 
present Agreement: 

(i) the operations relating to 
the accounting period at the end 
of which the present Agreement 
terminales, shall nevertheless be 
carried out; and 


b. Le present Accord prendra fin 
au 30 juin 1956 en ce qui concerne 
toute Partie Contractante qui ne par- 
ticiperait pas ä la decision de l'Or- 
ganisation prevue au paragraphe a 
du present article et le paragraphe e 
de l'article 34 ci-dessus s'appli- 
quera ä ladite Partie Contractante. 


c. Les autres Parties Contractan- 
tes maintiendront en vigueur entre 
eiles l'article 11 aux conditions 
qu’elles determineront, sans preju- 
dice des dispositions du paragra- 
phe b de l'article 36 ci-dessous. » 


Article 5 

L'article 36 de l'Accord est modifie 
comme suit: 

«Article 36 

Terminaison 

a. II peut etre mis fin ä tout mo- 
ment au present Accord par decision 
de l'Organisation. 

b. Sauf decision contraire de l’Or- 
ganisation le present Accord prendra 
fin si la somme des quotas des Par- 
ties Contractantes devient inferieure 
ä 50 pour Cent du total des quotas. 


c. Le present Accord prendra fin 
si des Parties Contractantes dont les 
quotas representent au total au 
moins 50 pour Cent du total des quo- 
tas notifient ä l'Organisation leur 
intention de mettre fin au present 
Accord, ä condition que l'Accord 
Monetaire Europeen en date du 5 
aoüt 1955 entre en vigueur ou soit 
mis en application des la terminai- 
son du present Accord. Dans ce cas, 
le present Accord prendra fin ä la 
date a laquelle le total des quotas 
des Parties Contractantes dont l’Or- 
ganisation aura requ une notification 
atteindra le pourcentage prevu au 
present paragraphe, ou, si les condi- 
tions requises pour que l’Accord 
Monetaire Europeen entre en viguer 
ou soit mis en application ne sont 
pas remplies a cette date, ä la date 
ä laquelle lesdites conditions seront 
remplies. 


d. Pour l'application du present 
article, les quotas sont les montants 
fixes au 1 er juillet 1955 par le 
Tableau III du present Accord. 


e. Lors de la terminaison du pre- 
sent Accord: 

1. les operations relatives ä la 
periode comptable au terme de la- 
quelle le present Accord prend fin 
sont neanmoins executees; et 


b) Wirkt eine Vertragspartei an 
der in Absatz a dieses Artikels vor- 
gesehenen Entscheidung nicht mit, 
so endigt dieses Abkommen für sie 
am 30. Juni 1956; in diesem Falle 
findet Artikel 34 Absatz e auf diese 
Vertragspartei Anwendung. 


c) Für die anderen Vertrags- 
parteien bleibt Artikel 11 zu den 
von ihnen festgesetzten Bedingun- 
gen in Kraft, sofern sich nicht aus 
den Bestimmungen von Artikel 36 
Absatz b etwas anderes ergibt." 


Artikel 5 

Artikel 36 erhält folgende Fassung: 

„Artikel 36 

Beendigung des Abkommens 

a) Dieses Abkommen kann jeder- 
zeit durch Entscheidung der Organi- 
sation außer Kraft gesetzt werden. 

b) Sofern die Organisation nicht 
anders entscheidet, tritt dieses Ab- 
kommen außer Kraft, wenn sich die 
Summe der Quoten der Vertrags- 
parteien auf weniger als 50 v. H. 
des Gesamtbetrages aller Quoten 
belaufen sollte. 

c) Dieses Abkommen wird be- 
endet, wenn Vertragsparteien, deren 
Quoten zusammen mindestens 50 v.H. 
des Gesamtbetrages aller Quoten 
betragen, die Organisation von ihrer 
Absicht, das jetzige Abkommen zu 
kündigen, in Kenntnis setzen, vor- 
ausgesetzt, daß das Europäische 
Währungsabkommen vom 5. August 
1955 in Kraft tritt oder nach Be- 
endigung dieses Abkommens An- 
wendung findet. Dieses Abkommen 
soll auf diese Weise an dem Tag 
beendet werden, an dem die Summe 
der Quoten der Vertragsparteien, 
von denen die Organisation die 
Kündigung erhält, den in diesem 
Abschnitt vorgesehenen Prozentsatz 
erreicht oder, falls die für das In- 
krafttreten oder die Anwendung 
des Europäischen Währungsabkom- 
mens erforderlichen Bedingungen zu 
diesem Zeitpunkt nicht erfüllt sind, 
an dem Tage, an dem sie erfüllt 
sind. 

d) Für die Zwecke dieses Artikels 
gelten als Quoten die am 1. Juli 1955 
festgesetzten, in Tabelle III dieses 
Abkommens aufgeführten Beträge. 

e) Bei Beendigung dieses Ab- 
kommens 

1. werden die Operationen für 
diejenige Abrechnungsperiode, mit 
deren Ablauf dieses Abkommen 
außer Kraft tritt, gleichwohl noch 
durchgeführt und 
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(ii) the Union shall be liquidat- 
ed in accordance with the provi- 
sions of Section II of Annex B to 
the present Agreement which 
shall remain in force until the 
provisions of that Section are car- 
ried out.“ 

Article 6 

(a) Paragraph 1 of Annex B to the 
Agreement shall be amended and 
shall read as follows: 

"1. When the present Agreement 
terminates with regard to any Con- 
tracting Party under Articles 34 or 
35 quinquies thereof, the rights 
and obligations of that Contracting 
Party shall be determined in ac- 
cordance with the following pro- 
visions, subject, however, to any 
decision which the Organisation 
may take in agreement with the 
Government of the United States of 
America concerning credits granted 
in special circumstances by virtue 
of Articles 10 bis or 13 of the pres- 
ent Agreement. 1 ' 

(b) A new paragraph 10 bis shall 
be added after paragraph 10 of An- 
nex B to the Agreement and shall 
read as follows: 

”10 bis. If, upon the termination 
of the present agreement, the Eu- 
ropean Monetary Agreement of 
5th August, 1955, comes into force 
or is applied, the Contracting Par- 
ties shown in Table IV of the 
Agreement shall be deemed to have 
granted to the Union, in Proportion 
to the amounts shown in that Table, 
credits amounting, in aggregate, to 
the difference between the total 
amount of the income earned by 
the Union and the aggregate of the 
interest paid and expenses incurred 
by the Union. These credits shall be 
deemed, for the purposes of the 
present Section, to be credits grant- 
ed to the Union by virtue of Ar- 
ticle 11 of the present Agreement. 
However, in the case of Ireland, 
and in the case of Greece so long 
as its quota is deemed to be zero, 
such credits shall be repayable im- 
mediately by the Union in gold.“ 

(c) Paragraph 12 of Annex B to the 
Agreement shall be amended and 
shall read as follows: 

"12. Subject to the application of 
the provisions of paragraph 12 bis 
of the present Annex, the convert- 
ible assets of the fund shall be used 
to reimburse the Contracting Par- 
ties which have granted credits by 
virtue of Articles 10 bis, 11 and 13 
of the present Agreement, in Pro- 
portion to the net amounts of these 
credits. However, in so far as the 
amount of convertible assets does 
not exceed the amounts made avail- 
able to the Union in accordance 
l’Union conformement au sous-para- 


2. l'Union est liquidee confor- 
mement aux dispositions de la 
Section II de l'Annexe B au pre- 
sent Accord, qui restera en vigu- 
eur jusqu'ä l’achevement des me- 
sures prevues ä ladite Section. » 

Article 6 

a. Le paragraphe 1 de l'Annexe B 
a l’Accord est modifie comme suit: 

« 1. Dans le cas oü le present Ac- 
cord prend fin en ce qui concerne 
une Partie Contractante en vertu 
des articles 34 ou 35 quinquies du 
present Accord, les droits et obliga- 
tions de ladite Partie Contractante 
sont fixes conformement aux dispo- 
sitions ci-dessous, sous reserve de 
decisions qui pourraient etre prises 
par l'Organisation, en accord avec 
le Gouvernement des Etats-Unis 
d'Amerique, pour des prets consen- 
tis dans des circonstances speciales 
en vertu des articles 10 bis ou 13 du 
present Accord. » 

b. Le paragraphe 10 bis nouveau ci- 
dessous est ajoute apres le paragra- 
phe 10 de l'Annexe B ä l’Accord: 

«10 bis. Si, lors de la terminaison 
de l’Accord, l'Accord Monetaire 
Europeen en date du 5 aoüt 1955 
entre en vigueur ou est mis en ap- 
plication, les Parties Contractantes 
enumerees au Tableau IV ci-apres 
seront considerees comme ayant 
consenti ä l'Union, proportionnelle- 
ment aux montants figurant audit 
Tableau IV, des prets d'un montant 
total egal ä la difference entre le 
total des produits et revenus pergus 
par l'Union et le total des interets 
et frais payes par l’Union. Ces prets 
seront consideres, aux fins de la pre- 
sente Section, comme des prets con- 
sentis en vertu de l'article 11 du 
present Accord. Toutefois, dans le 
cas de l’Irlande et, dans le cas de la 
Grece aussi longtemps que son quota 
est considere comme egal ä zero, ils 
seront remboursables immediatement 
en or par l’Union. » 

c. Le paragraphe 12 de l’Annexe B 
ä l'Accord est modifie comme suit: 

« 12. Les avoirs convertibles du 
fonds sont utilises, sous reserve de 
l'application des dispositions du pa- 
ragraphe 12 bis de la presente An- 
nexe, pour rembourser les Parties 
Contractantes qui ont consenti des 
prets ä l'Union en vertu des articles 
10 bis, 11 et 13 du present Accord, 
proportionnellement au montant net 
de ces prets. Toutefois, dans la me- 
sure oü le montant des avoirs con- 
vertibles n’excede pas le total des 
sommes mises a la disposition de 
with sub-paragraph (i) of paragraph 


2. wird die Union gemäß den 
Bestimmungen des Abschnitts II 
der Anlage B dieses Abkommens 
liquidiert; diese Bestimmungen 
bleiben in Kraft, bis die darin 
vorgesehenen Maßnahmen be- 
endet sind." 

Artikel 6 

a) § 1 der Anlage B erhält folgende 
Fassung: 

„§ 1. Endigt dieses Abkommen 
für eine Vertragspartei auf Grund 
von Artikel 34 oder 35 D dieses 
Abkommens, so werden die Rechte 
und Pflichten dieser Vertragspartei 
nach den folgenden Vorschriften 
bestimmt, jedoch vorbehaltlich von 
Beschlüssen, welche die Organisa- 
tion im Einvernehmen mit der Re- 
gierung der Vereinigten Staaten 
über die in besonderen Fällen ge- 
mäß Artikel 10 A oder 13 dieses 
Abkommens gewährten Kredite 
faßt." 

b) Nach § 10 der Anlage B des Ab- 
komens wird ein neuer § 10 A ein- 
gefügt, der folgende Fassung erhält: 

„§ 10 A. Wenn nach Beendigung 
dieses Abkommens das Europäische 
Währungsabkommen vom 5. August 
1955 in Kraft tritt oder Anwendung 
findet, wird der Unterschiedsbetrag 
zwischen den Gesamteinnahmen der 
Union und den Gesamtausgaben der 
Union für bezahlte Zinsen und ent- 
standene Unkosten als Kredit be- 
handelt, der von den in Tabelle IV 
aufgeführten Vertragsparteien an 
die Union gewährt wird, und zwar 
im Verhältnis der in der genannten 
Tabelle angegebenen Beträge. Für 
die Zwecke dieses Abschnitts gel- 
ten diese Kredite wie gemäß Ar- 
tikel 11 dieses Abkommens an die 
Union gewährte Kredite. Im Falle 
Irlands und im Falle Griechenlands, 
solange dessen Quote so behandelt 
wird, als ob sie gleich Null wäre, 
sind diese Kredite jedoch durch die 
Union sofort in Gold zurückzuzah- 
len. 11 

c) § 12 der Anlage B erhält folgende 
Fassung: 

„§12. Vorbehaltlich der Anwen- 
dung der Bestimmungen des § 12 A 
dieser Anlage werden die konver- 
tierbaren Vermögenswerte des Fonds 
zur Rückzahlung an diejenigen Ver- 
tragsparteien verwendet, die der 
Union auf Grund der Artikel 10 A, 
11 und 13 dieses Abkommens Kre- 
dite gegeben haben, und zwar im 
Verhältnis der Netto-Beträge dieser 
Kredite. Insoweit jedoch als die kon- 
vertierbaren Vermögenswerte die 
der Union gemäß Artikel 23 Absatz b 
Ziffer 1 dieses Abkommens zurVer- 
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(b) of Article 23 of the present 
Agreement reduced by the amount 
by which the initial credit balances 
allotted as grants, in their aggre- 
gate, are greater than the allotted 
initial debit balances, in their ag- 
gregate, they shall only be used 
under the present paragraph if the 
Government of the United States of 
America has not objected to the 
liquidation," 

(d) A new paragraph 12 bis shall be 
added after paragraph 12 of Annex B 
to the Agreement, which shall read 
as follows: 

"12 bis. Provided that the Eu- 
ropean Monetary Agreement of 
5th August, 1955, comes into force 
or is applied, the following amounts 
shall, with the agreement of the 
Government of the United States 
of America, be transferred to the 
European Fund established by that 
Agreement, upon the termination of 
the present Agreement: 

(i) an amount of convertible 
assets of the Fund representing 
113,037 million units of account; 

(ii) an amount of 123,538 million 
United States dollars obligated by 
the Government of the United 
States of America; and 

(iii) Claims against Norway and 
Turkey for 10 million and 25 mil- 
lion units of account, respective- 
ly, corresponding to the initial 
balances allotted as loans and 
used to settle net deficits of 
these Contracting Parties; these 
Claims being repayable in gold 
and in accordance with the pro- 
visions of sub-paragraphs (ii) to 

(iv) of paragraph 22 of the pres- 
ent Annex." 

(e) Paragraph 13 of Annex B to the 
Agreement shall be amended and 
shall read as follows: 

"13. The convertible assets of the 
fund referred to in paragraphs 12 
and 12 bis of the present Annex 
shall be the amounts of gold, Unit- 
ed States dollars and convertible 
currencies of countries other than 
Contracting Parties, which form 
part of the fund on the termination 
of the present Agreement." 

Article 7 

Table IV of the Agreement shall 
be amended and shall read as follows: 

"Table IV 


Austria 4,252 

B.L.E.U 4,883 

Denmark 2,224 

France 17,189 

Germany 18,902 

Greece 5,088 

Iceland 0,179 

Ireland 1,146 


graphe 1 du paragraphe b de Far- 
ticle 23 du present Accord, diminue 
du montant de la difference entre le 
total des soldes initiaux crediteurs 
attribues ä titre de dons et le total 
des soldes initiaux debiteurs attri- 
bues, ces avoirs ne peuvent etre uti- 
lises en vertu du present paragraphe 
si le Gouvernement des Etats-Unis 
d’Amerique a fait objection ä la 
liquidation. » 

d. Le paragraphe 12 bis nouveau ci- 
dessous est ajoute apres le paragra- 
phe 12 de FAnnexe B ä l'Accord: 

« 12 bis. Lors de la terminaison du 
present Accord, ä condition que l'Ac- 
cord Monetaire Europeen en date 
du 5 aoüt 1955 entre en vigueur ou 
soit mis en application, les montants 
ci-dessous seront, avec Faccord du 
Gouvernement des Etats-Unis d'Ame- 
rique, transferes au Fonds Europeen 
etabli par ledit Accord Monetaire 
Europeen: 

1. un montant d' avoirs conver- 
tibles du fonds s'elevant ä 113,037 
miliions d unites de compte; 

2. un montant de 123,538 mil- 
iions de dollars des Etats-Unis, 
souscrit par le Gouvernement des 
Etats-Unis d'Amerique; et 

3. des creances sur la Norvege 
et sur la Turquie, respectivement 
de 10 miliions et 25 miliions d'uni- 
tes de compte, correspondant aux 
soldes initiaux attribues ä titre de 
pret et utilises par lesdites Par- 
ties Contractantes pour regier des 
deficits nets, ces creances etant 
payables en or et dans les condi- 
tions prevues aux sous-paragra- 
phes 2 ä 4 du paragraphe 22 de la 
presente Annexe. » 

e. Le paragraphe 13 de FAnnexe B 
ä l'Accord est modifie comme suit: 

«13. Les avoirs convertibles du 
fonds aus sens des paragraphes 12 
et 12 bis de la presente Annexe sont 
les montants d'or, de dollars des 
Etats-Unis et de monnaies conver- 
tibles de pays autres que les Parties 
Contractantes qui sont compris dans 
le fonds lors de la terminaison du 
present Accord. » 

Article 7 

Le Tableau IV de l'Accord est modi- 
fie comme suit: 

«Tableau IV 


Allemagne 18,902 

Autriche 4,252 

U.E.B.L 4,883 

Dänemark 2,224 

France 17,189 

Grece 5,088 

Irlande 1,146 

Islande 0,179 


fügung gestellten Beträge, vermin- 
dert um den Differenzbetrag zwi- 
schen dem Gesamtbetrag der als 
Schenkung zugeteilten Anfangsgut- 
haben und dem Gesamtbetrag der 
zugeteilten Anfangsschulden, nicht 
überschreiten, können sie auf Grund 
dieses Paragraphen nur verwendet 
werden, wenn die Regierung der 
Vereinigten Staaten von Amerika 
der Liquidation nicht widersprochen 
hat." 

d) Nach § 12 der Anlage B des Ab- 
kommens wird ein neuer § 12 A ein- 
gefügt, der folgende Fassung erhält: 

„§ 12 A. Vorausgesetzt, daß das 
Europäische Währungsabkommen 
vom 5. August 1955 in Kraft tritt 
oder Anwendung findet, sind auf 
den Europäischen Fonds, der auf 
Grund des genannten Abkommens 
geschaffen wird, nach Beendigung 
dieses Abkommens mit Zustimmung 
der Vereinigten Staaten von Amerika 
die folgenden Beträge zu übertra- 
gen : 

1 . ein Betrag an konvertierbaren 
Vermögenswerten des Fonds in 
Höhe von 113,037 Millionen Rech- 
nungseinheiten, 

2. ein Betrag von 123,538 Millio- 
nen US-Dollar, für den sich die 
Regierung der Vereinigten Staaten 
von Amerika verpflichtet hat, und 

3. Forderungen gegen Norwegen 
und die Türkei in Höhe von 10 Mil- 
lionen bzw. 25 Millionen Rech- 
nungseinheiten, die als Anfangs- 
guthaben in Form von Darlehen 
zugeteilt und zum Ausgleich von 
Netto-Defiziten dieser Vertragspar- 
teien verwendet wurden. Diese 
Forderungen sind in Gold und 
gemäß den Bestimmungen der 
Unterabschnitte 2 bis 4 des § 22 
der Anlage B zurückzuzahlen." 

e) § 13 der Anlage B des Abkommens 
erhält folgende Fassung: 

„§ 13. Die konvertierbaren Ver- 
mögenswerte des Fonds im Sinne 
der §§12 und 12 A dieser Anlage 
sind die bei Beendigung dieses Ab- 
kommens vorhandenen Beträge in 
Gold, US-Dollar und konventier- 
baren Währungen von Ländern, die 
nicht Vertragspartei sind." 

Artikel 7 

Die Tabelle IV des Abkommens er- 
hält folgende Fassung: 

„Tabelle IV 


Belgien-Luxemburg 4,883 

Dänemark 2,224 

Deutschland 18,902 

Frankreich 17,189 

Griechenland 5,088 

Irland 1,146 

Island 0,179 

Italien 10,278 
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Italy 10,278 

Netherlands 6,592 

Norway 2,295 

Portugal 0,804 

Sweden 1,172 

Switzerland — • 

Turkey 1,507 

United Kingdom 23,489" 


A r ti c 1 e 8 

Notwithstanding the provisions of 
Article 7 of tho Agreement, the Or- 
ganisation may adjust the cumulative 
accounting surplus or deficit of a 
Contracting Party to take account 
of the changes in the amounts of the 
quotas provided for under the pres- 
ent Supplementary Protocol. 

Article 9 

1. Articles 1 to 7 of the present 
Supplementary Protocol shall form an 
integral part of the Agreement, 

2. The present Supplementary Pro- 
tocol shall be ratified. It shall come 
into force as soon as the Agreement 
coines into force or, if the present 
Supplementary Protocol has not been 
ratified by all the Signatories by that 
date, it shall come into force upon 
the deposit of the instruments of ra- 
tification by all Signatories. 

3. The present Supplementary Pro- 
tocol shall remain in force until the 
termination of the Agreement, prov- 
ided that Articles 34, 35 quinquies and 
36 of the Agreement shall apply in 
relation to the present Supplementary 
Protocol as they apply to the Agree- 
ment. 

Article 10 

Notwithstanding the provisions of 
Paragraph 2 of Article 9, the Parties 
to the present Supplementary Pro- 
tocol shall apply, with effect as 
from the accounting period beginning 
on Ist July, 1955, all of its provisions 
except those of Article 1 which shall 
apply with cffect as from the account- 
ing period beginning on Ist August, 
1955. 

LN WITNESS WHEREOF the under- 
signed Plenipotentiaries, duly empow- 
ered, have signed the present Supple- 
mentary Protocol. 

DONE in Paris, this fifth day of 
August, Nineteen Hundred and Fifty 
Five, in the English and French lan- 
guages, both texts being equally 
authentic, in a single copy which 
shall remain deposited with the 
Secretary-General of the Organisation 
for European Economic Co-operation, 
by whom certified copies will be 
communicated to all the Signatories 
of the present Supplementary Pro- 
tocol. 

For the 

FEDERAL REPUBLIC OF GERMANY: 


Italie 10,278 

Norvege 2,295 

Pays-Bas 6,592 

Portugal 0,804 

Royaume-Uni 23,489 

Suede 1,172 

Suisse — 

Turquie 1,507» 


Article 8 

Nonobstant les dispositions de l’ar- 
ticle 7 de l'Accord, l’Organisation 
pourra ajuster les excedents et les de- 
ficits comptables cumulatifs des Par- 
ties Contractantes pour tenir compte 
de la modification des montanfs des 
quotas prevue par le present Proto- 
cole Additionnel. 

Article 9 

1. Les articles 1 ä 7 du present Pro- 
tocole Additionnel font partie inte- 
grante de l’Accord. 

2. Le present Protocole Additionnel 
sera ratifie. II entrera en viguer lors 
de l'entree en vigueur de l'Accord, ou, 
si le present Protocole Additionnel 
n'est pas ratifie par tous les Signatai- 
res ä cette date, des le depöt des in- 
struments de ratification par tous les 
Signataires. 

3. Le present Protocole Additionnel 
demeurera en viguer jusqu'ä la termi- 
naison de l'Accord; les dispositions 
des articles 34, 35 quinquies et 36 de 
l'Accord s'appliquent au present Pro- 
tocole Additionnel dans les memes 
conditions qu’a l'Accord. 

Article 10 

Nonobstant les dispositions du para- 
graphe 2 de l’article 9 ci-dessous, les 
Parties au present Protocole Addition- 
nel appliqueront ses dispositions avec 
effet ä partir de la periode comptable 
commencant au 1 er juillet 1955 sous 
reserve des dispositions de Particle 1 
ci-dessus qui s'appliqueront ä partir 
de la periode comptable commencant 
au ler aoüt 1955. 

EN FOT DE QUOI les Plenipoten- 
tiaires soussignees, düment habilites, 
ont appose leurs signatures au bas du 
present Protocole Additionnel. 

FAIT a Paris, le cinq aoüt mil neuf 
Cent cinquante-cinq, en francais et en 
anglais, les deux textes faisant egale- 
ment foi, en un seul exemplaire qui 
sera depose aupres du Secretaire ge- 
neral de l’Orpanisation Europeenne de 
Cooperation Economique, qui en com- 
muniquera une copie certifie conforme 
ä tous les Signataires du present Pro- 
tocole Additionnel. 


Pour la 

REPUBLIQUE FÖDERALE 
D ALLEMAGNE: 

Karl Werkmeister 


Niederlande 6,592 

Norwegen 2,295 

Österreich 4,252 

Portugal 0,804 

Schweden 1,172 

Schweiz — 

Türkei 1,507 

Vereinigtes Königreich .... 23,489" 


Artikel 8 

Unbeschadet der Bestimmungen des 
Artikels 7 des Abkommens kann die 
Organisation den kumulativen Rech- 
nungsüberschuß bzw. das kumulative 
Rechnungsdefizit einer Vertragspartei 
berichtigen, um den Veränderungen 
der Quotenbeträge, die in diesem Zu- 
satzprotokoll vorgesehen sind, Rech- 
nung zu tragen. 

Artikel 9 

1. Die Artikel 1 bis 7 dieses Zu- 
satzprotokolls sind Bestandteile des 
Abkommens. 

2. Dieses Zusatzprotokoll wird ra- 
tifiziert. Es tritt zu demselben Zeit- 
punkt wie das Abkommen in Kraft 
oder, wenn dieses Zusatzprotokoll zu 
diesem Zeitpunkt noch nicht von allen 
Unterzeichnerstaaten ratifiziert ist, 
nach Hinterlegung der Ratifikations- 
urkunden durch alle Unterzeichner- 
staaten. 

3. Dieses Zusatzprotokoll bleibt bis 
zur Beendigung des Abkommens in 
Kraft; die Bestimmungen der Artikel 
34, 35 D und 36 des Abkommens gel- 
ten für dieses Zusatzprotokoll ebenso 
wie für das Abkommen. 


Artikel 10 

Unbeschadet der Bestimmungen des • 
Artikels 9 Absatz 2 werden die Par- 
teien dieses Zusatzprotokolls alle 
seine Bestimmungen mit Wirkung von 
der am 1. Juli 1955 beginnenden Rech- 
nungsperiode an anwenden, mit Aus- 
nahme derjenigen des Artikels 1, die 
von der am 1. August 1955 beginnen- 
den Rechnungsperiode an wirksam 
wird. 

ZU URKUND DESSEN haben die 
Unterzeichneten Vertreter auf Grund 
gehöriger Vollmachten dieses Zusatz- 
protokoll nachstehend mit ihren Un- 
terschriften versehen. 

AUSGEFERTIGT in Paris am 
5. August 1955 in englischer und fran- 
zösischer Sprache, wobei beide Fas- 
sungen in gleicher Weise maßgebend 
sind, in einem einzigen Exemplar, das 
beim Generalsekretär der Organisa- 
tion für Europäische Wirtschaftliche 
Zusammenarbeit hinterlegt bleiben 
soll, der allen Unterzeichnern dieses 
Zusatzpi otokolls beglaubigte Abschrif- 
ten zustellen wird. 

Für die 

BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND: 
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Bor the REPUBLIC OF AUSTRIA: Pour la REPUBLIQUE D'AUTRICHE: Für die REPUBLIK ÖSTERREICH: 

Herbert Prack 


For the KINGDOM OE BELG1UM: Pour le ROYAUME DE BELGIQUE: Für das KÖNIGREICH BELGIEN: 

R. Ockrent 


For the KINGDOM OF DENMARK: Pour le ROYAUME DE DÄNEMARK: Für das KÖNIGREICH DÄNEMARK: 

H. Hjorth-Nielsen 


For the FRENCH REPUBLIC: Pour la REPUBLIQUE FRANCHISE: Für die FRANZÖSISCHE REPUBLIK: 

Francois V al ery 


For the 

KINGDOM OF GREECE: 

Pour le 

ROYAUME DE GRECE: 

Für das 

KÖNIGREICH GRIECHENLAND 


Theodore Christi dis 


For IRELAND: 

Pour GIRLANDE: 

Für IRLAND: 


William P. Fay 



For the REPUBLIC OF ICELAND: Pour la REPUBLIQUE D'ISLANDE: Für die REPUBLIK ISLAND: 

Petur Benediktsson 


For the ITALIAN REPUBLIC: Pour la REPUBLIQUE ITALIENNE: Für die ITALIENISCHE REPUBLIK: 

Leonardo V i t e tt i 


For the Pour le Für das 

GRAND DUCHY OF LUXEMBOURG: GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG: GROSSHERZOGTUM LUXEMBURG 

Robert Al s 


For the KINGDOM OF NORWAY: Pour le ROYAUME DE NORVEGE: Für das KÖNIGREICH NORWEGEN: 

Jens B oy es e n 


For the Pour le Für das 

KINGDOM OF THE NETHERLANDS: ROYAUME DES PAYS-BAS; KÖNIGREICH DER NIEDERLANDE: 

J. C. Kruisheer 


For the PORTUGUESE REPUBLIC: Pour la REPUBLIQUE PORTUGAISE: Für die PORTUGIESISCHE REPUBLIK: 

R. T. Guerra 


For the UNITED KINGDOM 
OF GREAT BRITAIN 
AND NORTHERN IRELAND: 


Pour le ROYAUME-UNI 
DE GRANDE-BRETAGNE 
ET D’IRLANDE DU NORD: 

W. Harpham 


Für das VEREINIGTE KÖNIGREICH 
VON GROSSBRITANNIEN 
UND NORDIRLAND: 
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For SWEDEN: Pour la SUEDE: Für SCHWEDEN: 

Ingemar Hägglöf 

For the Pour la Für die SCHWEIZERISCHE 

SW1SS CONFEDERATION : CONFEDERATION SUISSE: EIDGENOSSENSCHAFT: 

Gerard Bauer 

For the TURKISH REPUBLIC: Pour la RfiPUBLIQUE TURQUE: Für die TÜRKISCHE REPUBLIK: 

Mehmet Ali Tiney 
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Protocol Amending the 
Protocol of Provisional 
Application of the Agreement 
for the Establishment 
of a European Payments Union 

THE GOVERNMENTS of the Fe- 
deral Republic of Germany, the 
Republic of Austria, the Kingdom of 
Belgium, the Kingdom of Denmark, 
the French Republic, the Kingdom of 
Greece, Ireland, the Republic of Ice- 
land, the Italian Republic, the Grand 
Duchy of Luxembourg, the Kingdom 
of Norway, the Kingdom of the 
Netherlands, the Portuguese Republic, 
the United Kingdom of Great Britain 
and Northern Ireland, Sweden, the 
Swiss Confederation, and the Turkish 
Republic; 

BEING THE SIGNATORIES of the 
Agreement for the Establishment of a 
European Payments Union (herein- 
after referred to as the "Agreement"), 
signed on 19th September, 1950, and 
of the Protocol of Provisional Applica- 
tion of the Agreement, signed on the 
same date, in accordance with para- 
graph 1 of which Protocol the provi- 
sions of the Agreement are being 
provisionally applied as if it had been 
effective as from Ist July, 1950; 

RECALLING that by virtue of a 
Memorandum of Understanding bet- 
ween the Governments of Italy, the 
United Kingdom, the United States 
and Yugoslavia regarding the Free 
Territory of Trieste, initialled in 
London on 5th October, 1954, the 
Allied Military Government of the 
British-United States Zone of the 
Free Territory of Trieste was ter- 
minated as from 26th October, 1954, 
and that by virtue of that Memoran- 
dum of Understanding the Italian Gov- 
ernment took over, as from the same 
date, the administration of the ter- 
ritory the responsibility for which 
is entrusted to it by that Memoran- 
dum of Understanding. 

BEING SIGNATORIES of Supple- 
mentary Protocol No. 7 amending the 
Agreement, signed this day; and 

HA VING REGARD to the adoption 
on 29th July, 1955, by the Council of 
the Organisation for European Eco- 
nomic Co-operation of a Recom- 
mendation approving the text of the 
present Protocol and recommending it 
to the Members of that Organisation 
for signature; 


Protocole portant 
Amendement au Protocole 
d' Application provisoire de 
l'Accord sur l'Etablissement 
d'une Union Europöenne 
de Paiemcnts 

LES GOUVERNEMENTS de la Re- 
publique Föderale d’Allemagne, de la 
Republique d'Autriche, du Royaume de 
Belgique, du Royaume de Dänemark, 
de la Republique Frangaise, du Roy- 
aume de Grece, de l’Irlande, de la Re- 
publique d’Islande, de la Republique 
Italienne, du Grand-Duche de Luxem- 
bourg, du Royaume de Norvege, du 
Royaume des Pays-Bas, de la Republi- 
que Portugaise, du Royaume-Uni de 
Grande-Bretagne et d'Irlande du Nord, 
de Suede, de la Confederation Suisse 
et de la Republique Turque; 

SIGNATAIRES de l'Accord sur 
l'Etablissement d'une Union Euro- 
peenne de Paiements (appele ci- 
dessous l'«Accord»), signe le 19 sep- 
tembre 1950, et du Protocole d' Appli- 
cation Provisoire de l'Accord, signe le 
meme jour, lequel dispose dans son 
paragraphe 1 que l’Accord est appli- 
que ä titre provisoire comme s'il 
avait produit ses effets ä compter du 
1 er juillet 1950; 

RAPPELANT qu’en vertu d’un Me- 
morandum d'Accord entre les Gou- 
vernements d’Italie, du Royaume-Uni, 
des Etats-Unis et de Yougoslavie 
concernent le Territoire Libre de 
Trieste, paraphe a Londres le 5 oc- 
tobre 1954, le Gouvernement Mi- 
litaire Allie de la Zone Anglo- 
Americaine du Territoire Libre de 
Trieste a ete supprime a dater du 
26 octobre 1954; qu'en vertu dudit 
Memorandum d’Accord, le Gouverne- 
ment Italien a pris en Charge, ä 
compter de la meme date, l'adminis- 
tration du territoire dont la responsa- 
bilite lui est confiee par le Memo- 
randum d’Accord; 


SIGNATAIRES du Protocole Addi- 
tionnel No 7 portant amendement ä 
l'Accord, signe ce jour; 

CONSIDERANT la Recommandation 
en date du 29 juillet 1955, par la- 
quelle le Conseil de l'Organisation 
Europeenne de Cooperation Economi- 
que a approuve le texte du present 
Protocole et La recommande a la 
signature des Membres de l'Organisa- 
tion; 


(Übersetzung) 

Protokoll 

zur Änderung des Protokolls 

über die vorläufige Anwendung 
des Abkommens über die Gründung 

einer Europäischen Zahlungsunion 

DIE REGIERUNGEN der Bundes- 
republik Deutschland, der Republik 
Österreich, des Königreichs Belgien, 
des Königreichs Dänemark, der Fran- 
zösischen Republik, des Königreichs 
Griechenland, Irlands, der Republik 
Island, der Italienischen Republik, des 
Großherzogtums Luxemburg, des Kö- 
nigreichs Norwegen, des Königreichs 
der Niederlande, der Portugiesischen 
Republik, des Vereinigten Königreichs 
Großbritannien und Nordirland, Schwe- 
dens, der Schweizerischen Eidgenossen- 
schaft und der Türkischen Republik 

HABEN 

ALS UNTERZEICHNER des Abkom- 
mens vom 19. September 1950 über 
die Gründung einer Europäischen 
Zahlungsunion (im folgenden „Ab- 
kommen" genannt) und des Protokolls 
vom gleichen Tage über die vor- 
läufige Anwendung, dessen § 1 vor- 
sieht, daß die Bestimmungen des Ab- 
kommens vorläufig angewendet wer- 
den, als ob es seit dem l.Juli 1950 
wirksam gewesen wäre,- 

EINGEDENK der Tatsache, daß auf 
Grund eines Memorandums über die 
zwischen den Regierungen Italiens, 
des Vereinigten Königreichs, der Ver- 
einigten Staaten von Amerika und 
Jugoslawiens getroffene, am 5. Okto- 
ber 1954 in London paraphierte Ver- 
einbarung die Alliierte Militärregie- 
rung der Britisch - Amerikanischen 
Zone des Freistaates Triest mit Wir- 
kung vom 26. Oktober 1954 zu be- 
stehen aufhörte und daß auf Grund 
des genannten Memorandums über 
die getroffene Vereinbarung die Ita- 
lienische Regierung am gleichen Tage 
die Verwaltung des Gebietes über- 
nahm, für die ihr durch das genannte 
Memorandum die Verantwortung 
übertragen worden ist; 

ALS UNTERZEICHNER des am heu- 
tigen Tage Unterzeichneten Zusatz- 
protokolls Nr. 7 über die Änderung 
des Abkommens; 

IM HINBLICK darauf, daß der Rat 
der Organisation für Europäische Wirt- 
schaftliche Zusammenarbeit durch 
eine Empfehlung vom 29. Juli 1955 
den Wortlaut dieses Protokolls ge- 
nehmigt und den Mitgliedern der 
Organisation seine Unterzeichnung 
empfohlen hat; 
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HAVE AGREED AS FOLLOWS: 

A r t i c 1 e 1 

Paragraph 6 of the Protocol of 
Provisional Application of the Agree- 
ment shall be amendcd and shall 
read as follows: 

"6. Unless the Organisation de- 
cides otherwise, the present Proto- 
col shall terminate if the quotas of 
the Parties should amount, in aggre- 
gate, to less than 50 per cent of the 
total amount of the quotas fixed, 
as at Ith July, 1955, in Table III 
of the Agreement." 

Article 2 

Article 1 of the present Protocol 
shall form an integral part of the 
Protocol of Provisional Application 
of the Agreement. 

IN WITNESS WHEREOF the under- 
signed Plenipotentiaries, duly empow- 
ered, have signed the present Proto- 
col. 

DONE in Paris, this fifth day of 
August, Nineteen Hundred and Fifty 
Five, in the English and French 
languages, both texts being equally 
authentic, in a single copy which 
shall remain deposiled with the 
Secretary-General of the Organisation 
for European Economic Co-operation, 
by whom certified copies will be 
communicated to all the Signatories 
of the present Protocol. 


For the 

FEDERAL REPUBLIC OF GERMANY: 


For the REPUBLIC OF AUSTRIA: 


For the KINGDOM OF BELGIUM: 


For the KINGDOM OF DENMARK: 


For the FRENCH REPUBLIC: 


For the 

KINGDOM OF GREECE: 


SONT CONVENUS DE CE QUI 
SU IT: 


Article 1 

Le paragraphe 6 du Protocole 
d'Application Provisoire de l'Arcord 
est modifie comme suit: 


«6. Sauf decision contraire de 
l'Organisation, le present Protocole 
prend fin si la somme des quotas 
des Parties au present Protocole de- 
vient inferieure ä 50 pour cent du 
total des quotas fixes au 1 er juillet 
1955 par le Tableau III de l’Accord. » 


Article 2 

L'article 1 du present Protocole fait 
partie integrante du Protocole 
d'Application Provisoire de FAccord. 


EN FOl DE QUOI les Plenipoten- 
tiaires soussignes, düment habilites, 
ont appose leurs signatures au bas 
du present Protocole. 

FAIT a Paris, le cinq aoüt mil neuf 
cent cinquante-cinq, en frangais et en 
anglais, les deux textes faisant egale- 
ment foi, en un seul exemplaire qui 
sera depose aupres du Secretaire ge- 
neral de l’Organisation Europeenne 
de Cooperation Economique, qui en 
communiquera une copie certifiee 
conforme a tous les Signataires du 
present Protocole. 


Pour la 

REPUBLIQUE fEdErale 
DALLEMAGNE: 

Karl Werkmeister 

Pour la REPUBLIQUE D'AUTRICHE: 
Herbert Prack 

Pour le ROYAUME DE BELGIQUE: 
R. O ckr e nt 


Pour le ROYAUME DE DÄNEMARK: 
H. Hjorth - Nielsen 

Pour la REPUBLIQUE FRANCHISE: 
Francois V a 1 e r y 


Pour le 

ROYAUME DE GRECE: 


FOLGENDES VEREINBART: 

Artikel 1 

§ 6 des Protokolls über die vor- 
läufige Anwendung des Abkommens 
erhält folgende Fassung: 

„§ 6. Sofern die Organisation 

nicht anders entscheidet, tritt dieses 
Protokoll außer Kraft, wenn sich die 
Summe der Quoten der Vertrags- 
parteien auf weniger als 50 v. H. 
des Gesamtbetrages der am 1. Juli 
1955 festgesetzten, in Tabelle III 
des Abkommens aufgeführten Quo- 
ten beläuft." 

Artikel 2 

Artikel 1 dieses Protokolls ist Be- 
standteil des Protokolls über die vor- 
läufige Anwendung des Abkommens. 

ZU URKUND DESSEN haben die 
Unterzeichneten Vertreter auf Grund 
gehöriger Vollmachten dieses Proto- 
koll nachstehend mit ihren Unter- 
schriften versehen. 

AUSGEFERTIGT in Paris am 5. Au- 
gust 1955 in englischer und französi- 
scher Sprache, wobei beide Fassungen 
in gleicher Weise maßgebend sind, in 
einem einzigen Exemplar, das beim 
Generalsekretär der Organisation für 
Europäische Wirtschaftliche Zusam- 
menarbeit hinterlegt bleiben soll, der 
allen Unterzeichnern dieses Protokolls 
beglaubigte Abschriften zustellen wird. 


Für die 

BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND: 


Für die REPUBLIK ÖSTERREICH: 


Für das KÖNIGREICH BELGIEN: 


Für das KÖNIGREICH DÄNEMARK: 


Für die FRANZÖSISCHE REPUBLIK: 


Für das 

KÖNIGREICH GRIECHENLAND: 
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Für 1RELAND: 


For the REPUBLIC OF ICELAND: 


For the IT ALI AN REPUBLIC: 


Pour L'IRLANDE: 

William P. Fay 

Pour la REPUBLIQUE D ISLANDE: 
Petur Benediktsson 

Pour la REPUBLIQUE ITALIENNE: 
Leonardo Vitetti 


Für IRLAND: 


Für die REPUBLIK ISLAND: 


Für die ITALIENISCHE REPUBLIK 


For the Pour le Für das 

GRAND DUCHY OF LUXEMBOURG: GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG: GROSSHERZOGTUM LUXEMBURG: 

Robert Als 


For the KINGDOM OF NORWAY: 

Pour le ROYAUME DE NORVfiGE: 

Für das KÖNIGREICH NORWEGEN: 


Jens Boyesen 


For the 

KINGDOM OF THE NETHERLANDS: 

Pour le 

ROYAUME DES PAYS-BAS: 

Für das 

KÖNIGREICH DER NIEDERLANDE: 


J. C. Kruisheer 



For the PORTUGUESE REPUBLIC: Pour la REPUBLIQUE PORTUGAISE: Für die PORTUGIESISCHE REPUBLIK: 

R. T. Guer ra 


For the UNITED KINGDOM 

OF GREAT BRITAIN 

AND NORTHERN IRELAND: 

Pour le ROYAUME-UNI 

DE GRANDE-BRETAGNE 

ET DTRLANDE DU NORD: 

Für das VEREINIGTE KÖNIGREICH 
VON GROSSBRITANNIEN 

UND NORDIRLAND: 


W. Harpham 


For SWEDEN: 

Pour la SUfiDE: 

Für SCHWEDEN: 


Ingemar Hägglöf 


For the 

SWISS CONFEDERATION: 

Pour la 

CONFEdERATION SUISSE: 

Für die SCHWEIZERISCHE 
EIDGENOSSENSCHAFT: 


Gerard Bauer 


For the TURKISH REPUBLIC: 

Pour la REPUBLIQUE TURQUE: 

Für die TÜRKISCHE REPUBLIK: 


Mehmet Ali Tiney 
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Zusatzprotokoll Nr. 8 
über die Änderung des Abkommens 
vom 19. September 1950 

über die Gründung einer Europäischen Zahlungsunion 


Supplementary Protocol No. 8 
Amending the Agreement 

for the Establishment of a European Payments Union 
of 19th September, 1950 


Protocole Additionnel No 8 
portant Amendement ä l'Accord 
sur rfitablissement d'une Union Europeenne de Paiements 
du 19 septembre 1950 


THE GOVERNMENTS of the Fede- 
ral Republic of Germany, the Repu- 
blic of Austria, the Kingdom of Bel- 
gium, the Kingdom of Denmark, the 
French Republic, the Kingdom of 
Greece, Ireland, the Republic of Ice- 
land, the Italian Republic, the Grand 
Duchy of Luxembourg, the Kingdom 
of Norway, the Kingdom of the 
Netherlands, the Portuguese Republic, 
the United Kingdom of Great Britain 
and Northern Ireland, Sweden, the 
Swiss Confederation, and the Turkish 
Republic; 


BEING THE SIGNATORIES of the 
Agreement for the Establishment of 
a European Payments Union (here- 
inafter referred to as the "Agree- 
ment"), signed on 19th September, 
1950, and of the Protocol of Provision- 
al Application of the Agreement 
signed on the same date, in accord- 
ance with paragraph 1 of which Pro- 
tocol the provisions of the Agreement 
are being provisionally applied as if 
it had been effective as from Ist July, 
1950; 

BEING THE SIGNATORIES of 
Supplementary Protocols No. 2, No. 3, 
No. 4, No. 5, No. 6 and No. 7 amend- 
ing the Agreement, signed on 4th 
August, 1951; llth July, 1952; 30th 
June, 1953; 30th June, 1954; 29th June, 
1955; and 5th August, 1955, respec- 
tively; 

RECALLING that by virtue of a 
Memorandum of Understanding betw- 
een the Governments of Italy, the 
United Kingdom, the United States 
and Yugoslavia regarding the Free 
Territory of Trieste, initialled in Lon- 
don on 5th October, 1954, the Allied 
Military Government of the British- 


LES GOUVERNEMENTS de la Re- 
publique Föderale d'Allemagne, de la 
Republique d'Autriche, du Royaume 
de Belgique, du Royaume de Däne- 
mark, de la Republique Francaise, du 
Royaume de Grece, de l'Irlande, de la 
Republique d'Islande, de la Republi- 
que Italienne, du Grand-Duche de 
Luxembourg, du Royaume de Norve- 
ge, du Royaume des Pays-Bas, de la 
Republique Portugaise, du Royaume- 
Uni de Grande-Bretagne et d'Irlande 
du Nord, de Suede, de la Confedera- 
tion Suisse et de la Republique Tur- 
que,- 

SIGNATAIRES de l'Accord sur l'Eta- 
blissement d'une Union Europeenne 
de Paiements (appele ci-dessous l’«Ac- 
cord»), signe le 19 septembre 1950, et 
du Protocole d'Application Provisoire 
de l'Accord, signe le meme jour, le- 
quel dispose dans son paragraphe 1 
que l'Accord est applique ä titre pro- 
visoire comme s’il avait produit ses 
effets ä compter du 1 er juillet 1950; 


SIGNATAIRES des Protocoles Addi- 
tionnels N° 2, 3, 4, 5, 6 et 7 portant 
amendement ä l'Accord et signes re- 
spectivement le 4 aoüt 1951, le 11 juil- 
let 1952, le 30 juin 1953, le 30 juin 
1954, le 29 juin 1955 et le 5 aoüt 1955; 


RAPPELANT qu’en vertu d un Me- 
morandum d’Accord entre les Gouver- 
nements d'Italie, du Royaume-Uni, des 
Etats-Unis et de Yougoslavie concer- 
nant le Territoire Libre de Trieste, pa- 
raphe ä Londres le 5 octobre 1954, le 
Gouvernement Militaire Allie de la 
Zone Anglo-Americaine du Territoire 


(Übersetzung) 

DIE REGIERUNGEN der Bundes- 
republik Deutschland, der Republik 
Österreich, des Königreichs Belgien, 
des Königreichs Dänemark, der 
Französischen Republik, des König- 
reichs Griechenland, Irlands, der Re- 
publik Island, der Italienischen Re- 
publik, des Großherzogtums Luxem- 
burg, des Königreichs Norwegen, des 
Königreichs der Niederlande, der 
Portugiesischen Republik, des Ver- 
einigten Königreichs von Groß- 
britannien und Nordirland, Schwe- 
dens, der Schweizerischen Eidgenos- 
senschaft und der Türkischen Republik 
HABEN 

ALS UNTERZEICHNER des Ab- 
kommens vom 19. September 1950 
über die Gründung einer Europä- 
ischen Zahlungsunion (im folgenden 
„Abkommen" genannt) und des Pro- 
tokolls vom gleichen Tage über die 
vorläufige Anwendung des Abkom- 
mens, dessen § 1 vorsieht, daß die 
Bestimmungen des Abkommens vor- 
läufig angewendet werden, als ob es 
seit dem 1. Juli 1950 wirksam ge- 
wesen wäre; 

ALS UNTERZEICHNER der Zusatz- 
protokolle Nr. 2, 3, 4, 5, 6 und 7 
unterzeichnet am 4. August 1951, 
11. Juli 1952, 30. Juni 1953, 30. Juni 

1954, 29. Juni 1955 bzw. 5. August 1955 
zur Änderung des Abkommens; 


EINGEDENK der Tatsache, daß 
auf Grund eines Memorandums über 
die zwischen den Regierungen Ita- 
liens, des Vereinigten Königreichs, 
der Vereinigten Staaten von Amerika 
und Jugoslawiens getroffene, am 
5. Oktober 1954 in London paraphierte 
Vereinbarung, die Alliierte Militär- 
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United States Zone of the Free Terri- 
tory of Trieste was terminated as 
from 26th October, 1954, and that by 
virtne of that Memorandum of Undcr- 
standing the Italian Government took 
over, as from the same date, the 
administration of the territory the 
responsibility for which is entrusted 
to it by that Memorandum of Under- 
standing; 

HAVING AGREED to make certain 
amendments to the Agreement; 

HAVING REGARD to the adoption 
on 29th June, 1956, by the Council of 
the Organisation for European Econo- 
mic Co-operation of a Decision ap- 
proving the text of the present Supple- 
mentary Protocol; and 

BEING DESIROUS of giving imme- 
diate effect to the provisions of the 
said Supplementary Protocol; 

Id AVE AGREED AS FOLLOWS: 

Article 1 

Paragraph (b) of Article 19 of the 
Agreement shall be amended and 
shall read as follows: 

"(b) Subject to the provisions of 
paragraphs (c) and (d) of the 
present Article and of Article 35 
sexies, decisions of the Council 
under the present Agreement 
shall be taken by mutual agree- 
ment of all Contracting Parties, 
except those which are absent 
or abstain. However, 


(i) the agreement of a Contracting 
Party shall not be required for 
the adoption of any decision 
concerning the Suspension with 
regard to it of the application 
of the present Agreement in 
accordance with Article 33, or 
for the adoption of any decision 
taken in the course of any 
period during which the applica- 
tion of the present Agreement 
is suspended with regard to it; 
and 

(ii) a country with regard to which 
the present Agreement has ter- 
minated shall take part in deci- 
sions which concern it taken by 
virtue of paragraph 6 of An- 
nex B to the present Agree- 
ment." 

Article 2 

Paragraph (a) of Article 20 of the 
Agreement shall be amended and 
shall read as follows: 

“(a) The Managing Board consist 
of not more than seven the 
Council from persons nominated 
by the Contracting Parties. Any 
member appointed upon the no- 


Librc de Trieste a ete supprime ä da- 
ter du 26 octobre 1954; qu'en vertu 
dudit Memorandum d’Accord, le Gou- 
vernement Italien a pris en Charge, ä 
compter de la meine date, Ladministra- 
tion du territoire dont la responsabi- 
lite lui est confiee par le Memoran- 
dum d’Accord; 


ETANT CONVENUS d'apporter cer- 
tains amendements ä l’Accord; 

CONSIDERANT la decision en date 
du 29 juin 1956, par laquelle le Con- 
seil de l’Organisation Europeenne de 
Cooperation Economique a approuve 
le texte du present Protocole Addi- 
tionnel; 

DESIRANT donner effet immediat 
aux dispositions dudit Protocole Ad- 
ditionnel; 

SONT CONVENUS DE CE QUI 
SUIT : 

Article 1 

Le paragraphe b de l'article 19 de 
l’Accord est modifie comme suit: 

«b. Les decisions prises par le Con- 
seil en vertu du present Accord, 
sous reserve des dispositions 
des paragraphes c et d du pre- 
sent article et de l'article 35 
sexies, sont prises par accord 
rnutuel de toutes les Parties Con- 
tractantes, a l'exception des Par- 
ties Contractantes qui sont ab- 
sentes ou s’abstiennent. Toutc- 
fois: 

1. l’accord d une Partie Contractan- 
te n’est pas necessaire pour 
l'adoption d une decision tendant 
ä suspendre, en ce qui la concer- 
ne, l’application du present Ac- 
cord conformement ä l’article 33 
ci-dessous, ou prise au cours de 
la periode pendant laquelle l’ap- 
plication du present Accord est 
suspendue en ce qui la concerne; 
et 


2. un pays ä l'egard duquel le pre- 
sent Accord a pris fin participe 
aux decisions prises, en ce qui 
le concerne, en vertu du para- 
graphe 6 de l’Annexe B au pre- 
sent Accord. » 

Article 2 

Le paragraphe a de l’article 20 de 
l’Accord est modifie comme suit: 

« a. Le Comite de Direction est com- 
pose de sept membres au maxi- 
mum; les membres sont nom- 
mes par le Conseil parmi les 
personnes presentees par les 


regierung der Britisch-Amerikanischen 
Zone des Freien Gebietes von Triest 
mit Wirkung vom 26. Oktober 1954 zu 
bestehen aufhörte, und daß auf 
Grund des genannten Memorandums 
über die getroffene Vereinbarung die 
Italienische Regierung am gleichen 
Tage die Verwaltung des Gebietes 
übernahm, für die ihr durch das ge- 
nannte Memorandum die Verantwor- 
tung übertragen worden ist; 

AUF GRUND DES ÜBEREINKOM- 
MENS, gewisse Änderungen an dem 
Abkommen vorzunehmen, 

IM HINBLICK darauf, daß der Rat 
der Organisation für Europäische 
Wirtschaftliche Zusammenarbeit durch 
einen Ratsbeschluß vom 29. Juni 1956 
den Wortlaut dieses Zusatzprotokolls 
genehmigt hat; 

IN DEM WUNSCHE, daß die Be- 
stimmungen dieses Zusatzprotokolls 
sofort in Kraft treten sollen, 

FOLGENDES VEREINBART: 

Artikel 1 

Artikel 19 Absatz b des Abkom- 
mens erhalt folgende Fassung: 

B b) Vorbehaltlich der Bestimmungen 
in Absatz c und d dieses Artikels 
und in Artikel 35 E werden Ent- 
scheidungen des Rates auf Grund 
dieses Abkommens durch ein- 
stimmigen Beschluß aller Ver- 
tragsparteien gefaßt, mit Aus- 
nahme derjenigen, die abwesend 
sind oder sich der Stimme ent- 
halten, jedoch mit der Maßgabe, 
daß 

1. die Zustimmung einer Vertrags- 
partei nicht erforderlich ist, 
wenn der Beschluß dahin geht, 
ihr gegenüber die Anwendung 
dieses Abkommens gemäß Ar- 
tikel 33 zu suspendieren oder 
in der Zeit gefaßt wird, in der 
ihr gegenüber die Anwendung 
dieses Abkommens suspendiert 
ist, und 


2. ein Land, für das dieses Ab- 
kommen geendigt hat, an Be- 
schlüssen auf Grund von § 6 
der Anlage B dieses Abkom- 
mens mitwirkt, sofern es von 
diesen Beschlüssen betroffen 
wird." 

Artikel 2 

Artikel 20 Absatz a des Abkom- 
mens erhält folgende Fassung: 

,,a) Das Direktorium besteht aus 
höchstens sieben Mitgliedern, die 
der Rat aus einem Kreis von Per- 
sönlichkeiten ernennt, die von 
den Vertragsparteien vorgeschla- 
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mination of a Contracting Party 
in respect of which the present 
Agreement terminates under Ar- 
ticles34or35 sexies shall there- 
upon cease to be a member of 
the Board. Unless the Or- 
ganisation decides otherwise, any 
member appointed upon the nom- 
ination of a Contracting Party 
in respect of which the applica- 
tion of the present Agreement 
is suspended by virtue of Ar- 
ticle 33 shall, for the period of 
Suspension, not attend the meet- 
ings of the Managing Board. 
Unless the Council decides oth- 
erwise, the term of office of 
members of the Board shall be 
one year; they may be reap- 
pointed." 


Article 3 

Paragraph (c) of Article 23 of the 
Agreement shall be amended and 
shall read as follows: 

"(c) The fund shall be used for: 

(i) effecting payments of gold or 
currency in favour of the 
Contracting Parties; 

(ii) meeting obligations in respect 
of credits granted by the 
Contracting Parties; and 

(iii) meeting expenses incurred in 
connection with payments and 
transfers of gold or currency 
made under the present Agree- 
ment; with the investment of 
assets, as well as other similar 
expenditure; and, if the Organi- 
sation so decides, expenses 
incurred by virtue of Articles 
21 and 25, and administrative 
expenses in connection with 
the Operation of the European 
Monetary Agreement of 5th 
August, 1955." 


Article 4 

A new Article 35 sexies shall be 
added to the Agreement after Article 
35 quinquies, which shall read as fol- 
lows: 

"Article 35 sexies 

Further Extension of the Operation 
of Article 11 

(a) Not later than 3 1 st March, 1957, 
the Organisation shall carry out a 
comprehensive review of the Opera- 
tion of the present Agreement in 
order to decide, in consultation with 
the Government of the United States 
of America, on the conditions on 
which Article 11 may remain in force 
as from ist July, 1957. 


Parties Contractantes. Tout mem- 
bre nomme sur la presentation 
dune Partie Contractante ä 
l'egard de laquelle le present 
Accord prend fin en vertu des 
articles 34 ou 35 sexies ci-des- 
sous, cesse, de ce fait, detre 
membre du Comite de Direction. 
Sauf decision contraire de l’Or- 
ganisation, tout membre nomme 
sur la presentation d'une Partie 
Contractante ä l'egard de la- 
quelle l'application du present 
Accord est suspendue en vertu 
de l'article 33 ci-dessous ne peut 
assister aux seances du Comite 
de Direction pendant la duree 
de cette Suspension. Le mandat 
des membres du Comite de Di- 
rection est, sauf decision con- 
traire du Conseil, d'une duree 
dun an ; il est renouvelable. » 

Article 3 

Le paragraphe c de l'article 23 de 
l’Accord est modifie comme suit: 

« c. Le fonds est utilise pour couvrir: 

1. les versements d'or ou de mon- 
naies effectues en faveur des 
Parties Contractantes; 

2. les engagements resultant des 
prets consentis par les Parties 
Contractantes; et 

3. les frais entraines par l'execution 
des versements et des transferts 
d'or ou de devises effectues en 
vertu du present Accord et par 
le placement des avoirs compo- 
sant le fonds, ainsi que toute 
autre depense analogue et, si 
l'Organisation en decide ainsi, 
les frais exposes en vertu des 
articles 21 et 25, et les depenses 
administratives entrainees par 
l'application de l'Accord Mone- 
täre Europeen en date du 5 aoüt 
1955.» 


Article 4 

L'article 35 sexies nouveau ci-des- 
sous est ajoute apres l'article 35 quin- 
quies de l'Accord: 

«Article 35 sexies 

Nou veile prorogation de l'article 11 

a. L'Organisation procedera, au plus 
tard le 31 mars 1957, ä un examen ge- 
neral du fonctionnement du present 
Accord afin de decider, en consulta- 
tion avec le Gouvernement des Etats- 
Unis d’Amerique, des conditions dans 
lesquelles l'article 11 ci-dessus pourra 
etre proroge ä compter du 1 er juillet 
1957. 


gen werden. Endigt die Anwen- 
dung dieses Abkommens für eine 
Vertragspartei gemäß Artikel 34 
oder 35 E, so scheidet das auf 
Vorschlag dieser Vertragspartei 
ernannte Mitglied aus dem Direk- 
torium aus. Sofern die Organisa- 
tion nichts anderes bestimmt, darf 
ein Mitglied, das auf Vorschlag 
einer Vertragspartei ernannt ist, 
gegenüber welcher die Anwen- 
dung dieses Abkommens auf 
Grund von Artikel 33 suspendiert 
ist, während der Dauer dieser 
Suspension an den Sitzungen des 
Direktoriums nicht teilnehmen. So- 
fern der Rat nichts anderes be- 
stimmt, ist die Amtszeit der Mit- 
glieder des Direktoriums ein Jahr; 
sie können wiederernannt wer- 
den." 

Artikel 3 

Artikel 23 Absatz c des Abkom- 
mens erhält folgende Fassung: 

„c) Der Fonds wird verwendet: 

1. zur Zahlung von Gold- oder 
Währungsbeträgen zugunsten 
der Vertragsparteien; 

2. zur Erfüllung der Verpflichtun- 
gen aus Krediten, die von den 
Vertragsparteien gegeben sind; 

3. zur Bestreitung der Ausgaben, 
die in Verbindung mit Zahlun- 
gen und Übertragungen von 
Gold oder Devisen auf Grund 
dieses Abkommens und im Zu- 
sammenhang mit der Anlage 
der Vermögenswerte des Fonds 
entstehen, sowie aller anderen 
Ausgaben ähnlicher Art, und, 
falls die Organisation es be- 
stimmt, zur Bestreitung von 
Ausgaben, die gemäß Artikel 21 
und 25 entstehen, und von 
Verwaltungskosten in Verbin- 
dung mit der Anwendung des 
Europäischen Währungsabkom- 
mens vom 5. August 1955." 

Artikel 4 

Nach Artikel 35 D des Abkommens 
wird ein neuer Artikel 35 E einge- 
fügt, der folgende Fassung erhält: 

„Artikel 25 E 

Weitere Verlängerung der Anwendung 
von Artikel 11 

a) Spätestens am 31. März 1957 wird 
die Organisation eine eingehende 
Untersuchung über die Durchführung 
dieses Abkommens vornehmen, um in 
Beratung mit der Regierung der Ver- 
einigten Staaten von Amerika zu ent- 
scheiden, unter wel dien Bedingungen 
Artikel 11 dieses Abkommens vom 
1 . Juli 1957 an weiter in Kraft bleiben 
soll. 
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(b) The present Agreement shall 
terminate on 30th June, 1957, witli 
regard to any Contracting Party 
which does not take part in the deci- 
sion taken by the Organisation by 
virtue of paragraph (a) of the present 
Article, and paragraph (e) of Article 
34 shall then apply to that Contract- 
ing Party. 

(c) Article 11 shall remain in force 
between the other Contracting Parties, 
without prejudice to the provisions 
of paragraph (b) of Article 36, on 
conditions which they shall deter- 
mine.' 4 

Article 5 

Paragraph 1 of Annex B to the 
Agreement shall be amended and 
shall read as follows: 

"1. When the present Agreement ter- 
minates with regard to any Con- 
tracting Party under Articles 34 
or 35 sexies thereof, the rights 
and obligations of that Contract- 
ing Party shall be determined in 
accordance with the following pro- 
visions, subject, however, to any 
decision which the Organisation 
may take in agreement with the 
Government of the United States 
of America concerning credits 
granted in special circumstances 
by virtue of Articles 10 bis or 13 
of the present Agreement. 4 ' 

Article 6 

1. Articles 1 to 5 of the present 
Supplementary Protocol shall form an 
integral part of the Agreement. 

2. The present Supplementary Pro- 
tocol shall be ratified. It shall come 
into force as soon as the Agreement 
comes into force or, if the present 
Supplementary Protocol has not been 
ratified by all the Signatories by 
that date, it shall come into force 
upon the deposit of the instruments 
of ratification by al Signatories. 

3. The present Supplementary Pro- 
tocol shall remain in force until the 
termination of the Agreement, provid- 
ed that Articles 34, 35 sexies and 36 
of the Agreement shall apply in rela- 
tion to the present Supplementary 
Protocol as they apply to the Agree- 
ment. 

Article 7 

Notwithstanding the provisions of 
paragraph 2 of Article 6, the Parties 
to the present Supplementary Proto- 
col shall apply its provisions, with 
effect as from the accounting period 
beginning on Ist July, 1956. 

IN WITNESS WHEREOF the under- 
signed Plenipotentiaries, duly em- 
powered, have signed the present 
Supplementary Protocol. 


b. Le present Accord prendra fin 
au 30 juin 1957 en ce qui concerne 
toute Partie Contractante qui ne par- 
ticiperait pas ä la decision de l'Orga- 
nisation prevue au paragraphe a du 
present article et le paragraphe e de 
Farticle 34 ci-dessus s'appliquera ä la- 
dite Partie Contractante. 

c. Les autres Parties Contractantes 
maintiendront en vigueur entre elles 
Farticle 11 aux conditions qu'elles de- 
termineront, sans prejudice des dis- 
positions du paragraphe b de Farticle 
36 ci-dessous.» 

Article 5 

Le paragraphe 1 de l'Annexe B ä 
l'Accord est modifie comme suit: 

«1. Dans le cas oü le present Accord 
prend fin en ce qui concerne une 
Partie Contractante en vertu des 
articles 34 ou 35 sexies du pre- 
sent Accord, les droits et obliga- 
tions de ladite Partie Contractante 
sont fixes conformement aux dis- 
positions ci-dessous, sous reserve 
de decisions qui pourraient etre 
prises par FOrganisations, en ac- 
cord avec le Gouvernement des 
£tats-Unis d'Amerique, pour des 
prets consentis dans des circon- 
prets consentis dans des circons- 
tances speciales en vertu des ar- 
cord. » 

Article 6 

1. Les articles 1 a 5 du present Pro- 
tocole Additionnel font partie inte- 
grante de l'Accord. 

2. Le present Protocole Additionnel 
sera ratifie. II entrera en vigueur lors 
de Fentree en vigueur de l'Accord, 
ou, si le present Protocole Addition- 
nel n'est pas ratifie par tous les Si- 
gnataires ä cette date, des le depöt 
des instruments de ratification par 
tous les Signataires. 

3. Le present Protocole Additionnel 
demeurera en vigueur jusqu'ä la ter- 
minaison de l'Accord; les dispositions 
des articles 34, 35 sexies et 36 de 
l'Accord s'appliquent au present Pro- 
tocole Additionnel dans les meines 
conditions qu'ä l'Accord. 


Article 7 

Nonobstant les dispositions du pa- 
ragraphe 2 de Farticle 6 ci-dessus, les 
Parties au present Protocole Addition- 
nel appliqueront ses dispositions avec 
effet ä partir de la periode comptable 
commencant au 1 er juillet 1956. 

EN FOI DE QUOI les Plenipoten- 
tiaires soussignes, düment habilites, 
ont appose ieurs signatures au bas 
du present Protocole Additionnel. 


b) Wirkt eine Vertragspartei an der 
in Absatz a dieses Artikels vorge- 
sehenen Entscheidung nicht mit, so 
endigt dieses Abkommen für sie am 
30. Juni 1957; in diesem Falle findet 
Artikel 34 Absatz e auf diese Ver- 
tragspartei Anwendung. 


c) Für die anderen Vertragsparteien 
bleibt Artikel 11 zu den von ihnen 
festgesetzten Bedingungen in Kraft, 
sofern sich nicht aus den Bestimmun- 
gen von Artikel 36 Absatz b etwas 
anderes ergibt." 

Artikel 5 

§ 1 der Anlage B des Abkommens 
erhält folgende Fassung: 

„§ 1. Endigt dieses Abkommen für eine 
Vertragspartei auf Grund von 
Artikel 34 oder 35 E dieses Ab- 
kommens, so werden die Rechte 
und Pflichten dieser Vertrags- 
partei nach den folgenden Vor- 
schriften bestimmt, jedoch vor- 
behaltlich von Beschlüssen, welche 
die Organisation im Einverneh- 
men mit der Regierung der Ver- 
einigten Staaten von Amerika 
über die in besonderen Fällen 
gemäß Artikel 10 A oder 13 
dieses Abkommens gewährten 
Kredite faßt." 

Artikel 6 

1. Artikel 1 bis 5 dieses Zusatz- 
protokolls sind Bestandteile des Ab- 
kommens. 

2. Dieses Zusatzprotokoll ist zu rati- 
fizieren. Es tritt in Kraft, sobald das 
Abkommen in Kraft tritt oder, falls 
das Zusatzprotokoll bis zu diesem 
Datum nicht von allen Unterzeichner- 
staaten ratifiziert worden ist, tritt es 
in Kraft, sobald alle Unterzeichner- 
staaten die Ratifikationsurkunden hin- 
terlegt haben. 

3. Dieses Zusatzprotokoll bleibt in 
Kraft bis zur Beendigung des Ab- 
kommens, mit der Maßgabe, daß die 
Artikel 34, 35 E und 36 des Abkom- 
mens in der gleichen Weise auf das 
Zusatzprotokoll wie auf das Ab- 
kommen anwendbar sind. 


Artikel 7 

Unbeschadet der Bestimmungen des 
Artikels 6 Absatz 2 bringen die Ver- 
tragsparteien dieses Zusatzprotokolls 
seine Bestimmungen mit Beginn der 
Rechnungsperiode ab l.Juli 1956 zur 
Anwendung. 

ZU URKUND DESSEN haben die 
Unterzeichneten Vertreter auf Grund 
gehöriger Vollmachten dieses Zusatz- 
protokoll nachstehend mit ihren Un- 
terschriften versehen. 
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DONE in Paris, this twenty ninth 
day of June, Nineteen Hundred and 
Fifty Six, in the English and French 
languages, both texts bcing equally 
aulhentic, in a single copy which 
shall remain deposited with the 
Secretary-Gcneral of the Organisa- 
tion for European Economic Co-opera- 
lion, by whom certified copies will 
be communicated to all the Sig- 
natories of the present Supplementary 
Protocol. 


For the 

FEDERAL REPUBLIC OF GERMANY: 


For the REPUBLIC OF AUSTRIA: 


For the KINGDOM OF BELGIUM: 


For the KINGDOM OF DENMARK: 


For the FRENCH REPUBLIC: 


For the 

KINGDOM OF GREECE: 


In Ihc existing circumstanccs, as Ireland is a 
member of the sterling area, the provisions 
of the present Supplementary Protocol re- 
quire no specific aclion by her and signature 
of the present Supplementary Protocol on her 
behalf is subject to the understanding that 
ils Operation will not modify the existing ar- 
rangements governing payments between her 
and the other Contracting Parties. 

For IRELAND: 


For the REPUBLIC OF ICELAND: 


For the ITALIAN REPUBLIC: 


For the 

GRAND DUCHY OF LUXEMBOURG: 


Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


FAIT a Paris, le vingt-neuf juin 
mil neuf Cent cinquante six, eil fran- 
Cais et en anglais, les deux textes 
faisant egalement foi, en un seul 
exemplaire qui sera depose aupres 
du Secretaire general de l'Organisa- 
tion Europeenne de Cooperation fico- 
nomique, qui en communiquera une 
copie certifiee conforme ä tous les 
Signataires du present Protocole Ad- 
ditionnel. 


Pour la 

RfiPUBLIQUE FEDERALE 
D’ALLEMAGNE: 

Karl Werkmeister 


Pour la RfiPUBLIQUE D'AUTRICHE: 
Herbert Prack 

Pour le ROYAUME DE BELGIQUE: 
R. Ockrent 


Pour le ROYAUME DE DÄNEMARK: 
M. A. Wassard 


Pour la RfiPUBLIQUE FRANCHISE: 
Francois V a 1 e r y 


Pour le 

ROYAUME DE GRfiCE: 
Theodore C h r i s t i d i s 


Ctant donne que l'Irlande fait partie de la 
Zone sterling, les dispositions du present Pro- 
tocole Additionnel n’exigent de sa part au- 
cune mesure speciale et le present Protocole 
Additionnel cst signe au nom de l’Irlande 
sous cette reserve qu’il est entendu que le 
fonctionncment dudit Protocole Additionnel ne 
modifiera en rien les arrangements existants 
qui regissent les paiements entre eile et les 
autres Parties Contractantes. 

Pour 1TRLANDE: 

William P. Fay 


Pour la RfiPUBLIQUE D'ISLANDE: 
Hördur Helgason 


Pour la RfiPUBLIQUE ITALIENNE: 
G. Cosmelli 


Pour le 

GRAND-DU CHfi DE LUXEMBOURG: 
N. Hommel 


AUSGEFERTIGT in Paris am 29. Juni 
1956 in englischer und französischer 
Sprache, wobei beide Fassungen in 
gleicher Weise maßgebend sind, in 
einem einzigen Exemplar, das beim 
Generalsekretär der Organisation für 
Europäische Wirtschaftliche Zusam- 
menarbeit hinterlegt bleiben soll, der 
allen Unterzeichnerstaaten dieses Zu- 
satzprotokolls beglaubigte Abschriften 
zustellen wird. 


Für die 

BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND: 


Tür die REPUBLIK ÖSTERREICH: 


Für das KÖNIGREICH BELGIEN: 


Für das KÖNIGREICH DÄNEMARK: 


Für die FRANZÖSISCHE REPUBLIK: 


Für das 

KÖNIGREICH GRIECHENLAND: 


Da Irland Mitglied des Sterling-Gebietes ist, 
bedürfen die Bestimmungen des vorstehenden 
Zusatzprolokolls unter den gegenwärtigen Um- 
ständen keiner besonderen Maßnahmen seitens 
Irlands, und bei der Unterzeichnung geht Ir- 
land von der Voraussetzung aus, daß die An- 
wendung des Zusatzprotokolls die gegenwär- 
tigen Zahlungsbeziehungen zwischen Irland 
und den vertragschließenden Parteien nicht 
verändert. 

Für IRLAND: 


Für die REPUBLIK ISLAND: 


Für die ITALIENISCHE REPUBLIK: 


Für das 

GROSSHERZOGTUM LUXEMBURG: 
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For the 

For the KINGDOM OF NORWAY: 


For the 

KINGDOM OF THE NETHERLANDS: 


For the PORTUGUESE REPUBLIC: 


For the UNITED KINGDOM 
OF GREAT B RI TAIN 
AND NORTHERN IRELAND: 


For S WEDEN: 


For the 

SWISS CONFEDERATION : 


Pour le ROYAUME DE NORVEGE; 
Jahn Halvorsen 


Pour le 

ROYAUME DES PAYS-BAS: 

J. C. K r u i s h e er 

Pour la REPUBLIQUE PORTUGAISE: 

Jose Calvet 
de Magalhäes 


Pour le ROYAUME-UNI 
DE GRANDE-BRETAGNE 
ET D'IRLANDE DU NORD: 

Hugh Ellis-Rees 


Pour la SUEDE: 
Bertil Swärd 


Pour la 

CONFEDERATION SUISSE: 
Gerard Bauer 


Für das KÖNIGREICH NORWEGEN: 


Für das 

KÖNIGREICH DER NIEDERLANDE: 


Für die PORTUGIESISCHE REPUBLIK: 


Für das VEREINIGTE KÖNIGREICH 
VON GROSSBRITANNIEN 
UND NORDIRLAND: 


Für SCHWEDEN: 


Für die SCHWEIZERISCHE 
EIDGENOSSENSCHAFT: 


For the TURKISH REPUBLIC: 


Pour la REPUBLIQUE TURQUE: 
Mehmet Ali Tiney 


Für die TÜRKISCHE REPUBLIK: 
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Anlage 2 


Stellungnahme der Bundesregierung zu der Stellungnahme des Bundesrates 

Die Bundesregierung nimmt zu der Stellungnahme 
des Bundesrates vom 29. November 1957 wie folgt 
Stellung: 

Zu 1. 

Da es theoretisch möglich ist, daß der Europäische 
Fonds in der Bundesrepublik Deutschland eine 
Niederlassung errichtet, Konten unterhält, Ver- 
mögenswerte anlegt oder Grundstücke und Kraft- 
fahrzeuge erwirbt, kommen Steuern in Betracht, 
die den Ländern oder Gemeinden ganz oder zum 
Teil zufließen würden. Mit Rücksicht hierauf schließt 
sich die Bundesregierung der Rechtsauffassung des 
Bundesrates an, nach der es sich bei Artikel 25 des 
Europäischen Währungsabkommens um eine Be- 
stimmung handelt, die nach Artikel 105 Abs. 3 
des Grundgesetzes der Zustimmung des Bundes- 
rates bedarf. 

Zu 2. 

Die Bundesregierung stimmt der vorgeschlagenen 
Streichung zu, da nach ihrer Auffassung eine In- 
kraftsetzung des Ratifikationsgesetzes im Saarland 
während der Übergangszeit nicht erforderlich sein 
wird und deshalb die Zusatzklausel über die Gel- 
tung des § 16 des Gesetzes über die Eingliederung 
des Saarlandes vom 23. Dezember 1956 in diesem 
Falle entbehrlich ist. 

Zu 3. 

Da sich der Bundesrat seine Stellungnahme inso- 
weit, als durch das vorliegende Abkommen auch 
Steuern mit örtlich bedingtem Wirkungskreis er- 
faßt werden, bis zum zweiten Durchgang Vor- 
behalten hat, nimmt die Bundesregierung von einer 
Stellungnahme zu dieser Frage Abstand. 
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